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VORWORT.

Die vorliegende Arbeit ist aus einer Seminarauf-

gabe hervorgewachsen, die zunächst zu einer Prüfungs-

arbeit für das Licentiatexamen erweitert und späterhin

immer mehr ausgebaut wurde.

Deshalb sei es mir vergönnt, meinem hochverehr-

ten Lehrer Herrn Professor Dr. ERNST A. KOCK hier

meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen nicht nur

für das liebenswürdige Interesse, mit dem er stets meine

Studien begleitet hat, sondern auch für die vielen freund-

lichen Ratschläge, die mir bei der Abfassung dieser Ar-

beit zugute gekommen sind .

Meinem Freund und Studiengenossen Herrn Dr.

CHR. THORN, Dozenten der romanischen Sprachen an

hiesiger Universität, der mir dauernd mit Rat und Tat

beigestanden hat, sage ich ebenfalls meinen herzlichen

Dank.

Nicht am wenigsten verbunden bin ich Herrn Uni-

versitätslektor W. KARF, der mir bei der sprachlichen

Abschleifung und Drucklegung der Arbeit ein ebenso

unermüdlicher wie wertvoller Helfer gewesen ist.

Lund, den 19 Mai 1912.

3

3

9

8

.

6

2

7

S. C.





INHALT .

Vorwort......

Inhaltsverzeichnis.

Angeführte Bücher und Zeitschriften ..

Einleitung .....

S. III.

S. V- VII.

S. VIII- IX.

§ 1. Parallelismus in verschiedenen westgermani-

schen Sprachen (3) .

§ 2. Bisherige Spezialliteratur. Aufgabe der vorlie-

genden Studie (3) . Schwierigkeiten (4).

§ 3. Beziehungswort (6). Parallele Glieder und

Sätze (8).

§ 4. Typen (8). Haupttypen (9) . Erweiterte Typen

(10).

§ 5. Unterbrechung durch das Beziehungswort (11).

§ 6. Beziehungswort zu ergänzen (12).

7. Auszuschliessende Wörter (13) . Subjekt in Ob-

jekts- und Adverbial-Parallelismen (15) . Subjekt

des einen accusativus cum infinitivo regieren-

den Satzes (15) .

$ 8. Anhangsparallelismen (16) .

§ 9. Parallelismus und Versbau (19).

§ 10. Weitere Gesichtspunkte für die Einreihung der

Parallelismen (21) .

§ 11. Art der Sätze (23) . Relativsätze (23) . Zahlen

am Rande der Textabteilung (25) .

§ 12. Satzeinleitende Konjunktionen- Adverbien (25) .

§ 13. Attribute (26) . Präpositionalausdrücke als Ad-

verbialien oder Attribute (28) . Genitivus parti-

tivus ohne Beziehungswort (29).

§ 14. Epitheta, deren Auffassung als reine oder sub-

stantivierte Adjektiva unsicher ist (29) . Nomen

proprium und Adjektivum nicht parallel (33) .

Substantivierung (33).

§ 15. Eigenname und Substantiv (34).

S. 3-68.



VI

16. Personalpronomen 1. und 3. Person und Ei-

genschaftswort (36) .

$ 17. Vokativ (38). Personalpronomen 2. Person

und Eigenschaftswort (40).

18. Verben des Sagens (40) .

$ 19. Parallele Partizipia und Prädikativa (46).

Prädikativ gebrauchte Präpositionalaus-

drücke (46) . Prädikative Genitive (47) .

$ 20. Prädikatsphrasen (47).

§ 21. Formell unvollkommener Parallelismus (50) .

§ 22. Ackusativobjekt und Subjektsackusativ (53) .

Genitiv als Bestimmung des Prädikats (53) .

Dativ (einschl. Instrumentalis) (54).

§ 23.

§ 24.

$ 25. Adverbiale und objektivische Präpositional-

ausdrücke (55).

§ 26. Adverbial- und Attribut- Parallelismen (56) .

§ 27. Konstruktionswechsel (56) .

§ 28. Satzglied | Satz (57). that-Satz Attribut zu

einem vorangehenden Subjekt oder Objekt

(57) . Antizipation von Nebensätzen durch

that und it (58) . Determinative Adverbien

Korrelate eines konjunktionalen Satzes (60).

Pronomen weist auf einen so hwe sò-Satz

hin (61 ) . so in verschiedener Bedeutung (64).

§ 29. Parallele Sätze (66) .

$ 30. Lesarten und Ausgaben (67) . Interpunktion

(67). Zahlen am Ende des Zitats (67) . Zei-

chen bei parallelen Gliedern (68).

Tabellen

Haupttypen (71).

Unterbrochene Typen (82).

Erweiterte Typen (83).

Anhangstypen (94) .

Text .......

1. Subjektsparallelismus (107) .

2. Verbum finitum -Parallelismus (171) .

3. Infinitivparallelismus (189) .

4. Infinitiv (eines Ack, cum Inf. )- Parallelismus

(199) .

5. Parallelismus von Part. Prät, und Prädika-

tivum (203).

S. 69-101.

S. 105-448.



VII

1
4
4

6. Prädikatsphrasenparallelismus (226) .

7. Objektsparallelismus (256).

8. Subjektsackusativparallelismus (308) .

9. Genitivobjektsparallelismus (313) .

10. Dativobjektsparallelismus (323) .

11. Adverbialparallelismus (342) .

12. Attributsparallelismus (402) .

13. Satzparallelismus (438).

Anmerkungen. Register

Berichtigungen ...

S. 449-564.

S. 565.



ANGEFÜHRTE BÜCHER UND ZEITSCHRIFTEN.

BEHAGHEL, O. , Die Modi im Heliand. Paderborn 1876.

-, Die Syntax des Heliand . Wien 1897.

- Heliand und Genesis. Halle 1903.

BÜNTING, K., Vom Gebranche der Casus im Heliand. Jever 1879.

GREIN, C. W. M., Der Heliand oder die altsächsische Evangelien-

Harmonie. Übersetzung in Stabreimen. Cassel 1869.

HERRMANN, P., Heliand. Nach dem Altsächsischen. Leipzig 1891 .

HEYNE, M., Hêliand. Mit ausführlichem Glossar. Paderborn 1905.

HOLTHAUSEN, F. , Altsächsisches Elementarbuch. Heidelberg 1900.

Kock, E. A. , Die niederdeutschen Relativpronomen ( NRP. ] , Lunds

Univ. Årsskrift XXXVII Lund 1901.

Gibt es im Altsächsischen einen Gen. Sing suno? Från filolo-

giska föreningen i Lund. Språkliga uppsatser III. Lund

1906.

KÖNE, J. R. , Heliand oder das Lied vom Leben Jesu, sonst auch

die altsächsische Evangelien-Harmonie. Münster 1855.

MEYER, R. M., Die altgermanische Poesie. Berlin 1889.

NEUSCHEFER, Die Verwendung der Adjectiva im Heliand. Halle

18991903.

PACHALY, P., Die Variation im Heliand und in der alts . Genesis.

PETERS, Der Satzbau im Heliand . Berlin 1899.

PIPER, P., Die Altsächsische Bibeldichtung (Heliand und Genesis).

Stuttgart 1897.

PRATJE, H. Dativ und Instrumentalis im Heliand . Göttingen 1880.

RIEGER, M., Alt- und angelsächsisches Lesebuch. Giessen 1861 .

RÜCKERT, H., Heliand. Leipzig 1876.

SIEVERS, Heliand. Halle 1878.

WACKERNAGEL, Deutsches Lesebuch. 1839-43.

WILHELMY, E. Die Einleitungen der Relativsätze im Heliand. Leip-

zig 1881 .



IX

Germania, Vierteljahrsschrift für deutsche Altertumskunde [Germ] :

BEHAGHEL, GREIN , HOFMANN, SCHUMANN.

Anzeiger für deutsches Altertum [AfdA.] : ROEDIGER, SIEVers .

Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur

[PBB. oder Beitr. ] : KAUFFMANN , SIEVERS .

Zeitschrift für deutsches Altertum [ZfdA . ] : FRANCK, E. A. Kock,

SIEVERS .

Zeitschrift für deutsche Philologie [ ZfdPh . ] : FRANCK, HOLTHAUSEN,

PRATJE, STEIG.

Coretzel r
Die l'aviationer in

Alliterationsforsee , Berlin 1913.

K644 48).

wischen

•1
7





EINLEITUNG .





er Parallelismus -
die Wiederholung oder Varia-

Detion eines Satzteils durch Synonyma

§ 1.

ist nicht Parallelisme
n

nur der Sprache des alts. Gedichtes Heliand eigen, son-

dern kommt in der ganzen allitterierenden Poesie häufig

vor. Als Beispiele aus dem westgermanischen Sprach-

gebiet führe ich an :

guman ût scufon,

in verschie-

denen west-

germ. Spra-
chen.

weras on wil-sid

âlêdon pa

wudu bundenne

leôfne peôden,

beága bryttan on bearm scipes,

mærne be mâste Beowulf 34-36 ;

Beowulf 215-16 ;

nú scal mih suâsat chind, suertu hauwan,

bretón mit sînu billiu Hildebrandslied 53-54;

so skên that barn godes,

liuhta is lik-hamo

Adama endi Evan,

iro kindes qualm,

Heliand 3126-27:

Soroga ward thâr thuo gikuđit

inwidd mikil,

that he ni muosta quik libbian

Genesis 81-83.

§ 2.

Bisherige Spe-

Aufgabe der

Studie.

Ganz besonders reich an Parallelismen ist die

Sprache des Hel.; einerseits trägt zwar diese Fülle va- zialliteratur .

riierter Ausdrücke dazu bei, das Gedicht kunstvoll aus- vorliegenden

zuschmücken – wenn sie auch nicht ohne Fug »> Para-

siten» genannt werden können , »die den Stamm der Er-

zählung umklammern» (MEYER, Die altgerm . Poesie, S.

117) - ; andrerseits wird aber durch diese Anhäufung

von synonymen bzgw. halb synonymen, halb erweitern-

den Begriffsbezeichnungen und parallel stehenden, oft in
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Schwierigkei-
ten.

einander eingeflochtenen Satzgliedern die exakte syntak-

tische Zerlegung des einzelnen Satzes, sowie die genaue

Übersetzung des Textes sehr erschwert. Von flüch-

tigen Bemerkungen abgesehen, sind die Variationen im

Hel. teils von rein poetisch-stilistischen Gesichtspunkten

aus und teils unter mehr oder weniger eingehender

Untersuchung einzelner paralleler Stellen oder Satz-

glieder von folgenden Autoren erörtert worden : BEHAG-

HEL, Die Modi im Heliand (1876) S. 24 f. , SIEVERS in

dem synonymischen Teil seiner Heliandausgabe ( 1878) ,

PRATJE, AfdA. 5, 268 ff. ( 1879), FRITZ PETERS, Der Satz-

bau im Hel. in seiner Bedeutung für die Entscheidung

der Frage ob Volksgedicht oder Kunstgedicht (Schwerin

1886) , PIPER an verschiedenen Stellen seiner Heliandaus-

gabe (1897) , P. PACHALY, Die Variation im Heliand und

in der alts . Genesis (Berlin 1899) , E. A. Koсă, ZfdA. 48,

187 ff. (1904) und in »Giebt es im Alts . einen Genit.

Sing. suno? » (Från filologiska föreningen i Lund, Språk-

liga uppsatser, Lund 1906) . Eine nach syntaktischen

Prinzipien geordnete, übersichtliche Darstellung sämt-

licher im Hel. vorkommenden parallelen Satzglieder

und Sätze dagegen fehlt noch, eine Darstellung, die ei-

nerseits zur Beleuchtung und Feststellung der gramma-

tikalischen Formen und dadurch zum Verständnis

schwieriger Textstellen beiträgt und andrerseits Mate-

rial zu weiteren Untersuchungen liefert.

Die vorliegende Arbeit ist ein Versuch in dieser

Richtung; die Aufgabe ist so interessant, dass ihre Be-

handlung, trotz der damit verbundenen Schwierigkeiten,

die Mühe lohnt. Oft ist die Art des zu behandelnden

Satzgliedes syntaktisch gesehen nicht mit Bestimmt-

heit festzustellen dies ist ganz besonders bei den

präpositionalen Ausdrücken der Fall, die im Hel. einen

grossen Raum einnehmen, noch öfter greifen aber

gerade die Hauptbestandteile eines Satzgefüges, z . B.

´
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die Subjekte und Prädikate der einzelnen Sätze, so

in einander ein, dass der eine Satz sich von dem

oder den anderen nicht loslösen lässt (s. die Anhänge) ,

und dass folglich von den gewöhnlich bei Satzanaly-

sen befolgten Grundsätzen abgegangen werden muss.

Überdies ist es schwer genug, beim Ordnen des Materi-

als wegen der Fülle der in Betracht zu ziehenden Ge-

sichtspunkte Haupt- und Nebensachen auseinanderzu-

halten und zugleich immer möglichst einheitlich zu

verfahren.

Die Schwierigkeit dieser Arbeit wird dadurch noch

erhöht, dass sich das Gebiet der Parallelismen nicht

leicht begrenzen lässt, oder, mit anderen Worten, wegen

der verschiedenen Vollständigkeit der logischen bzgw.

formellen Parallelität in vielen einzelnen Fällen .

Wenn zwei oder mehrere Begriffe sich völlig decken,

d. h. wenn sie nicht nur hinsichtlich ihrer Bedeutung,

sondern auch syntaktisch ganz gleichartig sind, so steht

das Vorhandensein eines vollständigen Parallelismus

zweifellos fest. (Konstruktionswechsel s. § 27).

Nicht selten kommt es aber vor, dass das eine von

zwei formell parallelen Gliedern in logischer Hinsicht

noch eine für das richtige Verständnis des anderen nö-

tige Erweiterung oder nähere Erklärung enthält ; und

bisweilen dient die syntaktische Wiederholung nur dazu ,

verschiedene Seiten ein und desselben Begriffes zu be-

leuchten. So werden z. B. oftmals stark metonymische

Ausdrücke gebraucht : der Besitzer wird in dem wieder-

holten Satzteil durch das, was er besitzt (v. 939-40) ,

die Person selbst durch einen Körperteil oder den Kör-

per (v. 3126-27) bezeichnet usw.

In allen diesen Fällen ist zwar ein Parallelismus,

aber ein mehr oder weniger unvollständiger vorhanden.

Mögen diese und andere Schwierigkeiten einigermassen

als Entschuldigung für die Mängel und Fehler gelten ,

*
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wort.

die meiner Arbeit anhaften, sollten diese mir bewusst

sein oder nicht.

Eine Gruppierung unter dem Gesichtspunkte der

Vollständigkeit oder Unvollständigkeit der Parallelität

habe ich nicht vorgenommen, um nicht die Übersicht-

lichkeit des Ganzen durch zu viele Einteilungsprinzipien

(s. folgende §§) zu gefährden ; dies um so weniger, als

jenes Prinzip für den oben genannten Zweck der Ar-

beit (§ 1 ) von sehr geringer Bedeutung wäre.

So wenig ich mich damit befasse, den Grad der

Parallelität nach besonderen Grundsätzen abzustufen

in meinen Anmerkungen wird sich jedoch zeigen ,

dass ich diesen Gesichtspunkt nicht ganz vernachlässigt

habe -, so wenig halte ich es für nötig oder zweckmäs-

sig, die verschiedenen Arten der Parallelismen durch be-

sondere Bezeichnungen zu unterscheiden . Infolgedessen

verstehe ich beispielsweise unter Parallelismus oder Va-

riation sowohl das Verhältnis zwischen einer Apposition

und dem Substantiv, auf welches sie sich bezieht, wie

auch die Wiederholung ganzer Sätze.

$ 3. Über die Anlage meines Versuches und mein Ver-

Beziehungs fahren bei der Ausarbeitung sollen die folgenden Para-

graphen Auskunft geben . Das Prinzip, das in erster

Linie meiner Gruppierung der parallelen Satzteile zu

Grunde liegt und auf dem sich recht eigentlich die

ganze Arbeit aufbaut, ist, wie ein Blick auf die Tabellen

zeigt, in dem Verhältnisse zu finden, in dem die paral-

lelen Glieder zu einem anderen Satzgliede stehen, das

ich Beziehungswort (Bz.) nenne.

Die Wahl des Beziehungswortes war nicht will-

kürlich. Das Subjekt (Sbj . ) und das Verbum finitum

(Vbf. ) stehen in einem wechselseitigen Abhängigkeits-

verhältnis : aus diesem Gesichtspunkte ist das Vbf. stets

als Bz. des Sbj . zu betrachten und umgekehrt das Sbj .

stets als Bz. des Vbf. , sowie auch solcher paralleler Prä-
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dikatsphrasen (Pph . ) [ Definition § 20] , bei denen sich die

Parallelität über das ganze Prädikat erstreckt. Das Vbf.

dient weiterhin als Bz. bei den Parallelismen der no-

minalen Teile des Prädikats [des Infinitivs (Inf. ) , des

Participii Præteriti (P.) und des Prädikativums (Pr. ) ] ¹) ,

mit denen es in engster Verbindung steht, sowie auch bei

solchen parallelen Prädikatsphrasen, die nur um nomi-

nale Prädikatsteile gebildet sind, bei denen also ein

ausserhalb des Parallelismus stehender finiter Teil als

Bz. verfügbar ist.

Sowohl die Bestimmungen objektivischer wie die

adverbialer Art haben, wenn das Prädikat durch ein

Verbum einfacher Konjugationsform ausgedrückt wird,

selbstverständlich dieses als Bz. , wenn das Verbum da-

gegen in umschriebener Form auftritt, den Inf. oder

das Part. Prät., und wenn es durch Kopula und Prä-

dikativum gebildet wird, das letztere als solches 2) .

Auch der Infinitiv eines Accusativus-cum-Infinitivo-

Satzes (abgekürzt : Infaci) dient als Beziehungswort, wenn

dieser Inf. ein Objekt bzgw. eine adverbiale Bestimmung

bei sich hat.

Da der Infaci im Grunde genommen seinem Sub-

jektsackusativ (Sbjack. ) ebenso gegenübersteht wie das

Vbf. seinem Subjekt, habe ich sie ähnlich behandelt,

d. h . ich habe den Sbjack. als Bz. des Infaci aufgestellt.

Umgekehrt sollte man den Infaci als Bz. des Sbjack.

erwarten; hier bin ich aber anders verfahren . In An-

betracht dessen, dass der Subjektsackusativ nicht nur im

gewöhnlichen Objekts kasus steht, sondern auch das

wirkliche Objekt des Prädikats in dem den Accusativus

cum Infinitivo regierenden Satze ausmacht, habe ich

¹) Es kann auch vorkommen, dass als Bz . eines P. od. eines Pr.

ein andrer nominaler Teil des Prädikats auftritt (s . Tabelle X).

2) Bei den Dativparallelismen wird unter besonderen Umständen

auch ein nichtprädikatives Subst. als Bz. angesehen.
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Parallele Glie-

der und

Sätze.

§ 4.

Typen.

ihn nach seiner Stellung zu diesem Prädikat behandelt :

Bz. hier also = Vbf. des Hauptsatzes.

Die Bzbz. der attributiven Bestimmungen sind je

nach ihrem syntaktischen Wert naturgemäss verschie-

dener Art.

Der Übersichtlichkeit wegen wird bei Behandlung

der Subjektsparallelismen davon abgesehen, ob das Vbf.

nur verknüpfend (Hilfsverbum , Kopula) oder selbständig

ist. Ebenso wird bei diesen Parallelismen auch keine

Rücksicht darauf genommen, ob das Prädikat in um-

schriebener Form auftritt oder nicht.

Im Parallelitätsverhältnis können stehen :

Subjekte,

Verba finita, nominale Prädikatsteile (Inf., Infaci,

P. , Pr. ) und Prädikatsphrasen, die zusammen die Prä-

dikatsgruppe bilden,

Objektivische Bestimmungen (Ackusativ-, Genitiv- ,

Dativobjekte, Subjektsackusative), sowie adverbiale Be-

stimmungen, die als Gruppe der Prädikatsbestimmungen

zusammengefasst werden könnten ,

Attribute,

Ganze Sätze.

Die Ackusativobjekte werden weiterhin als Obj .

schlechthin bezeichnet ; Genitiv- und Dativobjekte als

Gen. und Dat.

Zwei oder mehrere parallele Glieder bilden nun

also einen Parallelismus, und um deren gewaltige Masse

zu ordnen und zu gliedern , bedarf es zunächst der Ge-

winnung von Typen, die sich in einfacher Weise sche-

matisch darstellen und dadurch dem Auge anschaulich

machen lassen. Jedes Schema ist demgemäss das Ur-

bild eines oder mehrerer Verse bzgw. Halbverse, in

dem die Wörter des Textes durch die Benennungen der

Satzteile oder zu verabredende Zeichen ersetzt sind.

In jeder schematischen Wiederspiegelung eines Paralle-
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lismus kommen ein Beziehungswort und zwei oder

mehrere parallele Glieder vor, die durch ein Parallelo-

gramm ( ) bzgw. je ein liegendes Kreuz ( X) bezeich-

net werden.

Es sei vorweg bemerkt, dass Parallelismen mit

mehreren Beziehungswörtern in einen besonderen An-

hang verwiesen worden sind (s . § 8) .

Хо Х

Viele der behandelten Sätze umfassen jedoch auch

Stücke, die für den Parallelismus nicht in Betracht

kommen ; diese neutralen Teile werden durch eine ge-

strichelte Linie ( - - - ) dargestellt. Die schematische Dar-

stellung eines Typs könnte also das Bild --- X --- X

ergeben und würde nach Obigem besagen wollen : der

Parallelismus ist in einem Satze enthalten , den ein neu-

traler Teil eröffnet, dann folgt das erste parallele Glied,

aufdieses das Beziehungswort, darauf ein weiterer neu-

traler Teil, und endlich schliesst das zweite parallele

Glied den Satz. Zur Erhöhung der Anschaulichkeit

wird das zweite parallele Glied stets unter das erste ge-

stellt ; sein Zeichen wird also nebst dem für einen etwa

folgenden neutralen Teil der nächsten Zeile zugewiesen :

Х

ХX (---)

Die im Vorstehenden besprochenen Typen nenne ich Haupttypen.

Haupttypen ; ihre Schemata sind in die Tabellen I-VI

gegliedert, je nachdem ob zwei bzgw. drei parallele Glie-

der vor oder hinter dem Beziehungswort oder zu sei-

nen beiden Seiten stehen.

Die Summe der sich hiernach ergebenden mög-

lichen Fälle beträgt 88; es sind jedoch nicht für alle

Belege vorhanden.

Die genannten Tabellen gewähren uns also nur ei-

nen Rahmen, der nunmehr mit einem Inhalt zu erfüllen

ist. Suchen wir einen Vers in der Textabteilung auf:
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Sie gibod lêstun,

waldandes word 2258-59,

so ersehen wir aus der Kopfleiste, dass es sich um einen

Objekts parallelismus handelt, und aus der zunächst

vorhergehenden Überschrift, welchem Haupttypus dieser

angehört : II 3 . In Tabelle II finden wir unter 3 a

XO

α.

X; d. h. neutraler Teil, paralleles Glied, Bezie-

hungswort, paralleles Glied folgen auf einander.

Die parallelen Glieder sind Objekte ; das Bezie-

hungswort ist , da ein Verbum einfacher Konjugationsform

vorhanden ist, dieses. Das Schema des Haupttyps hat

sich also zur Aufnahme eines Objektsparallelismus als

ausreichend erwiesen. Das Gleiche trifft auch zu für Sbj.-

Vbf.- und die meisten Attr. - Parallelismen, sowie für pa-

rallele Prädikatsphrasen, deren Bz. das Sbj . ist , für die

Gen. Dat.- und Adv.-Parallelismen, wenn das Prädikat

von einem Verbum in einfacher Konjugationsform ge-

bildet wird. Aber auch nur für diese Gruppen ; und

um dies verständlich zu machen ist die obige weitschwei-

fige Auseinandersetzung erfolgt. Wir lassen dem vorigen

Beispiel ein ähnlich geartetes folgen :

Te hwi skalt thu ênigan man besprekan,

brodar thinan 1705-06;

und wieder hat Haupttyp II 3 a seine Gültigkeit. Das

Beziehungswort ( ) ist aber diesmal ein Infinitiv ; das

Vbf. wird also vom Standpunkte des Haupttypus aus als

Bestandteil des neutralen Gliedes betrachtet.

Erweiterte Hier ist eine Erweiterung erforderlich . Der Infi-

Typen. nitiv hängt mit dem Vbf. so eng zusammen, dass ihm

keine genügende Eigenbedeutung zugesprochen werden

kann, um allein als Beziehungswort aufzutreten. Wir

erhalten also einen »erweiterten Typus >>

-- Vbf. Obj . Inf.

Obj.
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Bei der schematischen Darstellung der erweiterten

(erw. ) Typen ersetze ich die Bildzeichen der Hauptty-

penschemata durch die Bezeichnungen der Satzteile ; ein

Satzteil wird durch Einschliessung in das Parallelogramm

als Beziehungswort besonders gekennzeichnet. Die neu-

tralen Glieder (---) werden in den Schematen der er-

weiterten Typen nur bei Unterbrechung (s. § 5) ange-

geben (s. Tabellen der Inf- und Pphparallelismen) .

Durch erweiterte Typen darstellbar sind die Inf.-,

Infaci- , P.- , Pr.- und Sbjack. - Parallelismen und solche

parallele Prädikatsphrasen, die ein Vbf. als Bz. haben,

sowie die objektivischen und adverbialen Parallelismen ,

wenn das Prädikat in umschriebener Konjugationsform

auftritt.

Selbstverständlich sind die zur Stützung des Bz.

hinzuzuziehenden Satzglieder je nach der Art des Bz. ver-

schieden. Bei den Inf.- , P.- , Pr.- und Pph .- Parallelismen

ist dies ausfüllende oder erweiternde Satzglied das Sbj .;

bei den Obj.- und Adv.- Parallelismen das Vbf.; bei den

Sbjack.-Parallelismen der Infaci und bei den Infaci-

parallelismen das Vbf. des regierenden Satzes. Schliess-

lich sei bemerkt, dass in einigen Fällen mehr als ein

>>stützendes >> Glied in die eben besprochenen Schemata

hineingezogen worden ist (bei den Obj.- und Adv. - Parall.

z. B. oftmals Vbf. und Inf. ) S. im übrigen Tabelle VIII ff.

Die in der Attributgruppe nur ganz vereinzelt auf-

tretenden erweiterten Typen sind nicht in die Tabellen

aufgenommen worden (s. § 13).

Wenn das Bz. oder die Bzbz . innerhalb eines

oder mehrerer parallelen Glieder stehen, kann der betr.

Parallelismus mittels der verabredeten Zeichen (§ 4 )

nicht in den Tabellen dargestellt werden.

Im Gebiete der Haupttypen kommen solche Fälle

nur häufiger vor, wenn die parallelen Glieder Prädikats-

phrasen sind, und nur dann haben sie unter Benen-

§ 5.

chung durch

Unterbre-

das Bz.
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§ 6.

zen.

nung der Satzteile anstatt ihrer Ersetzung durch Zeichen ,

je nachdem es sich um einfache oder mehrfache Pa-

rallelismen handelt, am Schlusse der betr. Gruppe der

Textabteilung Aufnahme gefunden ; im Bereich der er-

weiterten Typen (§ 4) sind sie dagegen insgesamt ta-

bellarisch aufgestellt worden. Es gilt dies auch von

allen Fällen, die unter den Begriff der Anhangstypen

gehören, mögen sie erweitert sein oder nicht (vgl. über

unterbrochene Pphpph. § 27 S. 56) .

Gesondert und zwar meist hinter den mehrfachen

Bz. zu ergän- Parallelismen habe ich die Parallelismen mit »>zu er-

gänzendem Bz. » behandelt. Ich habe diese Gruppe nicht

nur alle die Fälle umfassen lassen, wo das Bz. wirklich

fehlt, was z . B. beim Sbj . besonders oft der Fall ist ,

sondern auch diejenigen, wo es zwar vorhanden, aber

von den parallelen Gliedern , die dazu im Abhängigkeits-

verhältnis stehen, sowohl durch die Cäsur als auch durch

ein von ihnen begriffsverschiedenes Satzglied getrennt

ist, das aber den gleichen syntaktischen Wert hat wie

sie. Vor den parallelen Gliedern steht in diesem Falle

oft ein endi oder dgl.

Ich führe als Beispiele an:

Sbjparall. Vbf. zu ergänzen : 1878-79 ;

Vbfparall .

Pphparall.

--
Sbj . » : 5101-02;

>> >>> >> : 3221-22;

Objparall.
Vbf. >> >>> : 2120-21 ;

Datparall.
Vbf. » : 420-21 ;

Advparall.
Vbf. » >> : 1973-74.

Bei den erweiterten Typen kann es vorkommen,

dass der für sie kennzeichnende, zur Stützung des Bz.

hinzuzuziehende Satzteil (§ 4) in ähnlicher Weise wie

ein solches zu ergänzen ist, und schliesslich, dass alle

beide zu ergänzen sind .

Beispiele :

Infparall. Sbj . zu ergänzen : 4897-98 ;
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Sbjackparall.

Advparall. (Anh. )

2691-93;

Sbjackparall.

Infaci zu ergänzen : 251-52 ;

Vbf. zum 2. Bz. zu ergänzen :

Vbf. des regierenden Satzes und

Infaci zu ergänzen : 3687-88.

Fehlt in einem Parallelismus das notwendig zur

Stützung des Bz . hinzuzuziehende Satzglied , so liegt

wohl ein erweiterter Typus vor, aber das bzgl . Schema

ist nicht anwendbar, weil eben der zu ergänzende Satz-

teil fehlt. Bei solchen Parallelismen ist in der Text-

abteilung nur der Haupttypus angegeben worden.

Unter den Anhangstypen (§ 8 ) , für die mehrere

Bzbz. wesentlich sind, war dagegen auch beim Fehlen

eines Bz . schematische Darstellung des Parallelismus

möglich.

In der Textabteilung sind die zu ergänzenden Wör-

ter neben den Versnummern in Klammern beigefügt.

Auszuschlies-

Ein Vbf. , das von parallelen Subjekten und dem § 7.

ihnen am nächsten stehenden Vbf. , ihrem Bz. , durch sendeWörter.

Cäsur und oft auch durch die Konjunktion endi getrennt

ist, wird in der Regel (vgl . jedoch die Anhänge) nicht

mit als Bz. dieser parallelen Glieder betrachtet und nicht

in das Zitat aufgenommen.

Es wird z. B. von dem Satze :

that sie im thanan ôdran weg, erlós , förin,

lidôdin sie te lande endi thana leđan man,

Érodesan, eft ni sohtin,

môdagna kuning 683-86

beim Zitieren des Sbjparallelismus nur v. 683 angeführt,

obwohl das den folgenden Vers einleitende Vbf. dem

Bz. fôrin parallel steht. Von den Versen 4800-05 werden

nur v. 4801-03a zitiert.

Auch bei anderen als Sbjparallelismen werden

die entsprechenden Prädikate natürlich ebenso ausge-

schlossen.
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Von den Versen :

thâr Maria was

self an gisiđea endi iru sunu habda,

godes êgan barn 792-94

werden in der Objektsgruppe nur 793b94a zitiert und

von den Versen :

the giwit habad,

horska hugi-skefti, endi hûs-stedi kiusid

an fastoro foldun endi an felisa uppan

wegós wirkid 1808-11

nur 1808-09ª. Das was in v. 792b und das kiusid und

wirkid in v. 1809b und 1811ª sind für den betreffen-

den Parallelismus durchaus ohne Bedeutung und wer-

den folglich nicht in das Schema aufgenommen.

In der Gruppe der Prädikatsparallelismen werden

umgekehrt in den entsprechenden Fällen (vgl . jedoch

die Anhänge) solche Subjekte aus den Schematen

und den Zitaten ausgeschlossen , welche sich nicht un-

mittelbar auf die parallelen Glieder beziehen.

Beispiel :

ak he ina fon is huldi fordref,

Satanâsan forswep endi sân aftar sprak,

allaro barno betst 1107-09.

V. 1107-08a gehören zu den Vbfparallelismen ,

Haupttypus III 6 (sowie auch mit Bezug auf ina || Sa-

tanásan zu dem Anhang der Objektsparallelismen ) , und

V. 1107-09ª zu dem Anhang der Sbjparallelismen . Da-

gegen sind diese Verse nicht in dem Vbfanhang auf-

geführt und dies deshalb, weil das zweite Sbj . nicht

mitgenommen worden ist, was wieder darauf beruht,

dass das zwischen den parallelen Vbfvbf und diesem

Sbj . stehende Vbf. ihnen nicht parallel und auch durch

die Cäsur von ihnen getrennt ist .

Unter entsprechenden Umständen werden aus dem

Zitat auch Wörter ausgeschlossen , die denselben syntak-



Einleitung 15

tischen Wert wie die parallelen Glieder haben, aber

begriffsverschieden, also ihnen nicht parallel sind . Ich

führe nur ein Beispiel an :

that sia thâr weldin gangan tuo,

kuman mid kraftu endi lôsian that krûd thanan,

halôn it mid irô handon 2559-61.

V. 2559-60ª ergeben den erw. Typus

Sbj. Vbf. Inf.

Inf.

und den Haupttypus III 7 ẞ; der übrige Teil des Zitats

gehört innerhalb der Infparallelismen zu der Gruppe

>> Sbj . und Vbf. zu ergänzen» , innerhalb der Objekts-

parallelismen zu der Gruppe »Vbf. zu ergänzen» .

und Adv.-Pa-
Im Zusammenhang mit den oben angeführten Stellen sbj , in Obj.-

aus den Objparallelismen ist in Bezug auf das Subjekt rallelismen .

zu bemerken, dass es in deren Haupttypen-Schematen

nur dann (und zwar durch -- - ) bezeichnet wird, wenn

es unmittelbar zu dem Bz. der Objekte gehört, d. h .

wenn kein Prädikat von abweichender Bedeutung da-

zwischen steht. Das Schema zu v. 793-94ª (s. S. 14)

hat also folgendes Aussehen :

XO

Х (Haupttypus II 1 α)

und zu v. 1808b-09a (s. S. 14)

Х

X (Haupttypus II 3 α)

Bei den adverbialen Bestimmungen ist das Ver-

hältnis ähnlich. Sätze, deren Parallelismen objektivi-

scher und adverbialer Art sind, kommen also niemals

unter die Rubrik »Sbj . zu ergänzen. »

Ebenso wird auch das Sbj . des einen Acc. c. Inf.

regierenden Satzes behandelt, wenn es sich um Infaci-

und um Sbjackparallelismen handelt.

Ich führe zwei Beispiele von Infaciparallelismen an:

Than stuod thar ôk Mária, muoder Kristes,

shj . des einen
Acc . c . Inf, re-

gierenden
Satzes.
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blek, under them bome, gisah iro barn tholón,

winnan wunder-quâla 5609 – 11 .

Das Zitat für den Infaciparallelismus erstreckt sich

von v. 5610b-11ª und zeigt den erweiterten Typus

Vbf . | Sbjack . | Infaci

und den Haupttypus

Х

Infaci

parallelismen.

X --- (III 3 p) ;

that thu thînan holdan skalk nu hinan hwerban

an thîna fridu-warun faran 482-83

zeigt den erweiterten Typus

Sbjack . | Infaci vbf.

und den Haupttypus

---
Х

Infaci

X (III 6 B)

látas,

Das dem Bz . vorangehende Zeichen --- bezieht sich

nur auf das Sbj . thu; eine den Satz einleitende Kon-

junktion wird ausser Betracht gelassen (§ 12) .

§ 8.
Die Parallelis

men mit zwei oder mehr Bzbz. sind

Anhangs in Anhängen gesammelt worden. Erweiterun
g

des Ty-

penschema
s kann bei den Parallelis

men mit mehreren

Bzbz . ebensogut erforderlic
h sein wie bei denen mit

einem Bz. Erweiterte Typen finden sich also auch unter

den Anhangsty
pen

.

―

--
naturgemäss syn-Es liegt nun nahe, dass diese

taktisch gleichgestellten Bzbz. oft auch in der Be-

deutung übereinstimmen und somit einander völlig

parallel sind. Diese Parallelität ist aber hier durchaus

zu vernachlässigen und wird an anderer Stelle behandelt,

wo dann die nunmehrigen Bzbz . die parallelen Glieder

und vielleicht die jetzigen parallelen Glieder die

Bzbz . sind .

--
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Diese Anhangsparallelismen sind zum grossen Teil

in Sätzen zu finden, die ich »besonders kompliziert»

nennen möchte; d. h. mehrere Sätze sind so in einander

verflochten, dass sich keine bestimmte Grenze zwischen

ihnen ziehen lässt . Es wird dies besonders hervorgeho-

ben, um dem Einwande zu begegnen , es wäre durch

Zerlegung solcher Sätze möglich gewesen, die Behand-

lung der betr. Parallelismen zu vereinfachen und sie dann

den Haupt- oder den erweiterten Typen zuzuweisen .

Hierdurch soll aber nicht ausgeschlossen werden, dass

ein Teil eines Anhangsparallelismus als selbständiger

Parallelismus unter den Haupt- oder den erweiterten

Typen Aufnahme finden konnte (betreffs solcher mit

fehlendem Bz. vgl . § 6 , S. 13) .

In den Schematen der Anhänge werden die neu-

tralen Glieder nicht bezeichnet.

Beispiele :

Tho he im mid is gesiđon giwêt

eft an Galileo-land, godes égan barn,

for im te thêm friundun 2290–92

ergibt den Sbj . - Haupttypus II 2 p

Х

X

---

---

(v. 2290–91b),

den Anhangstypus 3 der Vbfparall.

| Sbj. ] Vbf.

SLj .] Vbf. (v. 2290b -92a )

und ausserdem den Anhangstypus 3 der Advparalle-

lismen :

that sie simla gerno gode thionodin,

wârin gehörige heban-kuninge,

man-kunnies manag 2981-83

ergibt den Anhangstypus 2 der Sbjparall.

Sbj. V» f.

vif. Sbj. (v. 2981-83 ") ,

den Anhangstypus 4 der Vbfparall.

2
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|Sbj. | Vbf.

Pph. [Sbj. (v. 2981b-83a)

und ausserdem den Anhangstypus 15 der Dativparal-

lelismen .

Aus diesen Beispielen geht hervor, dass ich die Sbj.-

und die Vbf. -Parallelismen von etwas verschiedenen Ge-

sichtspunkten aus behandelt habe. Es ist dies mit voller

Absicht geschehen, und zwar um unnötige Wiederho-

lungen zu vermeiden und um ähnliche Verhältnisse von

verschiedenen Seiten zu beleuchten.

Das Vbf. for im v. 2292 wird, weil es auf das

letzte Subjekt folgt und von ihm durch Cäsur getrennt

ist (§ 7) , nicht in das Schema der Subjektsparalle-

lismen aufgenommen ; wir erhalten also hier keinen

Subjekts-Anhangstypus, sondern einen Sbj . - Haupt-

typus; dagegen sind die betreffenden Verse in den An-

hang der Verbum-finitum - Parallelismen aufgenommen

worden.

Ein Satzbau wie 2981--83 ist von mir insofern

anders behandelt worden, als diese Verse, in denen die

parallelen Subjekte zwei parallele Prädikate umschlies-

sen, sowohl in den Sbj.- wie in den Vbf. -Anhängen un-

tergebracht worden sind, weil mir die innere Verbindung

zwischen dem nachfolgenden und durch Cäsur abge-

trennten Subjekte und dem Vorausgehenden enger zu

sein schien, als dies bei dem vorigen Beispiel mit dem

Vbf. der Fall war.

Wie die Zahl der parallelen Glieder innerhalb des-

selben Parallelismus zu einer beträchtlichen Höhe an-

steigen kann, so ist dies auch bei den Bzbz . der Fall ;

zwischen zwei parallelen Subjekten z . B. können sogar

vier Vbfvbf. als Bzbz. stehen (v . 2183–86) . ` Hier ist nun

aber doch Wert darauf zu legen, dass die parallelen

Glieder der wesentliche Bestandteil des Parallelismus

sind und die Bzbz, nur ihre notwendigen Binde-
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glieder. Hier findet sich im Schema nur zweimal die

Bezeichnung [Vbf. für alle vier. S. Sbjanhangstypus 2.

Gegenüber der Definition der Anhangstypen im

Anfang dieses § und der der unterbrochenen Typen in

§ 5 ist eine kleine Einschränkung zu machen. Ist bei

einem Prädikatsphrasenparallelismus nur das eine pa-

rallele Glied und zwar wiederholt (durch zwei als Bzbz .

dienende Subjekte) unterbrochen , so ist der Parallelis-

mus trotz dieser Mehrzahl von Bzbz. den Haupttypen

zugewiesen worden. Wir erhalten so die Typen VII 10,

11 , 14, 15 .

Parallelismus

Da die Funktion der parallelen Glieder im Satze § 9.

von Anfang an für die Gestaltung meiner Arbeit aus- und Versbau.

schliesslich massgebend war, musste ich darauf ver-

zichten, ihre metrischen Verhältnisse in grösserem Um-

fange zu berücksichtigen. Eine eingehende Untersuchung

in dieser Richtung würde nicht nur weit über den Rah-

men der vorliegenden Arbeit hinausgegangen sein, son-

dern auch eine völlige Umgestaltung der mir für sie

erforderlich scheinenden Systematisierung verlangt haben.

Obwohl ich also keine Rücksicht daraufgenommen

habe, ob die parallelen Glieder den Ton tragen bzgw.

allitterieren oder nicht, habe ich doch beim Ordnen

derselben ihr Verhältnis zu den betreffenden Versen,

ihre Stellung im Verse nicht ganz ausser acht gelassen .

Nach Überweisung der Parallelismen an einen

Typus habe ich die Art des Bz . , falls diese wechselt,

zum nächsten Einteilungsgrund gemacht z. B. bei

den erw. Typen der Objekte, ob das Bz. ein Inf. , Infaci

oder P. ist , mit der Einschränkung, dass bei den

Genitivobjektsparallelismen die Wortklasse des Bz . (ob

Verb oder Adj. , s . § 22) in erster Linie berücksichtigt

wird. Als zweiter Gesichtspunkt ist bei den Anhangs-

typen der Umstand verwendet worden, ob die Sätze in

einander verflochten sind oder nicht.
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Nunmehr habe ich die Art des Halbverses in Be-

tracht gezogen, ob erster oder zweiter, a- oder b- Halb-

vers ; d . h . innerhalb eines jeden Typus stehen , nach

Berücksichtigung der Beschaffenheit des Bz. , diejenigen

Parallelismen zusammen, deren erster Teil in einem

b- und deren zweiter Teil in einem a-Halbvers ent-

halten ist usw. , nach dem Schema b-a, a-a, b-b, a-b.

Nunmehr wird die Wortklasse der parallelen Glieder

und anderes berücksichtigt, worüber § 10 Näheres bringt .

Dann kommt es auf den Platz und die Ausdehnung

des Parallelismus im Halbvers an : er erstreckt sich ent-

weder über den ganzen Halbvers ( a , b ) oder er steht

am Anfange (a¹ , b¹) oder am Ende (a³, b³) eines solchen

oder schliesslich in der Mitte (a², b²) . Es ergibt sich

also folgende Tabelle der möglichen Fälle :

b³-a¹ b³-a b³—a³
3

b³-a2

b - a¹ b b -a³a
3

b - a2

b¹- a¹ b¹-a b¹-a³ b¹-a2

b2-a¹ b2-a b2-a³3 b2-a²,

a³-a¹ usw., b³-b ' usw., a³-b¹ usw.

facher Parallelismus wird analog behandelt.

Ein mehr-

An die Spitze habe ich ohne Berücksichtigung der

Tabelle diejenigen Beispiele gestellt, wo beide Halbverse

denselben Vers bilden, an den Schluss solche, wo der

Parallelismus sich über mehr als zwei Halbverse bzgw.

Teile solcher erstreckt.

Auffallend ist, dass die Kombination von b- a-Ver-

sen die weitaus grösste Anzahl Parallelismen liefert.

Die Abgrenzung dieser sowie der im § 10 erörter-

ten Gruppen in der Textabteilung erschien mir über-

flüssig, da sie dem kundigen Leser bei einem Blick

darauf ohne weiteres erkennbar sein werden.

Durch das oben geschilderte Verfahren hoffe ich

wenigstens einigermassen zur leichteren Beurteilung des

Versbaues beigetragen und vielleicht auch zur Erfor-
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schung des Parallelismus unter metrischen Gesichts-

punkten angeregt zu haben .

§ 10.

sichtspunkte

Wie bereits im vorigen Paragraphen bemerkt wurde,

liefert die Beschaffenheit der Satzteile, die jeweils als Weitere Ge-

parallele Glieder angesehen werden, einen weiteren Ein- für die Ein-

teilungsgrund .

Es wird also in Betracht gezogen:

bei den Parallelismen der Subjekte und der

Objektsbestimmungen des Prädikats, ob die paral-

lelen Glieder Substantive sind, oder ob Substantive

mit Pronomen abwechseln (s. weiter unten) ;

bei den Parall . des Verbum finitum und der No-

minalformen des Verbs (einschl . denen des Prädi-

kativums), ob die parall. Glieder gleichartig sind,

oder ob eins (mehrere) aus einer Prädikatsphrase

(einschl . eines Prädikats in umschriebener Form)

besteht (s. § 20) ;

bei den Prädikatsphrasenparallelismen der b-

Gruppen (s . § 20), ob sie um Inf. , Part . Prät, oder

Prädikative gebildet sind, und schliesslich

bei den Adverbialparallelismen, welche Bedeu-

tung sie haben .

Es könnte in Frage gestellt werden, ob die Wie-

derholung eines Pron. pers. und demonstr. durch ein

Substantiv mit Recht unter die Parallelismen dieser Arbeit

aufzunehmen war, weil erstens ein Pronomen als Ver-

treter eines Substantivs dieses nur formell darstellt

das Subst. könnte auch als eine Bestimmung, eine un-

selbständige Apposition des Pronomens angesehen wer-

den- und weil zweitens die ganze Erscheinung nicht für

die Sprache des Heliand kennzeichnend ist . Wegen der

grossen Häufigkeit dieser Fälle erschien mir ihre Ver-

nachlässigung jedoch nicht angängig; aber erst nach Er-

ledigung der wichtigeren Gesichtspunkte habe ich darauf

geachtet, ob das eine parallele Glied ein solches Pronomen

reihung der

Parallelismen.
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ist oder nicht. Die Pronomina nehmen insofern eine Son-

derstellung ein, als sie auch dann als parallele Glieder auf-

genommen worden sind, wenn Vertauschung mit dem pa-

rallelen Substantiv nicht möglich war, ein Umstand, der

sonst fast ausnahmslos für die Aufnahme entscheidend war.

Obiges gilt hauptsächlich von den Demonstrativ-

und den Personalpronomen dritter Person ; die der zwei-

ten Person sind im Zusammenhang mit den Vokativen

( 17) erörtert worden. Sollte ein Pron . pers . erster

Person von einem es näher bestimmenden Substantiv

begleitet sein, was sehr selten vorkommt, so habe ich

den Fall nicht aufgenommen.

Beispiele :

so williad wi queđan alle,

jungaron thine 3060-61

=
die Zwölfe) ; und

(jungaron thine hier

efđa wi skulun uses libes tholón,

helidós, úsaro hôbdó 4145-46.

In diesen Sätzen stehen die Substantive , beide No-

minative, um so weniger im Parallelitätsverhältnis zu

den Pronomen, als diese nicht ausgelassen werden könn-

ten; im ersteren Satze jedenfalls nicht unter Beibehal-

tung des ursprünglichen Sinnes.

Die Stelle :

that thu ús bedón lères,

jungoron thine 1592-93,

wo das Pron. pers. und das Substantiv, hier ein Objekts-

kasus, möglicherweise gegen einander vertauscht wer-

den könnten, hätte vielleicht einen Platz unter den

Objektsparallelismen erhalten können ; es erscheint mir

jedoch ausreichend, hier auf ihr Vorhandensein aufmerk-

sam zu machen .

Zwei Fälle, wo ein Adjektiv auf ein Pron. pers.

erster Person folgt, sind in anderem Zusammenhange

( 16 ) aufgeführt worden .
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§ 11.Die Art der Sätze, in denen die Parallelismen auf-

treten, ist der nächste für ihre Einreihung in Betracht Art der Sätze,

gezogene Gesichtspunkt.

―

-

Erst kommen die Hauptsätze : Behauptungssätze,

Fragesätze, Heischesätze in der Vbfgruppe sind die

Imperativsätze nicht zusammen mit den anderen behan-

delt worden, weil das Bz . des Vbf. (das Sbj . ) für den

Imperativ von geringerer Bedeutung ist als für die

übrigen finiten Verbalformen, und dann die Neben-

sätze in folgender Ordnung: Relativsätze, indirekte Frage-

sätze, Konjunktionalsätze . Diese haben dann wieder je

nach der einleitenden Konjunktion eine gewisse Reihen-

folge zugewiesen erhalten . Es kommen aber Fälle vor,

wo sich nicht einmal Haupt- und Nebensatz mit Sicher-

heit von einander scheiden, geschweige denn die Quali-

tät der Nebensätze feststellen lässt.

Eine besondere Beachtung beanspruchen die Rela- Relativsätze.

tivsätze, die ganz oder teilweise zwischen zwei paralle-

len Satzgliedern stehen . Wie das Verhältnis zwischen

den letzteren und den die Relativsätze einleitenden Pro-

nomen syntaktisch aufzufassen ist, wird von Kосk (ZfdA.

48, 199 f. ) an einer Reihe von Belegen festgestellt.

Ich führe folgende Beispiele an :

Fôrun thea bodon obar al,

thea fon them kêsura
kumana wârun,

bôk- spâha werôs 350–52 ;

Thea heliđôs frugnun,

erlôs , wârun,thea thar an them ârundie,

bodon fon thero burgi 917-19 .

In diesen Sätzen (vgl. Koск a. a . O.) stehen die

Ausdrücke erlös und bók-spâha werôs in logischer Hin-

sicht nicht nur den Relativpronomen , die beide Subjekte

sind, sondern auch ihren Korrelaten parallel ; formell

aber variieren sie nur die Relative und gehören also

zu den Haupttypen I 5 und II 2 a . Entsprechend
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verhält es sich selbstverständlich mit den Sätzen, in

denen das Relativpronomen Objekt ist:

Thô te thes watares state

samnôdun thea gesidós Kristes , the he im habda

selbo gikorana,

sie twelibi, thurh irô trewa gôda 2903-05.

(HEYNE fasst sie twelibi als Nom . auf) .

Ein Beispiel für Relativsätze einer weiteren Art

findet man in v. 521-25 :

nu is hélago Krist,

waldand selbo, an thesan wih kuman,

te alôsienne thea liudi, the her nu lango bidun

an thesara middil-gard,

thurftig thioda

managa hwila,

Hier ist thea liudi Objekt des vorangehenden Infi-

nitivgerunds, das folgende the ist Subjekt des Relativ-

satzes, und ihm parallel steht der Nom. thurftig thioda

(von HEYNE als Ack. bezeichnet) .

Als eine Ausnahme betrachte ich folgendes Gefüge :

Thu bist the waro waldandes sunu,

libbiendes godes, the thit lioht giskop,

Krist, kuning ewig 3058-60.

Der Relativsatz bezieht sich hier auf das voran-

gehende Genitivattribut, das eine Bestimmung des Prä-

dikativums sunu ausmacht ; diesem parallel ist aber das

auf den Relativsatz folgende Krist, kuning ewig. Vgl.

5087-89.

Obige Stelle ergibt folglich den erweiterten Typus

Sbj . Vbf. Pr.

und den Haupttypus

Pr.

Pr.

Х

X (VI 9 B) .
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Rande der
Die Scheidung der Parallelismen nach ihrer Zuge- Zahlen am

hörigkeit zu Haupt- oder Nebensätzen schien mir geeig- Textabteilung.

nete Unterabteilungen für die Auffindung der einzelnen

Fälle auf Grund des Registers zu gewähren.

-

Die Bezifferung am Rande der Textabteilung be-

zieht sich darauf, dass die jeweils durch die Ziffern zu-

sammengefassten Parallelismen entweder Haupt- oder

Nebensätzen angehören , wohlgemerkt, ohne dass die

zunächst vorher besprochenen Einteilungsgründe dem

Auge erkennbar gemacht worden sind. Diese Beziffer-

ung beginnt nicht bei jedem Typus aufs neue, sondern

ist fortlaufend durchgeführt worden.

(Vgl. jedoch

§ 13) .

Über die untergeordneten Gesichtspunkte, die für § 12.

mich beim Ordnen in letzter Linie massgebend und die de Konjunk-
Satzeinleiten-

tionen

dabei von ausschliesslich formeller Bedeutung waren, Adverbien.

erwähne ich nur folgendes : Koordinierende Konjunk-

tionen (endi, ak usw.) wie subordinierende (that, thô,

ef, thôh usw.) habe ich nicht in die Schemata aufge-

nommen, weil sie keine Satzglieder sind , dsgl . Prono-

minaladverbien und Fragepartikeln wie thâr, hwar, hwó

usw., wenn sie einen Nebensatz einleiten .

Falls aber thâr als Relativpartikel einen Satz ein-

leitet und von einem adverbialen Präpositionalausdruck

wiederholt wird, habe ich die Stelle unter den Adver-

bialparallelismen aufgeführt ; vgl. die Behandlung der

Relativ(pronominal)sätze .

Wörter wie thô, than u. drgl. sollten eigentlich ,

wenn sie einen Hauptsatz beginnen oder sonst im Satze

als reine Adverbia auftreten, als Satzglieder (Adverbialien)

im Schema bezeichnet werden. Der Übersichtlichkeit

wegen habe ich es aber zweckmässiger gefunden , dies

im allgemeinen nicht zu tun ; besonders nicht , wenn

das Wort, einen HS. einleitend, bloss verknüpfend ist.

Um jedoch Sätze mit derartigen anknüpfenden oder

pleonastischen Wörtern und Sätze ohne solche nicht
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§ 13.

Attribute.

-

ganz gleich zu stellen, habe ich sie nach völliger Be-

rücksichtigung der früher erörterten Gesichtspunkte

insofern gesondert behandelt, als ich so weit möglich

die ersteren den anderen nachgestellt habe.

In dem Falle aber, dass mir ein thỏ, ein than, ein

thâr von irgend welcher Bedeutung für den Inhalt des

Satzes zu sein schien , - dies lässt sich nicht immer mit

Bestimmtheit feststellen, und ich bin mir bewusst, dass

mein Verfahren hier oft Inkonsequenzen zeigt ist

diesem Wort ein Platz (--- ) im Schema angewiesen

worden.

--

Es dürfte in diesem Zusammenhang darauf hin-

zuweisen sein, dass neben einander stehende Ausdrücke

wie thar an themu wihe, herod te weroldi u. ä. nicht

als Parallelismen betrachtet werden können, da an

themu wihe, te weroldi offenbar eher Verstärkungen

oder Erweiterungen der vorangehenden thâr und herod

als Wiederholungen derselben ausmachen. Stehen diese

und ähnliche adverbiale Ausdrücke aber von einander

getrennt, so erweisen sie sich dadurch als wirkliche

Parallelismen oder Variationen und werden als solche

behandelt.

Den parallelen Attributen habe ich eine (einiger-

massen) andere Behandlung zuteil werden lassen als den

übrigen parallelen Satzgliedern, und zwar weil die At-

tribute überhaupt nur zu den Satzgliedern in näherer

Beziehung stehen, deren Bestimmungen sie ausmachen.

Jede Berücksichtigung der den Attributen und ihrem

Bz. etwa vorangehenden oder nachfolgenden Teile des

Satzes würde demnach zwecklos sein .

Die Haupttypen kommen hier also nur teilweise

und die erw. Typen nur ausnahmsweise zur Anwendung.

Solche Ausnahmen kommen vor, wenn das Bz. selbst

ein Attribut ist ; in diesem Falle habe ich das Satzglied,

von dem das Bz . des Attributs abhängig ist , doch im
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9Schema angegeben dadurch entstehen einige, wenn

auch seltene erw. Typen.

Beispiel :

só duot doloro filo,

gimêdaro mannó 3467-68

ergibt den erw. Typus

Adjattr. Sbj.

Adjattr.
Gen. part.

und den Haupttypus I 5 a

Х

Х

Sollte das Bz . ausser den parallelen Attributen

auch ein nicht paralleles bei sich haben , so wird dieses

bezeichnet, wo es auch immer seinen Platzdurch ---

haben mag.

Beispiel :

Thu bist the wâro
waldandes sunu,

libbiendes godes 3058-59

ergibt den Haupttypus II 3 a

Х

X

Nächst dem Typengesichtspunkt wird dann, den

Darlegungen in § 9 entsprechend, die syntaktische Be-

schaffenheit des -- substantivischen Bz. in Betracht

gezogen.

-Danach wird bei den Genitivattributen - Rück-

sicht darauf genommen, ob sie partitiv sind oder nicht ;

die nichtpartitiven werden vorangestellt. Weiterhin

bleibt die Reihenfolge der Gesichtspunkte, wie sie im

§ 9 dargestellt ist .

Ob der Attributsparallelismus in einem Haupt- oder

Nebensatz steht, erschien mir im vorliegenden Falle

ganz unwesentlich ; die fortlaufenden Ziffern am Rande

der Textabteilung beziehen sich daher auf Gruppen , deren

Bzbz. je einen verschiedenen syntaktischen Wert haben .
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ausdrücke als

oder

In Bezug auf die als Anhang aufgeführten Attri-

butsparallelismen (s . Anhangstypen § 8 ) ist zu bemerken,

dass die Substantive, von denen die parallelen Attribute

abhängig sind (ihre Bzbz .) , wenn sie einander nicht

inhaltlich decken, Teile umfangreicherer Parallelismen

sein müssen.

Beispiel:

that hie habdi thes gisides giwald,

kuning wâri obar Judeon 5558-59.

Verschiedenes Geschlecht der Attribute verhindert

selbstverständlich ihre Aufnahme unter die Parallelismen.

Prapositional- Es gibt Präpositionalausdrücke, die mit gleichem

Adverbialien Recht als Bestimmungen eines Verbums wie eines Sub-

Attribute. stantivums, ebensogut als Adverbialien (oder Objekte,

s. § 25) wie als Attribute aufgefasst werden können.

Von solchen zweifelhaften Fällen, die ich meistenteils

in der Attributsabteilung untergebracht habe, zitiere ich :

thu gewald habas

ja an himile ja an erdu, hélag drohtin,

uppa endi niđara bist thu alo-waldo

gumono gêstó 2420-23 .

Dass ich die in diesen Versen vorkommenden Pa-

rallelismen zu der Attributsgruppe Prpausdr. Adverb

gerechnet habe, begründe ich damit, dass die Prpausdr.

gegen die Adjektiva »himmlisch und irdisch» und die

Adverbien gegen die ähnlichen Epitheta ober dem

Himmel angehörend und nieder auf Erden befind-

lich, die sich vielleicht auch auf Menschenseelen - gu-

mono gesto beziehen, vertauscht werden könnten.

-

Ganz abgesehen von etwaiger eigener Parallelität

sind alle Attribute von Substantiven, wenn letztere in

irgend einem Sinne als parallele Glieder auftreten, als

Teile dieser parallelen Glieder betrachtet und demgemäss

in der Textabteilung gesperrt gedruckt worden. Für die
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Typenschemata kamen sie infolgedessen als neutrale

Glieder nicht mehr in Betracht.

Manchmal bedarf ein Substantivum geradezu eines

Attributs, um einem syntaktisch gleichgestellten , inhalt-

lich aber nicht völlig übereinstimmenden Substantivum

parallel zu werden. Wo ein solches unbedingt nötiges

Attribut durch das Bz. von seinem Substantiv getrennt

wird (vgl. § 5) , ist der Parallelismus ans Ende der

Gruppe gestellt worden, zu der er gehörte, wenn das

Attribut nicht als Teil des parallelen Gliedes betrachtet

würde, sondern selbst ein neutrales Glied darstellte .

ohne Bz.

S. § 23.

Fälle, in denen ein Gen. part. mit zu ergänzendem Gen. part,

Substantiv einem Ackusativobjekt parallel ist , oder in

denen auch zwei Gen. part . ohne Bz . einen Paralle-

lismus bilden, sind unter den Gen.- (einschl . Obj.- )

Parallelismen aufgestellt worden (s . § 23 ) .

Im Hel. ist oftmals nicht zu entscheiden, ob ge-

wisse in der Regel als Adjektiva gebrauchte Wörter in

besonderem Zusammenhange als reine Adjektiva oder

als Substantiva (substantivierte Adjektiva) zu betrachten

und welcher Satzgliedsgruppe sie deshalb zuzuzählen sind .

Diese Wörter sind hauptsächlich Epitheta, die per-

sönliche Eigenschaften bezeichnen , insbesondere solche ,

die Gott zugeschrieben werden, wie mahtig, hélag, mâri,

gôd u. a. Derartige Eigenschaftswörter werden nun,

sowohl mit als auch ohne Artikel, alleinstehend , d . h .

ohne zugehöriges Nomen proprium oder ein dieses ver-

tretendes Substantivum , unverkennbar als Benennungen

Gottes gebraucht vgl. z. B. the mareo || mahtig v.

371-72, mahtiges môder 1999, wið só mahtigna 2103,

mahtig selbo 3519, mahtigna 4804, só mahtiges ! minnia

5612, the hélago 3029, thena rikeon 1980, só kraftagna

3131 usw. Es liegt deshalb nahe, eine Substantivierung

und demgemäss ein appositionelles Verhältnis selbstän-

diger Art Parallelismus anzunehmen, auch wenn sie

§ 14.

Epitheta, de-ren Auffas-

der substan-

tivierte Adjek-

tiva unsicher
ist.
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sich auf ein Substantiv beziehen, das Gott bezeichnet,

vorausgesetzt dass dieses von obenerwähntem Epitheton

durch die Cäsur getrennt ist . Andrerseits liesse sich

denken, das Epitheton sei als gewöhnliches adjektivisches

Attribut oder auch, wenn dem Substantiv nachgestellt,

als adjektivisches Appositiv in Vertretung eines Prädika-

tivums aufzufassen.

Diese Auffassung dürfte richtig sein, wenn das be-

treffende Nomen proprium keine Benennung Gottes

ausmacht.

Sollten obige Adjektiva anderen Substantiven als

Eigennamen beigefügt sein, vgl . z . B. mahtig --- || --- |

word fon himila 863, thea lera | --- || hélaga 2581 , the

latsto dag
|| mari 4338, dóm-dag the mareo 4355

usw., so liegt offenbar keine Substantivierung vor.

In Germ. 30, 66 äussert sich SCHUMANN stark verall-

gemeinernd bezüglich der nach der Cäsur stehenden

Adjektiva folgendermassen : An den wenigen Stellen ,

wo nach der Cäsur nicht wie gewöhnlich ein Substantiv

mit oder ohne Attribut folgt, sondern ein blosses Adjek-

tiv, ist dieses nicht als einfaches Attribut, sondern als

nachträgliche appositionelle Bestimmung zu dem vor-

aufgehenden, entweder an und für sich verständlichen

oder von einem substantivischen oder adjektivischen

Attribut begleiteten Substantiv anzusehen, welches sich

dem Sinne nach durch ein Komma abscheiden liesse» .

Es dürfte jedoch nicht zu viel gesagt sein, wenn

man behauptet, dass es eine beträchtliche Anzahl Fälle

gibt, wo sich bei den oben erörterten Erscheinungen

weder Wortklasse noch Art des Satzgliedes mit Bestimmt-

heit feststellen lässt.

Es folgt hierunter eine ziemlich vollständige Über-

sicht über dieselben.

Das Epitheton ist durch die Cäsur a) von dem
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vorangehenden, b) von dem nachfolgenden Substantiv,

auf welches es sich bezieht, getrennt.

1. Das Epitheton steht ohne Artikel.

Das Subst. ist Sbj . des Satzes.

a) hélag god || mahtig 241

godes giskapu || mahtig 337

ên wis kuning / mári endi mahtig 583

the hélago god // --- mahtig 1515||

the hêlogo gest || mahtig_1903

the godes sunu || mahtig 2193, 3549, 4206

waldand selbo || mahtig 2214

waldand-god ||
-
mahtig 2793

iru hêrro --- || mâri endi mahtig 3014

rikeo Krist ||

iro thiodan

god-fader ||

---

---

·

alo-mahtig 4053

|| mahtig 4526

mahtig 4782

thiodo drohtin || mahtig 5507

drohtin Krist || mahtig 5616

iuwa drohtin self || hélag 1579

Krist al-waldo || hélag 3976

Fader - - - || hélag 4308

Godes engil -
---

|| hélag 4792

mannes sunu | --- || kraftag 4461

sunu drohtines || kraftag_4747

Jóhannes --- || kraftag 982

(HEYNE bezieht hier, wie mir scheint mit Unrecht,

kraftag auf Krist 979) .

the landes waldand her 1681

alo-waldo Krist || gódlik 41297

ên wifald 501

fiundo barn môdage 5166

bodo késures --- módag 5179||

b) mahtig- neriendo Krist 2178
---

Das Subst. ist Prädikativ.

a) irô hèrro --- mári endi mahtig 2928
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a) und b)

god - - - || - - - | mahtig -

Das Subst. ist Obj .

--
[] hélag himiles ward 1058

a) thena helagon drohtin || mahtigna 3502

god-fader || mahtigna 5543

user bêdero fader || ala- waldon 5939

thana neriandan Krist || hèlagna 1187

thena kraftagan drohtin || hêlagna 2988

waldand --- || godan 1596

fader alo-thiadô || gôdan 4749

that barn godes || lioban 4936

sunu drohtines | sundea lôsan 5112

waldandes barn || sundea lôsan 5146

is hêrron

irô sunu

- -

· --

//sundea lôsan 5150

|| wîsan 820

b) mahtigna || --- |sunu drohtines 1044

mahtigna --

só mârean

·

-

|| hóhan himil-fader 4760

-·
|| wâr sagon 2214

Das Subst. ist Subjektsack. eines Acc. c. Inf.-

Satzes.

a) slid-wurdean kuning || môdagna 550

thea is godon jungaron --- || twelibi¹) 3518

is gisidós
---

|

|| twelibi¹) 4558

b) mahtigna || godes engil 394

Das Subst. ist Genitivobj .

a) is herron --- || leobes 5025

herron sines || - - - | - - - || - - - só liobes 5030

Das Subst. ist Dativobj.

a) them barne godes | mahtigon 5653

2. Das Epitheton ist mit dem Artikel versehen .

Das Subst. ist Sbj . des Satzes .

a) neriendo Krist || the godo 3673

1) Adjektivisches Numerale.
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333338

waldand Krist // the gódo 3770

the hêlago Krist || the godo 4507

the késur--- the rikeo 5255

a) und b)

waldand Krist || the godo --- | gumôno betsta 3685

b) thie hêlago --- || - godes sunu 5963
---

the rîkeo || sunu drohtines 1597

thie rikeo

---

|| neriendo Krist 4716

the wâro--- || the godo godes sunu 5090

Das Subst. ist Prädikativ.

b) the wâro --- || Krist, godes sunu 4062

Das Subst. ist Objekt.

||a) liobana hêrron -- thena só gôdana 4777

b) thena godon --- || Abrahâm 3360

thena mareon / mahtigna god 4888

Das Subst. ist Dativobj.

b) themu godan --- || heban-kuninge 1471

Das Subst. ist Attribut des Subjekts.

b) (thes mâreon stôl ||
---

- / ađal-kuninges, || Dâvides

thes godon 361)

Wenn keine Cäsur zwischen einem Eigennamen Nom. propr.

und Adj . nicht

und dessen begleitendem Eigenschaftswort steht, kann parallel .

von einem Parallelismus nicht die Rede sein, und

das Adjektiv ist als Attribut (z . B. fader ala-mahtig

v. 1621 , mâri drohtin 4790) oder, wenn der bestimmte

Artikel vorausgeht und es auf das Substantiv folgt, viel-

leicht genauer als uneigentliche Apposition zu fassen.

Beispiele: Joseph the gôdo 357 ; Johannes the gôdo 930,

2712, 5899, Pêtrus the gôdo 2934, drohtin the gôdo 401 ,

Mâriun thera gódun 361, Johanne themu gôdon 4601 ,

Dâvides thes gódon 363.

rung .

In Kombinationen wie den unten zitierten scheint Substantivie-

mir aus verschiedenen nahe liegenden Gründen die

Substantivierung unzweifelhaft zu sein und ein Parallelis-

mus vorzuliegen.

3
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§ 15.

Eigenname

Diese Stellen sind auch, gleichwie andere ähnliche,

unter den systematisch geordneten Parallelismen zu

finden :

---

---

alomahtig

-

---

---

hêlag 2959-60; mahtig self ||

barnô rikiôst 1248-49; the rikeo || kuningô kraf-

tigôst 2314-15; barnò that besta | - - - || sundi-lôsan 5308

-09; the hêlago drohtin || - mahtig selbo 1313-14 ;

waldand --- || mahtig 1377-78; waldand Krist ||

-- || mahtig 3171-73 ; alomahtig || --- drohtin the gódo

2168-69; heban-kuninges || thiu mikila maht godes |

--- || --- | --- || hélag (= Christus) 4116–19

(Metonymie) ; te thêm êron Kristes, || te số mahtiges

mund-burd 2232-33 ; thes hêlagon kumi, || drohtines

4339-40; thes gôdon --- || --- huldi, heban - kunin-

ges 901-902 ; thena lik-hamon || Kristes --- | -- - ||

thes guodon 5726-28 ; giwâdi Kristes, || drohtines

--- | --- || thes rikon girobi 5545-47 ; thes hêrôston

man, || Erodeses thegan 3794-95 ; the godo | --- ||

fridu-barn godes (the gôdo ist Mask . ) 2381-82; the rîkio

- // hêr heben-kuning 4280-81 .

-

Die im vorigen § behandelte Verbindung eines Eigen-

and Substan- namens und eines Adjektivums mit Artikel steht der-

tiv. jenigen nahe, die von einem Eigennamen und einem

Substantivum gebildet wird.

Wenn der Eigenname voransteht und die beiden

Substantive durch die Cäsur getrennt sind, ist das zweite

Subst. als eine selbständige Apposition anzusehen und

den Parallelismen zuzuzählen.

Beispiele :

Jesu Krist | -
---

3717-19 ; Kaiphas

Judas ---

|| -

---

---| neriand --- || witig wȧr-sago

|| biskop therô liudió 4471-72 ;

||jungaro Kristes 4480 ; Simon Pétrus --- ||

thegan 4675-76; Jûđas --- || balo-hûdig man 4722-23 ;

Júđas, || gram-hugdig man 4812-13 ; Jóhannes endi Pê-

trus, thie gumon twêne 4939; Maria, muoder Kristes
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5609; Johannes, | jungro Kristes 5613 ; Simon Pêtrus, ||

erl ellan-ruof 5900-01 ; Kristan - - - | - - - || suno drohti-

nes 5851-52; Lazaruses | liabes mannes 4071 usw.

---

Steht der Eigenname nach, so tritt der Paralle-

lismus nicht immer klar hervor, weil trotz der durch

die Cäsur bewirkten Pause das Appellativum und das

Nomen proprium oft zu einem Ganzen verbunden zu

sein scheinen. Ich habe jedoch der Vollständigkeit we-

gen auch diese Fälle aufgenommen. Als solche Grenz-

fälle führe ich beispielsweise an:

|

the wîso man, || swiđo gôd gumo, | Jôseph 312-13;

the godes engil, Gabriel 444; thana lêđan man, || Êrode-

san 684-85 ; swiđo gôd gumo, | Jóhannes 970 ; fiskari

gôd, || Simon Pêtrus 3210–11 ; thia giswester twâ, || Mâria

endi Martha 4014-15 ; twê wîf--- || Mâria endi Martha

4207-08; bar- wirdig gumo, || Simon Petrus 4599-4600 ;

thria
|| Jakobe endi Jóhannese | endi

thena guodan Pêtruse 4737–38 ; treu-lôs man, || Jûdas

4830-31 ; snel swerd-thegan, | Simon Pêtrus 4868 ; them

thiod-kuninge, || Êrodese 5282-83.
---

- | thegnôs
---

Andere dagegen habe ich ganz unbedenklich unter

den Parallelismen aufgeführt, z. B.

---

thana hêleand selbon, Krist 990-91 ; Johannes

--- | godes ambaht-man 2700 ; irô bruođer - - - || Lâzarus

3973-74, ähnl . 4034-35 ; thena godes suno |

5625-26.

---- Krist

Im allgemeinen liegt kein Parallelismus vor, wenn

sich beide Substantiva ohne Cäsurpause an einander

anschliessen, in welchem Falle das beigefügte Merkmal

eine unselbständige Apposition ausmacht.

Solche Fälle sind :

Erôdes the kuning 716, 772 ; Êrodes thana kuning

762; Philippus frôd gumo 2833 ; Abraham aldfader 3397 ;

hélandi Krist 2206 u. ö .; neriendi Krist 2248, ähnl. 2913,

3672 u. ö.; neriendon Krist 5821 ; waldand Krist 2310,
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$ 16.

Personalpron.

2864, 3010, 3052, 3119, 3171 , 3183, 3199, 3568, 3667, 3684,

3724, 4024, 4040, 4214 u . ö .; drohtin Krist 3764 u . ö .;

und viele andere.

Es kommt aber auch vor, dass ähnliche Gefüge

so beschaffen sind, dass sie die Annahme eines Paral-

lelismus erlauben :

Krist, allaro kuningô best 3645 ; Krist, allaro kuningô

beston 991 ; Krist, kuning êwig 3060, 5089 ; Krist, godes

sunu 4063, 5586.

Wenn sich ein Adjektivum ohne Artikel auf ein

1. und 3. Pers. vorangehendes pronominales Subjekt bezieht, von dem

schaftswort . es durch die Cäsur getrennt ist, ist es in der Regel als

Prädikativum eines verkürzten Satzes aufzufassen.

und Eigen-

Das Verhältnis ist ähnlich, wenn das Pronomen

Objekt des Satzes ist ; wenn auch in diesem Falle mehr

dafür spricht, einen Parallelismus anzunehmen. Flexion

des Adjektivs scheint mir die prädikativische Auffassung

keineswegs auszuschliessen, da im Alts. das adjektivische

Objektsprädikativ in der Regel im Ack. steht . Auch das

Part. Prät. findet sich oft im selben Kasus wie das Objekt.

Folgendes Verzeichnis dürfte die meisten im Hel .

vorkommenden Fälle dieser Art umfassen. Ich führe

sie nur hier an.

Das Pronomen ist Sbj.

Es ist Personalpron.

hie --- || - - - sundiôno los 5513

hie

he-

he

---
|| hêlag (Joseph von Arimathia) 5724

(von HEYNE als Subst. bezeichnet)

---

---

// ald 107

// môdag 763, 5235

hie - - - || rîki 5761

the mahtig 887
---

||

||sie | wrêđa 1620
---

(HEYNE fasst wređa als Ack. auf) . Vgl . übrigens

v. 1571.
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the

Es ist Relativum .

---

---

|| gód 3046

the hélaga (die Engel) 4385.

Das Pronomen ist Obj.

Es ist Personalpron .

mi

mi-

ina

sie

ina

ina

ina

---

-

-

-

ina -

--

--

-

· -

// sundea lôsan 4809

|| un-skuldigna 3087

|| gôdan 673

|| gode 1261

|| unsundigana 2723

//
---

| - · sundea lôsan 3799

|| sundea lósan 4473, 5469

---

- kraftigna 5965.

Es ist Relativum.

thena thie --- | --- || - - - | ---
-

Das Pronomen ist Sbjack.

ina - // --- hêlagna 2095.

// sundi-lósian 5824.

Ausnahmsweise scheint auch nach einem Prono-

men das Adj . ohne Artikel substantiviert worden zu

sein in he --- || - - - | .- - - || mâri 1126 und he - - - |

[] mâri endi mahtig 5276.
-

Sollte das Adj . in der soeben erwähnten Stellung

mit dem Artikel versehen sein, so ist Substantivierung

anzunehmen. Ich führe diese spärlich vorkommenden

Fälle gleichwie die eben zitierten Ausnahmen unter den

Parallelismen auf, z . B. he --- || the gôdo 3636.

Trifft ein Personalpronomen mit einem Adjektivum

unmittelbar zusammen, so könnte man ja an einen

Parallelismus denken ; er ist aber noch weniger wahr-

scheinlich als in dem Falle, wo sie von einander ge-

trennt sind.

Beispiele: he sô kraftig 4022 ; ina sô kraftagna 2675 ;

ina kraftigna 4225, 4833 ; ina sâligna 587 ; ina só hêlagna

2660 ; ina hêlagna 3575 ; sie sô arma 2993.
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§ 17.

Vokativ.

—

Da die Substantive im Vokativ - ich gebrauche

diese Benennung, obwohl formell gesehen der Vokativ

mit dem Nominativ zusammenfällt, als in den Satz

eingeschobene Ausrufungsworte mit dem Satzbau nicht

in Verbindung stehen, habe ich die unter ihnen vor-

kommenden Parallelismen nicht mit in die übrigen

Gruppen aufgenommen. Um sie jedoch nicht ganz zu

verlieren, führe ich hier die Stellen an, wo ein Vokativ

einen anderen wiederholt. Ich bezeichne (mit gesperrtem

Druck) neben den parallelen Gliedern auch das Pro-

nomen, an das sie sich inhaltlich anschliessen .

nu kumis thu te minero dôpi, drohtin fro mîn,

thiod-gumóno betsto 971-72 ;

foto endi handó

thu haba thi selbo giwald, frô mîn

the godô,

endi mines hôbdes só sama,

thiodan, te thwahanne 4518-20 ;

ef thu it, waldand, sis, quad he,

herro the go do 2935-36;

Hwe quedad gi, that ik sî, jungaron mine,

liobon liud - werôs 3053-54 ;

erlôs, an unreht,

man, aftar medu

Ne willeat feho winnan,

ak wirkead up te gode,

1640-41 ;

Thâr thu mi, hêrro min, quađ siu,

neriendero betst, nâhor waris,

hêleand the godo 4031-33 ;

fader alo-mahtig , quad hie,

te hwi thu mik só farlieti, liobo drohtin ,

helag heban- kuning , endi thina helpa dedos,

fullisti, so fer 5637-39;

Nu biddiu ik thi, waldand fro

selbo sunu Dâvides 2991-92 ;

min,
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39

ik

drohtin fró min,drinku ina thi te diurdu,

mahtig mund- boro 4767-68 ;

Ik thôh, frô min, te thi

liohto gilobiu, lériandero betst 4036-37 ;

Hêrro the godo , quad he, ûs is thînoro huldi

tharf,

te gewirkeanne thinna willeon endi thiînoro wordó

số self,

alloro barnô betst 1590-92.

Ein Substantivum nebst adjektivischem Attribut mit

bestimmtem Artikel oder zwei neben einander gestellte

Substantiva im Vokativ machen ein Ganzes aus, das

den Verbindungen entspricht, die in den §§ 14 und 15

behandelt worden sind.

Vgl. folgende : hérro the gôdo 1590, 2105, 2424, 2551 ,

2825, 2936; drohtin the gôdo 1609 ; fró min the gôdo

2099, 4081 , 4294, 4405, 4511 , 4518, 4687 ; Mêster the

gôdo 3259; hêleand the gôdo 4033 ; drohtin frô mîn

490, 971 , 4767 ; waldand frô mîn 2109, 2991 , 4863, 5019 ;

Fader Abrahâm 3366.

Wenn diese Verbindungen, sowie selbstverständlich

auch alleinstehende Substantiva im Vokativ sich in

Bezug auf ihren Inhalt an ein Pronomen (thu, thî, thîn,

gi, iu) anschliessen, lasse ich sie trotzdem in der Text-

abteilung unerwähnt, da sie, wie schon gesagt, jeglicher

Verknüpfung mit der Konstruktion des Satzes entbehren.

Beispiele: thu --- || waldand frô min 2109 ; thîn

williowaldand frô mîn 4863 ; thu, Mâria 259;

thu idis enstió ful 261 ; gi wâr-logon 3817 ; gi

|| ueros 1630 ; thi hêrro 480 ; iu || gisidós mina

1389; thin --- || liobo drohtin 4701.

-

---

In folgendem Gefüge
-

es gibt mehrere ähnliche

steht der Vokativ ohne Anschluss an ein Pron .:
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Personalpron.
2. Pers. und

wort.

ef it nu wesan ni mag, quađ he,

mâri drohtin, nebu ik for thit mannô folk

thiod -quâla tholbie 4796.

Vereinzelt kommt es vor, dass ein Adjektivum

Eigenschafts- ohne Artikel sich an ein Pron. pers. zweiter Person

anschliesst (vgl . die § 16 angeführten Verbindungen eines

Pron. pers. dritter und erster Person mit einem sol-

chen Adj .) :

§ 18.

so thu fora thesaru thiod telis,

mahtig, mênis 4406-07;

thea gi iu selbon hir,

wređa, gewirkead 1570-71

(HEYNE bezieht wređa auf das vorangehende therô

sakóno endi theró sundeôno (1570 ), worauf das Rel.

thea hinweist ; ich finde es richtiger gi und wređa zu-

sammanzustellen, vgl. v. 1620) ;

thôh ni gidar ik thi sô hêlagna

biddian, barn godes 2121-22.

PIPER bemerkt zu v. 2121-22: »barn godes ist

nicht Anrede, sondern steht thi parallel» . Weshalb er

gerade bei diesen Versen und nicht bei anderen ähn-

lichen einen solchen Unterschied gemacht hat, sehe ich

nicht ein .

Unter den vielen Verben des Sagens im Hel . stim-

Verben des men einige begrifflich ziemlich genau überein und sind

folglich unter die Parallellismen aufgenommen worden.

Sagens.

Ich führe als Beispiele an : (gi/mahlian || sprekan ;

(gi)queđan || tellean, seggian (nicht immer) ; hêtan || (gi)-

biodan (nicht immer) ; kûđian || marian ; anbiodan || hêtan,

seggian. Andere, deren Bedeutung denselben Unterschied

aufweist, wie er z. B. zwischen »reden» und >> sprechen >>

einerseits und »erzählen , verkündigen» anderseits be-

steht, bilden keine vollständigen Parallelismen . Nicht

selten kommt es aber vor, dass der Begriffsinhalt (s . das

Verzeichnis unten) eines Verbums des Sagens mit oder
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ohne abhängige Bestimmung durch ein darauf folgendes

ähnliches nicht paralleles Verbum näher ausgeführt

wird, das entweder mit einem abhängigen Satz oder mit

direkter Rede verbunden ist ; dabei ensteht eine Art von

Parallelismus, die zwar nicht vollständig ist , auf die

ich aber durch die nachfolgende Übersicht aufmerksam

machen will .

Sprekan .

1. Sprekan steht allein oder ist von einem ad-

verbiellen oder präpositionalen Ausdruck begleitet, der

nicht auf einen Satz oder Satzteil Bezug nimmt, der sei-

nerseits von einem weiteren Verbum des Sagens abhängt.

sprekan-queđan

Von quedan ist ein that-S . abhängig : 1108–09, 2828

-29, 2049-50, 2124-25, 2318-19, 3769-70 (that fehlt

C.); 5478-79; 619-20, 1100-01 , 2320-22, 3557-58,

3716-17, 3889-90, 3977-78, 4844-45 ; 2099-2101 , 2554

-55, 2558-59, 3396-97.

sprekan hêtan

hétan that-S.: 5520-22 ; 2193-94, 2251-52; 4884

85 ; 395-96 ; 114-15, 1179-80.

hétan + Ack. c . Inf. (der Subjektsackusativ ist mit-

unter zu ergänzen) : 2847-48 ; 2044-45, (2045 it C., is

M.) , 2200-01 , 2256-57, 2851-52 , 4074-75 ; 4617-18 ;

3572-73.

sprekan seggian

seggian that-S.: 5557-58 ; 2812-44 ; 2926-27.

sprekan biddian

biddian - that-S.: 2748-49; 3388-89.

fragón

sprekan- fragôn

ind. Fr.- S.: 208-10, 2839-40 ; 5849-50 ;

fragón + direkte Rede: 4606-07 ; 4836-37.
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sprekan- wundrôn

wundrón + Genobj .: 139–141 .

2. Sprekan ist von objektivischen oder adverbialen

oder auch von beiderlei Bestimmungen begleitet, deren

Inhalt durch im Abhängigkeitsverhältnis zu einem an-

deren Verbum des Sagens stehende Sätze oder Satzteile

in mehr oder weniger prägnanter Weise wieder aufge-

nommen wird.

sprekan quedan

queđan + that-S .: 2968-69, 3929-30, 5192-93, 5363

-64; 4276-77.

5192-93 f. und 5363–64 f. sind auch unter den

Parallelismen der Prädikatsphrasen zu finden.

sprekan hêtan

hêtan Acc. c. Inf. - S.: 769-70.

sprekan-manôn

manôn + Ack.- und Gen.- Obj .: 4801-04.

gisprekan-gibiodan

gibiodan + that- S.: 4248-49 (gibod fehlt C.) .

Gibiodan.

Vgl . sprekan 1.

gibiodan hêtan

hétan Acc. c. Inf. - S.: 2037-40 (RÜCKERT und PI-

PER setzen einen Punkt zwischen v. 2039 und 2040) ;

727-28; 4504-05.

gibiodan steht hier in der intr. Bedeutung »einen

Befehl erteilen, herrschen, walten » .

Hrôpan .

Vgl. sprekan 1 .

hrôpan-quedan

quedan + that- S.: 5483-84.



Einleitung 43

hrôpan—hêtan

hétan Acc. c. Inf. - S.: 4098-99; 5329-30 (der

Sbjack. ist zu ergänzen).

hrôpan-biddian

biddian -that-S.: 2948-49 ; 3562-63.

sprekan

Wundrôn.

1. Vgl. sprekan 1 .

wundrôn-sprekan

ind . Fr. - S .: 2260-61 ; (2260b bigan fehlt

C., 2261a uueroda uundroda C.) .

2. Vgl. sprekan 2.

wundron-quedan

quedan + that-S.: 2336.

Vgl. sprekan 2 auch für die folgenden drei Verben,

die ähnliche Verbindungen mit queđan + that- S. ein-

gehen.

2212-13.

Ahtôn.

Lahan.

2711-12 (2711b bigunnan C.).

2876.

Lobon.

Grôtian.

Grôtian mit Ack. der Person wird durch ein an-

deres Aussageverbum und einen dieses begleitenden Satz

erweitert wiedergegeben .

420).

grôtian-quedan

quedan + that-S.: 990-91 , 3187--88 .

grôtian-anthêtan

anthêtanthat-S.: 5619 (hiet BEHAGHEL, Germ . 27,



44 Einleitung

grôtian— hêtanqueđan

Von hêtan und quedan sind that- Sätze abhängig :

1157-58 (gigruotta C. ) ; 5817-20.

grôtian-biddian

biddian - that- S.: 4742, 5086.

grôtian-fragôn

fragón ind. Fr.- S.: 4530, 5343.

S. zu den folgenden Verben mit den sie begleiten-

den Ack. (einschl . Dat. ) der Person die Bemerkung zu

grôtian. S. 43 .

Manon.

manôn hêtan

hétan Acc. c. Inf. - S.: 2330-31.

Wrôgian.

wrôgian-quedan

quedan that-S.: 5241.

Tellian an Dat . d. Pers.

tellian an-queđan

quedan + that- S.: 5074-75.

Der Unterschied zwischen den Verbindungen, die

ich der Gruppe sprekan 2. und denen, die ich der Gruppe

grôtian und den folgenden zugewiesen habe, ist oft-

mals sehr gering und dürfte vielleicht nicht ausreichend

begründet erscheinen . Die zu Grunde liegende indi-

viduelle Auffassung ist ebenfalls nicht unverrückbar ;

doch habe ich deshalb keine Veranlassung gefunden,

die Einteilungsgrenzen zu ändern oder ganz fallen zu

lassen, weil obige Aufstellung im grossen und ganzen

eine ziemlich unbedeutende Rolle spielt.

Die Verben seggian und queđan sind meist bedeu-

tungsgleich und in gleicher Weise konstruiert, also pa-

rallel . In einigen Fällen aber zeigt sich ein, wenn auch

geringer Unterschied in beiden Beziehungen. Es handelt
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sich um folgende meist unter die Parallelismen aufge-

nommenen Fälle :

seggian mit Obj., quedan mit that-S.: v. 3326-28

(S. Anmerkungen) ;

seggian mit einem ind. Fr.-S. als Obj .; nach queđan

ein that-S.: 2623-26, 2822-23.

Ähnlich ist das Verhältnis zwischen kûđian und

quedan in folgenden Versen :

kûđian mit einem Ack.- und einem Dat.- Obj .; que-

dan mit that- S.: 518-20 , 4131 .

Wenn sprekan und ähnl. Verben mit einer Bestim-

mung, die den Gegenstand des Sprechens angibt, neben

grôtian mit Ack. der Pers. stehen, sind sie in der Prä-

dikatsphrasengruppe aufgeführt.

Eine häufig vorkommende Art der Wiederholung,

die jedoch nicht Parallelismus genannt werden kann,

ergibt sich daraus, dass Formen von quedan in die

direkte Rede eingeschaltet werden , auch wenn ein an-

deres Verbum des Sagens vorangeht, z . B.

Thô sprak eft waldand Krist,

ne ik thi geth ni deriu nêowiht,
drohtin mannô :

ak gang thi hêl hinan 3892-94.

quad he,

Oft wird der Akt des Sprechens durch ein Verbum

oder verbales Wortgefüge sozusagen vorbereitet.

Beispiele :

Tho habda eft is word garu

quad he etc. 2023-25 ; ähnlich

mahtig barn godes enđi wid is môder sprak:

Hwat is mi endi thi,

2832-33, 2999-3000, 3441–42 ;

Gêng wid iro kind sprekan,

wid iro sunu selbon, sagda im mid wordun,

that etc. 2018-19 ; ähnl. 2771-72, 4028-30, 4788-90,

4840-41 , 5234-35 ;
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$ 19.

Parallele

Prädikativa.

Thô gêngun dol-môde,

that sie wid waldand Krist,

bâdun, that etc. 3723-25.

wordun språkun,

-

Piper meint, der mit that beginnende Satz sei ein

HS. und that ein von språkun abhängiger Ackusativ,

eine Deutung, die mich sehr wenig anspricht. Dass

der Modus Indikativ ist, beweist nicht, dass der Satz

kein Absichtssatz sei (s. BEHAGHEL, Modi, S. 43) .

Vgl . mit dieser Stelle die folgende :

bittro gihugde,

Thô gêngun im thea gisiđôs tô,

that sie wid that barn godes,

wrêda wider-sakon, wordun språkun:

Hwat thu bist éo-sago, quâđun sie, allun thiodun

etc. 3799-3802.

Auch hier ist m. E. der that-Satz final. PIPER

dagegen hält that für einen »Objektsackusativ» , der auf

die folgende Rede hinweist.

Ein weiteres Beispiel :

Thô ward sân aftar thin waldandes,

godes, engil kuman Jôsêpe te sprâkun,

sagda im an swefne
--- that

Nu skalt thu inu etc. 699-700.

Die Zusammenfassung der Parallelismen der Parti-

Partizipia und zipien, und zwar sowohl der zur Bildung umschriebener

Konjugationsformen dienenden Participia präteriti wie

der prädikativ verwandten Participia präsentis, mit de-

nen der adjektivischen und substantivischen Prädikative

zu einer Gruppe erschien mir nicht nur deshalb ange-

bracht, weil die Nominalformen des Verbums gewisser-

massen als ursprüngliche Prädikative angesehen werden

können, sondern auch weil sich Partizipien und Adjek-

tive manchmal kaum unterscheiden lassen.

Prädikativ

gebrauchte
Weiter ist zu bemerken, dass prädikativ gebrauchte

Präpositional Präpositionalausdrücke sowohl der Gruppe der adver-

bialen Präpositionalausdrücke als auch der der Prädi-

ausdrücke.
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kativparallelismen zugewiesen worden sind, wenn sie

Partizipien bzgw. adjektivischen oder substantivischen

Prädikativen parallel stehen.

Genitive.
Die spärlichen prädikativen Genitive, die wie die Prädikative

eben erwähnten Präpositionalausdrücke prädikative

Adjektive vertreten, sind ausser in die Prädikativgruppe

auch in die der Adverbialien aufgenommen worden , so-

weit sie einem Präpositionalausdrucke parallel stehen .

Ein Satz wie:

was fan thêm liudion
Lêvias cunnes,

Jacobas suneas, guodero thiodô 74–75

ist also sowohl in der Prädikativgruppe wie unter den

adverbialen Präpositionalausdrücken zu finden ;

Sume warun sie im eft Judeôno

fékni folk-skepi 1227-28

nur in der ersteren Gruppe und

Siu wârun is hiwiskas,

kuman fon is knôsla 365-66

kunnies,

ebenso nur in dieser.

§ 20.

phrasen

(Pph .) .

Unter Prädikatsphrase verstehe ich ein Wort-

gefüge, das aus einem Prädikat oder nominalen Prädi- Prädikats-

katsteil und dessen Bestimmung oder Bestimmungen

besteht, wobei von etwaigen Attributen substantivischer

Prädikative abgesehen wird. Das Wortgefüge wird also

von mehreren zum Prädikatsteil des Satzes gehörigen

Satzgliedern gebildet.

Nicht immer habe ich jedoch den Prädikats-

phrasen parallelismus als solchen behandelt, wenn

zwei der eben definierten Wortgefüge einander parallel

stehen; hier ist vielmehr eine wesentliche Einschränkung

zu machen . Wenn parallele Prädikatsphrasen in lauter

einander parallele Satzglieder aufgelöst werden kön-

nen, sind sie nicht unter den Pphparallelismen , sondern

in den Gruppen zu finden, zu denen die betr. paralle-



48 Einleitung

len Satzglieder gehören
-

der Typus Vbf. Obj .

Vbf. Obj . z. B.

steht unter den Vbfparallelismen und im Anhang zu

den Objparallelismen . Unter den Pphparallelismen sind

also nur solche parallele Pphpph. aufgeführt, die A

nur als Gesamtheit Parallelismen bilden, oder die B

ausserdem noch derart gebaut sind, dass einige (nicht

alle, s . oben) Glieder der einen Phrase den entsprechen-

den der anderen (von Attributen abgesehen) parallel sind .

Parallelität eines einfachen Satzgliedes und einer

Pph . wird in der Textabteilung durch einen Stern vor

der Versnummer besonders gekennzeichnet. Ich habe

es nicht für nötig gehalten, diese Parallelismen in einer

Sondergruppe zu sammeln oder sie an mehr als einer

Stelle zu behandeln (wie ich es z. B. beim Konstruk-

tionswechsel, s . § 27, gehalten habe), und zwar sind sie

unter die betreffenden »einfachen» Satzgliedsparallelis-

men aufgenommen worden.

Zur Veranschaulichung meines Verfahrens führe

ich folgende Verse an :

giswerkad siu beđiu,

mid finistre werdad bifangan ⋆ 4313-14

steht unter den Vbf.- Parallelismen ;

nio the sterban ni skal,

liffarliosan ⋆ 4056–57

gehört zu den Inf. -Parallelismen ;

hwo he gifódid was,

an lioht kuman 2731-32

zu den Part. Prät. -Parallelismen und

was im iró hugi thiustri,

baluwes giblandan 5289-90

sowie auch

ne bist thu, quâdun sia, thes kêsu-

res friund,

thinon hêrron hold ⋆ 5360-61
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zu den Präd.-Parallelismen.

Ein Satz wie

hwand hie simblon gerno gode theonóda ,

warahta aftar is willeon 77-78

findet sich in der Gruppe A der Prädikatsphrasen.

Folgendes Gefüge :

that he thana friund fan imu fer farwerpa,

miđe thes mâges 1498-99

gehört zu den Vbf. - Parallelismen und zur Gruppe B

der Prädikatsphrasen.

Da thana friund und thes mâges, obwohl inhaltlich

einander deckend, nicht gegen einander ausgetauscht

werden können, weil sie von verschiedenartig konstru-

ierten Verben abhängig sind, gehören sie nicht zu den

in dieser Arbeit behandelten syntaktischen Parallelismen

(s. § 21 ) . Wäre dies der Fall, d . h . wären diese beiden

Prädikatsphrasen sozusagen völlig von Parallelismen

erfüllt, so hätten diese Verse ihren Platz anstatt in der

Pph . - Gruppe in den Anhängen der Verba finita und

der Objekte erhalten . Ich gebe ein Beispiel eines ähn-

lichen Falles :

theodu gethihan,

skulun is werk aftar thiu

thegnun managan

werdan te willeon 1765-67.

Diese Verse stehen unter den Inf. -Parallelismen

und im Anhange der Dat.- Parall. Unter die Pph.- Pa-

rallelismen sind sie aber nicht aufgenommen worden ;

denn dies wäre nur eine unnötige Wiederholung.

Schliesslich führe ich ein Zitat an, das sich sowohl

in der A- wie in der B-Gruppe des Pph. -Anhangs wie

auch v. 2881a -82a unter den Objektsparallelismen

findet:

-

that he wâri wirđig welôno gehwilikes,

that he erd-riki êgan môsti,

widana werold-welon 2880-82.

4
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§ 21 .

vollkommener

Parallelismus.

Eine mit Hülfsverbum umschriebene Konjugations-

form , ein Vbf. + nominales Prädikativ, die Kombination

von Vbf. und Infaci, sowie zwei koordinierte Vbfvbf.

habe ich, auch wenn sie nicht von weiteren parallelen

Bestimmungen begleitet sind, als Pphpph. aufgefasst,

wenn sie ähnlichen Umschreibungen bzgw. einfachen

Satzgliedern oder auch eigentlichen Pphpph . parallel

sind .

Beispiele :

ward gisworkan ni mahta giskinan 5627-28;

wâri wirđig || êgan môsti 2880-81 ;

habat farlêdid | merrid 5188–89 ;

hêrôst wâri | föri mid is folku 3559–60;

skoldin bôtean || im hrewan lêtin 1139-40 ;

gisprak giwisda endi giwarahta 35-36.

Begriffsgleiche Objekte, die aber in verschiedenen

Formell un- Kasus stehen, weil die Verba, von denen sie abhängen,

verschiedene Kasus regieren, gehören nach der Defini-

tion des § 2 (S. 5) , die neben Begriffsgleichheit auch syn-

taktische Gleichwertigkeit fordert, nicht unter unsere Pa-

rallelismen. Sind die Bzbz. dieser Objekte begriffsgleich

und somit parallel, so ist dies auch der ganze Ausdruck,

und es liegt also ein Pph . - Parallelismus der Gruppe B

vor bzgw. Parallelismus desjenigen Prädikatsteils, den

die Bzbz gerade ausmachen.

Diese unvollkommenen Objektsparallelismen gänz-

lich zu vernachlässigen , schien mir nicht angebracht ;

ich habe sämtliche Fälle hierunter zusammengestellt.

Über den Konstruktionswechsel wird im § 27 gehandelt.

Ackobj . Genobj .

Thu skalt sie haldan wel,

wardón ira an thesaro weroldi 320–321 ;

that he thana friund fan imu fer farwerpa,

mide thes mages 1198-99;
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so thesa mina lêra wili

gehaldan an is herton erdi wil iró an is hugi athen-

kean 1805-06 ;

fâhit im an sâlig thing ,

beginnid im thuru godes kraft guodaro werkô

3478-79;

hwand he that hûs godes

thar an Hierusalém bigangan skolda,

wardon thes wihes 4163–65 ;

that ik samad mid iu sittian moti,

gomono neotan, Judeôno pascha

délian mid iu so diuriun 4564;

that sia mid irô handon slógun,

werôs, an is wangun, endi im is giwâdi binâmun,

rôbôdun ina, thia regin-skađon,

gifuolda iró fêknes 5653–54 ;

rôdes lakanes

5498-99 ;

Hie ankenda irô mirkiun dâdi,

that thâr Kristes dôđ antkennian skoldun,

so filo thes gifuolian, thero the gio mid firihon ne

word, an thesaro weroldi 5677-78.

Ackobj . || Datobj .

wârun só gihôriga

waruhtun lof goda,

heban-kuninge,

diuridon úsan drohtin 81--83;

lêrun hôrian,

sprak

só hwilik so thesun minun ni wili

ne therô lêstian wiht 1817-18 ;

Tho sagdun sie waldande thank,

diurdun iro drohtin dadiun endi wordun 2966-67;

Thô sagdun sie lof gode,

diurdun úsan drohtin 3584-85 ;

that imu thea liudi só filu lof-sang warhtun,

diurdun irô drohtin 3722-23 ;
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thar sie thea landwisa léstian skoldun,

fulgangan godes gibode 4553–54;

the mugun min word farstandan,

gilobian minun lêrun 5230-31 ;

that hie iru fulgêngi wel,

minniôdi sia milda, só man is muoder skal,

idis un-wamma 5619-21 ;

Siu ni mohta thuo hofnu awîsan,

that wif ni mahta wóp forlâtan 5919-20 ;

Ackobj. Sbjack.

talda

hwo sie skoldin iro selbono

het, that sie im iró harm-werkmanag

sundea bôtean,

hrewan

lêtin,

eldi-barnô,

feldin irô firin - dâdi 1139–41 ;

than gi thea armôstun, quidid he,

mannó thea minniston an iuwomu môd-sebon,

helidos, farhugdun, létun sea in an iuwomu hugi

lêde 4438-40.

Die objektivischen Bestimmungen in

the iuwa helag word
horean ne willead,

fulgangan godes lêrun 1727-28

sind dagegen unter die Parallelismen eingereiht, weil

ihre Bzbz . sowohl den Ackusativ als den Dativ regieren

und die Objekte folglich mit einander vertauscht werden

können . Vgl. die zugehörige Anm .

Liegt nun der umgekehrte Fall vor, dass die Ob-

jekte (oder andere Bestimmungen des Prädikats) völlig

parallel, die Prädikate selbst aber nicht begriffsgleich

sind, so sind die Stellen bei inhaltlicher Übereinstim-

mung der ganzen Ausdrücke sowohl in die Gruppe B

der Pphparallelismen wie in die Anhänge zu den Pa-

rallelismen der betr. Prädikatsbestimmungen aufgenom-

men worden . Ich gebe ein Beispiel :
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Witi tholôda

Lazarus an themu liohte, habda thâr lêđes filu,

witeas, an weroldi 3380-82.

Diese Verse finden sich
- ausser in der Attributs-

gruppe in der Pph .- Gruppe B und im Anhang zu

den Obj.- und Adv.- Parallelismen.

1
§ 22.

Ackobj . und

[ Sbjack.

Der im engsten Abhängigkeitsverhältnisse zu dem

Verbum stehende Gegenstand seiner Tätigkeit, das Acku- Ackn

sativobjekt, wird von mir, wie hier der Vollständigkeit

halber noch einmal hervorgehoben werden mag, einfach |

Objekt (Obj .) genannt.

In Bezug auf den Subjektsackusativ eines Acc. c.

Inf. - Satzes verweise ich auf § 3, wo u. a . auch diese

Konstruktion besonders erörtert wird.

Es könnte fraglich erscheinen, ob von Verben re-

gierte Genitive, die nach der üblichen Anschauung zu

den objektivischen Bestimmungen gerechnet werden,

nicht mit gleichem Recht unter die Umstandsbestim-

mungen hätten eingereiht werden können , insbesondere

wenn sie von solchen Verben abhängen, die mit einem

Acc. pers. und einem Gen. rei konstruiert werden . Ich

habe es für zweckmässiger gehalten , in dieser Arbeit

die gewöhnliche Benennung beizubehalten. Auch die

von prädikativen Adjektiven regierten Genitive habe ich

als objektivische Bestimmungen betrachtet und ihnen

ihren Platz nach den eben erörterten angewiesen (s . § 9) .

Wenn das oder die Substantive zu ergänzen sind,

von denen parallele partitive Genitive abhängen, so ist

der betr. Parallelismus unter die Genobj . - Parallelismen

aufgenommen worden ; liegt Konstruktionswechsel vor

(s. § 27) , ist also das eine parallele Glied ein Ackusativ-

objekt, so ist der Parallelismus sowohl unter den Obj.-

wie unter den Genobj .- Parallelismen zu finden . Die

partitiven Genitive mit zu ergänzendem Subst. sind

aber nicht auch unter die Genitivattribute eingereiht wor-

§ 23.

stimmung des

Genitiv als Be-

Prädikats.
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§ 24.

Instrumen-

den wie alle übrigen (s . § 13) ; auf sie ist durch das Zeichen

vor den Versnummern besonders hingewiesen worden.

that he im irô héli farlihi,

liohtes, an thesumu libe3657--58.

Über die prädikativen Genitive vgl . § 19.

Der Gruppe der adverbialen Genitive habe ich die-

jenigen zugeführt, die in prägnanter Weise Modalität

ausdrücken.

Beispiele :

Neo that iwar énig dua,

gumôno, an thesun gardun geldes efdo kôpes

(= in Bezug auf oder bei Bezahlung od . Kauf) 1698 ;

thanan he kunneas was (= seiner Herkunft nach)

347. Vgl . die zugehörige Anm.

Die Gruppe der Dativobjektsparallelismen habe ich

Dativ (einschl. sowohl die eigentlichen Dativobjekte, die von Verben

talis). regierten und mit ihnen in enger Verbindung stehenden

Dative, wie auch diejenigen umfassen lassen , die eine

freiere Stellung zu den Prädikatsteilen des Satzes ein-

nehmen. Sind sie von dem verbalen Prädikatsteil ab-

hängig, so können sie zu diesem allein im Abhängig-

keitsverhältnisse stehen oder überdies auch mit anderen

Satzteilen verknüpft sein . Bei der äusseren Anordnung

und Einteilung dieser Gruppe bin ich der Aufstellung

PRATJES in seinem »Dativ und Instrumentalis im Heliand»>

einigermassen gefolgt.

Wenn ein Dativ- und ein Genitivattribut gegen

einander vertauscht werden können, die Bestimmungen

zu parallelen Objekten ausmachen, so habe ich sie unter

den Parallelismen aufgeführt .

Beispiel :

thâr wi an themu bôm- gardon

herron thinumu hendi bundun,

fastnodun is folmós 4985–87.

Diese Stelle, sowie eine ähnliche v . 385-86 , gehört
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also sowohl in die Genitivattributs- wie in die Dativ-

objektsgruppe.

Nur hier erwähne ich den Wechsel von Dativobjekt

und Genitivattribut in folgenden Versen :

thår skoldun sie is geld frummean,

waldande at them wiha 461-62 und

Hugi ward iro le fròbra,

thes wibes, an wunneon 2206-07.

Als Parallelismen im gewöhnlichen Sinne des Wor-

tes können sie nicht angesehen werden , obwohl sie

Wiederholungen von inhaltlich einander deckenden Be-

griffen ausmachen .

Der reflexive Dativ ist selbstverständlich von der

Aufnahme ausgeschlossen .

Unter den adverbialen Bestimmungen sind die Pa-

rallelismen des Instrumentalis, einschl . derer des Dativus

instrumentalis aufgeführt worden. Vgl. mit den in § 23

zitierten Beispielen adverbialer Genitive folgende Stelle ,

wo ein instrumentaler Dativ einem Genitivadverbiale pa-

rallel steht:

that gi sind ediligiburdiun,

kunnies, fon knösle gôdun 557–58.

Vgl. auch die zugehörige Anm.

In die Attributsgruppe habe ich einen Dativus loca-

tivus eingefügt, der m. E. einem Genitivattribut parallel ist :

habdun liudeô giwald

allon eli-thiodon 59-60.

Vgl. die zugehörige Anm.

Da ein Unterschied zwischen sog. objektivischen

Präpositionalausdrücken, die von Verben oder von prädi-

kativen Adjektiven abhängig sind und denen z. B. auf

älterer Sprachstufe oft ein einzelner Kasus entsprach,

und Adverbialien oftmals kaum zu entdecken ist , habe

ich beide Gruppen zusammengeschlagen und der Adver-

bialgruppe zugeführt.

§ 25.

Adverbiale

und objekti-
vische Präpo-

sitional-

ausdrücke.
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:

§ 26.

Adverbial-

Parallelismen.

Wenn ein Adverbadverbiale und ein adverbialer

und Attribut- Präpositionalausdruck die parallelen Glieder eines Ad-

verbialparallelismus sind, so werden sie entgegen dem

sonstigen Gebrauch (s. § 27) nicht in beiden Grup-

pen, d. h . der der Adverbadverbialien und der der Prä-

positionaladverbialien, aufgeführt, sondern in einer be-

sonderen dritten . Entsprechend ist beim Zusammen-

treffen von instrumentalem Dativ und Adverbadverbiale,

Instrumentalis und Präpositionaladverbiale usw. verfah-

ren worden.

Auf ganz ähnliche Art und Weise sind die Attribute

behandelt worden , bezüglich deren im übrigen § 13 zu

vergleichen ist .

§ 27. Eine gar nicht seltene Erscheinung ist der Kon-

Konstruk , struktionsw
echsel

, der aber bei den Herausgebern

nicht immer die gebührende Beachtung gefunden hat .

tionswechsel.

Ein derartiger Wechsel liegt z. B. vor, wenn von

zwei synonymen Objekten , die von demselben Verbum

abhängen, das eine im Ack. und das andere im Gen.

steht ; sie werden sowohl unter den Ack.- wie unter

den Gen.-Objekten behandelt .

Auf das Vorliegen eines Konstruktionswechsels habe

ich durch das Zeichen vor den Versnummern der

Textabteilung hingewiesen ; das gleiche Zeichen tritt in

den Typenschematen an die Stelle des parallelen Gliedes,

das Konstruktionswechsel zeigt.

Auch die Parallelität von Satzglied und Prädikats-

phrase behandle ich ähnlich : in der Tabelle steht an

★ Stelle der Prädikatsphrase ein Stern (*) , ausser wenn

jene durch ein oder mehrere Bzbz . oder »stützende

Glieder unterbrochen wird; dann mussten selbstver-

ständlich in den Tabellen die Teile genannt werden .

Das Vorstehende gilt aber nur für den Fall, dass die

Parallelismen nicht belegt sind, in denen das vertretene

Satzglied wirklich vorkommt.
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Beispiele :

than alâtid iu waldand-god,

fader ala-mahtig, firin- werk mikil,

managoro mên- skuldeô 1620-22 ;

Hugi ward giblô đid

thêm idision , an egison ( 5846–47 ;

that sia it ni sagdin ford,

ne mâridin thero menigi 5884-85;

gehugda .mánnô gehwilik mên-githahti,

is selbes sundea 1621-22.

Bei den aus Satzglied und Satz (einschl. Satz-

glied und Satzglied + Satz ) bestehenden Parallelismen ,

die am Ende der betreffenden Abteilungen der Satz-

gliedsparallelismen ihren Platz erhalten haben, wird zu-

nächst auf die Art des parallelen Satzes Rücksicht

genommen. Danach gelten so weit wie möglich die

gewöhnlichen Gesichtspunkte.

Der Satz wird im Schema nur durch die Bezeich-

nung des Satzgliedes dargestellt, das er vertritt, wenn sich

auch für diesen Fall selbst Belege vorfinden . Andern-

falls werden Sätze im Schema als solche (S. ) bezeichnet.

§ 28 .

Satzglied

Satz .

that-Satz

Attribut zu

einem vor-
angehenden

Mit den Fällen, wo ein Subjekts- oder Objektssatz

einem Subjekte oder Objekte parallel steht, sind solche

that-Sätze nicht zu verwechseln, die in attributivischem Sbj . oder Obj .

Verhältnisse zu einem vorangehenden Subjekt oder

Objekt stehen.

1. Der that- Satz steht in attributivischem Verhält-

nisse zu einem Subjekt.

Beispiele :

Tho ward thiu tid kuman, that thâr gitald habdun

wîsa man mid wordun, that skolda thana wih

godes

Zacharias bisehan 94–95 (Hier sind entgegen dem

die Anfangsverse dersonstigen Gebrauch vgl. § 30

besprochenen Stücke angegeben) .
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Antizipation
von Neben-

Ähnlich : 471-72 ; 484-85; 510-11 ; 787-88 ; 852-

53 ; 1012-13 ; 2629-30 ; 3481-82 ; 3982-83 ; 4282-83 ;

4460-61 ; 4494-95 ; 4700-01 ; 5027-28 ; 5525--26.

2. Der that- Satz steht in attributivischem Verhält-

nisse zu einem Objekt.

Beispiele :

He habad maht fon gode,

that he alatan mag liudeo gihwilikun

saka endi sundea 1007-08.

Ähnlich: 1078-79 ; 1460-61 ; 4184-85.

Die im Hel. recht häufige Antizipation von Neben-

sätzen durch Sätzen durch Pronomina - sei es, dass diese als de-

that und it. terminative Korrelate oder als formelle Subjekte zu

betrachten sind, kann nicht als Parallelismus an-

gesehen werden. Da sich jedoch derartige Erscheinungen

gewissermassen mit den Parallelismen berühren , führe

ich ein Beispiel an und zähle dann die weiteren Stellen

auf. (Bezifferung wie oben) .

1. Das Pronomen (that, thit, it) steht im Subjekts-

kasus.

a . Der Nebenzatz ist ein Relativ- oder ind. Fr.-Satz

(ev. folgen ihm andere Sätze) .

Beispiel :

Thỏ ward that so wido lua

obar Galileo -land Judeo-liudeon,

hwo thar selbo gideda sunu drohtines

water te wine 2071-73.

Ähnlich: 42-44; 1085-86 ; 1202-03 ; 4308-09 ;

5420-21 ; 5626-27.

b. Der NS. ist ein that- Satz (ev. folgen ihm an-

dere Sätze) : 159-160 ; 243-46 ; 603-04 ; 937-38 ; 1122

-23; 1207-08 ; 1476-77 ; 1866-67 ; 2505-06 ; 2614-

15 ; 2712-13 ; 3014-16 ; 3742-43 ; 3818-19 ; 3989–90 ;

3997-98 ; 4140-41 ; 4160 ; 4305-06 ; 4325-26 ; 4380 ;
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4510-11 ; 4693-94 ; 4698-99; 4775-76; 4863-64 ; 4935 ;

4936--37 ; 5036-38 ; 5110-11 ; 5422-23 ; 5676-77.

2. Das Pronomen (that, it) steht im Objektskasus .

a. Der NS. ist ein ind. Fr.- Satz (ev. folgen ihm

andere Sätze) : 375-76 ; 1586 ; 2038-39 ; 2534 ; 4109—10 ;

4300-01 ; 4304-05; 5779-80.

b. Der NS. ist ein that- Satz (ev. folgen ihm an-

dere Sätze) : 161 ; 226-27 ; 405-06 ; 622-25 ; 855-56 ;

912-13 ; 995-96 ; 1433-34; 1697-99; 1746-47 ; 2130

-31 ; 2325-27 ; 2449-50 ; 2527-28 ; 2555-56 ; 2713-14 ;

2754--56; 2954; 3065-66 ; 3096-97 ; 3140-41 ; 3297-

98 ; 3321-22 ; 3635-36 ; 3671 ; 3858 ; 3939-40 ; 3949-50 ;

4097 ; 4154-55 ; 4585 ; 4651-52 ; 4656-58 ; 4894-96 ;

4954-55; 4975-76 ; 4989-90 ; 5026-27; 5104-05 ; 5352;

5390; 5449 ; 5497.

3. Das Pronomen (that, thit) ist ein Sbjack. und

weist auf einen ind . Fr. - Satz hin (ev. folgen ihm andere

Sätze) : 1709-10 ; 2610-11 .

4. Das Pronomen (thes, is) hat die Funktion eines

Genitivobjekts .

A. Es hängt von Verben ab.

a. Der NS. ist ein ind. Fr. - Satz, dem andere Sätze

folgen : 5025-26.

b. Der NS. ist ein that-Satz (ev . folgen ihm andere

Sätze) : 148-49 ; 299 ; 1420 ; 1792-93 ; 4640 ; 5438--39;

5542-43.

B. Es hängt von Adjektiven ab.

Der NS. ist ein that- Satz : 849-50 ; 938-39 ; 1011

-13 ; 1854 ; 1921-22; 2104-05; 3228-29 ; 3400-01 ;

5019-20.

5. Das Pronomen (thes, is) ist Attribut eines Sub-

stantivs .

a. Der NS. ist ein ind. Fr. - Satz (ev. folgen ihm

andere Sätze) : 157-58 ; 2744-45 ; 4294-95.

b. Der NS. ist ein that- (thes- ) Satz (ev . folgen ihm
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Adverbien

andere Sätze) : 893-94 ; 1553-54; 1636-38 ; 2147-48 ;

2288-89 ; 2342-44 ; 2828-30 ; 2837-38 ; 2889-90 ; 3266

-67; 3283-84; 3308-09; 3779-80 ; 4084-85 ; 4462-63 ;

5017-18.

Determinative Es gilt das oben gesagte (s . Antizipation von Ne-

Korrelate eines bensätzen durch that, it) in noch höherem Grade von

len Satzes. Fällen, wo ein determinatives Adverb auf einen

konjunktiona-

Konjunktionalsatz hinweist.

-

Dabei kommt es sowohl vor, dass dasselbe Wort

abwechselnd als adverbiales Korrelat und als satzein-

leitende Konjunktion angewandt wird (die relativen Par-

tikeln thâr thâr; die temporalen ér- ér (than) ; nu - nu;

reht so , sô thô - số ; số thô - thô ; than - than ; sidor - sidor

und die konzessiven thôh - thôh), wie auch dass verschie-

dene Wörter für das Adverb und für die Konjunktion

gebraucht werden (z . B. sô - than langa ; sô - thus ; sô

huan số - số than ; thô - than ; thật - than ; than - sidor ;-

lang aftar - sidor ; thâr - ef; ef- than).

Beispiele :

hwand thâr is alloro mannó gihwes

hugi endi herta, thar is hord ligid ,

1655-56;

mod-githâhti,

So he thar mates ni antbêt,

sink, gesamnod

than langa ni gidorstun im dernea wihti,

nid-hugdig fiund, nahor gangan 1054–55.

Die einleitende Konjunktion kann auch fehlen , z. B.

wari it nu thin willio, quàdun sie,

that sie ûs her an speres ordun

waldand

fro min,

spildian

môstin,

wâpnun wunde, than wi wâri ùs wiht so gôd

4863-65.

In diesem Zusammenhang dürfte zu erwähnen sein ,

dass ein that- Satz sehr oft durch te thiu (bi thiu, thâr

to kommen auch vor) vorbereitet wird.
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Beispiel :

Te thiu ward ik an thesaru weroldi

that ik gewit-skepi iu wares thinges

mid minun kumiun kûđdi 5227-28.

giboran,

Diejenigen Fälle, wo ein Pronomen pers. oder

demonstr. auf einen so he so- (einschl. só hwilik só-,

só hwat sô-)Satz hinweist, dem ev. andere Sätze folgen ,

habe ich hier sämtlich angeführt, da sie mir den Pa-

rallelismen näher zu stehen scheinen als die oben

erörterten .

1. Das Pronomen und der Satz sind Subjekte.

hwand so hwe só wapno niđ,

grimman gêr- heti, wili gerno frummian,

the swiltit imu eft swerdes eggiun 4898-4900 ;

hwand so hwe so sulik word sprikit,

ahabid ina só hôho, quidit, that hie hebbian

mugi

kuning-duomes namon, ne si that ina im

thie kêsur gebe,

hie wirrid im is weruld-riki 5363-66 ;

só hwe so ina under themu folke findan

that he ina sản gifèngi 4174–75 ;

mahti,

só hwe so ogon genimid ôdres mannes ,

lôsid af is lik- hamon, efđa is liđiô hwilîkan,

that he it eft mid is selbes skal san anteldan

mid gelîkun liđiun 1530–32 ;

that alloro liudeó só hwilik, so thesa mina

lêra wili

gehaldan an is herton endi wil iró an is hugi

léstean sea an thesumu lande,

wisumu manne 1805-07;

athenkean,

the giliko duot

Pronomen

weist auf ei-

nen só hwe
só-Satz hin .
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só hwat so is mér obar that man gefrum -

miad,

sô kumid it all fan ubile eldi-barnun 1525-26 ;

Thes mótun gi neotan ford,

só hwe so gerno wili gode theonôian ,

wirkean aftar is willeon 1144-46 ;

só hwilik so thâr an unreht, idis, gihîwida,

that siu simbla thana bed-skepi

fri, mid ira ferhu 308-10.

buggean skolda,

2. Das Pronomen und der Satz sind Objekte .

sô hwatso gi im iuwaro welôno

fargabun,

gidadun thurh diurida mina, that antfêng

iuwa drohtin selbo 4415-16 ;

só hwes só thu biddian wili berhtan

drohtin,

that he it thi sân fargibid, god alo-mahtig 4038-39 ;

that sie in god lônó,

minnea gidót 1545-46 ;

mahtig mund-boro, so hwat so gi is thurh is

he sie gerno antfeng,

só hwena só thâr mid hluttru hugi helpa

sohta 2269-70.

3. Das Pronomen und der Satz sind als Dativ-

objekte anzusehen.

1

Der Dativ in enger Verbindung mit dem Verbum .

thỏh wili imu the kraftigo drohtin

gilonon, allaro liudió só hwilikumu, so her

is gilobon antfâhit 3507–08 .

Der Dativ in Verbindung mit einem präd. Adj .

Than wirdit im god mildi,

liudió so hwilikum, so that lestian wili 1539

-40.

Der Dativ in Verbindung mit einem präd. Subst.
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mildi mund-boro,

wordun hôrid

thâr williu ik imu an reht wesan

só hwemu só minun hir

endi thiu werk frumid,

thea ik hir an thesumu berge uppan gebodan

hebbiu 1980-83.

4. Das Pronomen und der Satz sind attribu-

tivisch aufzufassen.

fora godes ôgun,

ne hi thes lôn skuli

geld, antfahan,

meda manig-falda, só hwat so hi is thurh mina

minnea giduot 1968-70.

Es ist oft schwer zu entscheiden, ob Sätze, die ein

só hwe só einleitet, sich von diesem indefiniten Prono-

men lostrennen lassen oder nicht, ob also das Prono-

men allein oder zusammen mit dem ihm beigefügten

Satze einem anderen Satzglied parallel steht . Oft ist

hier der Inhalt oder der Bau des Satzes bestimmend,

oft ist eine genaue Feststellung aber nicht möglich.

Alle Fälle , wo es sich um das Verhältnis zwischen

einem Pronomen und einem Satz mit oder ohne ein-

leitendes Pronomen handelt, sind, wenn beide je ein

Bz. für sich haben, in die Anhänge aufgenommen worden.

So sind z. B. die Verse :

êr it im the hêlago Krist

obar that erlô folk oponun wordun

thurh is selbes kraft seggean welda,

mârean, hwat he menda 2372--75

im Obj . -Anhang und

Thô wurdun thes firiho barn

giwar an thesaru weroldi,

hêleand te helpu

sie afsobun, that was the-

saru thiod kuman

fan heban- rikie,

Krist, allaro kuningo best 3640-45
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so in verschie-

dener Bedeu-

tung .

im Genobj . -Anhang aufgeführt worden.

In vielen Satzgefügen tritt die Funktion des Wortes

so nicht klar hervor.

In den folgenden Versen, die ich als Beispiele an-

führe, und anderen ähnlichen, kann so sowohl ein Ver-

knüpfungswort wie »nun» oder ähnl. sein als auch auf

den nebenstehenden that- Satz hinweisen.

PIPER scheint mir deshalb nicht konsequent zu ver-

fahren, wenn er zwischen der Bedeutung von số in v.

453 und in v. 2732 (s . unten) einen Unterschied macht,

da es offenbar an diesen beiden Stellen dieselbe Auf-

gabe hat, mag diese verknüpfend (was m. E. das Wahr-

scheinlichere ist) oder hinweisend sein. Zu v. 453 ff.

bemerkt PIPER : »Só weist auf das folgende that: derartig

war ihre Weise damals, dass keiner sich in der Lage

sah, das zu unterlassen» (Hel. , S. 48) ; und zu v. 2732 f.:

>>so anknüpfend (nicht etwa auf den folgenden Satz

mit that hinweisend) : nun» (Hel. , S. 217) .

Es folgen hier die Beispiele :

só was iro wisa than,

therô liudeo land-sidu, that that ni mosta for-

lâtan negên

idis undar Ebreon, ef iru at erist ward

sunu afódit, ne siu ina simbla tharod

te them godes wiha forgeban skolda 453–57 ;

só is ok an bókun giskriban, quad he,

that thu te hardo ni skalt herron thines

fandon, thines frôhon 1092–94;

số was therô liudio thau ,

that that erlô gehwilik obean skolda,

Judeôno, mid gómun 2732-34;

so was iro wisa than,

that sie thar thea land- wison léstian skol-

paska Judeôno 5259-61 ;

dun,
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só is an úsan êwe giskriban,

that man sulîka firin - quidi

-36.

ferahu kôpỏ 5335

Es scheint mir ziemlich sicher zu sein, dass số an

anderer Stelle zusammenfassend oder vorbereitend ganz

allgemein einen Satz vertritt .

Beispiel :

Than mag man thar dragan aftar

lihtlikôra lid,

thiu

so ist thesoro liudeo thau 2054–55.

Ganz anders ist so in den folgenden und ähnlichen

Sätzen zu fassen .

In dem ersten Zitat bedeutet so- so » so-wie» , in

dem anderen »so - dass».

Thô ward it sân giléstid so ,

giworđan te wâron, so thar an them wiha gi-

engil thes alo - waldon 170-72;

sprak

widar strid-hugi,

Judeo -liudiun,

widar grama thioda, jungaron mine,

than warin so stark-mode

só man mi ni gâði

hettendiun, an hand an heru- bendiun,

te wegeanne te wundrun 5223–27.

Das an der Stelle eines demonstrativen Pronomens

stehende só entspricht, und zwar als Subjekt, einem

oder mehreren só hue só (oder só hwat so-, só hwilik

so-)- Sätzen .

só hwe so it ofto dôt,

so wirdid is simbla wirsa 1516-17;

sô hwe so thâr mid thurstu bithwungan wâri,

só ganga imu herod drinkan te mi 3913-14 ;

So hwat thu is so thurh ferh-

tan hugi

darno gedeleas, so is ùsumu drohtine werd 1561

-62;

5
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so hwe so iu than antfâhit thurh ferhtan

thurh mildean môd, sô habad mînan ford

willeon gewarhtan 1957-58 ;

só hwe sô giwit êgi,

hugi,

gihugdi, an is herton , efda gihôrian mugi,

erl, mid is ôrun, sô lâta imu an innan thit

sorga, an is môd-sebon 2608-10 ;

Sô hwilîk so iuwar áno si, quad

so ganga iru selbo tô,

he,

slide aro sundeôno,

endi sie at erist, erl, mid is handun

stén ana werpe 3869–71 ;

Sô hwe so that men forlâtid,

gerno thes gramon anbusni, so mag im thes

godon giwirkean

huldi, heban-kuninges,

Sätze.

só hwe só habad hluttra

trewa

up te them alo - mahtigon gode 900–903.

§ 29. In die Satzabteilung habe ich, um allzu grosse

Parallele Weitläufigkeit zu vermeiden, nur solche Sätze aufge-

nommen, die weder in einem vorangehenden Anhang

noch in der von den Vbfparallelismen abgezweigten

Separatgruppe der Imperativparallelismen vorkommen.

Aber Sätze wie :

endi nides atuomi,neri thik fan thero nôdi

gêng thi hel herod 5571-72,

die nur teilweise (von der vorstehenden Stelle nur 5571)

in der Imperativgruppe der Vbfparallelismen aufgestellt

worden sind, haben auch unter den parallelen Sätzen

ihren Platz gefunden.

Inhaltlich mit einander übereinstimmende Sätze,

von denen der eine ein Acc. c. Inf. - Satz ist, werden

nicht zu den Satzparallelismen gezählt. Dasselbe gilt

J
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selbstverständlich von Sätzen mit zu ergänzendem Vbf.;

dagegen spielt es hier keine Rolle, ob bei den Impera-

tivsätzen das Sbj . ausgedrückt ist oder nicht.

Ebenso berücksichtige ich nicht, ob einer oder

beide parallelen Sätze von einer Konjunktion eingeleitet

werden oder nicht.

Parallelismen von Satz und Satzglied sind im vor-

vorhergehenden § behandelt worden.

Die Gesichtspunkte, die beim Ordnen der Satz-

gliedsparallelismen massgebend waren, haben natür-

lich bei den Satzparallelismen keine Geltung. Die Art

der Sätze liegt hier ausschliesslich der Gruppierung

zu Grunde.

Die fortlaufenden Ziffern am Rande der Textab-

teilung (s . § 11 ) beziehen sich nicht nur auf den Wech-

sel von Haupt- und Nebensatz, sondern auch jede neue

Art von Haupt- oder Nebensätzen wird von einer be-

sonderen Ziffer eingeleitet .

In der Regel zitiere ich nach HEYNES Ausgabe (4. § 30.

Aufl . 1905) ; Abweichungen sind in den Anmerkungen Lesarten und

verzeichnet.

Die Verschiedenheit der Lesarten C. und M. (P.

und V. werden nicht berücksichtigt) und ihre Aufnahme

in die neben der von HEYNE bekanntesten Heliand-

ausgaben (RÜCKERT, SIEVERS, PIPER, BEHAGHEL) berück-

sichtige ich im allgemeinen nur, insofern sie Parallelis-

men betreffen oder sonst für die Aufstellung des Sche-

mas oder das Ordnen der Zitate von irgend welcher

Bedeutung sind.

Ausgaben.

Betreffs der Interpunktion habe ich mir erlaubt Interpunktion.

den Herausgebern gegenüber völlig frei zu verfahren .

Ende des

Zitats.

Die Zahlen am Ende des Zitats und am Rande Zahlen am

der Anmerkungen nennen den ersten und den letzten

Halbvers des einzelnen Parallelismus. In der Einleitung
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Zeichen bei

parallelen

Gliedern.

gebe ich in der Regel nicht an, ob der Halbvers ein

erster oder zweiter (ein a- oder b-Vers) ist .

Bei den mehrfachen Parallelismen ist der Anfang

eines jeden parallelen Gliedes durch ein kleines Kreuz

(*) gekennzeichnet, das ebenfalls da hinzugefügt ist, wo

besondere Anschaulichkeit vonnöten erschien , z . B. bei

den unterbrochenen Typen und überhaupt bei einer

grossen Anzahl der Pph . - Parallelismen .
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Haupttypen.

Tabelle I.

Beide parallelen Glieder stehen vor dem Beziehungswort.

Die Glieder sind nicht

Х
Х

Х П

getrennt.

α

Die Glieder sind

getrennt.

a

Х
Х

Х

Х
Х

Х
Х

Х
Х

---

a

В

2

Х

3

Х

Х

Х
Х

:

---

Х
Х

Х
Х

Х
Х

Х
Х:

:

Х

a

-
В

Х
Х

Х
Х

:

a

7

α

-- В

8
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Tabelle II.

Die parallelen Glieder stehen zu beiden Seiten des Be-

ziehungswortes.

Hinter dem 2. Glied keine

Bestimmung.

Х
Х

Х
Х

Х
Х

Х
Х

Hinter dem 2. Glied eine

a Х

Bestimmung.

Х

Х

Х
Х

α

5

2

Х

β

Х
α

…爻

O...x...

X

X

β

3

α

В

Х
Х

:

Х
Х

Х
Х

Х
Х

6

α

7

α

8
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Tabelle III.

Beide parallelen Glieder stehen hinter dem Beziehungswort.

Die Glieder sind nicht

getrennt.

Х

Х

α

Die Glieder sind

getrennt.

Х

Х

Х

Х
Х

Х
Х

α

α

Х
Х

α

6

Х
Х

Х
Х

Х
Х

Х
Х

Х

Х

3

1

Х
Х

Х
Х---

a -

α

Х
Х

Х
Х

α

C
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Tabelle

Die Glieder sind nicht

getrennt.

a

Drei ¹) parallele Glieder stehen

Das 1. und 2. Glied ist

getrennt.

α

:

:

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х

X

ХХ
Х
Х

Х
Х
Х

X

Х

:

Х
Х
Х

Х

Х

X

---

a

a

В

2

3

1:

Х
Х
Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х

Х

Х

---

a

a

a

β

6

7

8

¹) Da nur ganz selten vier oder mehr parallele Glieder vorkommen,

jhnen ähnlichsten Haupttypus zugeführt worden.
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IV.

vor dem Beziehungswort.

Das 2. und 3. Glied ist

ХХ
Х

getrennt.

Х

Alle Glieder sind

getrennt.

a

Х
Х
Х

:

Х
Х
Х

Х
Х
Х

:

Х
Х
Х

:

Х
Х
Х

Х
Х
Х

α Х
α

Х

β

a

Х

10

Х

X

Х

α

Х

Х

X

11.

12-

:

Х

Х

Х

XXX
Х
Х
Х

Х
Х

13-

୯

14∙

B

15ד

16

---
B

sind diese Fälle in den Tabellen nicht dargestellt, in der Textabteilung aber dem
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k

Tabelle

Das Beziehungswort steht zwischen

Das 2. und 3. Glied ist nicht getrennt.

Hinter dem letzten Glied keine Best. Hinter dem letzten Glied eine Best.

Х

X

ХХ
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

a

Х
Х
Х

:

Х
Х
Х

-

a

: Х
Х
Х

Х
Х
Х

2

ХП

Х

L

a

Х
Х
Х

Х
Х
Х

3

α

Х
Х
Х

Х
Х
Х

a

:

X

: ХХХХХХ

Х
Х
Х

6

α

7

α

8
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V A.

dem 1. und 2. parallelen Glied .

Das 2. und 3. Glied ist getrennt.

Hinter dem letzten Glied keine Best. Hinter dem letzten Glied eine Best.

ХП

Х

ХХ
Х
Х
Х
Х
Х

:

:

D

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

α
Х

Х

X

9

β

a

В

10-

C

11-

Х

Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

XXX

В

Х

α

12-

Х
Х
Х

Х
Х
Х

a

1

β

13-

a

В

14-

a

В

15-

α

В

16-
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Tabelle

Das Beziehungswort steht zwischen

Das 1. und 2. Glied ist nicht getrennt.

Hinter dem letzten Glied keine Best. Hinter dem letzten Glied eine Best.

Х α

:
:

1:

:

Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

(

XXX

Х
Х
Х

Х
Х
Х

3

Х

Х

X

:

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

:

Х
Х
ХХ

Х

Х

Х

Х

X

a

6

c
o
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dem 2. und 3. parallelen Glied .

Das 1. und 2. Glied ist getrennt.

Hinter dem letzten Glied keine Best. Hinter dem letzten Glied eine Best.

Х
α

X

V B.

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х
Х
Х
Х

Х
Х
Х

9

Х
Х
Х

10

Х
Х
Х

XXX
Х
Х
Х

Х

11-

:

Х

Х

12.

Х
Х
Х

13-

Ο

XXX
Х
Х
Х

15-

16-
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Tabelle

Die Glieder sind nicht

getrennt.

Х
Х
Х

Drei parallele Glieder stehen

Das 1. und 2. Glied ist

getrennt.

Х

---

α

X

X

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

В

c

2

Х

Х

c

3

XXX
Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

Х
Х

5

Х
Х
Х
Х

a

Х

6

В

α

Х

7

Х

Х
Х
Х

Х
Х
Х

a



Tabellen 81

VI.

hinter dem Beziehungswort.

Das 2. und 3. Glied ist

getrennt.

X

Х

a

ப

Х
Х
Х

Х

Х
Х
Х
Х

c

9

10

a

Alle Glieder sind

getrennt.

X
a

:
:

Х
Х
Х
Х
Х

Х
Х
Х

:

Х
Х
ХХ

Х

Х

11-

Х

X

Х
Х

В

Х

a

--

Х

Х
Х
Х

В

12-

В

13

α

14-

Х В

:

Х
Х
Х

Х
Х
Х

15

16

В

6
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D
i
e

P
r
ä
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i
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a
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s
p
h
r
a
s
e

w
i
r
d

d
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18)

1. Subjektsparalle
lismus .

Sbj . Sbj .

Bz. ¹) Vbf.

I 1 a 2).

Thuo in thero tuelibio ,

Thomas, gimâlda 3993–94".

1 2 α.

2 Thỏ the heri-togo ,

slid-modig man,
seggian gihorda 5248h

49 :

thâr the wîsa man,
3

swido glawa gumon,

an godes éwa lâsun endi li-

nodun 808b -809" ;

4

thar waldand Krist,

kuningo kraftigost, gikoran habda 3119 - 20" ;

thar thia giswester twà,

Maria endi Martha, an muod-karun,

sêraga sátun 4014-15ª ;

that tho selbo sunu drohtines,

allaro barno betst, bilidiu sagda 2622" 23".

I 3 α.

Umbi ina heri-skepi,

theoda, thrungun 2294b95";

1) S. Einl. § 3.

2) Die Ziffern und Buchstaben der Überschriften beziehen sich auf

die Tabellen .

*) Die Zahlen am linken Rande bezeichnen Unterabteilungen, auf

die die entsprechenden Zahlen der Anmerkungen hinweisen (vgl. §§ 11 , 29 ) .



108 Sbjparallelismus 3–8

5

Thô thes so manag hẻđin man ,

weros, wundródun 2335-36" ;

thar ina nid- hwata,

fiond, antfengun 5491–92ª ;

thar it westróni wind endi wago strom,

sewes ùdeon, teslahad 1821 " -22" ;

so it god mahtig,

waldand, welda 357-58" ;

al so it drohtin self,

waldand, welda 681-82a ;

that imu werod mikil,

folk, folgoda 2369¹—70ª ;

thoh in werod odar,

liudiô barn, ne lobón 1635 " -36ª .

I 3 B.

6 so it the godes engil, Gabriel, gisprak

7

8

warun wordun 444 b

I 4 α.

that im irô burges ward,

iro folk-togo, ferah fargabi 5409—10ª ;

er sia thie godes engil,

waldandes bodo, wordon gruotta 5816"-17" ;

ef imu waldand-god,

her heban-kuning, herta ni sterkit 5050–51ª ;

that is after thêm wordun waldandes barn,

heleandoro betst, helpan weldi 2030"-31".

god alo-mahtig,

I 4 B.

that imu waldand self,

fargeban habdi

meron mahti, than elkor énigumu mannes sunie,

kraft endi kunsti 2336"-37".



Sbjparallelismus 9
10914

I 5 α.

9 só hwilik so thâr an unreht,

10 that sie im thanan odran weg,

than sie thana aldan eu,

11

12

idis , gihiwida 308a- b ;

erlos , förin 683a-b;

erlós, héldun 1416a b;

thea liudi, lobodun 2875-76" ;

thô sie heban-kuning,

that sie an betara thing,

folk, farfahan 1364-65" ;

butan that he thâr enkoro alo-waldon gode,

thegan, thionóda 861ª – 62ª ;

al so hie it fan them anginne

waldand, gisprak 38ª—39ª ;

thuru is enes kraft,

thôh sia thi an karkaries klùstron hardo,

thesa liudi, bilùkan 4682-83" ;

thar folk manag

for thena alo-waldon, alla, gangad 1978–79 .

I 5 B.

13 thea thar an eli-lendi, erlôs , warun

ferran gifarana 632a-b;

thea thar an them àrundie,
erlos, warun,

bodon fon thero burgi 918a -b;

that sie ina Erodese, erlos, brâhtin

haftan te handun 5264a b;

that sie thar éo godes,

an themu land-skepi, lindi, habdin,

Moyseses gibod, endi thar managaro to

war-sagóno word 3397–98¹ ;

that he so hônliko herron sines

thurh thera thiwun word, thegno snellôst,

farlógnida, só liobes 5028ª-29¹ .

16 α.

14
hwan er thiu thiod undar im.

erlós, én-wordie alle wurdin 5174-75":



110
Sbjparallelismus 15-20

that sie wid that barn godes,

wreda wider- sakon, wordun språkun 3800-01";

so he man-kunnea managa hwila,

god alo-mahtig , forgeban habda 244ª—45ª ;

er than waldand-god

an thesan middil-gard, mahtig drohtin,

is selbes sunu sendian weldi 3614”—15".

I 6 B.

thrist-wordun sprak,

Simon -Pétrus thủ ,15

thegan, wid is thiodan

16

bi huldi, wid is herron 4675-76" ;

só hwe so ina thurh fiund-skepi,

man, widar óðrana an is mód-sebon

bilgit, an is breostun 1437–38 ;

than langa the he thana druht-skepi thar,

erl, undar Ebreon, égan mosta,

haldan hoh-gisetu 363-64" ;

that sie ina than feteros an,

thea liudi, lido -bendi, leggian mostin,

sundea losan 3797b- 98a.

17

18

19

20

I 7 α.

Thar ina megin umbi,

thioda, thrungun 2375–76ª ;

that ina thea liudi só filu,

thioda, ni thrungi 2381-85" ;

efimu than is sundea aftar thiu,

los-werk, ni lêđòn 3231b-32a ;

ja landja liudi,

that odar al brinnandi fiur,

logna , farterida_4374–75 ;

that it allaro barno gehwilik

liudi, farslandan 1412b- 13h.
obar al that land-skepi,



Shjparallelismus 21- 26
111

21

thena armon man,

17 B.

that ina regano -giskapu,

is én-dagó ,

gimanódun, mahtiun swid 3348b49b ;

22 endi ima thỏ an Efrem , alo-waldo Krist,

an theru hohon burg, hèlag drohtin,

wunoda undar themu werode 4188-89b;

23 that thar an themu wihe waldandeo Krist

drohtin mannó,
allaro dago gehwilikes,

wisda mid wordun 3781-82";

fan Rumu-burg,

so ina thie késar tharod

riki thiodan,

satta, undar that gisidi 62–63b ;

thea he im te jungoron ford

allaro dago gehwilikes, drohtin, welda

an is gisid-skepeq simblon hebbean 1252-53 .

I 8 α.

drohtin selbo ,24 hwat he mid thêm dàdiun,

manages menda 3624a-b;

them the he te theru språku tharod,

Krist alowaldo, gekoran habda 1296–97ª ;

that thar Jesu Krist fan Galilea-lande,

hérost wari 3558" 59".
heleandero betst,

II 1 α.

drohtin selbo 3961a - b

25 deda thâr sò hie giwonòda,

26 Idisi wiopun,

modar managa 736-37" ;

megin folgoda,

burg- liudes gebrak 2190—91ª ;

Petrus thỏ gimahalda,

helid hard- môdig 3137"-38" ;



112 Sbjparallelismus 27-28

27

lioht-wolkan sken,

glitandi glimo 3145"-46" ;

Heleand gestód,

allaro barno betst 3571b- 72 ;

That werod al gesprak,

folk Judeono 5108–09ª ;

Thiu thioda ne latta,

wreda widar-sakon 5644-45";

Thô the ribio spral ,

her heben-kuning 4280-81 " ;

Thuo hie selbo sprak,

barno that besta 5520-21" ;

thar the rådand sat,

managoro mund-boro 1273-74" ;

thar the rikeo was,

kuningo kraftigost 2314-15" ;

thar that ađali sat,

Judeono gum-skepi 4481-82a ;

thar iro biskop was,

iro wihes ward 4943-44a ;

nu the kuning ni libôd,

erl obar-modig 774 -75";

bùtan só is willeo gêng,

heban-kuninges hugi 536-37" ;

thoh iro werk ne dugin,

thero thegno gethahti 1742—43ª ;

al so therò liudió land- wisa gidrog,

thera thioda thau 2764ª -- 65ª ;

thar stopon gêngun,

hrosso hof-slaga
endihelidó tráda 2400b-01b.

II 1 B.

28 Kara was an Bethleem,

hofno hludost 715 -46" ;

hwarf ward thar umbi,
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29

30

megin-theodo gemang 2306-07ª ;

That witi was tho agangan,

hard harm-skara 239b- 40a ;

Hugi was an lustun,

managaro mod-sebo 2766b- 67a ;

Hugi ward an forhtun,

thero mannó mód- sebo 2924-25" ;

endi hellia sind imu opana,

brinnandi fiur 3079b80a ;

sume sôhtun sie that waldandes barn,

armoro mannó filu 1222b-23ª¹ ;

He ni welda is énigan harm sprekan,

sunu drohtines 2808b09a ;

sie ni weldun antkennean thoh,

Judeo-liudi 2339-40a ;

that was diurlik wif,

idis ant-héti 255-56";

that hie muosti quik libbian,

drohtin manno 5447b-48a ;

thoh he habdi kraft godes,

manno drohtin 382-83a ;

that is noh lango skin,

gikúđid kraft godes 647-48a ;

He was is an is hugi giu than

giwaro, waldand Krist 3198b-99a ;

ak sia weridun im thena willion

kunni Juđeôno 5359ª—60ª ;

wordu gihwiliku,

31 that sie sie gerewidin te godes rikie,

allaro manno gehwilik 4250ª-31ª ;

32 That werod odar bed

umbi thana alah utan, Ebreo-liudi 103--04 :

an wêkan hugie,

endi thia erlós wurdun

wardos Judeono 5801-02b ;

he welda ina te furiston don,

hérost obar is hiwiski, helag drohtin 5031 ---32 ;

8
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is ambahtion,

33

gisald selbo

Thuo hie selbo gibód

erlo drohtin 3424"-25";

hwo hie skoldi gigeban werđan,

an sundigaro mannó,

hetandero, hand, helag drohtin 5858-60b;

that he selbo was

an thesaro middil-gard, manno drohtin 845-46b;

34 hwand he gihaloda mid thin hedina liudi,

weros, an is willeon, waldandio Krist 4169ª —-70h ;

Thius werold is the akkar,

thit breda bû-land barno man-kunnies 2585b

the was Archelaus

hétan, heri-togo helm-berandero 764–65".

II 2 α.

-86b;

35 that he if thi sàn fargibid, god alo - mahtig 4039a-b;

36

aftar irô hin-ferdi

that liudió barn

hellea sohtun,

gumono gestos 1037-39ª ;

The fiund nahor geng,

mirki men- skado 1061-62ª ;

The nako furđor skred,

hoh-hurnid skip 2265-66ª;

Judeon aftar sigun,

fiundo folk-skepi 4813-14" ;

folk ina umbi-hwarf,

mên- skađóno megin 5492h—93ª ;

37

an werold-rikea

hwar Krist giboran

werdan skoldi,

38

fridu-gumono betst 617-619" ;

hwand at an is geweldi stad,

himil endi erda 2166b -67a;

odar jamar stod,

lik-hamo Kristes 4757--58";
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39

Sum imo ok lastar sprak,

swido gel-hert Judeo 5573-74ª ;

that thar an them galgon swalt,

barno that besta 5687-88a ;

thar he mid is jungarun stöd,

mari drohtin 4828-29a ;

thar he an is benki sat,

kuning Erodes 5271-72ª ;

that it ẻo an iuwa giwald kuma,

fagara feho-skattos 1854-55" ;

So he thô so te them thegnun sprak,

helag drohtin 4571-72ª ;

antthat he ginâhid was,

heleandero betst 2179b-- 80a ;

that siu san gihelid ward,

thes billes biti 4904-05ª ;

hwand he an themu wihe stod,

liudio drohtin 4242-43a ;

thoh sie tharod te enaru tidi

ni kumen, that kunni mannó 3506¹ —-07ª ;

antthat mud-spelles megin obar man ferid,

endi thesaro weroldes 2592-93" ;

that thia muoder thes mendendia sind,

brùdi Judeono 5526" -27a;

•
sò thia uardos thes wiht ni afsuobun,

derbia liudi 5779ª -80a ;

thea fon them kêsura kumana wárun,

bok-spaha weros 351 " -52";

that he im sum têkan thar togean skoldi,

mári endi mahtig 5275 " -76ª;

thuo sia ina te hoske hebbian gisȧhun,

erlos obar- muoda 5297ª-98a ;

antthat sie te Kriste kumane wurðun,

grim-folk Judeono 4827-28" ;
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40

41

42

43

44

that sia thuru nid-skipi neriendon Krist

hatoda, thiu heri 5424-25ª;

thie thes mester was,

adal ord-frumo alomahtig 30-31 ;

that al an is giwalde stâd,

kuning-rikeo kraft endi kêsur-domes,

megin-thiodo mahal 2890—92ª .

II 2 B.

the her nu lango bidun,

an thesara middil-gard, managa hwila,

thurftig thioda 523—25ª ;

than mer the thiu bung ni mag ,

hoh holm-klibu, biholan werdan,

wrisilik giwerk 1395-97a ;

thiu an berge stad,

endi he im filu sagda

be biliciun, that barn godes 2370-71 " ;

hwó sia is gibodskip skoldin

frummian, firiho barn 8- 9a ;

thâr he te ênun gömun ward

gebedan, that barn godes 1995-96" ;

so he thesun liudiun wili

gibiodan, barn godes 894—95ª ;

than
endi he is ferhes habad

farwerkót, wam- skađo 4914b15" ;

thurh inka lera

that sie an heban-riki

lidan mótin,

faran, folk manag

an Galileo-land,

1161-63" ;

Krist im ford giwèt

godes gan barn 1134-35" ;

gramon in gewitun

an thena lik-hamon, leđa wihti 4624"-25";

the hetan was

Erodes aftar is eldiron, obar-modig man 2705-06b;
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45 Tho he im mid is gesiđon giwêt

eft an Galileo-land,

46

erles, an ehti,

godes égan barn 2290b91b;

sidor siu mannes ward,

eđili thiorna 507–08 .

47

48

49

al so

II 3 α.

at thera berhtun burg bok giwisdun,

helagaro hand-giwerk 530"-31 " ;

Néo endi ni kumid,

thes widon rikeas giwand 267—68ª ;

than im that lon kumid,

ubil arbedsam 1355-56" ;

endi it fiur nimid,

gradag logna 4284b—85" ;

biskop thero liudio 4471-72" ;

Thâr Kaiphas was,

that thanen stank kume,

than

unswoti swek 4082b83a;

efda mi legar bifèng,

swara suhti 4429-30a ;

antthat ina iru wurd binam,

mari metodo - geskapu 2189—90ª¹ ;

that sie iu god lônó,

mahtig mund-boro 1545-46" ;

hwand gio endi ni kumid,

iuwes wel-libes giwand 4731b -32ª ;

-

that it hêlag drohtin

markoda, mahtig selbo 600-01" ;

that sie thiu mikila maht metodes tedelda,

wred wurdi-giskapu 511 "-12" .



118 Shjparallelismus 50--54

50

51

II 3 p.

Than ùs liudi farad

an, eorid-folk 4142-43ª ;

thar ina eft is jungron skulun

gisehan, is gisidós 5840-41ª ;

thar ina eft is jungron skulun

gisehan, is gisiđôs 5868–69a ;

that er thit werod ni mot

tefaran, thit folk-skepi 4348-19" ;

thes thar weros thiggeat

an themu in-ferne, irmin thioda 2641-42 .

52 fan hwilikumu kunnie

53

54

II 4 α.

Krist afödid was,

manno the betsto 5250-51a ;

Thôh thi al thit helido folk, quađ hie,

giswikan, thina gisidos 1677__78" ;

thurh hwilik ödmödi he thit erd-rîki herod

thurh is selbes kraft sokean welda,

managaro mund-boro 376—77ª ;

be thiu he so wàr gisprak,

biskop thero liudió 4165—66" ;

thes he giwaldan skal,

mari theodan 268"-69";

that sie mahtig thing gimanod habda,

blidlik bod-skepi 123" -24" ;

that im neriandas ginist ginahid wari,

helpa heban-kuninges 520-21ª ;

the the landes ward

al be biliciun gisprak, barn drohtines 3787-88" ;

that sie thiu berhtun giskapu,

Mariun, gimanòdun, endi maht godes 367-68" .



Sbjparallelismus 55–60
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55 ant that sie tho gisahun,

56

berht bokan godes,

stillo gistandan 660a-b;

II 5 α.

sid-worige man,

blek, an himile

Thie man ni forstodun,

thie weros , an them wiha 828-29a;

waldand, warliko 973b-71a ;

Krist selbo gibôd,

Helidos quámun,

liudi, te lande 2266b-67a;

57

58

That folk al farstód,

thea man, an iro mode 2873b-74a:

harda stênôs klubun,

felisos, after them felde 5665b—66ª ;

thar the heri drank,

thea Judeon, an themu gast-seli 2001-02a ;

thar is hord ligid,

sink, gesamnod 1656-57ª;

Lazarus , legar-fast 3973-74a;

watar, an willeon 873-74" ;

that iro bruođer was,

al so Jordan flot,

so Johannes duot,

diurlik doperi,
dagó gehwilikas,

is werod mid wordun 1593b-94ª.

waldand, mid is wordun 4504-05";

Tho he selbo gibôd,

II 5 B.

59 that he willie an thesan middil-gard, mahtig drohtin,

60

firihó fandon 4306a-b ;

egison, an them alaha 112b-13a ;

gruriós quàmun imo ,

Eli-thioda quam imu,

gumon, tegegnes 2976-77a ;



120
Sbjparallelismus 61-62

61

62

is blôd ran an erđa,

dror, fan úson drohtine 5540b - 41 " ;

thius thiod gilôbit te filo,

thit werod, after is wordon 5757--58a ;

Weros sind im gihugide,

man, misliko 2446-47" ;

that ni habit énigan gigadon hwergin,

thiu word, an thesaro weroldi 25-26" ;

hwo thit riki was

thuru thesan ènan man al gitwîflid,

werod, giworran 5753b-55ª ;

Thes werodes hirdi

hiet thuo, thie heri-togo,

Kristes an krûce

obar them hobde selbes

skriban 5551b-52a;

Siu géng im thuo nahor sniumo,

that wif, mid willion guodon 5931b-32ª ;

Sia språkun im sân angegin,

thia erlos, andwurdi 5968b- 69" ;

siu welda thô ira geða égan,

thiu magad, for theru menegî 2770-71ª ;

sie ni mugun sie her mid wihti anthebbian,

helidos, bi hungres gethwinge 2824-25" ;

Sie bigunnun im tho umbi thena wih sprekan,

thie gumon, umbi that godes hús 4276b-77ª ;

sie sind so mislika,

helidos, gehugda 2493-94ª ;

he ni was ôdrun mannun gilik,

the gumo, an sinera gôdi 785-86ª ;

He is theses kunnies hinan, quâđun sie,

the man, thurh mâg-skepi 2653—54ª ;

he was fan theru mȧreon thiodu,

the godo, fan Galilea-lande 5251-52ª ;

Sie wurdun an forhtun tho,

thea man, an iro móda 393-94ª;



Sbjparallelismus 63-69 121

rqu

63

64

ak sia satun im jamar-muoda,

helidos, hriwonda 5948b-49a ;

that sie skulun wid iró fráhon mahlian,

gumon, wid thena godan drohtin 2615"-16" ;

that sie skulin thea dad antgeldan,

thea man , irô mên -giuerk 4420* 21* ;

that sie skulun iró gode thionon,

weros, an themu wihe 4461-62";

te thiu that sie ni farfengin thâr,

erlos, odran man 4820b-21a ;

He gildid is iu lòn aftar thiu ,

an himil-rikea 1636-37a ;iuwa helag fader,

odar was füsid an ford-wegós,

the gest, an godes riki 4756ª—57ª ;

65 that sie habdun forfangan fiundun an willeon,

liudi, mid iró gelöbun 2364—65" ;

66

67

68

Nid-folk Juđeôno

ward an moragan eft, menigi, gisamnod 5751-52b;

so lango só waldand Krist

qual an themo krucie, kuningó rikost,

ant nuon dages 5631-32b;

Managoro drohtin

godes gan barn,gêng imu thỏ mid is jungoron,

an that hoha hús 1999-2000b;

War-lose man

69

agabun tho thena godes sunu,
Judeo-liudi,

under fiundo folk 5134-35";

swido hardliko,

endi the kuning selbo gibod

herro Judeono,

thêm wisun mannun 639b40b;

ja that heban- riki was

endi náda godes,
neriendi ginâhid,

manno barnun 4262b-63b:



122 Sbjparallelismus 70--75

70 endi hie giwet im fahoro sum

an enna nakon innan, neriendi Krist,

slapan sid-worig 2236b-37b;

Sie bigunnun ina thỏ fragôn , froline liudi,

wreda, mid iró wordun 3847" -48" .

II 6 a

71 giak hie ina selbo anthrên,

helagon handon 2199a-b;

suno drohtines.

72 that he so lêrda, liudeo drohtin,

73

74

75

wârun wordun 1832a-b ;

that barn, an thero bârun 2202b03a ;

Thie rink up asat,

thea thar inna sind,

thiu er sines broder was,

helidos, an hallu 1408-09a;

idis, an ehti 2707-08a ;

thero the gio giboran wurdi,

magu, fon modar 835-36" ;

themu the hinan astâd,

man, fan dođe 3405—06ª ;

them the fusid was,

helid, an hel-sid 2353h 54" ;

thea her lango bidun

mankunnies manag, minara helpa 3540-41ª ;

sie thar undar theru thiod sind,

sie fibi, undar themu folke 3393-94ª ;

Sia obar themo grabe sálun,

weros, an thero wahtun wanom nahton 5767-68ª ;

It undar irò handun wohs,

meti, manno gihwemu 2860¹—-61ª ;

endi hie tegegnes sprak,

thie man, wid is magos 2204-05ª ;

Thỏ he so hardo gibod ,

Erodes, obar is riki 727 28ª ;



Sbjparallelismus 76 123

76

Thuo siu te iru hêrron anbod,

that wif, mid iro wordon 5454–55ª ;

helidos, an helliu 1779-80a ;

thar sie te farlora werdad,

that he sulik giwit ehta,

the thegan, sulika githȧhti 850—51ª ;

that sie is éra bithorſtin,

weros, an themu wosteon lande 2823b-24" ;

that sia mid iró handon slógun,

weros, an is wangun 5497b-98ª ;

that he thar biwundan ligid,

that kind, an ènera kribbiun 406-07" ;

that thie salige warin,

man, an thesoro middil-gard 1300-01a;

thỏ he fon theru burgi för,

the godo, fan Hiericho 3635—36ª ;

Thỏ sie that geld habdun,

erlos, an them alaha

gilėstid te iró land-wisun 794 – 95ª ;

tho he an nodiun was,

thegan, an gethwinge 2950—51 " ;

than lang hie giwald ehta,

Erodes, thes rikeas 70-71" ;

untthat hie te middean quam,

waldand, mid is werodu 2240-41° ;

antthat sie te theru stedi quàmun,

weros, wiđar wolkan 3118-19ª;

so he im selbo gekós,

waldand, undar them werode 1280-81" ;.

that hi simbla mid is wordu gesprikid,

man, mid is mudu 1762b-63a;

that hie it gihuggian ni muot,

thie man, an is muode 2525-26ª;

that sie mid imu gerno giwunödin,

weros, thurh thea is wison språka 3038-39" ;



124 Sbjparallelismus 77-81

77

thô sie so filu hriopun ,

the man, te themu mahtigon gode 3646-47" ;

ef he ina an firina spanit,

swas man, an saka 1493-94ª;

endi he so gihôrig was,

gaduling-màgun,

thurh is odmodi aldron sinun 837b-38a:

godes égan barn,

endi sie te stade quâmun,

lagu-lidandea, an land samad

thurh thes wateres gewin 2964—65ª ;

tho he gibolgan gêng,

swido thrist-môd thegan, for is thiodan standan..

hard for is herron 4871–72ª ;

78 that alla thea eli-lendiun man

helidos, iró hand-mahal 345ª—46ª ;

the thurh is hand-megin

erl, odarna 1445-46ª;

iró ôđil sóhtin,

hobdu bilosda,

thea thar ehu-skalkós úta wȧrun,

weros, an wahtu, wiggeó gómean,

fehas, after felda 388ª—89ª ;

79 Ne sie thi hiudu wiht harmes ne gidedun,

thea liudi, lêdes 3887-88ª;

80 that siu simbla thana bed-skepi

fri, mid ira ferhu 309ª-10ª ;

buggean skolda,

willeon fulgengun,thes sie thesero weroldes só filu

man, an irô môd-sebon 1358-59ª ;

thoh sie thar alle giliko geluba ni quâmin,

weros, thurh énan willeon 1221-22a ;

81 Thuo thia wigandos giwadi Kristes,

drohtines, déldun, derebia man,

thes rikon girobi 5545ª—46 ;

thoh hie it all githolôdi,

mahtig , thuru thia minnia

thiodo drohtin

mannó kunnies 5506ª-07".



Sbjparallelismus 82--89 125

82

83

84

II 6 B.

thea the hir hrôpat te mi,

mann, te mund-burd 1915-16" ;

thiu hir an felde stâd
fagoro gegariwit,

lilli, mid so liobliku blómon 1682a-83a;

that sea an friđe fôrin widar fiundo niđ,

thea idisi, mid is orlóbu gôdu 4212ª-13ª ;

Hie thero is brûdi bigan,

thera idis, opanliko, unhiuri fiond,

wunder togian 5444-45b:

antthat hie mid is jungron quam

thar te Bithaniu, barn drohtines,

selbo mid is gisîđon 4012b-13b ;

85 Thuo sia thâr an griote

an them felde uppian,

galgon rihtun,

folk Judeôno ,

bom, an berege 5534-35b.

II 7 α.

86

bilidi warun endi bokno filu

sô is er managan dag

liudi sagdun,

giworđan an thesaro weroldi 373ª—73b ;

87 that her lango giu, quađun sie,

weros, wârliko 912b-13a ;

88 hwo thâr un-efno erlos quamua ,

89

weros, te them werke 3448—49ª ;

hwo thâr te them win-gardun

man, misliko 3512b-13 :

wurhteon quàmin,

that inan nahtes thanan

an Egypted land erlos antlêddun,

gumon, mid Josèpe, an thana grôneon wang,

an erdóno betstun 756b-57" ;

endi ina that wif biheld,

thiu thiorna , githiado 664–650 ;

Than im en hunno quam,

en god man, angegin 2093¹—94ª ;



126 Sbjparallelismus 90-91

90

Thuo thâr eft wini språkun,

is jungron, legegnes 2558b- 59" ;

Imu al thius werold folgot,

liudi, bi them is lerun 4197b- 98a;

so hwat so imu thiu thiod deda,

liudi, ledes 5056-57":

thar er mina furdron dedun,

weros, fan thesero iveroldi 483-84";

that it im thie man dedin,

helidos, te hondun 721h-22a ;

er than

endi eft lioht kume,

morgan, le mannun 4671b72a ;

nu im sulik word farad,

men-spraka , fan is mude 5103-04" ;

al so iu wegós lêdiad,

brèd strâta, te burg 1930-31a ;

hwand sie tharod iro mod spenit,

werold-lusta , weros 1777b-78a;

hwand in thiu spá-hed kumid,

helpa, fon himile 1901—02ª ;

hwat im therò thiodo drohtin

wordun kudian,weldi, waldand self,

thesun liudiun te liobe 1284-85" ;

that im the wider-sako

ni mahti, the mên- skađo , mód gitwiflean 4744—45";

hwand sie fader iuwa

haldid, helag god, an himil-rikea 1913"-14".

91

II 7 B.

er than thi magu wirdid

fon thinero aldero idis, erl, afodit,

kind-jung giboran kunnies godes,

winum te thesero weroldi 165-66b.



Sbjparallelismus 92 - 96
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92

II 8 a.

that thi watares kraft

an themu sêwe innan thines sides ni mahta,

lagu-stróm , gilettian 2954—66ª ;

thea he im an thesumu lande giwarhta,

waldand, an willeon sinan 1685-86a ;

the he thar an themu alahe gisprak,

waldand, an themu wihe 4248-49" ;

93 ak it firihô barn fötun spurnat,

gumon, an greote 1372-73a;

94 thero the quena ênig kind gibari,

idis, fan erle 2788ª-89ª ;

that im thâr unhold man

fiond, fêkni krùd 2556ª—57ª ;

95

te githenkeanne,

II 8 B.

after saida,

Nio hie so wido ni kan

thegan, an is muode 2531 −32b ;

Thâr he themu folke skal,

allumu mankunnie,
mari drohtin,

adélian aftar irô dâdiun 4388h -89 .

III 1 α.

96 geng fiskari gód,

Simon Petrus 3210b-11" ;

stódun wlanka man,

gel-mode Judeon 3928-29a ;

fallad sterron,

hwit heban-tungal 4314-15" ;

wirdid kuningó giwin,

megin-fard mikil 1323--24" ;

wirdid managoro qualm,

opan urlagi 4324—25ª ;



128 Sbjparallelismus 97

97

Than gangad engilos godes ,

helage heban- wardós 2599—600ª ;

Than wissa that fridu-barn godes,

war waldand Krist 4496b-97";

Than was sunnon skin,

diurlik dages lioht 4910"-11" ;

Than stuod thiu uređa thiod ,

Judeo- liudi 5284b- 85a ;

Thò salun endi suigodun gesidós Kristes,

word-spaha weros 2414-15ª ;

Theo wohsun sia béđịu ,

ge that korn ge that krûd 2547-48ª .

III 1 B.

Tho gibolgan ward

snel swerd-thegan, Simon Petrus 4868a-b;

Than after theru menegi géngun

Johannes endi Pétrus,
thie gumon thêne

-1939a-b;

thanan kumad thea hêlagon lèra,

swido wunsam word 1764-65ª ;

thea farad liudeo barn,

al irmin-thiod 1774-75ª;

That menda mahtig Krist,

barno that betsta 3510b-11a ;

Thâr is fiondò ginuog,

erlos obar-muoda 3992b- 93 ;

thar is braht mikil,

megin- thiodo gimang 4536-37ª ;

hwat quedad these Judeo-liudi,

mari megin- thioda 3040--41ª ;

Imu andwordida ér-thungan gumo,

Simon Petrus 3306-07a ;

Thuo im eft mid is wordon gibod

her heban-kuning 4704-05" ;

waldand selbo,



Sbjparallelismus 98-99 129

98

99

that sie fragoda fridu-barn godes,

allaro gumono betst 3884–85ª ;

that ina gehêldi hebenes waldand,

manno mund-boro 2299b-300a ;

ihat im thar an dróma quam drohtines engil,

heban -kuninges bodo 316”—17ª ;

that it san antfunda friô skôniosta ,

Kristes móder 2017-18a ;

antthat thâr sân after quam Simon Petrus ,

erl ellan-ruof 5900b-01a ;

hwand thar is allaro manno gihwes

hugi endi herta 1655-56ª .

III 2 α.

farid sie werodes filu,

man-kunnies manag 1776—77ª ;

ferid ina werodes lut,

faho folk-skepi 1784-85" ;

mod-gi-

thahti,

ak deda it thi waldand selbo,

fader allaro firiho barno 3065¹ — 66" ;

Wisda im Júdas,

gram-hugdig man 1812—13ª ;

Was thar braht mikil,

gél-môdigaro galm 4949-50ª ;

umbi-hwarf ina kraft werò ,

wlanke wigandos 5272-73ª ;

Thỏ spral eft the helago Krist ,

allaro barno betst 1091b-92a ;

Thỏ sprak eft waldand Krist,

thiodo drohtin 2828b29a:

Thỏ sprak eft waldand Krist,

drohtin manno 3892b- 93" ;

Thỏ sprah imu eft mahtig Wrist,

the godo godes sunu 2847 — 18ª ;

9



130 Sbjparallelismus 99

Thuo sprak eft thie késures bodo,

hard heri-togo 5559b-60ª ;

Thô spral thür ên giherod man ,

obar-ward wero 4146-47" ;

Than was eft thes werodes so filu,

mod-starke man 4123—24ª ;

fon Hierusalem,

Giwitun im thỏ te hûs thanan,

Joseph endi Mâria,

helag hiwiski 532-33ª ;

Gifrang aftar thiu

eft an oðrun daga adal-kunnies wif,

salig thiorga 801-02a ;

ak kumad fan them ubilon man

bittra balu- sprâka 1757 —58ª ;

Stod imu tho fora themu wihi

liof landes ward 3759-60ª ;

thwog ina thar for thero thioda

hard heri-togo 5477b-78a;

inwid-rados,

waldandeo Krist,

thegan késures,

ak wârun im so wrêđa wlanka thioda ,

modag man-kunni 4222b-23" ;

Thỏ spràkun im eft tegegnes gumon ostronea,

word-spȧhe weros 562-63ª ;

Thuo hreop al saman heri-skipi Judeono,

thiu mikila menigi 5483—84ª¹ ;

Thỏ uurdun ènuordie obar-modie man,

werod Judeono 4171-72 ;

Thỏ wenda ina fan themu werode

thegan kesures 5203-04ª ;

Ni ward sid noh ér

wred-hugdig

man,

jamarlikara forgang jungaro mannô,

armlikara dod 735" -36" ;

Giwitun im tho eft an Galilea-land
Jose

ph
endi

Maria,

hélag hiwiski heban- kuninges 780-81 ;



Sbjparallelismus 100-101 131

Thỏ ward thar *thegan manag

su đar -liu đeo ,slid-mod gisamnod

*Judeono gum-skepi 4465" — 67ª .

III 2 ẞ.

100 so kûd is ús is kuni-burd endi is knosles gihwat

2656 -b

Giu wârun thar adalies man,

gôd-språkea gumon 566 -67ª ;

hwand it sagda mi word godes,

drohtines stemna 999-1000 ;

thar sat undar middiun mahtig barn godes,

Krist alo - waldo 812—13a;

Than bredid an thes breostun that gibod godes,

That tholoda al mid githuldiun
thiodo drohtin,

the lubigo gilobo 2475"-76" ;

waldand thesara weroldes 4835-36a ;

Lungra fengun

gibada an irô briostun bleka idisi,

wliti-skoni wif 5830-31ª ;

Sumun wârun eft sò lêđa lêra Kristes,

waldandes word 3789--90" :

Thâr ward im *mahtig kuman

an thero wostunni word fon himila,

*gódlik stemna godes 863¹—65ª .

III 3 a.

101 Gengun ambaht-man,

skenkeon, mid skalun 2007-08a ;

Stod thegan manag,

werod, bi themu watare 2385-86" :

Stöd allaro thegno betsto,

Petrus, thar üle 4952-53a;

Stuodun nid- hwata,

Judeon, far them gastselie 5311-12ª ;



132 Sbjparallelismus 101

Sidodun Judeon,

weros, an willon 5513--14a ;

hlamódun ùdeon,

strom, an stamne 2915-16" ;

Ward thỏ the helago gest,

that barn, an ira bôsma 291-92ª ;

endi quâmun thiajungron Kristes,

thia gisiđôs, tesamne 5913-14ª ;

ni muostun helido barn,

thia liudi, skawon 5669b- 70" ;

Salomon the kuning

Ne mahta the burges ward,

awinnan sulik gewâdi 1676b77" ;

was iro muod -githȧht,

sebo, mid sorogon giblandan 5917—18ª ;

nis thit Judeono folk,

erlos, én-wordie 3043b- 44" ;

Lagun than wardós,

thia gisiđôs , sam -quika 580405" ;

Thô gêngun is gesiđós tuelibi,

gumon, te themu godes barne 2821-22a ;

Thơ giuét imu waldand Krist ,

gumo, fan Galiléa 3183–84ª ;

Thô gèng imu treu -los man ,

Judas, tegegnes 1830-31ª ;

Thuo bigan thes wedares kraft,

úst, up stigan 2241b-42";

Thỏ ward hugi Josepes,

is mod, gidróbid 295¹---96ª ;

Thò ward wind mikil

hoh weder, afhaban 2914-15ª;

Tho ward bred water,

strómós, gestillid 2963-64ª ;



Sbjparallelismus 102-107 133

rist

102

103

Thuo stuod erl manag,

thegnos, thagiandi 2575–76ª ;

that ni werde thius megin-thioda,

helidos, an hróru 4475-76" ;

helag drohtin,

ward the godes sunu,

an that hus kuman 4551b-52" ;

Thỏ fragoda Petrus,

allaro thegno betst, theodan sinan 3242–43";

So wurdun thuo jungron Kristes,

erlos adal- borana, an ên-waldon hugie,

herron te willion 4003-04a ;

104 er than tho giboknida

105

Simon Petrus

bar- wirdig gumo,

te Johanne themu godon 4599b -- 600ª .

III 3 p.

Thar ward so wunsam språka,

só gód word, undar gumun 3132¹--33ª ;

thoh wet mahtig god,

waldand, iuwan willeon 1634"-35" ;

Thar was eld mikil,

fiur, an frid-hobe, themu folke tegegnes

gewarht, for themu werode 4945—46ª ;

106 hwo

107

endi thi bisittiad slid-mode man,

fiund, mid folkun 3695-96ª ;

Ak it habad waldand-god

alo-mahtig fader, an óðar gimarkot 4894-95ª;

nu is the hêlago Krist,

waldand selbo, an thesan wih kuman

te alosienne thea liudi 521-22 ;

than skal Judeono filu,

theses rikeas suni, berobôde werdan,

bedelide, sulikoro diurdo 2138b39a ;



134 Sbjparallelismus 108 109

108

that im fon Galilea giwèt

te thiu ,

godes égan barn,

109

diurlik drohtines sunu,
dopi sokean 960-61ª.

III 4 α.

Ne mag im sand endi greot

gewredian wid themu winde 1822b ;

endi sprah im thò mid is wordun to ,

swido god gumo, Johannes, te Kriste 970a-b;

Than stuod thȧr ok Mária, muoder Kristes ,

blek, under them bome 5609a--b;

Than stuod thar ok Johannes, jungro Kristes ,

hriwi, undar is herron 5613a-b

wundun ina údión,

hôh strom, umbi hring 2945" —46ª ;

Ni afstad is felis nigèn,

stén, obar óðrumu 3701 –02ª ;

Skred wester dag,

sunna, te sedle 450304ª ;

Was imu thiu kraft godes,

thiu herdislo , fan themu herton 4966-67ª ;

was imu sér hugi,

môd, umbi herta 3292-93ª ;

was im wred hugi,

sebo sorgono ful 2917-18ª ;

ist ink jâmer hugi,

sebo soragóno ful 5967-68ª ;

Thỏ sprak eft waldand Krist,

the gumo, wid is jungoron 2124"-25" ;

Thỏ nam ina alo -mahtig ,

helag, bi handun 2958-59a ;

than gideda ina the héland self,

quikan aftar dóđa 2354"
Krist, thurh is kraft mikil

-5
5

:



Sbjparallelismus 110

ار

110

Thỏ welda that god mahtig ,

waldand, wendean 1039b-40a ;

135

thỏ ward thâr allaro sangó mest,

hlûd stemnia, afhaban 3710–11ª ;

Tho ward im thes an sorgun hugi,

mod mornôndi 720h-21a;

födda ina tho fagaro, friho skôniosta,

thiu môdar , thurh minnea,
managar

o
drohtin,

hêlag himilisk barn 438-39ª ;

fon Hierusalém

thô quâmun ina sokean tharod

Judeo liudi,

bodon, fon theru burg 910-11";

quamun thar te Johannese kuningo gisiđôs ,

lindi, te lêrun 952b-53a;

Than menda mid thiu wataru waldandeo Krist,

her heban -kuning, hêlagna gêst 3922—23ª ;

ni weldun themu Judeo-kuninge

umbi thes barnes giburd bodon ostronie,

sid-worige man, seggian niowiht 697-98ª ;

ak werdad thar so farlorana
léra mina,

godes ambusni endi iuwaro gumono word

an themu ubilon manne 2451--52ª.

III 4 B.

thâr leddun ina wlanke man,

Than ni thurbun thes liudió barn,

erlos , undar ederós 4944b-45ª ;

weros, wundroian 5025b-26" ;

than welliat an thik helido barn,

thesa liudi, gilobian 5572-73" ;

than alatid in waldand-god,

firin-werk mikil,
fadar ala- mahtig ,

managoro men-skuldeó 1620h-21a ;



136 Shjparallelismus 111-113

than langa ni gidorstun im dernea wihti,

nid- hugdig fiund, nahor gangan,

grotean ina gegin-wardan 1055-56" ;

111

an fastunnea

III 5 α.

Was im the landes ward

fiortig nahto,

manno drohtin 1052b- 54a ;

an thea heton hel

farad thea fargriponom man,

hriwig-môde,

thea farwarhton weros 4447b-49ª ;

nis fruma énig , quâđun sie,

uses rikies girȧdi 4194-95ª ;

ak ward that korn farloran,

lioblik feldes fruht 2393—94" ;

Ni was ira hugi twifli,

thera magad ira môd-sebo 385-86" ;

ne was is willio guod,

thes thegnes githâht 5584–85ª ;

stuod ên man garo,

swido skuldig skađo 5648b-49ª ;

Thơ giuel imu maldand ford ,

barno that betsta 3031"-35" ;

was that ô đar th

behlidan, himiles lioht 3163-64":

Thuo giwet hie im obar thia fluod

thie guodo godes suno 4011 " 12" ;

Wirdid wol só mikil obar thesa werold alla,

man-sterbono mêst 4327" -28";

112 that wari heban-riki helido barnun

an them land-skepi, liudiun, ginâhid,

welono wunsamost 869-71":

113 So lerda he tho thea liudi liohton wordon,

allaro barno betst 3410-11 :

thanan,



Shjparallelismu
s 114-117

137

Than sat im the landes hirdi

gegin-ward for them gumun, godes égan barn

swido an Sorgun,

Tho ward thegno betst

1286b- 87b;

Simon Petrus 3093-94";

wurdun éo -sagon alle kumanę

an hwarf, werô s ·4468ª—69ª ;

ferid unmet grot

hungar heti- grim
obar helido barn,

114

115

116

117

*meti-gedeono mêst 4331-33".

fehu te giförea

III 5 B.

antthat imu than eft an hand kumid

endi fremidi skat 2502a-b;

tidi kumana,that nu obar twà naht sind

Judeono pascha 4460–61ª ;

that wissa Júdas wel,

balo-hudig man 4722b-23" ;

Mi hebbiat thesa liudi fargeban,

werod Judeono 5346b-47";

bi thiu was is giwit mikil,

thes thegnes githahti 575❞—76ª ;

hwar quam thit Judeono folk,

quad he,

thine wider-sakon 3885-86a;

them wirdit the hélago drohtin

mildi, mahtig selbo 1313"-14" ;

that im than wâri heban- rîki

garu, gódó mest 4257-58ª ;

so that was the helago Krist

giboran, that barn godes 2666¹—67ª ;

Thar gengun sie im wermian tô,

Judeo - liu di 4947-48a ;

sulikoro mótun sie frumono biknégan,

thie rinkos 1310h-11a;



138 Sbjparallelismus 118-119

118

119

Anna was siu hêtan,

dohtar Fanuêles 504b-05" ;

Maria wârun sia hêtana,

idisi arm-skapana 5749—-50ª ;

Be thiu nis mannes bâg mikilun bitherbi,

hagu-staldes hrom 5041ª—12ª ;

Than thôh gitrùôda siu wel

an iro hugi-skeftiun, hélag thiorna 2028b- 29b;

Be thiu wârun siu an irô hugi blinda

an thesaru middil-gard, menniskóno barn 3606b

Thoh skulun sie her wahsan ford,

07b;

thea forgriponon gumon só samo só thea go-

dun man 2590b-91b;

thar Judeôno was,

heri endi hand-mahal

grot gum-skepi

endi hobid-stedi,

grimmaro thiodo 4128—30 .

III 6 α.

endi talda mid wordun,

Krist undar is kunnie, kuningo rikeost 1138a-b;

Than för imu an weg odran

Johannes mid is jungarun, godes ambaht-man

stod ina werod umbi,

grotfolk Judeono 3783-84a ;

hwarf ina werod umbi,

megin-thiodo gimang 3908-09" ;

endi gangid imu diubal fer,

wreda wihti 2181-82a ;

Nis mi hugi twifli,

ni word ni wisa 287 88ª ;

2700a-b.

Thỏ förun eft thie man thanan,

erlos ostronie 693-91" ;



Sbjparallelismus 119 139

Thỏ sprakun in eft thea liudi an-

gegin,

gram-herta Judeon 2320b-21";

Thỏ språkun imu eft thea liudi an-

gegin,

wreda wider-sakon 3948 ---49" ;

Thô sprah im eft iro herro angegin ,

mari mahtig Krist 2581—82ª ;

Thô sprak imu eft is herro angegin,

mari mahtig Krist 3099b100";

Thỏ sprak imu eft Krist angegin,

helendero betst 5219b-40a;

Thô sprak im iro drohtin tô ,

helag heben- kuning 2926-27ª ;

Tho quam thar ok en widowa to,

idis arm -skapan 3765—66ª ;

Thuo gruotta sia thie hélago

bi namon, neriendero best 5930b -31 " :

drohtin

Thỏ uard sản aftar thiu maht godes ,

gikudid, is kraft mikil 192b- 93" ;

Tho ward thâr só managumu manne mod aftar Kriste

gihworban, hugi- skefti 4120b-21 " ;

ak sind im lâri word

um - bitharbi thing 1729ª—30ª ;

thegan kesures

leoboron mikilu,

Thuo giwet im gangan tharod

wid thia thiod sprekan,

hard heri-togo 5315" -16" ;

Thuo welda ina sid aftar thin

gram-hudig man gerno farlatan,

thegan kesures 5357-58ª ;

than skulun it hrópan thoh harde stenos

for thesumu folk-skepi, felisós starka 3731b 32b ;



140
Sbjparallelismus 120-121

So nis an thesaru weroldi *ènig ,

an thesaru middil-gard, mannô số spahi,

*liudió barno nigén 4245" 47".

III 6 ß.

120 Imu andwordidun fróliko is friund angegin,

jungaron sine 3042-43ª ;

them heri-togon

thuo ward im wred hugi,

¡hwarabôda an innan!,

giblodit briost-githȧht 5466-68" ;

Be thiu ni wili iu waldand- god

antfähan, fader iuwa 4442—43ª ;

Be thiu ne thurbun iu thius werk

tregan,

hrewan, min hin-fard 4732b-33".

121

eft opanliko,

III 7 a.

Thuo ward thie hêlago Krist

ođer siðu,

drohtin, gitogid 5949-51";

fare is drôr oðar ús,

is bluod endi is banedi 5485-86ª ;

ak bigan that folk undar im,

rinkos, radan 2668-69";

uard thiu quân ôhan ,

idis , an ira eldiu 193-94a ;

endi sind thesa stedi lârea,

thit graf, an theson griote 5825"-26" ;

Thò gengun sie tuelibi samad ,

rinkos, te theru rúnu 1272-73 ;

Thỏ bigan that folk undar im,

werod, wundroian 2260-61ª ;

Thuo ward ȧband kuman,

naht, mid neflu 5750—51ª;



Sbjparallelismus 121 141

Thỏ geuitun in thea gesidos thanan ,

Johannes jungaron, jàmar-môde,

hélag-feraha 2800-01" ;

Thuo sawun sia ina sittian thar,

thin wif, uppan them giwendidon stene 5812b -13" ;

ni mugun eldi- barn, quad he,

liudi, libbian 1068ª- 69ª ;

thes wolknes ẁliti

enfaldes brodes,

Thô ni mahtun thea jungaron

endi word godes,

Kristes

thea is mikilon maht, thea man, antstandan 3152b--

fremida alo -mahtig

alloro dago gehwilikes, drohtin the godo,

liudeo barnun leof 2168-69b ;

54 :

Stódun wisa man,

swido gornóndie, jungaron Kristes,

biforan theru derebeon dâdi 4860-61b ;

endi sprak thiod-kuning

al thiu selbon word, sunu drohtines,

te themu alo-waldon fader 4801—02b ;

Thơ giét in mahtig self

an enna berg uppan, barno rikiôst,

sundar gisittian 1248b -49b ;

Thô giuét ima waldand Krist

ford mid thiu folku, firihỏ drohtin,

innan Hierusalem 4214-15";

Thỏ ward mod gumon

swiđo gisworkan endi sér hugi,

hriwig umbi irò herta 4672—73b ;

Than habda he is hugi fasto

wid thana wam-skadon, waldandes barn,

herta, só giherdid 1049-50b;

Thỏ gesah *waldand Krist

the godo, te Hierusalem, *gumono betsta,



112 Shjparallelismus 122-123

122

blikan thena burges wal endi bù Judeôno,

hoha horn-seli, endi ok that his godes,

allaro wiho wunsamost 3684-85b;

Thỏ ward thero erlo hugi

an themu berge uppan, *bittra githâhti

Judeono, tegangan 2686 –88ª ;

So mag heban-kuninges,

thiu mikila maht godes, manno gehwilikes

ferahe giformon endi wid fiundo nid,

*helag, helpan 4116-19" ;

alah obar erðu

that ni wâri *gódlikora

thurh erlo hand,

thurh mannes giwerk, mid megin-kraftu,

rakud, arihtid 4277--80a.

III 7 B.

123

swido helaglik

124

125

them is that ewiga riki

an heban-wange,

sin-lif, fargeban 1302-04ª ;

her is is moder mid ùs,

wif, undar thesumu werode 2654—55ª ;

wif, wakogeandi 383-84a;

Thâr sat thiu môdar biforan,

that iru wari harm gistandan,

soroga, at iru selbaru dohter 2988-89a ;

thar is lif ewig

gigarewid, godes riki, godaro thioda 4452-53ª ;

than ni wurdi heban- riki

antlokan, liohto mest, liudió barnon 5393-94" ;

thar fidad sie meti te kope,

weros, aftar them wikeon 2827 ---28ª ;

thôh skolda it simbla that lif ageban,

the magu, for theru môdar 740-41 " ;

Than thorrôt thiu thiod thurh that gethwing mikil,

folk, thurh thea forhta 4319h-20ª ;



Sbjparallelismus 126–132 143

126 that thâr ward thie gest kuman

127

128

129

be godes krafte,

hélag ádom , undar thena hardon stên

an thena lik-hamon 5772-73a;

un-skuldigna,

mid is hiwiskea,

Mi skulun Judeon noh,

erlos, bindan 3086b87b;

bintan that ina nerida god

hélag drohtin,

wid thes flodes farm 4366-67b ;

that imu ni mahtun

bi theru god-kundi,

ér is tidiun wiht

menniskóno barn

Judeo-liudi.

teonon gifrummian,

léđaro gilėstó 2679 — 80b ;

Be thiu ni welda he thurh therò mannò

hebbian énigan her-đôm , helag drohtin,

werold-kuninges namon 2892b-93b;

130 that thâr thero idiseó quan ôđar gangan ,

Mâria, môd-karag 4066ª —67ª ;

131 jak imu thô selbo gihneg sunu drohtines

kraftag, an knio-beda, kuningo rikeôst,

ford-ward te foldu 4746-47 .

språka

III 8 α.

132 Gewet im tho mid is jungoron fan them gomon ford

Kristus te Kapharnaum, kuningo rikeóst,

te theru mareon burg 2089a-b;

agabun thi thina gadulingós mi,

haftan te handun 5216b;

Than fuorun im ôkfan Hierusalém

Judeo- liudi,

thero jungrôno

an them selbon daga san an morgan,

erlos, an irô ârundi 5958-60" ;

warun thar an luston liudi alsamne,

gumon, glad-módie 2006-07 ;

twèna



144 Sbjparallelismus 132

Simon Pétruse,

Thủ uart ima an innan sàn ,

ser an is mode,

harm an is herton 4996b97a;

Tho ward thera magad aftar thiu

hugi, aftar irô hêrron 2761¹——62ª ;

mod gihworban,

ni sprak imu gio thiu thiod so filu,

thea liudi, mid luginun 5080b-81" ;

bigan im is hugi wallan,

sebo , mid sorgun 607–08ª ;

ni skal that riki god, quad he,

waldand, willian 3096-97a ;

Ward eft lioht kuman,

morgan, te mannun 4529b—30ª ;

Lag thâr en felis bi oban,

hard sten, behlidan 4076-77a ;

Hwarf ina megin umbi,

liudi, an lustun 3680b -81 " ;

Thô sprak im eft that folk angegin,

that werod, warliko 619-20 ;

Thỏ sprak imu eft is herro angegin,

waldand, mid is wordun 4512b-13" ;

Tho ward eft lioht kuman,

morgan, te mannun 5057b - 58a;

umbi, erl-skepi,

ak was thar werodes so filu

antlangana dag 4126-27" ;

Thô sprak eft the landes ward

angegin, the godes sunu, godumu thegne 3248¹ —-49ª ;

Geng imu tho the godes sunu endi is jungaron mid

waldand, fan themu wihe 4272ª-73ª ;

imu,

Wendid ina than waldand an thea winistron hand.

drohtin, te them farduanun mannun 4419ª—-20ª ;

Thuo sprak eft thie ađales man thêm erlon tegegnes,

thiodan, wid is thegnos 2554ª --55ª ;



Sbjparallelismus 133 145

133

ak geng imu thô the godo endi is jungaron mid imu,

fridu-barn godes, themu flôde nahor,

an en skip innan 2381ª—82ª ;

bi theru menniskî,

was imu is hugi drobi

môd, gihrôrid 4750–51 ;

was im thiu wunder- quâla

harm an irô herton endi irô hêrron dôđ

swido an sorogon 5689b-90b .

III 8 ß.

them is ok an himile

godes wang forgeban endi gestlik lif

aftar te êwan-dage 1323a-b;

tho förun im eft thie liudi thanan,

werôs, an iró willion 796b97a ;

fiund, mid féknu

Ak tho ward im the hatola te náh,

endi mid firin- werkun 3597—98ª ;

Than lêbôt ûs thôh duom aftar,

guod-word, for gumon 4002-03a ;

thi skal hir willeo gestandan,

frôbra, far thesumu folke 2196b-97ª ;

êr wârun iro kind odana.

barn, be is broder 2710-11a ;

Than wirdid im waldand gram,

mahtig modag, endi só samo mannô barn 1377–78" ;

than ni wari nu mîn bróder dod,

Lazarus, fan thesumu liohte 4034" -35" ;

Thar gengun ina twe wif umbi,

Maria endi Martha, mid mildiu hugi 4207-08ª ;

Than weldi gerno gihwe wesan,

allaro manno gehwilik, mênes tomig,

slidero sakôno 2616b-17 ;

so skulun fan thero weroldi duon

man-kunnies barn an that maria lioht,

gumon, an godes wang 3150"-51ª.

10



146 Sbjparallelismus 134-140

134 bi hwî *he thâr so lango,

swido fród gumo,

thionon thorfti 176ª—77ª.

IV 6 α.

*lof- salig man,

frahon sinun

IV 12 α.

so it *wâr- sagon,135

swido glawa gumon,

*filu wise man,

bi godes krafta,

furn gispråkun 622b-24ª.

136

137

138

VA 1 P.

*Werod Judeono

gripun tho an thena godes sunu,

*hatondiero hop 4915"-17ª ;

knósles kumana,

*grimma thioda,

*sie wȧrun fon swestrun twêm

*Krist endi Jakob,

*gode gadulingos 1264-66ª ;

thâr the welda,

an ena wóstunnia, *waldande
s sunu,

*kuningo kraftigóst 2695-97a .

VA 2 α.

Tho sie an that hús innan

mid irô gebun gengun, *gumon ôstronea,

*sid- worige man 668-70ª.

VA 2 B.

139 *Krist up giwêt,

fagar fon them flôde, *friđu- barn godes,

140

*liof liudió ward 982b-84ª ;

afthesaro widon werold wrêda sundea,

man-kunneas mên, *mari drohtin ,

*kuningó kraftigôst 1131b- 34a ;

*that thar lôsean skal



Sbjparallelismus 141-147 147

141

swido niudliko,

endi *he sie mid wordun fragn

*nid- hugdig man,

*kuning therô liudió 615”—17" .

VA 3 α.

142 that sia an that ârundi tharod *idisi sendin,

*Maria endi Martha, *magad frilika,

*swiđo wunsama wif 3967 - - 69ª.

143

mid irô suni selbo,

144

VA 3 P.

thar *Maria was

salig thiorna,

*mahtiges moder 1997-99ª .

VA 4 α.

al so it *waldand self

gódun mannun fargibid, god alo - mahtig,

*himilisk hêrro 1767b- 69a.

VA4 B.

145 that iru an them siđa *sunu odan ward,

giboran an Bethleem, *barnô strangôst,

*allaro kuningó kraftigôst 369⁰—71ª .

VA 5 ẞ.

*Helidos gispråkun146

an them ahtodon daga,

147

*swido glawa gumon,

erlós managa,

mid thera godes thiornun

440b-42a ;

*Rinkos sâtun

umbi that graf ûtan, Judeo - liudi,

skola, mid iró skildion 5781-83a;

sidor irô frâho giwêt

an that gebirgi uppan, *barnô rîkeôst,

*waldand, an is willeon 2901-03ª .9



148 Sbjparallelismus 148-154

148

149

VA 6 B.

*That fri al bihêld

an ira hugi-skeftiun, hélag thiorna,

*thiu magad, an ira môde 435-37ª ;

that man bedôn skoldi

up te them alo-mahtigon gode endi ênum im

thionon swiđo thioliko, thegnos managa,

*helidos, aftar is huldi 1109—12ª.

VA 8 α.

150 that than the latsto dag liudiun nâhid,

mâri, te mannun, endi *maht godes,

*himil- kraftes hrôri, endi *thes hêlagon kumi

drohtines, mid is diuridun 4337a-40ª .

151

152

153

154

VA 9 α.

thârên aha fliutid,

*Nil-stróm mikil, nord te sewa,

*flódó fagorósta 758b-60ª ;

*Megin samnôda,

*gumon, imu tegegnes, *godoro mannó

salig gesidi 2090b-92a ;

*Erlós hwurðun,

*gumon, umbi Johannen, is jungaron managa,

*salig gesidi 2794⁰—96ª .

VA 9 B.

Thơ *he im selbo giuét .

aftar them dopislea,

an êna wôstunnea,

drohtin the godo,

*waldandes sunu 1024b- 26b.

VA 13 α.

*Helidos stôdun,

*gumon, umbi thana godes sunu

weros, an willeon 1383b 85ª ;

gerno swido.



Sbjparallelismus 155-160 149

*Helidos stôdun,

*gumon, umbi thana godes sunu gerno swido,

155

156

*werôs, an willeon 1582b-84ª.

VA 14 α.

hwand sie alle gebrôdar sint,

salig folk godes, sibbeon bitengea,

*man, mid mag-skepi 1439b-41ª ;

*thia thâr at letst wârun, *liudi, kumana,

*werôs, te them giwirke 3428b-29ª.

VA 14 P.

Tho thi mid theru menigi quam,

mid thiu brahtmu, that barn godes,

the neriendo , te Naim 2175-77ª.

VA 15 α.

te burg theru

hôhon,

Sean thegan habda,

*gôdes kunnies man,

157

*Jóseph, gimahlit,

158

thea Dâvides dohtar 253b-54b.

V B 4 α.

ne si that imu eft *mildi god,

*her heban - kuning, helpa farlihe,

*fader allaro firihó barnó 3240—42ª .

V B 4 P.

159
hwat *thiod-gumo,

mari mahtig Krist, mênean weldi,

bóknian, mid thiu biliciu, *barno rikeôst 2576-78 .

V B 6 B.

160
that *waldand Krist,

*mári mannes sunu, mid theru maht godes

4

ΓΙ



Sbjparallelismus 161-166

161

162

150

kumit, mid thiu kraftu, kuningó rikeóst,

sittean an is selbes maht, endi samod mid imu

alla thea engilôs 4380-82h.

V B 9 α.

that sie an thana sid mid im,

Jakobus endi Johannes, gêngin bêđie,

*kind-junge man 1180-82" .

V B 10 α.

undar thin the thurh is selbes kraft,

*manno drohtin, thena mêti wîhida,

*hélag heban - kuning 2854-56" .

V B 11 α.

163 that *he thȧr te Jôsêpe, *godes engil , sprak,

bodo drohtines 769-70ª.

V B 13 α.

164
*Erlos

managa

bị thèm lêrun thủ ,
liudi, wandun,

165

*weros, wârliko 903-05";

*Jungaron Kristes

thena ambaht-skepi,
*erlós , tholódun,

*thegnos, mid githuldi 4523—25ª.

V B 15 α.

that thar *Jesu Krist,
fan Galileo-

lande,

fan Nazareth-burg, *neriand, quàmi,

*witig war-sago ,
themu werode te helpu 3717ª—19ª.

V B 16 B.

ant that thar *weros òstan,

gangan quâmun

166

swido glawa gumon,



Sbjparallelismus 167-171 151

167

threa te thero thiodu,

an langan weg

thegnós snelle ,

obar that land tharod 541—43¹.·

VI 1 ẞ.

Thô thâr undar themu werode arès

*balu- hugdig man, biskop therô liudió,

the furisto thes folkes 5083ª-84ª ;

thâr is séolono lioht,

*drom drohtines endi dag-skimon,

*gódliknissea godes 2083—85ª .

168

fan is lik-hamon

irnandi water,

169

VI 2 ß.

that imu than fliotan skulun

*libbiendi flôd,

*aha-spring mikil 3918-19h ;

iu is wis-kumo

*dôm- dag the mâreo endi iuwes drohtines

kraft,

*thiu mikila megin-strengi endi *thiu mâriatid,

*giwand thesaro weroldes 4355ª-57ª .

VI 3 α.

170 Giuoitun im thô *thiu godun tuệ , *Jóseph endi

171

*bediu, fon Bethleem 458-59ª ;

Mária,

Thỏ bigan im the wiso man,

*swido god gumo, *Joseph, an is móda

thenkean therô thingó 312b-13b.

VI 3 p.

al so it thâr tho mid is wordun sagda

*Krist alo - waldo , *kuningó rikiôst,

*godes égan barn, jungorun sînun 1334ª—35ª .



152 Sbjparallelismus 172–176

VI 4 B.

*hildi- skalkós ,

*ellean - ruoba,

172 that im warun só gihöriga

abaron Israheles,

swido unwanda wini 68b-69b.

VI 5 α.

173 Sîđôdun *idisi

te them grabe gangan,
*gum -kunnies wif,

174

175

*Mariun munilika 5784-86a ;

Thỏ giwet imu *waldand Krist

siđón fan themu sêwe, *sunu drohtines,

nag barn godes 2974-76ª .

VI 5 p.

themu is *himil- rîki

antlokan, liohto mest endi *lif êwig,

*groni godes wang 3081—83ª.

VI 6 α.

that was thesaru thiod kuman

heleand te helpu fan heban-rîkie,

*Krist, allaro kuningo best 3644ª-45ª ;

176 Thỏ gêng imu thâr *Júdas ford, *jungaro Kristes,

in thero twelibió 4480a -81 " ;

Thao ward thes *thie urêđo giuaro ,

Satanás selbo 5429-30 ;

*wam-ska-

đôno mést,

Thỏ sprak im eft *thiumagađangegin ,

wid thana engil godes, *idiso skoniôst,

allaro wibo wlitigost 269b-71 " ;

Thò sprah imu *ên thêro mannô

obar bord skipes, *bar-wirdig gumo,

*Petrus the godo 2932-34ª.

angegin
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1
1
7177

178

179

VI 6 B.

endi imu thô uppan thena berg giwêt

sundar mid them gisidun,

mid them thegnun thrîm,

salig barn godes,

thiodo drohtin,

waldand thesaro weroldes 3112b--14a ;

That habad so bidernid, quad he, drohtin the godo,

jak so hardo farholan, *himil- rikies fader,

waldand thesaro weroldes 4298b- 300".

VI 7 B.

Thỏ eft them mannun warđ

*hugi at irô herton endi gihelid mód,

*giboda, an iro breostun 3161" -- 62ª .

VI 9 p.

hwo her wili kraftag fiund,

hetteand heru - grim , umbi iuwan hugi niusian,

*Satanás selbo 4659b61a.

VI 10 α.

180 that skoldi fon Bethleem *burgó hirdi,

*liof landes ward, an thit lioht kuman,

*rîki râd- gebo 625—27ª.

181

VI 10 B.

so habed im *wurd- giskapu,

endi maht godes 127-28b.*metod, gimarkód,

VI 11 α.

Stódun *wisa man,
182

*gumon, umbi thana godes sunu
gerno swido.

*weros, an willeon 1281b-83a ;

Thỏ sah *the hélago Krist,

*barno that betsta, thar he gebundan stöd,



154 Sbjparallelismus 183-187

selbo te Simon Pétruse, *sunu drohtines,

te themu erle, obar is ahsla 4992-94b.

VI 12 α.

skolda im erbi- ward,183

swido god- kund gumo, gibidig werdan,

*barn, an burgun 194b-96" ;

*seggi, te seldon,

Thô giuoitun im * thea ferahton man ,

sid-wôrige,

*gumon, an gast-seli 677—79ª .

184

an Galilea-land,

VI 13 a.

Tho ward is wis - bodo

*Gabriel, kuman,

engil thes alo - waldon 249-51" ;

Habda imu *kraft mikil

an fhemu thing-huse, *thiod, gisamnôd,

an hwarf, *werôs 5132-34ª.

VI 13 B.

185 Nu is Krist giboran,

an thesero selbun naht, *salig barn godes,

an thera Dávides burg, *drohtin the godo 399b-

401b

VI 14 α.

186 số ward thâr engilo te them enun unrim kuman,

*hélag heri-skepi, fan heban-wanga,

*fagar folk godes 410-12ª.

187

swiđo sêrag-môd,

VI 15 α.

Thổ giuét im the men -shado

*Satanas, thanan,

*fiund, undar fern-dalu 1113-15" ;



Sbjparallelismus 188-191 155

Thuo welda *hie thâr êna meri lidan,

thie godes suno , mid is jungron
an-eban Galilea-

land,

*waldand, enna wágó strôm 2233-35" .

VI 15 B.

188 that noh skulun *eli- theoda ôstana endi westana,

*man- kunnies kuman manag tesamne,

helag folk godes,

an heben-riki 2131a-33 .

189

190

191

Bz. zu ergänzen.

het endi thiustri,

swart sin- nahti 2145-46ª (ist) ;

endi iuwes drohtines kraft,

thiu mikila megin- strengî 4355-56ª (is wis-kumo) ;

endi wederes gang,

---
regin endi sunna 2478-79ª (thár --- imu - - - bihagôd);

biûtan god eno ,

waldand thesaro weroldes 2323b - 24a

(that that ni mahti --- giwerdon);

so samo so the gelowo wurm,

nadra thiu fêha 1878-79ª (habad);

hêlandero best,

endi Kristas giburd,

helagas gestes,

an thesan middilgard,

firió barnon ti frumon,

managon te helpun,

wid fiundo nid,

wid dernero dwalm 49-50b (skolda --- kuman).



156 Sbjparallelismus 192-196

192

193

*meron mahti,

garu iu tegegnes,

Sbj . Sbj . Satz.

Komp.-S.

III 6 6.

Hwanan skolda imu *sulik gewit

kuman,

than her odra man égin 2657—

Sbj . Satz .

so hwat so-S.

II 1 B.

hwand the welo standid

*só hwat só gi godes tharod,

an that himil - riki, hordes, gisamnôd,

heliđôs, thurh iuwa hand- geba 1651b-54ª.

58b.

VA 1 B.

194 thea liudi wurdun alle

sade, sålig folk, so hwat so thar gisam nod

fan allun widun wegun 2862b—64ª .

was

VI 1 B.

195 so wirdid * al forloran

*ârundi godes,

edilero språka,

*só hwat so man themu ubilon

wordun giwisid 2456ª—58ª .

mann
e

VI 10 B.

than skulun tharod heliđô barn,

alla tesamne,

196

*eli- theoda, kuman



Sbjparallelismus 197-200
157

Tumb

d.

libbeandero liudeó ,

firiho, afodid 4385-88ª .

so hwat so gio an the-

sumu liohte ward

VI 2 α.

197 so ward thar *al gisamnod

*haltaro endi hâbaró,

198

199

seokoro mannô,

so hwat thȧr hwergin

*thia lebun, undar thêm liudeon 2222ª-24ª .

hwo-S. und Rel.-S.

III 5 B.

Thar was tho *waldandes

was,

megin-kraft gimȧrid, *hwô skal mannô gehwilik

swido williendi is werold- herron

skuldi endi skattós, thea imu giskeride sind,

gerno geldan 3216¹—20ª¹ .

that-S. (ev. and. S.)

II 1 α.

so oft so is gigengi gistôd,

that ina tortliko tidi gimanôdun 88-89b;

al so is fard geburida,

that the godes sunu
gang

an welda

te theru mâreon burg 3678-80ª ;

er than that giwand kume,

*that the lasto dag liohtes skine

thurh wolkan - skion 4289b-91".

II 1 B.

200
Thiu wurd is at handun,

*that it so gigangan skal, so it god-fader

gimarkóda mahtig 4780–82ª ;



158 Sbjparallelismus 201-204

*Thesa quidi werđad wâra,

that eo ne bilibid, ne hi thes lôn skuli

fora godes ogun, geld, antfahan,

meda manig -falda, só hwat so hi is thurh mina

minnea giduot 1967-70b.

II 2 α.

er than thiu samnunga201

thâr an Hierusalêm

202

203

204

an them wih-dagun

Judeo - liudió

werdan skolda,

that sie skoldun haldan

Judeono pascha 4201-05ª .

ferran gefragi,

III 5 α.

thea helagon tidi,

wârun is "godun werk

that he so filu sagda

wâroro wordô 2977-79a ;

thô bigan imu *thiu dâd aftar thiu

an is hugea hrewan, that he habda is herron ér

sundea lósan gisald 5148¹—50ª ;

so wurdun "thes godes barnes

kumi thar gikûđid, that he so kraftig was

bi theru burg útan 4021-23ª.

III 5 ß.

hwanan imu mahti *sulik wordkuman,

so spáhliko gisprokan, *that he spel godes gio

só sódliko seggean konsti,

só kraftigliko giqueđan 2650—53ª.

III 6 α.

was imu *is liffargeban,

that he is aldar - lagu égan môsti,

fridu ford-wardes 4106b-08a ;

than is erlô gihwem * dar betara,



Sbjparallelismus 205-209 159

ira,
firiho barnô,

Culi

endi thana lid lôsie

endi ina ano kuma

that he ina fram werpa

af is lik-hamon,

up te himile 1486b-89b.

aurhm

III 6 ẞ.

70°

205 betera is imu *ôdar than,

that he thana friund fan imu fer farwerpа,

mide thes mâges endi ni hebbea thâr eniga

minnea tô ,

that he môti éno up gestigan

hoh himil- riki 1497-1501".

n tidi

VA 1 B.

r this

ΓΙΟΠ

206

207

*Thiu wurd nåhida thuo,

*mâri maht godes endi *middi dag ,

that sia thia ferah- quala frummian skoldun

VI 6 α.

5396b- 98b.

es

kumar

jo

208

Thủ quâmun of *uurđi-giskapu

*orlag - hwila,themu odagon man

that he thit lioht farlet 3355-57ª.

*thîna dadi sind, quad he,

waldanda werde endi thin word so self,

*thin thionost is im an thanke, that thu sulika

an is enes kraft 116--19ª.

githaht habes

Anhang .

209 is seola was gisendid

an langsam lioht,

XVII 1.

an sodan weg,

that fera was af them folke 5703"-05" ;



160 Sbjparallelismus 210-213

forht ni wari,210 het, that frod gumo

211

212

213

hét, that he im ni andredi 115-116" ;

quad, that im the sunu likódi

betst allaro giboranaro mannô, quad, that he im wâri

allaro barno liobôst 992b- 93b;

Thiu wurd is at handun,

thea tîdi sind nu ginâhid 4621—22ª ;

Thiu burg ward an hrôru ,

that folk ward an forhtun 3713–14 ;

Thuo thie nebal tiskred,

that giswerk ward thuo teswungan 5633-34a;

than im that lif skridi,

thiu scola besunki 5693 ) 94 ;

thiu erda dunida 5800b-01" ;

that al thiu folda anskian,

Siu ni mohta thuo hofnu awisan,

that wîf ni mahta wôp forlàtan 5919Þ—20ª ;

endi that barn godes

thêm is saligun gesidun sorg-spell ni forhal,

ak he im opanliko allun sagda,

thêm is godun jungarun ,
hwo ina skolda that Judeono

folk

wegean te wundrun 3174-76a ;

than her theobôs an thingstedi haldan,

thea farwarhton werôs
wehsal driban,

unreht ên-fald 3746ª -47ª ;

Tho an theru selbon stedi gesidós gode

te bedu fellun endi im eft te burg thanan,

thâr te Hierusalém, jungaron Kristes,

förun faganóndi 5981—83 ;

endi sie at érist,

so ganga iru selbo tô

erl, mid is handun

stên ana werpe 3870–71 .



Sbjparallelismus 214-220 161

214 that mîn eldibarn

215

216

217

218

219

220

XVII 2.

arbed habdin,

that mi thionodi thius thiod 3535ª-36a ;

Thie banon witnôdun

unskuldiga skola, ni biskribun giowiht,

thea man, umbi mên-werk 751-53a;

So hwe so giwit égi,

gihugdi, an is herton, efđa gihôrian mugi,

erl, mid is ôrun 2608b-10ª ;

adró an ûhta

werk bigunnun

thia an them win-gardon

arbidliko

endi thuru-wonôdun ford,

erlos, unt âband 3462-65a ;

so ina thie godes engil

gihweribida an halba endi im uppan them hlêwe gisat,

diurlik drohtines bodo 5806b-08a;

Thiu môder aftar gêng

an iro hugi hriwig endi handun slôg,

karôda endi kûmda iro kindes dôd,

idis arm-skapan 2183-86ª ;

That folk stillo bêđ,

sat gesidi mikil 2853—54ª ;

the man ina gerno bidid,

fergot firiho barn 1796b-97a;

gildid god selbo ,

thes thâr waldand skerid,

gumóno só hwilikumu 2644b-45a ;

werod samnôda,

fôrun folk untô 2813b- 14a ;

that ferah is gihaldan,

is thiu séola gisund 4060-61ª ;

thôh he êr bihêt spreka,

hrômie fan is hildi endi fan is hand-krafti,

the man, fan is megine 5044b- 46ª ;

11



162 Sbjparallelismus 221-223

221

222

223

224

Sie gihordun thô that megin faran

firiwitliko,endi fragôdun sản

regin-blindun 3553-55" ;

Satanâsan forswep

ak he ina fon is huldi fordref,

endi san aftar sprak,

allaro barnô betst 1107b- 09a:

thar he afödid was

endi al undar is kunnie kind-jung awôhs,

the hêlago heleand 2292b-94ª ;

Tho he te is jungarun sprak,

wahta sie waldand 477778 ;

225

alle efno sân,

wider-wardes, that werod 4853-55 ;

that imu ên sâlig gumo

that sie under bak féllun,

erđa gisohlun ,

samnon bigunni

swido holdlik lon

3413a-15ª ;

te them godes wiha

man an morgan endi im meda gihêt,

the herosto thes hiwiskeas,

that he ina an Hierusalém

alles oban-wardan uppan gisetta,

an allaro hûsó hôhost, endi hosk-wordun sprak,

the gramo, thurh gelp mikil 1081a-84a ;

that he imu selbon tho

hnêg tho an heru-sel,

simon warhta,

an henginna,

warag, an wurgil 5168-70a;

that sie simla gerno gode thionodin,

wârin gehörige heban-kuninge,

man-kunnies manag 2981 "—83" ;

that sia habdon bithwungana

habdun fan Rumu-burg riki giwunnan,

helm - gitrosteon 56ª -58ª;

thiodo gihwilika,

thie forslitat irô wunnia her,

giniudôt sie ginòges,

aftar irô hin-ferdi,

skulun eft narwara thing

helidos, tholoian 1349-51b;



Sbjparallelismus 226-229 163

226

227

Thủ ina thiu môdar nam ,

biwand ina mid wâdiu, wibo skoniôst,

fagaron fratahun 378–79b ;

thâr ina the balo - wiso

lét al obar-sehan irmin-thioda,

wonod-saman welon endi werold-rîki

endi sprak im thô, the fiund , an-

gegin 1096-1100b;

endi al sulik ôdes, so thius erda bihabad,

fagororo frumôno,

lioht, farlêtun,

that sie sin-skônî,

wurdun an lêdaron stedi,

an thesan middil-gard, man, farworpan 3599-3601b ;

thes hie selbo gisprak,

giwisda endi giwarahta, wundarlikas filo,

só manag mid mannon, mahtig drohtin 35-37b;

Hie ankenda iro mirkiun dâdi,

furdor ni welda isgifuolda iró féknes,

só bittres anbitan, ak hriop, that barn godes ,

hlûdo te them himiliskon fader 5653-55b;

228 hwô *thiu sunna ward gisworkan,

skoni giskinan 5627ª--28ª .

ni mahta *swigli

lioht

229

XVII 3.

Ni mahta imu thâr énig frumu werđan

fan themu hêrôston, the thes hûses giwêld

ni quam imu thar te helpu wiht

fan themu rikeon manne 3344—47" ;

Sô rumda he thổ endi rekoda , rîki drohtin,

that hélaga hûs 3750ª-50 ;

Thỏ giwet im the waldandes sunu

mid them fiwariun ford endi in thô thana fifton gikos ,

Krist, an ênero kop-stedi, kuninges jungoron,

mód-spâhana man 1189-91a ;



164 Sbjparallelismus 229

eft an Galileo-land,

Thô giêt imu waldand Krist

sohta is gadulingos,

mahtig , is màgò hêm 3171_73a;

endi fragóda sie

Thô sprak eft the landes ward

firiwitliko,

mannô drohtin 2839b-41a ;

Thâr quam im ên fêkni wîf

thiu ênas Judeon was,

endi thô te themu thegne sprak,

gangan tegegnes,

iro theodanes, thiu,

magad un- wânlik 4956b--59a ;

so skên that barn godes,

liuhta is lik - hamo 3126b-27a;

endi sô dôd al thesaro weroldes

giskapu,

teglîdid grôni wang 4286—87ª ;

endi hrisid erđa,

bibôd thius breda werold 4315b-16a ;

Skred the wintar ford,

gêng thes geres gital 197b-98a ;

so ward imu is hugi drôbi,

ward imu gisworkan sebo 4572b–73ª ;

ênôdies ard,

Thô forlet he waldes hleo,

endi sôhta im eft erlô gimang,

mâri, megin-thioda endi mannô drôm 1124b-26a ;

Al antkenda

Joseph godes têkan, geriwida ina sniumo,

the thegan, mid thena thiornun 776ª—77a ;

Số quâmun gangan

is hagastoldós te hûs, irô hêrron sagdun,

thegnôs, irô thiodne, thristion wordon 2549ª—50ª ;

Giuét imu thô út thanan
inwideas gern

Júdas gangan, habda imu grimman hugi,

thegan, wid is thiodan 4631a-32ª ;

Stridiun feridun

thea werôs wider winde, was im wrêđ hugi,



Sbjparallelismus 230-231 165

sebo sorgono ful, selbon ni wândun

lagu-lidandea, an land kuman

thurh thes wederes gewin 2917ª— 19ª ;

Thô telet that liud -uerod

tefôr folk mikil 2900a-01a ;

aftar themu lande allumu,

Thô gêngun imu sân aftar thiu

nâhor nid-hwata endi ina niudliko

fragódun, fiundo barn 4973-74a ;

Số sprak he thô spahliko endi sagda spel godes

lêrda, the landes ward, liudi sîne

mid hluttru hugi 1381ª-82ª ;

behren sie mid is handun,

Thô gêng im to the landes ward,

hêleandero betst 3156b

-57b;

Sat im thô endi suigoda
endi sah sie an lango,

mildi, an is môde, endi is mud antlók,

was im hold an is hugi, hêlag drohtin ,

wisda mid is wordun,
waldandes sunu,

manag mârlîk thing 1292b-94b ;

was im thero wordô niud,

thâhtun endi thagôdun, was im tharf mikil,

that sie that eft gehogdin, hwat im that hêlaga barn

an thana formon sid filu mid wordun

torhtes getalda 1584-85b ;

Thỏ ward sân aftar thiu *ual-

godes, engil kuman Jôsêpe te sprâkun,

sagda im an swefne, slapandium an naht,

bodo drohtines 699b- 702ª .

dandes,

XVII 4.

230 that it bihaldan mugi herta thes mannes,

231

égan is erbi- ward,

that hie that ti wâron witi 2533b-34a;

Thô skolda thero marka giwald

the was Archelâus



166 Sbjparallelismus 232-233

232

233

hêtan, heri-togo
helm-berandero,

the skolda umbi Hierusalém

werodes, giwaldan 764ª—66ª ;

Judeôno folkes,

Thô wurđun thes firihô barn

giwar an thesaru weroldi,

---
sie afsôbun, that was thesaru thiod kuman

héleand te helpu fan heban-rîkie,

Krist, allaro kuningô best 3640b—43b ;

that mugun antkennian wel

the werôs, the sind fan ware kumane, the mugun min

gilôbian minun lêrun 5230a-b ;

Skred lioht dages,

sunna ward an sedle 2909b- 10a ;

word farstandan,

Thô wurđun thes so malshe modag folk Judeôno,

thiu heri ward thes sô hrômag 4927b --28ª ;

thar werdat mina hendi gebundana,

fadmos werdad mi thâr gefastnôd 3527-28a;

Ward thâr thuo erl manag
egison bifangan,

that folk ward an forohtun 2216ª—17ª ;

thuo wârun sia an irô muode frâha

gie im te them grabe bêdia, Jóhannes endi Pétrus,

runnun ôbastliko 5896b-97b.

waldanda werde

XVII 5.

*thina dadi sind, quađ he,

endi thin word sô self,

thin thionost is im an thanke 116-118a.

an, *eorid-folk,

XVII 6.

Than ùs *liudi farad

werdad ûs obar-hobdiun,

*rinkos fan Rûmu 4142-44ª ;
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234

235

*The fiund nåhor gêng,

*mirki mên- skado ,

wâri wissungo,

wânda, that he man en-fald

sprak im thô mid is wordun to ,

grôtta ina, *the ger -fiund 1061—64ª ;

Sunu drohtines

was imu at them gomun ford endi is jungarun thâr,

*waldand, wîn endi brôd wîhida bêđiu,

hêlagóda, *heben - kuning 4633—36ª ;

Thô *he so hardo gibod,

*Erodes, obar is riki, het tho is rinkos faran,

*kuning therô liudió 727-29ª ;

that *sia mid irô handon slôgun,

*werôs, an is wangun endi im is giwâdi binâmun,

robôdun ina, *thia regin-skadon, rôdes lakanes 5497b

Thổ *he selto gibod ,

-99a;

*waldand, mid is wordun, het im water dragan,

hluttar te handun,

the godo at thêm

endi rês tho the hêlago Krist

gômun 450107 .

236

XVII 7.

ak mi thi"thius menigi bifalah,

agâbun thi *thina gadulingos mi, *Judeo-liudi,

haftan te handun 5215—16 ;

Werod blidóda,

wârun thâr an luston liudi atsamne,

*gumon, glad-môdie 2005" -16";

sie ni weldun is gibod-skepi thôh.

ak bigan *that folk undar im,antſâhan ferhtliko,

*rinkós, râdan 2667-69" ;

*He so managan lik-hamon

balu-suhted antband

fargaf fégiun ferah,

endi bota giskerida,

them the fusid was,
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237

helid, an hel-sid, than gideda ina *the hêland self,

quikan aftar dôda 2351b*Krist, thurh is kraft mikil

-55a;

*He stod imu thô bị ênes uatares stade

ni welda thô bi themu gethringe obar that thegno folk

an themu lande uppan thea lera kûdean,

ak gêng imu thô *the gôdo , endi is jungaron mid imu,

*friđu - barn godes, themu flôde nâhor,

an ên skip innan 2378-82ª.

swido an sorgun,

XVII 8.

Thỏ ward thegno betst

*Simon Petrus,

ward imu hugi hriwig, endi te is herron sprak,

*rink, an rûnun 3093¹—96ª ;

Hwarf ina *megin umbi,

*liudi, an lustun endi lof-sang ahôf,

that werod, an willeon 3680—82ª ;

Thơ sprak imu eft*mahtig Krist,

the godo godes sunu, endi hêt that gumôno folk

skerian endi skêdan endi het thea skola settian,

erlós, aftar theru erdu, irmin-thioda,

an grase gróniumu, endi thô te is jungarun sprak,

*allaro barnô betst 2847b-52ª ;

Thô uurđun énuordie obar-môdie man,

*werod Judeôno , endi an iro hwarbe gispråkun,

mari thioda 4171b- 73" ;

Geng imu thô *the godes sunu endi is jungaron

mid imu,

*waldand, fan themu wîhe, al sô is willio gêng,

jak imu uppan thena berg gisteg, *barn drohtines

Sô lrda *he thô thea liudi liohton wordon,

allaro barnô betst, endi biliđi sagda

manag man-kunnie.

4272a-74b ;

mahtig drohtin 3410a-12b.
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238 só it the godes engil,

239

240

241

242

XVII 9.

*Gabriel, gisprak

wârun wordun endi them wibe gibôd,

bodo drohtines 444a-46ª.

XVII 10.

Thô giwêt imu *ûsa drohtin forđ

endi imu thô an Effrèm , alo - waldo Krist,

an theru hôhon burg, hélag drohtin,

wunôda undar themu werode 4187b89b.

XVII 11.

That werod is getwiflid,

dribad im dernean hugi, ne williad irô drohtine hôrian,

*Israhelô erl- skepi, ungilobiga sind,

*heliđôs, irô hêrron 3005—08ª .

XVII 12.

Nu sint *thina gesti sade,

sint thine druhtingôs drunkane swido,

is thit folk frô -môd 2060-62a .

XVII 13.

endi thesa Judeon sind an luston,

mendit *thiu menigi, sindun an irô muode frâha,

thius werold ist an wunnion 4726b-28ª .

243

XVII 14.

an Galiléo-land,

*Krist im ford giwêt

*godes égan barn,

for im te thêm fiundun , thâr he afôdit was,

tirliko atogan,
endi talda mid wordun,

*Krist undar is kunnie, kuningó rikeóst 1134–38 .
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244

XVII 15.

Werod Judeôno

gripun tho an thena gôdes sunu,

*hatôndiero hộp ,

*môdag mannô folk 4915b—18ª ;

*grimma thioda,

hwurbun ina umbi,

Tho he im selbo giwêt

aftar them dopislea, drohtin the godo,

an êna wôstunnea,
waldandes sunu,

was im thar an thero ênôdi, erlo drohtin,

langa hwila 1024–27 .

XVII 16.

245 Thuo ward thes thie wredo giwaro,

246

247

*wam-ska-

đôno mêst,

*Satanás selbo , thuo thiu seola quam

thuo wissa hie te wâron, that etc. 5429ª—32ª ;

that imu than fliotan skulun

fan is lik-hamon

*irnandi water,

libbiendi flôd,

*aha-spring mikil,

kumad thanan *quika brunnon 3918—20ª.

XVII 17.

*That fri al bihêld

an ira hugi-skeftiun, helag thiorna,

thiu magad, an ira môde,

födda ina tho fagaro, *frihô

*thiu môdar, thurh minnea,

hélag himilisk barn 435–439ª .

so hwat so siu gihôrda

thea man sprekan,

skóniôsta ,

managaro drohtin,

1



hind

2. Verbum finitum-Parallelismus .

Vbf. Vbf.

Bz. =
Sbj .

I 4 B.

endi im is giwâdi binâmun,
248

robôdun ina, thia regin-skadon,

II 1 a.

rôdes lakanes 5498

-99a.

249 giswerkad siu bêđiu,

mid finistre werđad bifangan ⋆ 4313—14ª;

250 that mide mên- ê đôs man-kunnies gehwilik,

ni forswerie ina selbon ⋆ 1505ª-06ª .

251

II 1 B.

thô sagda he, that her skoldi kuman

ên wis kuning,

an thesan middil-gard,

quad, that etc. 582-84b.

mâri endi mahtig,

thes betston giburdies,

II 3 B.

252 Thuo im eft mid is wordon gibôd
waldand selbo,

hêr heban-kuning, that sia im ni lietin irô hugi twîflian,

hiet, that etc. 4704a-06a ;

253 that iu hier bihlidan hôha bergós,

diopo bedelban 5530ª—31ª.



172 Vbfparallelismus 254-257

254

255

II 6 B.

Than weridun im swido

thia swârun sundeon, the sie im er selbon gidâdun,

lettun sie thes gilôbon 3648-50ª ;

Judeo-liudi,

Thuo budun im mêđmô filo

gold endi silubar,

saldun im sink manag 5882b-84ª ;

Thô bigan eft niusôn
endi nâhor gêng

unhiuri fiund ôðru síðu,

fandoda is frôhon

wisda mid is wordun,

manag mârlîk thing

1075-77a ;

waldandes sunu,

spåhun wordun 1294ª —95 .

endi thêm mannun sagda

II 8 B.

Listiun talda thô

the aldo man an them alaha idis thero gôdun,

sagda sódliko 492b-94" ;

Thar *drógun ênna seokan man

erlôs an irô armun, *weldun ina for ôgun Kristes

brengean, for that barn godes ⋆ 2296b-98ª .

III 2 α.

256 Than gi thea armôstun, quiđid he,
eldi-barnô,

manno thea minniston an iuwomu môd-sebon,

helidos, farhugdun,
letun sea iu an iuwomu hugi

lêde 4440a -b;

that he ina so rikean telit,

gihid that etc. 5105-06ª ;

257

ni gi thes kornes te filo, kido, awerdiat,

felliat undar iuwa fuoti ⋆ 2564—65ª.

III 2 B.

so he thar for themu werode gespråki,

adeldi te dôme 3865-66ª .
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258

259

260

III 3 «.

Skenkeon hwurbun,

gêngun mid gold-fatun 2741b—42a ;

số thu selbo sprikis ,

mahlis mid thinu můđu 3250b-51a ;

Thea werôs aftar gêngun,

folgodun ferahtliko ⋆ 658-59a ;

siu imu aftar gêng,

folgôda frókno ⋆ 2995-96ª ;

he *bigan is lidi hrôrian,

*antwarp undar themu giwâdie ⋆ 4101-02ª ;

261 het, that sie *im irô harm-werk manag

*feldin irô firin-dâdi 1140ª—41ª .

III 3 B.

hrewan lêtin,

262 the it thi ôđre her erlós sagdun,

quâđun umbi minan kuningdóm 5210-11ª ;

263 that thanan bluod endi water bêdiu sprungun,

wêllun, fan thero wundun 5711b- 12ª ;

that in thes man ni lobón,

ni diurean therô dâdeô 1572-73ª.

III 4 α.

264 that thu mîn gihuggies endi an helpun sis,

râdendero best 5602a-b;

265 Mâria al bihêld,

266

gibarg an ira breostun 830b-31a ;

well fan wundun 4881-82ª ;

giward an thesaro weroldi 581-82a ;

libbiad an lustun 1352b-53" ;

blod aftar sprang,

that al sidor quam,

thie her er an wunnion sind.
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the thena lefna lamon lango fôrdun,

bârun mid is beddiu 2308b-09a ;

thena the sie mid is handun giskóp,

giwarhta an is willion 3609b—10ª ;

bi hwi he so that word gisprak,

gimenda mid is múđu 829b 30a ;

herron thînumu

that he is barnun

thâr wi an themu bóm-gardon

hendi bundun,

fastnódun is folmos 4986-87a;

brôdes aftihe,

wernie im obar willeon 3016b- 17a ;

swido diurliko

er than ik selbo her

fan dode astande,

arise fan theru restu 3168-69a;

hwan hie fan them dođe astuod,

arés fan thero rastun 5780b81a ;

that sie iuwa werk frummien,

léstien iuwa lêra 1941b42a;

nu ik is aldar kan,

wêt is wintar-gitalu 724-25a;

hwand siù it an horu spurnat,

sûliad an sande 1724-25 ;

ef he ina an mord spenit,

bêdid balu-werkó 1496–97a ;

ef sie im therô mannó menegî ni andrêdin,

ni forhtodin that folk-skepi 3943-44ª ;

uidar thiu the hi thius min word frumid,

haldid helag gebod 1826—27ª ;…

that sia themo land-skađon lif abâdin,

githingodin them thiobe 5417b- 18";

that hie iru fulgengi wel,

minniódi sia sô milda 5619-20 ;⋆

that sia it ni sagdin ford,

ne maridin thero menigi 5884" 85";
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267

268

swido niudliko.

thår sie an bred watar

netti thenidun,

fiskódun im an them flôde ⋆ 1155b-56ª ;

that he thana friund fan imu

mide thes mâges 1498a --99ª¸

III 4 B.

fer farwerpa,

te hwi thu mi so thînan muod hilis ,

dernis diop-githȧht 5344b-45ª ;

só hwat so gi im iuwaro welôno far-

gâbun,

gidâdun thurh diuriđa mina 4415- 16a ;

gebod uppan themu berge 1837-38 ;

the he far thero menigi sprak,

that it eldi-barn aftar lestien,

waron an thesaru weroldi 4650-51a :

that imu thea liudi só filu lof-sang warhtun,

diurdun irô drohtin ⋆ 3722b-23ª..

III 5 α.

269 Sie kûddun im Kristes werk, quâdunthat etc. 4131a-b ;

Pilatus gibod thô ,

that thena hafton man helidos námin

sô gibundanan, that barn godes,

het, that etc. 5261-64ª ;

thu quidis it for thesun Judeon nu,

sódliko segis, 5091--92ª ;

270 hwo alloro erlô gehwilik

meldod mid is mûdu

hwand sie ni antkenniad,

irô tidi tô-wardes,

ogit selbo,

1754-55";

ni witun, that etc. 3704-06ª;

that im kumana sind

271 he quad, that the godo gumo Johannes te namon

hebbean skoldi, gibod, that etc. 133--34";
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he *habat theses werodes só filu

farledid mid is lêrun endi thesa liudi *merrid

III 5 B.

272 Thôh ina eldi-barn erdu bithekkien,

diapo bidelben ⋆ 4058-59ª.

III 6 a.

* 5189b-90b.

273

274

that gi imu sin gebad,

werold-herron, is giwunst, endi waldand-gode

selliad 3831b-33a ;

ak he ina fon is huldi fordref,

aldru bineote,

Satanâsan forswép 1107b-08ª ;

275 that he ôđrana

276

libu bilôsie 1434"-35";

ge that hi an thesoro erđu ôdag libbea,

an allun werold-lustun wesa 1659b-60a ;

ef man thena felis nimid,

thena stên antlûkid, 4081—82ª ;

sô thu fora thesaru thiod telis,

mahtig, mênis 4406—07ª ;

số thu mi lêris nu ,

wordun wisis 3279b-80a ;

that he thurh iuwa dadi drôrag sterbe,

for thesumu folk-skepi ferah farlate ⋆ 4157b58b.

III 6 ẞ.

hwat he thurh is ênes kraft

mârida gefrumida,an thero middil-gard

wundres gewarhta 2165-66a;

thes hie witi antfêng,

lón, an theson liohte endi lang aftar

woi sidor wan 5426-28a;
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Thar sie the engil godes
277

an Nâzareth-burg

grotta gegin-warda

*bi namon selbo

endi sie fon gode *quedda ⋆ 257h

fader alo-mahtig, quad hie,

te hwi thu mik só farlieti, liobo drohtin,

hèlag heban-kuning, endi *thina helpa dedos ,

fullisti, só fer ⋆ 5638ª—40ª .

-58b;

III 7 a.

278 Zacharias thỏ gimahalda

drohtines engil 139a-b;

279

280

Johannes tô gimahalda

thêm bodun bald-liko 914 -b ;

endi wid selban sprak

endi tegegnes sprak

thie forslitat iró wunnia her,

giniudôt sie ginôges 1349–50ª;

the habed men-githȧht,

birid bittran hugi 4612-13ª ;

ak he sagda mid wordun,

hwo sie skoldin gehalôn himiles riki,

lerda after themu lande 2366-68ª ;

Hie ankenda irô mirkiun dâdi,

gifuolda iró féknes 5653–54ª ;

that sie gitrûôdin thiu bet,

gilobdin an is lêra 2350-51a ;

Leđa wihti

bisenkidun is séola an thena swarton hel,

an that fern innan, fiundun te willeon,

begrobun ina an gramino hẻm 3358–60" ;

wardós antfundun

gisahun finistri an twê

telatan an lufte 387-90 .

12



178 Vbfparallelismus 281 284

III 7 ẞ.

281 So hwat so gi dadun, quidit he,

282

godes fargaðun an godes èra

them mannun 4411-12 .

III 8 a.

an iuwes drohlines

namon,

that he so war gesprak,

so ford, for themu folke, fruma man-kunnies

gimenda for theru menegi 4160 −62ª ;

that git it heldin wel,

tuhin thurh trewa 130-31 ;

that man thi her an thesaru hohi en his gewirkea,

marliko gemakó, endi Moysese òðar,

endi Eliase thriddea 314112" ;

so he so ogon genimid odres mannes,

losid af is lik-hamon, efia is lidió hwilikan 1530ª—

thia mik thi bifulhun thuru fiond-skipi,

gisaldun an simon haftan 5355ª—56" ;

that sie ina gihobin te héroston,

gikurin ina le kuninge 2884" 85" ;

that he light antluki liudió barnun,

oponòdi im ewig lif 3617ª—18" .

31a ;

283

284

Unterbrechung durch Bz .

allaro barno betst

*quad, that etc.

*Bigan imu thô aftar thiu

en bilidi seggian,

3326-28".

tho sagdun sie waldande thank,

dadiun endi wordun ⋆ 2966 "-*diurdun iro drohtin

67":
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Thô sagdun sie lof gode,

diurdun ûsan drohtin ⋆ 3584-85ª.

VA 5 a.

285 Thô *balg ina the bishop, habda bittran hugi,

*wrêdida ina wid themu worde ⋆ 5100ª-01ª .

VA 8 α.

286 Só *farmunsta ina that mannô folk endi *gisprȧ-

kun im gimédlik word,

*farhogdun ina so hèlagna ⋆ 2659ª —60ª.

VI 5 α.

287 than sia *brustiad endi blôiat endi *bladu tôgeat,

*lôf antlûkad ⋆ 4342-43ª.

Unterbrechung durch Bz.

thar sat thiu môdar biforan,

*wardóda selbo,

288

wif, wakogeandi,

*held that hélaga barn ⋆ 383¹—85ª .

Imperativ .

Imp. ohne Sbj .

289 neri thik fan thero nôdi endi nides atuomi 5571a-b;

endi im wel lônôd,

geldad im mid gódu 1936¹—37ª ;

frumi so thu thenkis, quad he,

do that thu duan skalt 4619-20 ;

lah imu is grimmun werk,

sak ina sod-wordun 3230"-31" ;

Antdrâdad iu waldand-god,

forhtead fader iuwan 1907-08ª ;
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290

*lat ina thi an thînumu hugi lêđan,

*mid is an thinumu môde ⋆ 3239b40a ;

*giduo it than an thinon werkon

*mari thik fur thesaro menigi 5589b-90ª ;

*giduo it ôdrun liudiun kûd,

*mári it than for menegi endi lât mannô filu

witan is farwurhti ⋆ 3232-34" .

Sbj . hinter dem 1. Imperativ.

II 1 B.

Îliat gi nu forđ hinan,

gangat gahliko ⋆ 5865—66ª.

skin,

II 5 B.

291 lesti thu inka wini-trewa

ford so thu dâdi, endi hald inkan friund-skepi wel

321b-22b.

292

293

II 7 B.

Be thiu ne andradad gi iu thero

manno nid,

ne forhteat iró fiund-skepi 1903-04ª ;

Be thiu ni gornót gi umbi iuwa gegaruwi

ne mornot an iuwomu mode 1664ª—65ª .

Imp. Pph. + Sbj . (Pph. durch Bz. unterbr.)

than ni duad gi that te managun

kúd,

ak *miðaḍ it far óðrun mannun ⋆ 1633 --34ª ;
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Be thiu *ne thurbun gi umbi iuwa

giwâdi sorgôn,

ne gornôt umbi iuwa gegariwi te swiđo ⋆ 1686b-87ª.

Bz . zu ergänzen .

294 sagda im thô te sôđe, quad 1300a-b (hêlag drohtin) ;

295

296

297

endi harmes filu

gewirkiad an thesoro weroldi endi wîti gefrum-

miad 1339a- b (thes liudi) ;

endi bôta giskerida,

fargaffégiun ferah 2352-53ª (he - Krist) ;

werold-saka mîdit,

farlåtit is lusta 3453b-54ª (Sum) ;

is hugi fastnôda ,

·

beldida te thêm bendiun 4792b 93a (godes engil) ;

hugi fastnodun,

bundun briost-githâht 4857–58ª (stridige man) ;

endi is giwâdi slêt,

brak for is breostun 5101-02ª (the biskop);

endi is word farhugid,

farman ina an is muode 5366-67ª (hie -sô hwe sô quiđit,

endi sulik mên sagis,

gihis for theson Judeon 3952b—53ª (thu) ;

endi Johanne gibôd,

that he Kristes kumi endi is kraft mikil

obar thesan middil-gard mârean skoldi,

het ina wârliko wordun seggean,

that etc. 865b-68a (mahtig --- word);

lêstid so an theson liohte 3457-58a (sum) ;

duot im so te is weroldi ford,

tiuhid up te stađe,

lidôd sie te lande 2632b- 33ª (that man);

that etc.);

1

蜀

•

1



182 Vbfparallelismus 298-300

298

299

300

endi swarf sie mid is fanon aftar,

druknida sie diurliko 4508-09a (he-waldand);

endi sat im uppan ûses drohtines ahslu,

wonôda im obar them waldandes barne 988-89a

(the hêlago gêst);

endi hêlegoda sie alle,

wihida sie mid is wordun 5975-76ª (he-Krist);

ak habdun im lêdan strîd,

wunnun widar is wordun 2341b-42a (sie-Judeo-liudi);

sagdun lof gode,

mâridun is megin-kraft 2267–68ª (liudi) ;

fahit im an sålig thing,

beginnid im thuru godes kraft guodaro werkô

* 3478b- 79a (Sum man);

Niskal ina fargumon eowiht,

*nifarmuni ina an is môde ⋆ 3220—21ª (mannô gehwilik);

akwese imu mildi an is hugi,

thiono imu thioliko⋆ 3221-22ª (mannó gehwilik);

endi gode thankóda,

*sagda them ôlât,

werold endi wunnea

the thar al giskóp,

4637-38ª (sunu drohtines);

endi wâres só filu,

endi têkan manag
torhtes, gitogda

giwarhta an thesero weroldi 1206ª-07ª

(hwỏ that barn godes);
---

tholodun her an thiustriu thiod-arbêdi,

wunnun wrak-siđós 3602ª—03ª (that sie) ;

an is breost hledid that gibod godes,

linód endi léstid ⋆ 2470-71a (the) ;

endi mi te thesaru lêđun thiodu

farkópos mid thinu kussu under thit kunni Judeonò,

meldos mite thesaru menegi⋆ 4839" -40" (be hwi --- thu);

endi simlun gibôd,

that sia thea aleskidin, het sie lioht godes



Vbfparallelismus 301 -302
183

on aftur.

ndy;

htines a

8b-89

helage

rist ;

id.

Jude

erko

umCa

viht

gehr

igi,

minniôn an irô môde, mên farlatan,

aboh obar-hugdi 4253-54 (waldand);

endi giwêt imu thurh middi thanan

thes fiundo folkes, for imu thô, thâr he welda 2694

-95b (he-Krist) ;

endi sagdun iró gódumu herron,

mid hwiliku arbêdiu thâr thea erlos lebdin, quâđua

that etc. 2822b--23b (is gesiđòs twelibi);

endi is jungaron het

obar énna séo sîđôn endi im selbo gibod 2897-98b

(that burn godes);

*botta thêm thâr blinde wârun, let sie that berhta

sin- skônî, sehan⋆ 2358ª—59ª (he -Krist);

buotit balo-sprâka, *lâtit im is bittrun dâd

an is hugie hrewan

k

barme restian

wahsan wânliko

lôd an lustun

301

3480-81ª (sum man);

lioht,

endi *môsta thật thô an thes maltiges

Kristes

endi an is breostun *lag ⋆ 4603-04b

(he- Johannes);

*bigan imu aftar thiu

endi wurteó fâhan,

2396-98 (Sum it).

*waruhtun lof goda,

*warun só gihôriga heban-kuninge,

*diuridon ûsan drohtin 81-83ª.

Anhang .

XVIII 1 .

302 Só rúmda he thô endi rekoda, riki drohtin,

that hélaga hûs 3750ª ;

8

1



184 Vbfparallelismus 303-306

Skred the wintar ford,

géng thes gères gital 197-98a ;

so skên that barn godes,

liuhta is lik-hamo 3126—27ª ;

endi hrisid erda,

bibôd thius breda werold 4315b- 16a ;

Thổ telet that liud -uerod

tefor folk mikil 2900ª - 01ª .

aftar themu lande allumu,

XVIII 2.

303 that it bihaldan mugi herta thes mannes,

that hie that ti waron witi ⋆ 2533ª—34ª ;

304

305

306

Than after theru menegi gengun

Jóhannes endi Petrus, thie gumon tuêne,

folgodun ferrana 4938"-40" ;

Skred lioht dages,

sunna ward an sedle * 2909b- 10a.

XVIII 3.

that thu sie afsulikun suhtiun atômies,

égroht-fullothat thu sie só arma

wam-skadon biweri 2992b-94a ;

het, that frod gumo forht ni wari,

het, that he im ni andredi 115b-16a ;

frumi số thu thenkis, quad he,

do that thu duan skalt 4619b-20ª;

be that he thea wurdi farsihit,

endi he thes arbêdies endi skawôt 4583b-84b ;

Krist im ford giwêt

an Galiléo-land, godes êgan barn,

för im te them friundun 1134—36ª ;

Thô he im mid is gestdon giuét

eft an Galileo-land, godes êgan barn,

fôr im te them friundun 2290¹—92ª ;



Vbfparallelismus 307–313
185

307 than im that lif skridi,

thiu séola besunki 5693b-94a ;

that al thiu folda anskian,

thiu erda dunida 5800b01a :

308

Judeô-liudi,

sie ni weldun antkennean thôh,

that he god wâri,

ne gilôbdun is lêron ⋆ 2339b—41a ;

Thuo thie nebal tiskred,

that giswerk ward thuo teswungan ⋆ 5633—34ª ;

309 that he it thi sân fargibid,

310

god alo-mahtig,

giwerđôt thînan willeon 4039a—40ª ;

helid hard-môdig,

Pétrus thô gimahalda,

endi te is hêrron sprak 3137b-38b ;

Thuo siu te iru herron *anbôd,

that wif, mid iro wordon endi im te wâron *hiet

selbon seggian ⋆ 5454”—–56ª.

XVIII 4.

311 that min eldi-barn arbed habdin,

that mi thionodi thius thiod

312

313

3535b-36" :

the man ina gerno bidid,

fergôt firihó bạrn 1796–97ª;

gildid god selbo,

thes thar waldand skerid,

gumôno só hwilîkumu 2644—45ª ;

thes hie selbo gisprak,

giwisda endi giwarahta, wundarlikas filo ,

só manag mid mannon,
mahtig drohtin 35—36ª ;

endi is jungarun thâr

waldand wîn endi brôd wihida bêdiu,

hêlagoda, heben-kuning 4635"-36" ;

That folk stillo bêđ,

sat gesidi mikil 2853-54ª ;

thôh he êr bihêt spreka,

endi fan is hand-krafti,

5014b-45" ;

hrómie fan is hildi

the man, fan is megine



186 Vbfparallelismus 314-318

that sie simla gerno

warin gehörige

gode thionodin,

heban-kuninge,

man-kunnies manag ⋆ 2981-82ª ;

that sie under bak féllun,

alle eſno sàn, erda gisóhtun,

wider-wardes, that werod ⋆ 4853–54 .

XVIII 5.

314 that tho selbo sunu drohtines,

allaro barnô betst, bilidiu sagda,

hwilik therô wâri an werold-rikea,

undar helid-kunnie, himil-rikie gelik,

quad, that etc. 2623-26ª ;

that sie im thanan odran weg erlôs, fòrin,

lidodin sie te lande 683ª-84ª .

XVIII 6.

allaro barnô betst,

315 So lerda he tho thea liudi liohton wordon,

endi biliđi sagda

manag man-kunnie, mahtig drohtin 3410"-11".

XVIII 7.

316 ak mi thi thius menigi bifalah,

agabun thi thîna gadulingós mi,

haftan te handun 5215-16ª .

Judeo- liudi,

XVIII 8.

317 so it the godes engil, Gabriel, gisprak

warun wordun endi them wibe gibôd,

bodo drohtines 444" -45".

318

XVIII 9.

fan is lik-hamon

irnandi water,

that imu than fliotan skulun

libbiendi flód,

aha-spring mikil,

kumad thanan quika brunnon 3917-20ª.



Vbfparallelismus 319-324 187

321

320

8
1
9
9

XVIII 10.

*ne skulun wi im thia dâd lahan,

"ni wernian wi im thes willion

quad hie,

3995b-96a ;

Ni mahta imu thâr ênig frumu werđan

fan themu hêrôston, the thes hùses giweld

ni quam imu thâr te helpu wiht

fan themu rikeon manne ⋆ 3344-47 .

thiornun thînaro

XVIII 11 .

*Ni wis thu, quad he, Mâriun wrêđ.

ne forhugithu sie te hardo ⋆ 318-320ª .

XVIII 12.

Tho wurdun thes firiho barn

giwar an thesaru weroldi

sie *afsôbun,
* 3640-43b.

XVIII 13.322

Thuo *ward thes thie wređo giwaro , wam-skađôno mêst,

Satanás selbo, thuo thiu séola quam

Júdases an grund grimmaro helliun;

thuo wissa hie te waron, that that was waldand Krist,

barn drohtines ⋆ 5429a32a .

323

XVIII 14.

werod samnoda,

fôrun folk untô ⋆ 2813”—14ª.

XVIII 15.

324 gi sind nu só druobia, quađ hie, nu gi minun dod

nu gornônd gi endi griotand ⋆ 4725ª—26" .

witun,



188 Vbfparallelismus 325-328

325

326

XVIII 16.

*Werod blidóda,

warun thar an luston

gumon, glad-modie

liudi atsamne,

2005¹-07ª .

XVIII 17.

talda

327

hwo sie skoldin iro selboro sundea bôtean,

*hrewan lêtin,hêt, that sie im irô harm-werk manag

*feldin irô firin-dâdi ⋆ 1139ª—41ª .

XVIII 18.

endi thesa Judeon *sind an luston,

*mendit thiu menigi, *sindun an iro muo de fráha,

thius werold ist an wunnion 4726-28ª .

XVIII 19.

328 Sô *spral he tho spahliko

*lerda, the landes ward,

endi sagda spel godes,

liudi sîne

mid hluttru hugi 1381-82.



3. Infinitivparallelismus .

Inf. Inf.

329

VIII 1.

Bz. Vbf.

thuo thâr swôgan quam

engil thes alo-waldon

faran an feder-hamon 5798—800ª ;

II 7 B.

obana fan radure,

330 that thâr Kristes dôd

so filo thes gifuolian,

VIII 2.

èr it im the hêlago Krist

oponun wordun

331

obar that erló folk

thurh is selbes kraft

mârean

antkennian skoldun,

thero 5677b-78 .

II 3 α.

332

333

seggean welda,

2374-75 ;

5413-14a ;

hwederon sia therò twéió tuomian weldin,

ferahes biddian

that hie hier thuru eniga sundia te dage
sweltan

skoldi,

nio the sterban ni skal,

liffarlatan⋆ 5324b-25ª ;

liffarliosan ⋆ 4056-57ª ;

thoh it thar ahaftan mugi.

2521b-22ª .wurtion biwerpan

VIII 2 . II 3 B.

384 that sie imu witi be thin

adelian mostin, efda dod frummian 5071a-b ;

F



Infparallelismus 335
190

só sódliko

that he spel godes gio

seggean konsti,

só kraftigliko giqueđan 2652b—53ª ;

that he light godes,

diurlikan drom, mid is drohtine samad,

up-ôdas hem, égan mosta,

sålig sokean 2799b-2800a ;

the allumu man-kunnie

wid hellie-gethwing helpan welda,

formon wid them ferne 1275-76".

VIII 2.

II 7 α.

335 the iuwa hêlag word horean ne willead,

fulgangan godes lèrun 1727—28ª;

hwat he im sodlikes seggean weldi,

wisean te waron 183b84a ;

thâr sie thea land-wisa lêstian skoldun,

fulgangan godes gibode 4553"-54" ;

that ik samad midi thi sweltan muosti,

doian diurliko 4699b700a;

that wit erbi-ward égan mostin,

fodean an unkun flettea 149b -50" ;

that he sulik gesîđó folk

an that lioht godes ladóian mosti,

wennian mid willeon 2817-18ª;

ne ik an thêm bendion mid thi
bidan willie,

liggian mid thi sô liobon 4684–85ª ;

thes sie thena hêlagon Krist

lêdian mostun ,
an lido-bendiun

fôrian an fitereun 4929b -30a ;

that siu mid thêm liudiun leng libbian mosti,

wesan undar them weroda 311b-12":

that he thes godes huses gómian skoldi,

wardon thes wihes 4151-52a;



Infparallelismus 336-340 191

336

hwand he that hûs godes

thâr an Hierusalém bigangan skolda,

wardon thes wihes 4164-65" ;

hwand he liudió barn lósian welda,

halón fan helliu an himil-riki,

an thena widon welon 4923b-24a ;

só hwena sô thu eft antbindan wili,

antheftian is hendi 3080—81ª ;

thar hie bedröragan skolda,

sweltan, sundiôno lôs 5512—13ª ;

al só ik iu nu gewisean mag,

seggean sódliko, gisidos mine,

wârun wordun 1360-61ª ;

hwand gi biwardón ni mugun,

gigómean au iuwon gange 2562-63ª ;

ef thu it bihaldan wili,

fulgangan godes lêrun 3277-78" ;

ak ik siu fullian skal,

okian endi niwian eldi-barnun,

thesumu folke, te frumu⋆ 4129-30".

VIII 2.

337 that he farlatan skal liobana herron,

afgeban thena só gódana 4776-77ª.

VIII 3.

II 7 B.

III 7 B.

so that ni mag gitellian man,

geahton obar thesoro erdu 2163-64" .

VIII 3.

339

340

III 8 a.

Ne mag that getellean man,

giseggean te sôđon 2076—77ª .

VIII 4. III 2 B.

efsie is ne willead an irô hugi thenkean,

ne linon ne lêstean 1732-33a :



192 Infparallelismus 341-342

seola *bisorgón

the so managoro skal

endian thana sid spanan,

gêstôs, an godes wang ⋆ 1865ª—66ª .

VIII 4. III 4 B.

341
He ni mohta tho enig word sprekan,

giseggean them gisidea 184-85" ;

swido warliko,

ik skal iu, quađ he, liobora thing

willeon, seggean,

kûdean kraft mikil 398Þ—99ª ;

Wi thi te wûrun mugu, quâđun sie,

ûsa ârundi odo gitellian,

giseggean sođliko 564–65ª ;

god wili is alles râdan,

helpan, fan hebenes wange 1687-88a ;

the mugun min word farstandan,

gilobian minun lêrun 5230b-31a ;

Hie geng im thuo wid thena heri-togon

mahlian,

thingon wid thena thegan késures 5724-25ª.

342 so thes herron wili huldi githionôn,

giwirkean is willeon 1171-72a;

thes sie ni mahtun an irô breostun

farstandan,

undarhuggean an iro herton 2371-72" ;

that he ni mahta énig word sprekan,

gimahlian mid is mudu 164-65" ;

Ak than gi willean te inwomo hêrron

thiggean theoliko 1575-76ª ;

helpóno biddean,

that siu muosta sulikan willion kudian,

seggian fan im gisundon 5941-42ª ;

so gi sie ni thurbun mid enigu fehu

medean, mid ênigun mêđmun 1848–49ª ;

Κορόη,



Infparallelismus 343–351 193

III 5 B.
VIII 4.

343
ef thu wili gilêstian sô, quađun sie,

thin word giwârôn 4486–87ª ;

thea ni motun sweltan êr,

hwerban an hin -fard ⋆ 3106³—07ª .

VIII 4. III 6 B.

344

345

is word wendian 2779b-80a ;

he ni mahta is quidi liagan,

that he mosta that lik sehan,

hréo skawoian 4078-79 .

VIII 4. III 7 B.

346

347

he mahta athengean mer,

gilêstean an thesum liohte, 646-47 ;

that sia thar weldin gangan tuo,

kuman mid kraftu 2559-60a;

thôh he is ni mahti giseggean wiht,

giwisean te wâron 189-90a;

348 Ah theo môtun huerban an that himiles lioht,

gangan an that godes riki 1920-21ª ;

349 that man is nâhiston niudliko skal

minnión an is môde, wesan is mâgun hold,

gadulingun gôd, endi wesan is geħa mildi,

friohan is friundó gihwana 1449ª—51ª ;

350

351

Thò he thanan sholda ,

afgeban gardôs, gadulingo gimang,

forlatan liudiô drôm, sokian lioht ôdar 577a-78a .

VIII 4. III 8 ẞ.

só hwilik so thesun minun ni wili

lêrun hôrian, ne therò lêstian wiht 1818a-b.

Thu skalt sie haldan wel,

wardón ira an thesaro weroldi 320b-21a ;

13



194 Infparallelismus 352 -355

352

353

he welda is ahlian giu,

frêson is ferahas 772-73ª ;

sie mahtun is antkennian sân,

gifólian is fardió 3645-46a ;

that he thesa werold skolda

endi sókian imu godes rîki,ageban, thesa gardós,

gifaran is fader odil 4498b99a.

VIII 5. III 2 ß.

Nu skulun gi im that men lahan,

1359b-60awerean mid wordun

VIII 5.

354, a

swâses mannes gesiun,

gehêlean an is hôbde 1712—13ª ;

VIII 5.

354 Ni mahtes thu that selbo gehuggean,

gimarkon an thinun mód-githâhtiun 3063¹—64ª .

III 4 B.

than maht thu aftar thiu

sidor, gebôtean,

III 4 α.

Be thiu skal man is werk lobon,

diurian is dadi 2227-28a ;

hwî wili thu so wid thit werod spre-

kan,

mahlian wid thesa menegi 4434—35ª .

VIII 5. III 6 α.

355 Ni skal néoman lioht the it habad, liudiun dernean,

te hardo bihwelbean 1405" -06" ;

Thô bigan thero erlo gehuill te odrumu skawôn,

sorgôndi sehan 4589b-90ª ;

theodu gethihan,

endi skulun is werk aftar thiu

thegnun managun

werdan te willeon 1766ª—67ª .



Infparallelismus 356--360 195

356

357

358

VIII 5. III 6 6.

that ni mag iu énig fiund beniman,

ne wiht anwendean 1650b-51a ;

Ôdo beginnad imu than is werk tregan,

an is hugi hrewan 3234-35a ;

than skal hi ina selbon ér sundeono atómean,

lêd-werkó lôson 1719b- 20a ;

than halt ni skulun gi iuwa hêlag word

an thesumu land-skepea liudiun dernian,

helid-kunnie farhelan 1410—11ª ;

Thanan mahta he thena godon ska-

wôn,

Abrahâm gesehan 3360-61ª.

VIII 5. III 8 α.

ni williu ik is sie thiggian nu,

fergon thit folk-skepi 3536-37ª .

VIII 5 . III 8 B.

sidor mugun gi it rekkian ford

marian obar middil-gard, managun thiodun

wido aftar thesaru weroldi 3169–70ª ;

that mag man antkennian wel,

witan an thînun wordun 4063-64ª.

VIII 6. II 7 α.

359 that sie an heban-riki

thurh inka lêra lidan mótin,

faran, folk manag 1162-63ª.

II 7 α.

than langa the he thana druht-skepi

VIII 7.

360

erl, undar Ebreon, égan mosta,

haldan hoh-gisetu 364-65ª.

thâr,



196 Infparallelismus 361-366

1

1

361

VIII 8. III 6 α.

So mag heban-kuninges,

thiu mikila maht godes, manno gehwilikes

ferahe giformôn endi wið fìundô nîđ,

hélag, helpan 4118"-19ª.

VIII 9.

362

III 4 B.

Be thiu ne thurbun iu thius werk

hrewan, min hin-fard 4732b—33ª .

tregan,

363

VIII 10.

hwat thiod-gumo,

II 7 α.

mari mahtig Krist, mênean weldi,

bóknian, mid thiu biliciu, barnô rikeôst 2577-78ª.

364

VIII 11.

Unterbrechung durch Bz .

ambaht- skepi,

thionon thioliko

VIII 12.

thie im sidor *jungar-dóm skoldun,

aftar léstian,

1117_19".

365 that ik samad mid iu sittian môti,

gómôno neotan, Judeono pascha

*délian mid iu só diuriun ⋆ 4563ª-65ª .

VIII 13. VA 11 α.

366 that ik thana aldan êu *irrian willie,

*fellean undar thesumu folke,

word *widarwerpan 1421-23ª .

efdo therô fora-sagóno



Infparallelismus 367-372 197

VIII 14.

367 that it thâr mahti *wahsan

VI 1 B.

efđa *wurteô gifâhan ,

**hinan efđa bikliban * 239293" .

Sbj . zu ergänzen .

III 4 α.

368 welda mannô barn mordes atuomian,

nerian af nôdi 5310—11ª (hie—barnô that besta).

III 6 α.

369
bigan imu aftar thiu

wahsan wânliko
endi wurteo fâhan 2397a-b

(Sum it).

370

III 8 α.

ni skulun ûs belgan wiht,

wređean wid iró gewinne 4897-98 (that --- wi) ;

wili mi farkôpôn undar thit kunni Judeôno,

gisellian wider silubre 4579ª—80ª (that - - - iuwar twelibiô ên).

Sbj . und Bz . zu ergänzen .

371 endi an irô gimange middiumu gangan,

faran undar irô folke 2692-93 (mahta he-Krist) ;

endi undar thêm liudiun aesan

372

mid thiu godes barnu endi mid theru gódon thiornun

wunôn undar themu werode 705-07ª (skalt thu);

endi lôsian that krûd thanan,

halon it mid iró handon 2560b-61a (that sia --- weldin ---).



198 Infparallelismus 373-377

VIII 2.

373

374

i

375

Inf. Inf. that-Satz.

Bz. Vbf.

II 8 α.

êr than hie ina kúdian welda,

seggian, that hie it selbo wari 5922b-23ª.

Anhang.

Bz. - Vbf.

XIX 1.

so thesa mîna lêra wili

gehaldan an is herton endi wil irô an is hugi

athenkean 1806a-b.

XIX 2.

Siu ni mohta thuo hofnu awisan,

that wif ni mahta wop forlâtan 5919—20ª.

XIX 3.

376 Thỏ skolda thero marka giwald

égan is erbi-ward

the skolda umbi Hierusalêm Judeono folkes,

werodes, giwaldan

that mugun "antkennian wel

the werôs, the sind fan ware kumane, the mugun min

word *farstandan,

763-67" .

XIX 4.

377

i

*gilobian minun lêrun 5229 –31ª .



4. Infinitiv (eines Acc. c . Inf.) -

Parallelismus .

Bz. Sbjack.

IX 1.
II 3 a.

378 hwan er sie gisâwin
ostana up sidoian

that godes bokan gangan 591-95ª.

IX 2.
III 6 ẞ.

379 that thu thînan holdan skalk nuhinan hwerban latas,

an thina fridu-warun faran 482-83ª.

380 that sia ina selbon seggian gihordin,

gehan fur them gum-skipe 5339b.

IX 3.

III 7 ẞ.

40 .

III 2 ẞ.

381
Thỏ gisȧhun sie waldand Krist

an themu sêwe uppan

faran an fâdion

selbon gangan,

2921—22ª.

IX 3.
III 3 B.

382 gisah iro barn tholôn ,

winnan wunder-quâla 5610—11ª .

IX 3.

383 hiet ina só ala-jungan upp astandan,

arisan fan theru restun 2201–02ª.

III 4 B.
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alles thines wines

thine ambaht-man

hétis far thit mannô folk

that wirsista

êrist brengean,

gêban an thînun gômun 2059b—60ª.

IX 3.

384
let sie is werk sehan

allaro dago gehwilikes,

III 6 в.

is dâdi skawôn 2346b-47b.

IX 4.
III 2 B.

mêr gisâhi
385 that gio mannes sunu

is selbes word sérur hrewan,

karon efđa kûmian ⋆ 5012b-13ª.

IX 5.

386

VA 8 α.

Thổ sâhun sie thâr ên hrêo *dragan,

lif-lôsan lik-hamon thea liudi *forian,

*beran an ênaru bâru ût at thero burges dore,

magu-jungan man 2180b-82ª .

Bz. zu ergänzen.

endi im helpan bad,

387 formon is ferhe 5157-58ª (ina).

388

Vbf. und Bz . zu ergänzen .

odmódi niman,

hladan that an iro herton 4256b-57a (het sie).
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389

390

-

---Infaci, die entweder passivisch oder mit hinzuzudenken-

dem Sbjack. aktivisch aufzufassen sind. Vom letzeren Gesichts-

punkte aus betrachtet, werden sie hier nach ihrer Stellung zum

Vbf. des regierenden Satzes behandelt.

Bz. Vbf.=

III 4 α.

het is an ên wêgi hladan ,

skeppian mid ênoro skalon 2043b-44ª .

III 8 α.

hết sie thô brengian te imu ,

lêdian thurh thea liudi 3572-73a;

hietun flitliko ferahes *ahtian

Krist mid qualmu

*wegian te wundron

endi an krûci slahan,

5330b--32" .

II 3 p.

Nu thu hier wardon het,

obar them grabe gómian 5758-59ª.

391

Anhang .

Bz.
Sbjack.

392 hwan sie an óstar-wegun

393

XX 1.

èrist gisâhin

kumbal liuhtian,
thana kuning-sterron kuman,

hêdro fon himile 635 -b;

Umbi that ne lâtad gi iuwan hugi

sebon swikandean 1897-98 ;

394
than he it gihôrid heliđô filu

endi imu is ubilon dadahtôn, eldi-barn,

werean mid wordun 3236ª—37ª.

twiflean,
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:

395

396

397

XX 2.

Ni lât thu thînan hugi twiflian,

merrean thina môd-githȧht 328-29ª.

XX 3.

hêtun irô gum -shepi thô,

werod, samnôian

megin-thioda gimang

endi hwarbôs fâhan,

4138a-b¸

XX 4.

hietun sia Kristan thuo,

sâlig barn godes, selbon fuorian,

dragan hietun sia úsan drohtin 5511-12ª.



5. Parallelismus von Part. Prät. und

Prädikativum.

A. Part. Prät.

1. Mit hebbian oder wesan, werdan verbunden.

Mit hebbian verbunden.a.

X 2.

Bz. Vbf.

II 38 .

398
the mi farkópôt habad,

sundea lôsan, gisald 4808–09ª.

X 2.

399 that hie iuwes werodes só filo

farledid, mid is léron 5318-19" .

400

401

X 3.

II 7 α.

awerdit habdi,

III 6 в.

thie habda undar them rike so filo

endi man-slahta gifrumid 5401a–b ;

mordes giskuldit,

mordes giradan

mid hwiu the man habdi

wities giwerkot 5183-84ª.

X 4. III 8 B.

Nu habit hie al gilėstid so,

gifrumid, mid firihon 5864¹— 65ª .

X 17.

402 That habad so bidernid, quad he,

III 8 p.

drohlin the godo,

jak so hardo farholan, himil-rikies fader,

waldand thesaro weroldes 4298ª-99ª.
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Sbj . zu ergänzen.

III 6 α.

403 habda sie farfangana fiundo kraftu,

wam-skađun biwerid 3033-34a (heleando Krist);

habda thuo farmerrid thia moragan-stunda,

thes dag-werkes fordwolan 3466ª—67ª (Sum).

b. Mit wesan oder werđan verbunden.

Bz. = Vbf.

X 1.

404

II 1 B.

Giskriban was it giu lango,

an bókun giwritan 1085-86ª .

405

X 2. II 3 α.

hwo he gifódid was,

than ik giheftid was,

an lioht kuman 2731b-32a ;

an lido-kospun bilokan ⋆ 4428-29ª.

X 2.

406

II 3 ẞ.

so filo só thâr giboran wurđi,

an twem gêrun atogan 731—32ª ;

thar he afodit was,

tirliko atogan 1136—37ª;

thurstu endi hungru,

407

II 7 α.

than ik bithwungan was

frostu bifangan 4400-01 .

X 2.

that thâr man negên

thurh iuwa dàdi bedrogan ni werđe,

beswikan, thurh iuwa sundea 1888-89a ;
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thanan he kunneas was,

giboran fon thêm burgiun – 347_48* .

X 2. III 3 B.

408 the kuning is gifôdit,

giboran bald endi strang 598b- 99ª .

X 2. III 5 В.

409 Hugi ward giblodid

5846_47 .thêm idision , an egison

X 2.

410

411

III 6 6.

it ist giu so obar is hobde giskriban,

wisliko giwritan 5560-61ª.

hwo thâr wurti sint

fagoro gifratohôd , thea hir an felde stâd,

berhtliko geblôid 1675-76ª .

X 4. III 4 B.

412 thâr wirđit im is arabêdi al gilónôt,

fargoldan mid guodu, an godes rikie 3460–61ª .

X 4. III 8 a.

413 Thỏ ward it sàn gilèstid số ,

giwordan te wȧron 170-71 ".

X 4. III 8 ẞ.

414 Thar wirdid al gilêstid so,

415

gefrumid, undar themu folke 3523—24ª ;

Nu is it al giwâród sô,

kuman thurh kraft godes 597–98ª ;

hwan wâri thu bifangan sô,

bethwungan an sulikun tharabun 4405-06" .

X 5. III 5 α.

er than werde gefullid so,

minu word giwarod 4319-50" .
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X 5.

416

III 6 6.

than werdad iu antdon aftar thiu

himil-portun, anthlidan 1800—01ª .

X 11.

II 7 α.

417 that iru an them sida
sunu odan ward,

X 12.

418

giboran an Bethleem,

allaro kuningô kraftigôst 369Þ—70ª .

êr than thi magu wirđid

fon thinero aldero idis, erl, afôdit,

kind-jung giboran 166–67ª.

barnô strangôst,

III 6 6 .

419

420

421

422

X 15.

III 6 6.

hwô thit riki was

thuru thesan ênan man al gitwiflid,

werod, giworran 5754—55ª .

Bz . zu
ergänzen.

waldandes werk wido gikûđid,

managun gimârid 3588-89a (was).

Sbj . zu ergänzen .

III 5 α.

was imu so bewundan thô noh,

an hrêo-beddion bihelid 4102b-93a (he-Lazarus);

wârun im so akumana thuo noh,

gie só forahta gifrumida
5871-72 (sia- thin wif).

III 6 6.

sô is an ùsun bókun giskriðan,

wisliko giwritan 621-22ª (it).
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423

424

III 7 α.

ak wirdid teworpan than,

tefallan, an themu flôde 1823b—24ª (seli-hus).

III 8 α.

wurdun thâr gilêdit tuo

kumana the Kriste 2224b-25a (thia lêbun);

endi wirdid al gefullôd so,

giléstid , an thesumu liohte 4352-53ª (min hélag word).

Bz. Inf.

X 26.

425 that thi kind giboran

fon thînera alderu idis, odan, skoldi

werđan an thesero weroldi 123–24" .

X 32.

426

theses rikeas suni,

than skal Judeôno filu,

berobôde werdan,

bedêlide, sulîkoro diurđô 2139ь—40ª .

I 8 p.

II 7 α.

X 33.

427

gisald selbo

hetandero, hand,

II 7 c.

hwo hie skoldi gigeban werđan,

an sundigaro mannó,

hélag drohtin 5858-59ª .

428

2. Mit anderem Verbum verbunden.

X 21.

Bz. = Vbf.

VI 6 α.

endi geng imu thô *gibolgan thanan ,

the man, fan theru menigî, *an môd-karu,

swido an sorgun 503-05" .
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B. Adjektivisches Prädikativum (einschl . Part.

Prs. und präd. Gen.)

1. Mit wesan oder werdan verbunden .

X 1.

429

Simon Pétrus sản ,

X 2.

430

Bz. Vbf.

II 5 B.

Thô an forhtun ward

slak, an is mode 4961-62ª .

II 3 ß.

be hwi gi imu sô wrêđe sind,

an iuwomu hugea hôtie 5184-85ª.

X 2.

431 that thu mi an thinumu mod-sebon

lidi, an thesaru lôgnu 3367—68ª ;

II 7 α.

mildi werdes,

the imu er grame warun,

unholde, an hugi 3720-21" ;

thia hier an feteron sind,

5414-15ª.haft, undar theson heri-skipie

X 3.

432

III 6 ẞ.

thu bist thînun herron liof,

waldande wirdig 259-60ª.

X 3.

433 min gêst is garu an godes willeon,

fùs, te faranne 4783ª −84ª .

X 3.

434 that was Satanase ser an muode,

tulgo harm an is hugie 5137b 38ª .

III 7 B.

III 8 B.
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X 4.

Part

435

III 2 α.

endi wirdid is lik-hamo

hêl endi hrêni 2111";

ak was im irô hugi thiustri,

baluwes giblandan ⋆ 5289-90ª.

X 4.

436 ard Mariun thô mod an sorgun,

hriwig, umbi ira herta → 803b—04ª ;

III 4 α.

wurdun imu is wangun liohte,

blikandi so thiu berhta sunna 3125-26ª ;

Ni was imu is hugi twifli,

blôđi , an is breostun 4873b_744 ;

was im thiu wânami te strang,

te swidi le sehanne 5848b-49ª .

X 4.

437

III 6 % .

that ni warun werós óðra

só grimme under Judeon, so wârun umbi Galileo-

so hardo gihugide 2665ª—66ª .

land,

X 5. III 6 α.

438
was iru ênfald hugi,

willeon godes 3768–69ª.

X 5. III 8 α.

439 ward im thar glad- mod hugi,

bliđi an iro breostun 2738-39ª ;

hriwig umbi irô herta 3179b-80a ;

was im sér hugi,

hriwig umbi irô herta 4590b—91ª ;

was im hold an is hugi, hélag drohtin,

mildi, an is môde 1292ª—93ª .

ward im sér hugi,

14
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X 13.

440

III 8 B.

hie ist nu garo te thiu,

fùs, te faranne, firió drohtin 5657-58".

X 14.

441

III 6 aα.

Thỏ ward im thes an sorgun hugi,

mod mornondi 720b --21";

was im wred hugi,

sebo sorgono ful2917-18a;

ist ink jàmer hugi,

sebo soragono ful 5967-68a ;

wârun thâr an luston liudi atsamne,

2006-07".gumon, glad-módie

X 16. III 6 α.

442 was im thiu wunder-quâla

harm an iro herton

swiđo an sorogon

endi irô hêrron dođ

5690b. --91ª .

X 16 . III 6 ß.

443 Than wirdid im waldand gram,

mahtig modag 1377-78 ;

than ni wari nu min broder dod,

444

Lazarus, fan thesumu liohte 1034"-35".

X 20. VI 2 ẞ.

he is mid is dadiun *so strang,

*só mári endi *só mahtig 936—37ª.

X 20.

445

VI 3 B.

Siu warun *is hiwiskas,

*kumanfon is knósla, *kunneas godes,

bêđiu bi giburdiun ⋆ 365–66¹ .
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Sbj . zu ergänzen .

446 was *fan thêm liudion

Jacobas suneas,

447

III 1 α.

Lévias cunnes ,

*guodero thiodô 74-75b

(ên gigamalod man- Zacharias).

III 6 α.

Was is helpôno gôd,

mannun mildi 2174-75a (the hêlogo Krist).

448

fader endi môder,

Vbf. Imperativ.

VI 14 α.

wis thinun eldirun *god,

endi thînun friundun *hold,

them nâhistun *ginâdig 3274b- 76ª .

Bz. Inf.

II 3 B.

nu skalt thu im mildi wesan,

X 28.

449

liudiun lidi 3256b-57".

450

451

Sbj . und Vbf. zu ergänzen .

III 6 α.

wesan is magun hold,

gadulingun god 1449b-50 (that man --- skal).

2. Mit anderem Verbum verbunden.

a. Sbj . - Präd.

Bz. Vbf.

X 1.
II 2 ẞ.

hiobandi thar aftar

gèngun wif, mid wópu ✪ 5516—17ª .
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X 2.
II 3 a.

452 than man hir an erđu

werold-skattes gewono

ôdag libbea,

1642b-43" .

X 3. III 3 B.

453 Thea man stôdun garowa,

holde for irô hêrron 675" -- 76".

X 8.
III 6 р.

454 Hie sted hier wammes lôs ,

allaro sundióno sikur 5596b- 97a.

X 4. III 6 α.

455

ubiles an-mod

Than stod that folk Judeôno

só fan ériston,

wredes willeon 3898"-99ª.

456

X 5.

en therô idisô

III 7 α.

Than stuod sêrag - muod

ôđer siðu

griotandi obar them grabe 5914” —16ª .

X 8.
I 3 α.

457
thar thia giswester twâ,

Mária endi Martha, an muod-karun,

seraga, satun 4015-16ª.

X 9.

458 thôh sie thar alle giliko

weros, thurh ênan willeon

II 3 B.

geluba ni quâmin,

1221 " 22ª.

III 5 B.
X 15.

459
ak sia satun im jamar-muoda,

helidos, hriwonda 5948 -49ª .
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VA 9 α.
X 19.

460

461

*Serago gengun

*swido gornôndia, jungron Kristes,

*hriwig-muoda 4718-20ª .

Sbj . zu ergänzen .

III 8 α.

endi geng imu eft gesund thanan,

hél, fan themu hûse 2334-35ª (he-lamo).

Bz. Part. Prät.

X 31.
III 2 P.

462 Ward thâr éo-sago

an morgan-tid
manag gisamnôd,

irri endi ên-hard, inwideas gern,

wredes willeon 5062b63a.

X 6.

b. Obj . - Präd .

463 that he iu slapandie,

Bz. Vbf.-

an swef- restu ,

fârungo ni bifâhe ✪ 4358a-b.¸

c. Sbjack. - Präd.

Bz. Vbf.=

Infaci zu ergänzen .

I 4 α.

II 3 a.

sidor hi ina hluttran wêt,

X 7.

464

sundeôno sikoran

X 7.

1721b-22 :

III 2 a.

465 wissun ina sô gôdan endi gode werđan ⋆ 2727ª_b .
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C. Adjektivisches Prädikativum (einschl. Part. Prs .

und präd. Gen.) || Part. Prät.

1. Mit wesan oder werdan verbunden.

X 1.

466

Bz. Vbf.

II 5 B.

endi só githrismód ward

allaro dago druobôst, dunkar swido

obar thesa wîdun weruld 5629¹--30b.

X 2. II 7 α.

467 that he gio giboran ni wurđi,

libbiendi te thesumu liohte 4586-87ª.

X 3. III 5 B.

468
Thesa quidi werđad wâra,

liudiun gilėstid 3920—21ª .

X 4. III 6 α.

469 was that land so god,

fronisko gifehôd 2398–99ª.

X 5. III 6 α.

470 thuo was im eft gisund after thiu,

kind-jung, aquikot 2219-20ª.

X 13.

471

III 4 B.

that is noh lango skin,

gikudid kraft godes 647-48ª .

X 16 . III 6 α.

472 was imu is hugi drôbi

bi theru menniski, mod gihrorid 4750-51 .
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1. Part.P

Inden

1

473

III 8 B.
X 17.

them heri-togon

thuo ward im wred hugi,

(hwarabôda an innan),

giblôdit briost-githâht 5466b-68".

X 22.

5A

474

C

đi,

475

VI 12 α.

Tho ward mod gumon

*swiđo gisworkan endi sér hugi,

*hriwig umbi irô herta 4673ª——74ª .

Sbj . und Bz . zu ergänzen .

endi gode werde ,

alesane undar thêm liudiun 1234b-35a (suma wârun).

2. Mit anderem Verbum verbunden.

a. Sbj . -Präd.

Bz. Vbf.

X 2.
II 3 ẞ.

476 the hir so siak ligid
an thesumu seli innan,

477

478

te wundron giwêgid 2326ª— 27ª .

X 2.
II 7 α.

the thar so gifrodod sitit,

wis, an is win-seli 228-29a.

X 9.
II 7 ẞ.

tho he gibolgan gêng,

swiđo thrist-mód thegan, for is thiodan standan,

hard for is hêrron 4871-73ª .
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479

Sbj . zu ergänzen .

III 4 α.

Stes thi hier an galgon haft,

gibrokan, an bôme 5593_94ª.

X 29.

480

Bz. Inf.

II 4 B.

manag gêst faran

Nu một sliumo sundeông lôs

an godes willeon,

tionon atômid 1014b-16a.

X 7.

b. Sbjack. - Präd.

Bz. = Vbf.

Infaci zu ergänzen .

II 3 B.

481 thâr sie ina er biforan ubilan ni wissin,

wordun farwarhtan 5187–88ª.

D. Substantivisches Prädikativum .

1. Mit wesan oder werdan verbunden.

482

X 1.

Bz. Vbf.

II 1 B.

led was that swido,

allon them ando 3435—36ª .

X 2.

483 that he Krist si,

II 3 c.

kuning obar thit riki 5193a-b ;

that he drohtin was,

himilisk herro 1208b-09a;

that thu Elias sis,

wis war- sago 3044-45ª ;
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that thu Johannes sis,

diurlik drohtines bodo 3046b-47a ;

that that is sunu wari,

libbiendero liobôst 3149b-50a ;

that it thie gardâri wâri,

hof-ward herron sines 5929b-30ª ;

ef thu min drohtin sis,

managoro mund-boro 2938-39" ;

that he god enfald

for-ûtar man-kunnies wiht mahtig wâri,

helag himiles ward 1057b-59ª .

X 2.

484
that hie drohtin si,

gegnungo godes suno 5333¹ —34ª .

II 3 B.

X 2.

485
the an themu heri-skepi

486

II 7 α.

hêrôst wârun,

furiston an themu folke 3791–92ª ;

hwilik thâr riki man

undar themu folk-skepi furista wâri,

herôst an hobid 3556b- 57a.

X 3. III 1 B.

That was tekan mikil,

487

grôt kraft godes 2870-71ª;

Ik bium that barn godes,

is selbes sunu 2930-31a;

thit is odas hêm,

welono wunsamost 3143—44ª ;

that thu sis god selbo,

hêleandero betst 3061-62ª ;

that ik bium mahtig Krist,

godes ênag barn 3085-86ª ;

that thu sis god selbo ,

mahtig drohtin 3953"-54";

!
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that that was waldand Krist,

barn drohtines 5432-33a;

that that wâri kuning Judeôno ,

Jesu fon Nazareth- burg 5553-54ª ;

Ef thu sis heban- kuning ,

waldand thesaro weroldes 5588b-89a ;

that he selbo was sunu drohtines,

hélag heban - kuning 3116¹—-17ª ;

that he wâri thes ferhes skolo,

wities so wirdig ⋆ 5109-10ª;

488 that is *mendislo manno kunneas,

*allaro firiho fruma 402—03ª ;

that is selbes word,

*thiu hélaga lèra

489

heban-kuninges 2443b-44b ;

thôh he sî *kuning obar al,

erdun endi himiles endi obar eldeó barn,

weroldes waldand 407-09ª.

X 3.

490

III 2 B.

Thit is, quad he, heban- kuninges

ên alo-waldand 997-98a;

thit is gegnungo jungaro Kristes,

is selbes gesid 4971-72ª.

X 3.

491

III 3 B.

hwand hie is drohtin self,

so etc. 2228b- 29a ;

mahtig mund- boro mannô kunnie

liudeo so hwilikon,

492 that he selbo was sunu drohtines ,

bêđiu ja lîfja lioht

te astandanne 4054-55" ;

liudeó barnun

493 That is egislikôst allaro thingô ,

forhtlikost firiho barnun 2614"-15" .

sunu,
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III 4 B.X 3.

494
that wirdid thi werk mikil,

thrim, te githolônna 501-02ª.

X 3.

495

III 5 P.

so was iró wisa than,

therô liudeô land - sidu 453-54a ;

ef thu sis kuning obar al, quâđun

sia,

sunu drohtines 5569-70ª.

X 4.

496

F

III 2 α.

ni bium ik, quad he, that barn godes ,

war waldand Krist 915b-16a ;

ne bist thu, quâđun sia, thes kêsures

friund,

thinon hêrron hold, 5360b- 61ª.

X 4.
III 4 α.

497
nis that, quad he, *mannes reht,

gôd te gifrummienne
*gumono nigênum

X 9.

★ 3014-15".

II 8 B.

498 thea thâr *ehu-skalkos

werôs, an wahtu,

ûta wȧrun,

wiggeó gómean,

fehas, after felda 388ª—90ª .

X 10.

499 thea thar an them árundie,

500

II 8 α.

erlos, wârun,

bodon fon thero burgi ✪ 918ª — 19ª.

X 18.
II 3 B.

hwand sie alle gebrôđar sint,

*sibbeon bitengea,
sålig folk godes,

man, mid mâg - skepi ⋆ 1439b—41ª .

•
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1

X 20. VI 1 B.

501 that is Jesu Krist, *godes êgan barn,

*waldandes sunu ⋆ 326ª-27ª.

X 20. VI 5 B.

502
ef thu sis *thiod-kuning , quad hie,

*Krist, godes suno 5585b-86" .

X 20. VI 1 B.

503 Thit is *selbo Krist,

*godes égan barn, *gumono betsto ,

*fridu wid fiundun 1009—11" .

X 20.

504 Thu bist the waro

VI 9 B.

waldandes sunu,

libbiendes godes, the thit lioht giskop,

*Krist, kuning ewig 3058–60ª .

Unterbrechung durch Bz .

X 24.

505 that thu the waro bist, quađ siu,

506

507

Krist, godes sunu 4062—63ª ;

X 25.

ef he sunu wari

thes libbiendies godes, thes thit lioht geskop,

*Krist, kuning ewig 5087-89ª .

Sbj . zu ergänzen .

III 1 α.

was im githungan man,

diurlik drohtines thegan 3994-95ª (en therô twelibió).
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508

509

III 6 α.

endi bist thi thôh man so wi,

kuman fan theson kunnie ⋆ 3954-55ª (thu).

X 27.

Bz. = Inf.

II 3 a.

that skulun iuwa séolon wesan,

gumono gestós 3833-34a ;

that, quad, skoldi Krist wesan,

diurlik drohtines sunu 100405".

X 27. II 7 B.

510 thu mahtis man wesan, quađ siu,

jungaro, fan Galilea 4959-60ª .

2. Mit hetan verbunden .

Bz. = Inf.

X 30.

511 that gi mótun hêtan

is bliđi barn 1461-62ª.

III 1 B.

heban- kuninges suni,

E. Adjektivisches Prädikativum (einschl . präd. Gen.)

substantivischem Prädikativum .

Mit wesan verbunden.

Bz. Vbf.

X 4. III 2 ẞ.

512
Sume warun sie im eft Judeono

kunnies,

fékni folk-skepi 1227-28ª.
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513 X 14. III 5 B.

hildi-skalkôsthat im warun só gihôriga

abaron Israheles, ellean-ruoba,

swido unwanda wini 68ª-70ª .

X 23. VI 6 α.

514 *Ni bium ik theses rikies hinan,

quad he,

515

Judeo - liudió , ni gaduling thin,

thesaro mannó mag - wini 5213—15ª.

F. Substantivisches Prädikativum Part. Prät.

Bz. Vbf.

Sbj . zu ergänzen .

III 2 ".

was tho giu thiustri naht,

swiđo gisworkan 4632—33ª .

Anhang.

Bz.
- Vbf.

A. Part. Prät.

1. Mit hebbian oder wesan, werđan verbunden .

a. Mit hebbian verbunden.

XXI 2.

thiodo gihwilika,517 that sia habdon bithwungana

habdun fan Rûmu-burg riki giwunnan 56ª—57 .

b. Mit wesan oder werdan verbunden.

XXI 3.

518 so wurdun tho an forhtun folk Judeono,

wurdun undarbadode 4852-53a.
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=

1115A

716

es hi

Quin
t

519

520

XXI 6.

Thiu wurd is at handun,

thea tîdi sînd nu ginâhid → 46216—22ª.

XXI 11.

thar werđat mîna hendi gebundana,

fadmos werdad mi thâr gefastnód 3527-28ª.

2. Mit anderem Verbum verbunden .

XXI 5.

Prat

521 that thâr gigerewid stendid, that thâr ward gumôno

giwarht fan thesaro weroldes endie 4395-96a.

barnun

B. Adjektivisches Prädikativum .

1. Mit wesan oder werdan verbunden.

XXI 8.

522 Thô wurdun thes so malshe modag folk Judeôno,

523

524

thiu heri ward thes só hrômag 4927ª -28ª.

XXI 12 .

Tho ward thegno betst

swiđo an sorgun, Simon Pêtrus,

ward imu hugi hriwig 3091–95ª .

XXI 13.

was iro jamar muod,

was iró muod-githâht,

sebo mid sorogon giblandan 5916"-18" .
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525

waldande werde

XXI 14.

thîna dâdi sind, quad he,

endi thîn word só self,

thin thionost is im an thanke 117-18 .

XXI 15.

thesa Judeon sind an *luston,

sindun an iro muode *frâha,

526

mendit thiu menigî,

thius werold ist *an wunnion 4726-28ª.

2. Mit anderem Verbum verbunden.

527 that hi an thesoro erđu

XXI 1.

odag libbea,

an allun werold- lustun wesa 1659b-60ª .

528

529

XXI 4.

Heobandi geng

Martha mod- karag wið sô mahtigna

wordun wehslôn endi wid waldand sprak,

an iro hugi hriwig ⋆ 4029ª—31ª .

C. Adjektivisches Prädikativum Part. Prät.

Mit wesan oder werdan verbunden .

XXI 7.

that ferah is gihaldan,

is thiu seola gisund 4060–61ª.

XXI 9.

530 sint thine druhtingos drunkane swido,

is thit folk fró-mód 2060 -62ª .
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531

XXI 10.

so ward imu is hugi drôbi,

ward imu gisworkan sebo 4572-73ª .

532

D. Substantivisches Prädikativum.

Mit wesan verbunden .

XXI 2.

suma wârun sie im eft so wise man ,

wârun im glauwe gumon 1233—34ª.

F. Part. Prät. || substantivischem Prädikativum .

Mit wesan verbunden .

533 than is he sân afehid

XXI 4.

endi is thes ferahas skolo

* 1443a-b.

15



534

535

6. Prädikatsphrasenparallelismus.

A. Die Phrasen bilden nur als Gesamtheit

Parallelismen.

Pph. || Pph .

a. Die Phrasen haben kein gemeinsames Vbf.

Bz.
Sbj.

I 1 a.

*sprak im tho mid is wordun tô ,

*grótta ina, the gêr-fiund 1063b---64ª.

II 1 B.

endi lof-sang ahof

that werod, an willeon, *sagdun waldande thank

536

thurh maht godes

537

538

II 4 α.

3681b-82b.

than *werdad fan dođe quika

mankunnies gehwilik,

*arisad fan restu 4050-52ª.

III 1 α.

Thu bist managun god,

*hilpis endi helis 3566-67" ;

endi sia *te is kneohon hnigun,

*fellun im te fuotun 5953-54ª ;

thea *im hir thionod wel,

folgod iro frohon willeon 1668-69ª ;

thea mi her horead wel,

wirkiad minan willeon 2584-85ª ;
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539

that thu *an min hús kumes,

*sokeas mina selida 2105b06a ;

that thu *an min bù gangas,

sokeas mina selida 2122b -23a ;

that sie *sie quika lêtin ,

*fridodi ira ferahe 3858-59a ;

that he "thes gesides wari,

*folgodi theru ferdi 4990¹—91ª ;

that hie *habdithes gisides giwald,

*kuning wari obar Judeon 5558-59ª ;

er hithit lioht agebe,

*wendie fan thesoro weroldi 2148—49ª ;

ant that he ellior skók,

werold wesloda 2708b09a ;

that sie is lerun ni hordin,

*ne wendin aftar is willion 1232–33ª ;

that sie wel blidod,

*drunkan drômead 2053"-54";

that sie *wam frummiad,

*wirkead aftar is willeon 2589-90" ;

hwand ik *so sundig bium,

*wet mina farwurhti 2123 -24ª ;

Sie *nimeldun is im tho helan uiht,

wapnes eggiun,

ak sagdun it im sodliko 636–37ª;

Sie wegeat mi te wundron

*bilôsiad mi lîbu 3531 --32 ;

he swiltit imu eft swerdes eggiun,

dot im bidrôragan 4900ª—01" ;

540 that sie thi at wego gihwem wardos sindun,

haldad thi undar iró handun 1088ª -- 89a;

that sie erbi- ward égan ni mostun,

ak warun im barno los 86-87 ;

thie the *fridu-samo undar thesumu folke lib-

biad endini williad éniga fehta giwirkean,

saka, mid iró selboro dadiun 1317-18" ;
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541

542

wisaro wordó,

the "so filo konsta

*habda giwit mikil 208–09b ;

Sielestun irô drohtines word,

drogun gumono gihwemu,*is geba gerno

hélaga help a 2858-60".

that hie *iru fulgengi wel,

543

*minniôdi sia só milda, só man is muoder skal,

idis un- wamma 5619-21ª ;

Thia liudi *sprâkun

hosk-word manag helagon Kriste,

*gruotton ina mid gelpu 5566b-68ª ;

Thu skalt ûses drohtines wesan

modar mid mannun endi skalt thana magu

fôdean

thes hôhon heban- kuninges sunu 264Þ—66ª ;

Thea wrekkion *fellun

te them kinde an kneo - beda endi ina an ku-

ning-wisa,

gódan, grottun 671–73ª ;

lidu-wastmon bilamód,

the *was er só managan dag

ni mahta is lik-ha-

mon

wihti gewaldan 2300¹—02ª ;

544

só liof so le ₫ 1330—32ª ;

sidor he thesa werold agibid,

erdlibi-giskapu, endi sokit im ódar lioht,

than gi *helli -githwing

forlátad, leđaro drôm, sokead in lioht godes,

up - ô des hêm, èwig riki,

545

hohan heban- wang 945—48ª ;

Wigand frumidun

helagna Kristiro herron word,

fördun an fiteriun

allaro barno betst,

for thena folk- togun,

thero the etc. 5266-70ª.
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546 that im liudiô barn

III 1 B.

lif ne binamin,

*ne quelidin an krûcie 5439b—40ª .

547

liffarlietun,

548

549

III 2 α.

that sia bêđia samad

*suohtun im lioht ôđer 5700ª-b.

hwand gi oft *minan willeon fru-

fulgengun mi gerno 4398-99ª .

hwand hie simblon gerno gode theonóda,

*warahta aftar is willeon 77-78ª ;

that he im *irô ôgon opana gidâdi,

*farwili theses liohtes 3576" --77" ;

midun,

that sia ina *quelidin endi an krúci slogin,

*dodan gidâdin 5861 " -62ª .

III 2 P.

Tho thar folk undar im

an thêm benkeon so belst *blidsea afhobun,

*wârun thâr an wunneun 2011—12ª.

III 4 α.

So he tho thana wi- rók drôg,

ald, aftar them alaha endi umbi thana altari

mid is rôk-fatun, rikiun thionon 106-08ª.

gêng

III 5 α.

550
endi hie im horda te thiu,

warahta iró willion 5425-26a ;

551
Hie swigondi stuod

thuru ôd-muodi, *ne andwordida niowiht 5383

-84b:
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552

553

that he *ina fram werpa

endi thana lid losie

ford an flite,

af is lik-hamon 1487-88b.

He was an theru bedu simla,

endi is fader *grôtta,

waldand, mid is wordun 4793-95".

III 5 ẞ.

554 Hwat, thu bist éo - sago , quađun sie,

*wisis wares só filu 3802-03" ;

allun thiodun,

Simla he *hreop te drohtine ford,

thiu mer aftar thiu *mahtigna grôtta,

hôhan himil-fader, hêlagna god,

waldand, mid is wordun 4759-62ª.

555

Unterbrechung durch Bz .

VII 1 .

*Gewitun im bêdie mid imu,

*folgodun is ferdi 3586-87" ;

556 that sie firihô barn

557

ferahu binamin,

+ehtin iro aldres 3845"-46" ;

*Sâton irô heri-togon

an lando gihwem habdun liudeo giwald,

allon eli- thiodon 58—60ª ;

tho sagdun sie waldande thank,

diurdun iro drôhtin dadiun endi wordun,

*féllun imu te fótun endi filu språkun

wisaro wordô 2966—69ª.

VII 2 .

558 *grotid he than thea gódun endi im tegegnes

sprikid 4393a–b.
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559

560

561

VII 4.

nu *ni williat gi athengean so ,

ak*wenkeat thero wordó 4576b-77a ;

be hwi wilt thu sulik word spre-

*gruotis ina mid gelpu 5592b-93ª ;

kan,

than dadun gi iuwomu drohtine

số sama ,

*giwernidun imu iuwaru welôno 4441—42ª .

VII 6.

Te hwî sprikis thu thes wîf, sò filu,

*manos mi far thesoro menegi 2026-27".

VII 8.

endi "ward im uses drohtines man,

*kos im , the kuninges thegan, Krist te hêérron 1198b

-99b;

562
endi *im is giwâdi binâmun,

robôdun ina, thia regin-skađon,
rôdes lakanes

5498b-99b

VII 9.

563 *Miđan siu is thuru thia minnia ni wissa, *welda

564

ina mid iro mundon gripan,

mid faðmun, thena folkô drohtin 5933-34ª.

VII 10.

than *gideda ina the hêland self,

Krist, thurh is kraft mikil quikan aftar dođa,

*lêt ina an thesaro weroldi ford wunneôno

neotan 2354-56b

·
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565

VII 11.

Ak tho "ward im the hatola te nah,

endi *mid firin-werkunfiund, mid féknu,

biswek sie, mid sundiun 3597-99a.

VA 3 a.

566 So *farmunsta ina that mannô folk endi gisprá-

567

568

kun im gimêdlik word,

farhogdun ina só hélagna,

is gibod- skepies 2659ª—61ª.

hélandeo Krist

VA 9 P.

*hôrian ni weldun

thôh *im simbla ferah fargaf

drohtines kraftu,*dref thea diublós thanan

wârun wordun endi *im is gewit fargaf,

let ina than hêlan widar hetteandun,

*gaf im wid thie fiund friđu 2277-82ª.

VA

thes in saka biodat

endi led sprekad,

endi *harmesfilu

weroldi endiwiti gefrum-

liudi aftar theson lande

*hebbiad iu te hoska

gewirkiad an thesoro

*felgiad iu firin- språka

miad,

endi fiund- skepi,

logniad iuwa lera, *dot iu lêđes sò filu,

harmes, thurh iuwan herron 1336b-42a .

VI 1 α.

569 that he thana friund fan imu fer farwerpa,

mide thes mâges endi ni hebbea thâr éniga

minnea to 1498-99b;
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that he is barnun brôdes aftihe,

570

571

*wernie im obar willeon, lâte sie witi tho-

hungar heti - grimman 3016ª—18ª ;

eft thu *wilt hnigan te mi,

lean,

fallan te minun fótun endimi for frôhon

*bedos te minun barma 1102-04ª;

habas,

He so managan lik-hamon

balu-suhted antband endi *bota giskerida,

*fargaf fêgiun ferah,
them the fûsid was ,

helid, an hel- sid 2351-54a ;

that sie *sin - skônî,

lioht, farlêtun, *wurdun an lêdaron stedi,

man, farworpan,

thiod-arbėdi,

welon tharbodun,

an thesan middil -gard,

*tholodun her an thiustriu

*wunnun wrak- sidós,

*fargâtun godes rîkies ,

fiundo barnun 3599-05ª.

VI 2 α.

gramon theonódun,

572 Sum man than mid-firi *men farlatit,

573

swâra sundiun, *fâhit im an sålig thing,

*beginnid im thuru godes kraft guodaro werko,

buotit balo - språka, lâtit im is bittrun dåd

an is hugie hrewan 3477" 81 " .

VI 6 α.

that he thar *rehtô gewilik

gefrumidi undar themu folke

domos adêldi 5255-57".

endifridu lesti,
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Unterbrechung durch Bz .

VII 12.

574 that *wili iuwar twelibió ên trewono giswikan,

*wili mi farkôpôn undar thit kunni Judeôno ,

gisellian wider silubre endi *wili imu thâr sink

niman,

diurie mêđmos, endigeban is drohtin wiđ thiu ,

holdan hêrron 4578a- 82ª .

VII 13.

575 Than gi *thea armóstun, quidid he, eldi- barnó,

an iuwomu môd- sebon,mannó thea minniston

helidos, farhugdun, letun sea iu an iuwomu

hugi léđe,

*bedêldun sie iuwaro diurđa 4438ª—41ª .

576

folk, farfahan

VII 14.

that sie *an betara thing,

endi *forlâtan fiundes giwerk,

endi sokean irô drohtinesdiubules gidâdi,

riki 1364b66b.

577

Bz . zu ergänzen .

endi thote themu wibe sprak,

*grótta sie fora themu gum-skepie 2748—49a

endi eft up gigéng,

(he-landes hirdi);

*bigan imu an themu wege wahsan 2402—03ª (Sum il);

endi eft up gigéng,

*ken imu thar endi kliboda 2409b-10a (Sum --- il);

endite is hêrron sprak,

*grotta thena godes sunu 3138–39ª (Pêtrus) ;
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578

579

ak wese imu mildi an is hugi,

*thiono imu thioliko 3221-22ª (mnanô gehwilîk);

endi irô dag endiôd,

*fulliad mid iró ferahu 4330b-31ª (seoka man) ;

endithi te hêrron gikurun,

folgódun thinaru ferdi 3311--12ª (thes wi) ;

*Wissun im thingó gisked,

*warun im glawe gumon 653-54ª (thea wison man) ;

sagdun lof gode,

*mâridun is megin-kraft 2267-68ª (heliđòs) ;

*Gewitun im mid drohtine samad

*folgodun is ferdi 3664-65ª (thie blindun) ;

*Duan ús alla só,

*folgon im the thero ferdi 3999¹—4000ª (wi);

*ni welda thit lioht ageban,

ak drôbda for themu dôde 4758-59a

(lîk-hamo Kristes) ;

språkun gelp mikil,

habdun ina te hoska 5054-55 (Judeono liudi);

*Giwet imo up thanan,

sohta imo that hoha himilo riki 5976-77a

(he-godes suno);

habit thit lioht ageban,

answebit ist an selmon 4007-08a (Lazarus);

*waruhtun lof goda,

*warun so gihôriga heban-kunige 81-82a

(Zacharias, is wif);

endi iró sunu grotta,

wisan, under them weroda, *sprak im mid ira

wordun tô 8195–20) (thiu môdar— Maria );

endiis quidi lésta,

*wisda ina themu werode,

580 that broder brüd

al so heer mid wor-

dun gehet 4833b- 34 (Judas) ;

an is bed nami,

hebbie sie imu te hiwun 2714ª—15ª (that enig werô) ;
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581 *gihet im heban - rîki endi *helleo - gethwing

werida mid wordun 2081a -82a (waldand Krist);

*habdun ina far irô hêrron ja far heban- ku-

ning,

*fulgengun imu gerno 3906ª—07ª (thiu smala thiod) ;

*an abuh farfengun

Kristes lera, *weldun ina kraftigna

witnon thero wordó 4224b 26a (wlanka thioda);

*filu språkun,

lof- word manag, liudeo herron,

* a /hobun thô helagna sang 41214

(engilô --- unrim);

*Libdun im far-ûtar lastar ,

*ni weldun derbeas wiht

582

under man-kunnie, mėns, gifrummean,

ne saka ne sundea 81-85 (Zacharias, is wif);

*habit im gikoranan muod,

willion guodan, *werold-saka midit,

*farlatit is lusta 3452b--54ª (Sum).

b. Die Phrasen haben ein gemeinsames Vbf.

XI 2.

583

Bz. Vbf.

II 3 a.

efthu mi horian wili,

gilobian minun lerun 2715"-16" ;

thar sie ina *fan themu walle nidar werpan hug-

*fellian te foldu 2684-85" ;

than gi iuwa fastunnea frummean willean,

*minson iuwa men- dadi 1632ª --33";

dun,
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·gether .

nd Kristi,

rhebe

'a

smala

thisda

'asw

Pan.

if

that sie ina fora that barn godes brengean ni

*gethringan thurh thea thioda 2303ª -04ª ;

that siu iro barnes ford brûkan môsti,

hebbian sie hêla 3012-13a;

mahtun,

that sie ina than *le wunder- qualu wégean mostin,

*adêlian te dode 5068a-69a ;

that thâr te Hierusalêm Judeo-liudi

iro thiod-gode thionon skoldun,

*wirkean is willeon 789a-90ª ;

that gi *an that helaga light,

an that godes riki, gangan mostin,

*sin - lif sehan 1801-03ª ;

that sie sin -lif gisehan môtun,

opan ewig lioht, endi *an faran

an thiu berhtun bù 30534 55 .

XI 3.

god.
584

III 5 α.

that skolda *eft an thit lioht kuman

is drohtin diurliko, fan dode astandan,

up fan erdu 5910-12ª ;

585 Habda *iru tho giholpan hélag barn godes,

gefridod iró ferahe 3896ª – 97ª .

XI 4.

586

III 2 ẞ.

Mér skulun gi *aftar is huldi thio-

*godes willeon ful-gàn 1472b— 73ª ;

non,

Nu williu ik *thi an helpun wesan,

*nerian thi an thesaru nôdi 2957–58 ;

thô sholdun sia *thia dad frummian ,

*hahan that hélaga barn 5421-22a ;

than skalt thu eft *word sprekan,

hebbean thinaro stemna giwald 168-69ª .



238 Pphparallelismus 587-589

be thiu skal he nuwelon égan,

libbian an lustun 3382b-83a ;

thôh mag he bi bôk-stabon *bref gewirkean ,

*namon giskriban 230-31ª ;

thår skoldun sie is geld frummean,

waldanda at them wiha,

Judeo folkes 461-63ª.

wisa lêstean

XI 4. III 6 в .

587 Êr skalt thu thi simbla gesônian wid thana sak-

waldand,

*gemôdi gimahlean 1469ª—70ª .

XI 5.

588

589

III 1 B.

thu mahtes *gitrüóian wel,

witan that te wârun 2953b-54a ;

ak ik skal imu te frumu werdan,

theonôn imu theoliko 3537-38a;

Gi mótun thesaro frumono neo-

tan,

*gewaldan theses widon rikeas 4397–98a ;

the thi weldun libu beniman,

*wegean te wundrun 3888-89" ;

hwo sie skoldin *irô gilôbon hal-

*wirkean willeon godes 854-55ª ;

eft thu wilt*hnigan te mi,

fallan te minun fötun 1102b-03a ;

sô hwe so gerno wili gode theonóian,

*wirkean aftar is willeon 1145-46ª ;

than hie is *fruodôt mér,

is aldares afheldit 3484-86" ;

so he wâriis ferhes skolo ,

dan,

*dodes wirdig 5238-39ª ;



Pphparallelismus 590-595 239

lon éga

rkean,

frum

tean

BA

than

590
sia wârun gode lioba,

*wirdiga ti them giwirkie 19b-20ª.

XI 5.

591

592

III 2 B.

that he ni mosta érthit lioht age-

*wendean af thesero weroldi 470

that hi ne willea mid hluttro hugi

spanan mid is sprâku

71a;

ban,

te heban- rikea

endi seggean spel godes

1375b-76b ;

Hie ni was thoh mid sibbeon bi-

abaron Israheles, *eđili-giburdi

kuman fon iró knuosle 64-66ª .

XI 5.

593

594

III 5 6 .

Thu skalt sie haldan wel,

that gi thesoro weroldes nu ford

*wardón ira an thesaro weroldi 320b-21a;

skulun salt wesan, sundigero mannó,

*bôtean iro balu- dadi 1363" -64".

595

fang

Unterbrechung durch Bz . oder Sbj .

XI 6.

that he *is mahti gibólian wiht,

firin - werkó furður efdate is frâhon kuman,

herron, huldi 5008 10ª .

XI 8.

slid-mód kuning

that "that barn godes

sokean welda,

*ahtean is aldres 702b - 04 .



240 Pphparallelismus 597–602

597

XI 10.

that that ni mahti giwerdon só ,

*grim-werk fargeban,
biútan god eno,

waldand thesaro weroldes 2322b-23a.

XI 11.

dernea wihti,
598 than langa ni gidorstun *im

nîd-hugdid fiund, nahor gangan,

*grotean ina gegin- wardan 1055-57ª.

XI 12.

599

adelian mostin,

that sie imu *witi be thiu

*libu bilósian 5070-72a.

VA 3 α.

efda dôd frummian,

XI 13. VI 2 B.

600 só mahta he *undar irô werode

standan,

endi *an îrô gimange
middiumu gangan,

*faran undar irô folke 2691-93ª.

XI 14. VI 1 B.

601 Tho he thanan skolda,

602

*afgeban gardós, gadulingo gimang,

*forlatan liudió drôm, sokian lioht ôđar 577ª

-78b.

Unterbrechung durch Bz .

XI 15 .

that he thesa werold skolda

ageban, thesa gardós, endi *sokian imu godes

*gifaran is fader ôdil 4497b-99a ;

riki.



Pphparallelismus 603 607 241

ton

603 that man is nâhiston

minnión an is môde,

gadulingun gód,

niudliko skal

*wesan is mâgun hold,

endi *wesan is geba mildi,

*friohan is friundo gihwana 1448ª-51ª.

604

C.

605

Bz . zu ergänzen .

III 1 α.

weldun *im hnigan tô ,

*gehan im te jungrun 546b-47ª (weròs).

VI 1 α.

skal *is fîund hatan,

*widerstandan them mid stridu endi *mid starku

werean widar wrêđun 1451--53ª (that man).

hugi

606

Sbj . und Bz . zu ergänzen .

endi *an graf leggian,

*foldu bifelahan 5728-29 (that hie muosti) ;

607 *wegian mi te wundrun (dôt mi wîties filu)

innan Hierusalém gères ordun,

*âhtian mînes aldres eggiun skarpun,

*bilôsian mi libu 3088a --91ª (skulun Judeon).

16



242 Pphparallelismus 608 -611

Pph. Pph . (od . Vbf.) + Satz.

Bz.
Sbj.

Pph. Rel.-S.

III 1 (.

608 that wi *githolôian skulun … só hwat só ûs thius

thioda to

bittres brengit, *ni skulun ús belgan wiht,

wređean wid irò gewinne 1896ª—98ª.

Pph.hwat-S.

III 1 .

609

tinsi sokid

the *imu te thesumu kunnie herod

endi *gitald habad,

hwat wi imu geldan skulin gero gehwilikes

hobid-skattó 3810--13".

610 that he that gesidi

letti thea liudi,

Pph. 4- that-S.

III 1 .

swigon heti

that sie imu lof so filu

wordun ni warhtin 3725ª - 27ª.

Vbf. - that-S.

III 5 ( .

611 that thu *thines thiodnes te naht
thriwo farlognis

ér hano-krádi endi *quidis , that ik thin hêrro ni

si 4695-96
b



Pphparallelismus 612-615 243

ús *:

Unterbrechung durch Bz .

Pph . + hwat-S .

VII 4.

612 *Be thiu mêd hie is so an is muode,

witan, hwat sia warahtun 5395-96ª.

Pph.that-S.

VII 7.

*ne let that

manno folk

Thổ *ward thâr gumôno sô filu
618

giwendid aftar is willion,
sidur sie that word

godes

hêlag gihôrdun, heban-kuninges,

antkendun kraft mikil, kumi drohtines,

614

hêrron helpa, ja that heban - riki was

neriendi ginahid, endi nâđa godes,

manno barnun 4258-64ª.

Vbf. that-S.

VII 1.

nowan that *iro fridu-barn godes

werida mid wordon sinon, *quad, that siu ina

mid wihti ni môsti

handon anthrinan 5934b-36ª.

615

Vbf. - that-S . (ev. + and. S.)

VI 1 c.

He sprikid word mikil,

*quidit, that he Krist si, kuning obar thit riki,

*begihit ina só grotes 5192b-94" ;



244 Pphparallelismus 616–619

616 só hwe sô *sulik word sprikit,

*ahabid ina só hôho, *quidit, that hie hebbian

mugi

kuning- duomes namon,
ne si that ina im thie

kesur gebe 5363b-65b .

Unterbrechung durch Bz .

Pph.that-S.

VII 15.

sie *ni weldun antkennean thôh,

617 Judeo-liudi, that he god wâri,

*ne gilôbdun is lêron,
ak *habdun im lêđan

strid.

*wunnun widar is wordun 2339b42a.

Bz . zu ergänzen .

Pph. so hwat só-S.

618 *tholoda mid githuldiun,
só hwat so imu

bittres brâhta, *ni balg ina neôwiht

thiod to

wid thes werodes gewin 5121ª-23ª (that barn godes).

Vbf.that-S. (ev. and. S.)

619 med is tho for theru menegi, *quad, that he

thena man ni antkendi 4965a-b (Simon Petrus) ;

lerda thea liudi langsamana råd,

*hêt, that sie fruma fremidin, firina farletin,

mên endi mord- werk 2701-03a (Johannes);



Pphparallelism
us 620-623

sprikit

hie heb

620

ina int

5363

anthe

im let.

str

so i

hist

*språkun gelp mikil,

245

habdun it im te hoska, *quâđun, that sie

mahtin gihôrian wel,

that imu mahlidin fram módaga wihti,

unholde, út 3929b-32a (Judeon).

Pph. Inf. + Satz.

that-S.

Bz. Vbf.

XI 2.

II 3 α.

621 ér than he thâr *têkan ênig tôgean weldi,

*seggean them gisidea,

that he selbo was

mannô drohtin 844a

-46b

an thesaro middil-gard,

XI 4.

Pph . Satz.

that- S.

=Bz. Vbf.

III 2 ẞ.

manno liobôsto,
622 hui ueldes thuthinera môdar ,

gisidón sulika sorga, *that ik thi số sêrag-

idis arm- hugdig, éskôn skolda

undar thesun burg - liudiun 821"-24".

Sbj . zu ergänzen .

III 1 α.

woldun *waldand Krist

môd,

alêđian thêm liudiun , *that sie is lêrun ni

hôrdin ,

ne wendin aftar is willion 1331-33 (sume).

P
623



246 Pphparallelismus 624-629

Die Phrasen sind um Infaci gebildet.

Bz. =
Sbjack.

624

III 1 B.

gisâhun thena *is fera égan,

*dages lioht sehan 2217-18ª.

III 2 B.

625 thâr he thena ôdagan man inna wissa,

an is gest-seli, *goma thiggean,

*sittian at sumble 3339b-40ª.

626

Bz . zu ergänzen oder Infaci passivisch

aufzufassen.

that sia gihôrdun *sulik word

*kûdian thia kraft godes 5870b-71ª .

sprekan,

B. Die Phrasen bilden nicht nur als Gesamtheit Pa-

rallelismen, sondern einige Glieder der einen sind

den entsprechenden der anderen parallel.

Pph. Pph.

a. Die Phrasen haben kein gemeinsames Vbf.

Bz. Sbj .

628

III 1 c.

Hie ankenda iró mirkiun dâdi,

*gifuolda iró féknes 5653–54ª ;

629 that he *thana friund fan imu fer farwerpа,

mide thes mages 1498"-99" ;



Pphparallelismus 630-636 247

630

631

so thesa mîna lèra wili

gehaldan an is herton endi *wil irô an is hugi

athenkean 1805b-06b ;

that he *so wâr gesprak,

fruma man- kunniessó ford, for themu folke,

gimenda for theru menegî 4160—62ª .

III 2 α.

ef he *ina an mord spenit,

*bédid balu - werkó 1496b_97ª .

III 5 α.

thie forslitat iró wunnia her,

*giniudôt sie ginôges 1349-50" .

632

Unterbrechung durch Bz .

VII 1.

Thỏ sagdun sie lof gode,

diurdun ûsan drohtin 3584b-85a;

633 that *imu thea liudi só filu lof-sang warhtun,

*diurdun irô drohtin 3722ª-23ª.

634 Witi tholôda

Lâzarus an themu liohte, *habda thâr lêđes filu ,

witeas, an weroldi 3380b- 82a.

VII 3.

635 the it thi ôdre her

636

erlos sagdun,

*quâđun umbi minan kuningdom 5210—11ª .

VII 5.

*thô sagdun sie waldande thank,

diurdun iró drohtin dâdiun endi wordun 2966b

--67a



248
Pphparallelismus 638-641

638

639

640

Bz. zu ergänzen.

endi lât ina thi an thinumu hugi'

mid is an thinumu môde 3239b-40a ;

lệ đan ,

*mâri it than for menegi endi lât mannó filu

witan is farwurhti 3233ª —34ª ;

duot im so te is weroldi ford,

lêstid so an theson liohte 3457b--58a (Sum);

endi lastar språkun,

*felgidun im firin- word 5300b-01a (that folk);

buotit balo - språka, lâtit im is bittrun dâd

an is hugie hrewan 3480a-81a (Sum man);

*fahit im an sålig thing,

beginnid im thuru godes kraft guodaro werko

3478b- 79b (Sum man);

endi *is jungaron hết

obar enna sẽo siđôn endi im selbo gibôd 2897-98b

(that barn godes);

endi hús- stedi kiusid

an fastoro foldun endian felisa uppan

wegôs wirkid 1809b-11a (the);

*waruhtun lofgoda,

*wârun so gihôriga heban-kuninge,

diuridon ûsan drohtin 81-83a (Zacharias, is wif).

Bz . und Vbf. zu ergänzen .

endithea ô đra an hellia grund,

an wallandi fiur

641

"werpad thea far- warton

2602-03b (engilós godes - dual).



Pphparallelismus 642-646 249

b. Die Phrasen haben ein gemeinsames Vbf.

=Bz. Vbf.

II 3 p.

antkennian skoldun,

XI 1.

642 that thâr *Kristes dôd

so filothes gifuolian 5677ª—78ª .

XI 2. II 3 a.

643 thâr sie thea land- wisa lêstian skoldun,

*fulgangan godes gibode 4553ª-54ª ;

hwand he that hûs godes

thâr an Hierusalêm bigangan skolda,

*wardon thes wîhes 4163b-65ª .

XI 5. III 1 B.

644
the mugun *min word farstandan ,

*gilóbian minun lêrun 5230—31ª ;

645 that siu muosta *s ulikan willion kû-

*seggian fan im gisundon 5941-42" ;

that sia bigunnun *word godes kûđian ,

rekkean that girûni 2-3a;

dian,

ef thu *wili gilèstian só , quađun sie,

thin word giwâron 4486-87" ;

ef gi willeat *êgan êwan - rîki,

*sin- lif sehan 1474-75" .

Unterbrechung durch Bz . oder Sbj .

XI 6.

só hwilik so thesun minun ni646

wili

lêrun horian , ne thero lêstian wiht 1817-18b.



250
Pphparallelismus 647-652

647

649

XI 7.

that gi thesoro weroldes nu ford

skulun salt wesan, sundigero mannô,

bôtean irô balu-dâdi 1362a--64a;

that ik samad mid iu sittian moti,

gômôno neotan, *Judeôno pascha

délian mid iu só diurdun 4563a- 65a.

XI 9.

Im ni was *sulîkaro firin - quâla

tharf te githolonne, thiod-arbêdies,

te winnanne sulik witi 4920b-22ª.

Sbj . zu ergänzen .

650 welda mannô barn

III I 2 α.

*mordes atuomian,

*nerian af nôdi 5310—11ª (barnô that besta) ;

habda thuo *farmerrid thia moragan - stunda,

thes dag- werkes fordwolan 3466-67ª (Sum).

Sbj . und Bz . zu ergänzen.

651 *wegian mi te wundrun

gêres ordun,

*âhtian mines aldres eggiun skarpun 3088-90b

652

(skulun Judeon).

Pph. Vbf. (od . Pph. ) + Satz.

Bz.
Sbj .

Vbf. that-S.

III 1 c.

that he ina so rikean telit,

gihid, that he god si 5105-06 ;



Pphparallelismus 653-657
251

nuj

He sprikid word mikil,653

*quidit, that he Krist sî ,

654

kuning obar thit rîki

5192b-93b.

Vbf. that.-S. (ev. + and. S) .

III 5 a.

số hue số * sulil word sprikit,

*quidit, that hie hebbian mugi

kuning- duomes namon, ne si that ina im thie

kêsur gebe 5363b-65b .

Bz . zu ergänzen .

Vbf. Rel.-S.

655 botta thêm thâr blinde warun,
let sie that

656

657

berhta lioht,

sin-skoni sehan 2358a-59a (he-Krist).

Pph. + that-S.

endi Johanne gibôd,

that he Kristes kumi endi is kraft mikil

obar thesan middil-gard mârean skoldi,

het ina wârliko wordun seggean 865-68¹

(stemna godes).

Vbf. that-S .

endi simlun *gibôd,

that sie thea aleskidin, *het sie lioht godes

minniôn an irô môde , mên farlatan,

aboh obar-hugdi 4253-56ª (waldand).

I



252 Pphparallelismus 658-660

Anhang.

A. Die Phrasen bilden nur als Gesamtheit

Parallelismen .

Pph . Pph .

Bz. =
Sbj .

XXII 1.

658 ak *wârun im so wređa

môdag man-kunni,

wlanka thioda,

*habdun im mord-hugi,

inwid, an innan 4222-24" .

659 that he wâri wirdig

660

XXII 2.

welono gehwilikes,

that he erd-riki *êgan mosti,

widana werold-welon 2880-81b;

quad, that im the sunu liko di

betst allaro giboranaro mannó, quad, that he im *wâri

allaro barno liobôst 992b-93b;

hwo sie skoldin irô selboro sundea bôtean,

hêt, that sie *im irô harm-werk manag hrewan lêtin,

1139a-40b;

thât hi thurh minnea godes mannó hwilikumu

willeandi fargebe wateres drinkan,

that hi thurftigumu manne thurst gehêlie

kaldes brunnon 1965-67";

than her theobos an *thingstedi haldan,

thea farwarhton weros
wehsal driban 3746-47b;

Tho he te is jungarun sprak,

wahta *sie waldand endi wordun grótta 4777—78" ;

endi thia erlòs *wurđun

an wêkan hugie, wardos Judeôno,

*bifellun bi thêm forahton 5801_03 .



Pphparallelismus 661–666 253

theit

661

XXII 3.

that thâr Jêsu Krist fan Galilea-lande,

hêleandero betst, *hêrôst wâri,

*fôri mid is folku 3559-60ª.

41.ོ

Unterbrechung durch Bz .

XXII 4.

662 hwô thiu sunna *ward gisworkan, * ni mahta swigli

skôni giskinan 5627ª—28ª ;

663

erló gehwilikomu

664

m*.

hwand it simbla *motean skal

sulik, so he it ôđrumu gedôd,

só *kumid it im eft tegegnes 1700-02ª.

XXII 5.

Tho giwet imu waldand Krist

eft an Galileo - land, *sohta is gadulingos,

mahtig , is magô hèm 3171_73 .

665

39

an, eorid-folk,

XXII 6.

Than *ûs liudi farad

*werdad ûs obar- hóbdiun,

rinkós fan Rûmu 4142—43 .

lioht

666

k.

XXII 7.

that werod is getwiflid,

*drîbad im dernean hugi, *ne williad irô droh-

Israhelô erl-skepi, Fungilobiga sind,

tine hôrian,

helidos, iró hêrron 3005-08" .

H

1
1

1



254 Pphparallelismus 667–670

667

XXII 8.

He so managan lik- hamon

balu-suhteó antband endi bôta giskerida,

*fargaffégiun ferah, them the fusid was,

helid, an hel- sid, than *gideda ina the hêland self,

Krist, thurh is kraft mikil quikan aftar dôđa,

lêt ina an thesaro weroldi ford wunneóno

neotan 2351—56" .

668

Bz. Vbf.

XXII 9 .

ef he siis ferhes skolo,

ef he sî *dôđes werd 5197—98b.

669

an êna wóstunnia,

Pph. Pph. Satz .

Bz. = Sbj.

XXII 1.

*for imu thỏ thar he welda,

waldandes sunu,

kuningó kraftigost, *habda thero kustes giwald,

hwâr imu an themu lande leobost wâri

je wesanne, an thesaru weroldi 2695b-99ª .

B. Die Phrasen bilden nicht nur als Gesamtheit

Parallelismen, sondern einige Glieder der einen

sind den entsprechenden der anderen parallel.

670 *Imu andwordida

Bz.
Sbj .

XXII 1 .

ér-thungan gumo,

Simon Petrus, endi seggean bad

leoban herron 3306ª— 08ª .



Pphparallelismus 671-674 255

Mon

rida

was.

671 that he wâri wirdig

XXII 2.

welôno gehwilikes,

that he *erd- riki égan môsti,

widana werold- welon 2880a-82a ;

Thuo siute iru hêrron anbôd,

that wif, mid iro wordon endi *im te warôn hiet

selbon seggian 5454—56ª .

helan

Juda

672

Unterbrechung durch Bz .

XXII 6.

673 Solêrda he tho thea liudi liohton wordon,

allaro barnô betst, endibilidi sagda

manag man - kunnie, mahtig drohtin 3410"-12ª.

d.

674

Bz. Vbf.

XXII 9.

Siu ni mohta thuo *hofnu awîsan,

that wif ni mahta *wop forlåtan 5919b-20ª .



675

676

7. Objektsparallelismus .

Obj . Obj .

BZ. Vbf.

I 1 α.

endi is selbes word,

wam-skefti, weop 5005--06ª ;

that

efdo derbi thing,

firin-werk, fellie 27b-28ª ;

that

efdo fiundo nid,

strid, widerstande 28-29 .

I 3 α.

677 that sie thes ne word ne werk,

that sie thes ne word ne werk,

678

679

wiht ne farletin

2034a-b

wiht ne farlatad

2116a-b;

be thiu he herod hêlagna bodon,

is sunu, senda 1041--42a;

endi imu therô liudio hugi,

irò willeon, aftar-waróda 3760—61ª ;

endi im is grimmon dâd,

sundeon, sagda 5152-53ª ;

ér sie himiles lioht,

godes riki, sehat 3107-- 08ª ;



Objparallelismus 680–684 257

that sie sin - skóni,

lioht, farletun 3599-3600ª ;

that sie mid fastunniu *firin-werk manag,

irô selboro

680

sundia, bôttin 876–77ª ;

endi heit an thea wirson hand,

fard gekiusidundar fiundo folk,

an godes unwilleon

endi an fiures farm

endi an gramôno hrôm

2458-61ª.

I 3 p.

endi spel managu,681 that gi thea språka godes

ne farleosan an them liudiun 1734a-b ;

thea is godes só filu,

helpa, gihêtun fon heban-kuninge

wârun wordun 567-68a.

682

683

I 4 α.

hwand he thit werold-riki,

erda endi up-himil, thurh is ênes kraft

selbo giwarhta 2886—87" ;

Than githea armóstun, quiđid he,
eldi-barnò ,

*manno thea minniston an iuwomu môd-sebon,

helidos, farhugdun 4438ª --39ª .

I 4 B.

tho he thiu sin-hiwun twe,

thurh untrewa

684

Adaman endi Evan,

forledda, mid is luginun 1035"-36" .

I 5 ß.

that sie thiu berhtun giskapu,

Máriun, gimanôdun endi maht godes 367-68" ;

that ina thâr an Hierusalêm Judeo-liudi,

sunu drohtines sundea losan,

adêldun te dôde 5111a12b.

H

1

:

1

17



258 Objparallelismus 685–690

685

686

687

688

1 6 α.

that odar al brinnandi fiur,

lôgna, farterida 4374—75ª.ja land ja liudi,

I 6 B.

that ina regano-giskapu,

thena armon man, is ên-dagô,

gimanódun, mahtiun swid 3348-49ª .

I 7 α.

that gio waldand mêr,

drohtin, diurie 26-27";

wiðar óðran man,

mid hluttru hugi,

so lango só thu fiund-skepies wiht

inwid, hugis 1467-68 .

that sie

17 B.

endi thes waldand god

himiliskan fader,

lobon an thesumu liohte 1402b-03b ;

an them anginnea,

hwo he thesa werold érist,

irmin-thioda,

biswek mid sundiun 1033-34b.

689

690

I 8 α.

te iró land-wisu,

thar sia that godes barn

liko helgôst,

foldu bifulhun 5740-41 .

II 1 c.

sundea losda,

gumono grim - werk 2359b-60ª ;

spahida linot,

godes eu 3455-56" ;



Objparallelismus 691-698
259

witi antfâhat,

ubil endi- los 4449-50a;

firin-werk lahad,

swara sundea 1852b-53a;

691 that
-

692

693

694

- -

manno mod- sebon 5243b-44a ;

firina farletin,

men endi mord- werk 2702b-03a ;

that

hugi twiflida,

endi iru sunu habda,

endi geld nimit,

the

godes êgan barn 793-94ª;

hoh himil- riki 3489b-90a ;

endi firin- werh lahid,

swara sundeon 1873b- 74a ;

*al antkenda,

bokan endi bilidi endi ok that barn godes,

695

696

hélagna heban-kuning 478-80" .

II 2 α.

the thu an thînoro siuni habas,

hard trio endi hebig 1708-09a ;

the sie tho wisôstun

undar theru menegî manno taldun,

kraftag kuni- burd 4469-71 " ;

endi ina an sande bigróðun,

leobes lik- hamon 2796-97ª.

II 2 B.

697
hwand sie tharod iró mod spenit,

werold-lusta, weròs 1777-78a ;

698 is geba gerno drógun gumono gihwemu,

hélaga helpa 2859ª—60ª ;



260 Objparallelismus 699–703

helidós námin699 that thena hafton man

that barn godes 5262a-63b.

II 3 a.

mén farlâtit,

so gibundanan,

700 Sum man than mid-firi

701 that sie at ênigumu manne

diurie mêdmos 1845b-46" ;

702

703

swara sundiun 3477-78a;

meda ne namin,

êr than he selbo her

an thesaru middil-gard menniski antfêng,

flêsk endi lik-hamon 3639-40a;

ef her odaga man, quad he, éra brâhtun,

mêđom -hord manag 3772b_73 ;

endi im irô dâdi lóg,

wrêdaro willion 954b-55a ;

Sie gibod lêstun,

waldandes word 2258-59ª ;

thes sie noh lon nimat,

widana wrak- si₫ 2288b-89a ;

thes sie werk hlutun,

lédlik lon-geld 2342b- 43" ;

widan werold-welon 1348b-49a ;

them the her gôd ègun

the giwit habad,

horska hugi - skefti 1808–09ª ;

thie iuwan éo bikan,

iuwaro liudo land- reht 5322-23a ;

the thar al geskôp,

werold endi wunnea 3265-66ª ;

the thar al giskôp,

werold endi wunnea 4638-39ª ;

thia that al forsȧwun,

thes gumon grimman dô ₫ 5744—45ª ;

thar he welon ehta,

bù endi bodlos 2159-60a ;
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that he is gisiđôs grôtta,

thiejungaron 3037-38a ;

that ik minan drohtin gisah,

holdan hêrron 485b-86a ;

Rehto so he tho is drohtin gisah,

holdan herron 967-68a;

sidor he thesa werold agibid,

erðlíbi - giskapu 1330—31ª;

só man is frôhon skal,

liobes lik-hamon 5735-36;

than gi helli-githwing

forlatad, lêdaro drôm 945-46ª ;

that sie that berhta lioht

gisâhin, sin-skoni 3637-38a ;

that he irô aldirôno éo widar-sagdi,

therô liudio land -reht 3860a61a ;

that he im thero kostondero kraft farstódi,

wrêdaro willeon 4743ª—44ª .

704

that kind

II 3 B.

that git it hetin só,

134b-35";

that alla thea eli-lendiun man iró ôđil sôhtin,

helidos, iro hand-mahal 345-46ª ;

that man therò mannó gihwem is meda forguldi,

them erlon, arbid- lôn 3426-27";

Sô hwe so that men forlåtid,

gerno thes gramon anbusni 900-01a ;

that he sulik giwit ehta,

the thegan, sulika githahti 850-51" ;

that gi imu sin gebad,

werold-herron, is giwunst 3831b-32ª ;



262 Objparallelismus 705-711

that

endi im meda gihêt,

the hêrôsto thes hiwiskeas, swido holdlîk lôn 3414

705 Thuo thia wigandós

706

drohtines, déldun,

*giwadi Kristes,

derebia man,

thes rikon girôbi 5545-47.

II 4 α.

ik iu godes riki , quad he,

gihêt, himiles lioht 4574-76ª ;

that hie sia an ena spunsia nam,

707 lido thes ledôston 5650-51a;

hwo he odrana

mên-dadigan man 2472-73ª .

eft gihwerbie,

-15b;

708

709

710

711

II 5 α.

hwilikan he mod habad,

hugi, umbi is herta 1755-56a ;

waldand, mid is wordun 4794b-95 ;

endi is fader grôtta,

endi thing helpa dedos,

fullisti, so fer 5639a-40b ;

endi filu sprâkun,

lof- word manag
liudeo herron 412b- 413a.

II 6 B.

thia hie selbo ér

minnióda an is muode thuru iró mildian hugi,

thiu wif, thuru iró willion guodan 3970–72ª.

II 7 α.

thar im godes engil,

slapandiun, an naht sweban gitogda,

gidrog, an drôme 680-81 ;

that man an sèo innan segina wirpit,

fisk- net, an flód 2630 ---31 ;



Objparallelismus 712-716

ir.

712

713

714

263

wop farlėti,that thiu widowa

kara, aftar themu kinde 2194b-95" ;

hwand gi her êr biforan

witi, an thesoro weroldi 1346b-47":

arbid tholódun,

simbla is hugi kûđid,

ak he is bil atôh,

is willeon, mid is wordun 1759b-60a ;

swerd, bi sidu 4874-74" ;

thes hie witi antfeng,

lón, an theson liohte 5426b-27ª ;

So hwe so giwit égi,

gihugdi, an is herton 2608-09a ;

thin thana magu habda,

that barn, an ira barme 215-216a;

that he sulik megin êhta,

giwald, an thesaro weroldi 841-42a ;

that he im irô hêlî farlihi,

→liohtes, an thesumu libe 3657-58a ;་

nu he sulik giwit habad,

sô grôta kraft mid gode 2882¹—83ª ;

Ef thu mi thera beda tugiđôs,

min word, for thesumu werode 2753"-54" ;

nu siu têkan habad,

ubil arbedi inwid-rȧdô,

715

716

ledaro språka 3373-74ª ;

ubil arbedi

than he that lon nimid.

inwid-rado 4587-88";

that gi iuwan drohtin suokat,

fan Nazareth-burg 5820-21ª ;

idis ni biswika,

neriendon Krist,

that ênig erl ôđres

wif, mid wammu 1477-78ª ;

endi im *thea geba drógun,

bi godes teknun,
gold endi wîh- rók,

endi myrra thar mid 673-75ª .



264
Objparallelismus 717--721

717 Thuo sia thar an griote

718

719

719a

II 7 ẞ.

galgon rihtun,

folk Judeôno,an them felde uppian,

bom, an berege 5534b-36a ;

Erodes, thes rîkeas

than lang hie giwald ehta,

endi radburdeo

70-71 .obar Judeôno liudi

II 8 a.

that sie kindô só filo

thurh irô hand-magan hôbdu binâmin,

so manag barn umbi Bethleem 729-31a ;

that sie thar éo godes,

an themu land-skepi, liudi, habdin,

Moyseses gibod, endi thâr managaro tô

wâr-sagóno word 3397—99a ;

welon, an thesaro weroldi 4436b-37":

Hwat, sie it al be thinun gebun êhtun,

720 thâr man ina an bàru drôg,

jungan man, te grabe 2191b_92ª ;

that man ina wel fôdea,

thana man, mid môsu 1863-64ª ;

thuo man thena godes suno an thena galgon huof,

Krist, an that kruci 5625"-26" ;

that hi undar is hîwiskea

enna lefna lamon lango habdi,

seokan, an is seldon 2096-97" ;

hwilik sie ârundi úta gibrâhti,

weros, an thana wrak-sid 553ª—53ª .

III 1 α.

721 sohta imo that hoha himilô riki endi thena is

helagon stôl 5977a-b ;

antkenda maht godes,

waldandes gibod 331-332ª ;



Objparallelismus 722–724
265

722

723

724

bâdun alo - waldon,

heran heben - kuning 690b_91ª ;

léstun thiu berhton giskapu ,

waldandes willion 778-79a;

forlêt thioda gimang,

mannô gimen đon 862–63" ;

antkendun that barn godes ,

lioban herron 1164-65a;

habdun grimman hugi,

slid-môdan sebon 4265b-66a;

sohta im thiu wânamon hêm,

thea burg an Bethleêm 358b--59ª ;

feng im wôdera thing,

lang - samoron råd 1201—02ª ;

habda im hêlagna gêst,

saliglikan sebon 467–68ª ;

habdun im féknian hugi,

wredan willion 1230"-31":

habda imu ellien gôd,

thristea githahti 3056-57";

habit im gikoranan muod,

willion guodan 3452-53ª ;

ak habdun im hardana mód,

swido starkan strid 2362b-63a;

that

endi forlâtan fiundes giwerk,

diubules gidâdi 1365—66ª.

III 1 B.

He konsta is môd- sebon,

urêđan willeon 10325_334 ;

hwand he wissa irô twiflean hugi,

iró wrêdan willeon 2663-64ª ;

that thiu than habad fridu meron,

mildiron mund-burd 1954-55";



266 Objparallelismus 725-728

that irô enig ni habda sô grimman

ni so wrêdan willeon 2688b-89a;

that sie só ni karódin kind-jungas dôđ,

Lazaruses farlust 4019-20" ;

hwanda the hêlogo god

wêt *allaro mannó gehwes

word endi willeon 1925-26a ;

sebon

mod-gethâhti,

725 endi im selbo gekos

twelibi gitalda treu-hafta man,

godoro gumono 1251 " -52" ;

Thỏ habda thero gumono thâr

the neriendo Krist
niguni getalda,

treu-hafte man 1266b- 68ª.

III 2 «.

726 Dôe allaro erlô gihwilik ôðrum manne

fruma endi gefôri 1538ª ;

Lediad thi her manage to

ordós endi eggia 3698ª ;

togeat im hluttran hugi,
holda trewa 1457a-b;

727 thes

felgiad iu firin - språka endi fiund- skepi 1340ª¹–b ;

hwo

fargaf im up - wegós ,

himilô rîki 3596–97ª :

728 sokiad in burg ôđra ,

mikil mannó werod 1945b-46a ;

endi fundan san folko drohtin ,

liudeo herron 431-31a;

samnod iu an himile hord that mera,

fagaro feho- skattós 1649⁰ —-50ª ;

hebbead wid erlo gihwena enfaldan hugi,

mildean mod- sebon 1886-87ª ;



Objparallelismus 729 267

hélaga helpa

endi seggead im wissan friđu,

heban-kuninges 1938-39a

III 2 ß.

729 Thủ forlet he waldes hleo ,

ênôdies ard 1124b-25a;

thôh hebbiu ik erlô getrost,

Obar that habad he ok himiles lioht,

holde heri- rinkôs 2114"-15a ;

opan ewig lif 3325–26 ;

That menid thôh liudió barn,

al man-kunni 3592b-93a ;

Than tôgid he iu en godlik hûs,

hohan soleri 4543b-44 ;

Thuo namun sia an them liudon filo,

diuria médmos 5890b-91a;

endi siu só sûbro dróg

helagna gést,

gódlikan gumon 335¹—36ª ;

al te huldi godes

fadar ala-mahtig,

than alâtid iu waldand-god,

firin-werk mikil,

managoro mên-skuldeó

Waldand lerda

1621-22a ;

allan langan dag liudi managa,

eli-theodige man 2819-20 ;

Than wissa drohtin Krist

thero manno so garo mod -githahti,

iro wredan willeon 3867ª-68ª ;

Than wissa waldand Krist

thero manno sô garo mod-githahti,

*heti- grimman hugi 4179ª-80ª ;

That menid thôh *breost- hugi,

*managoro mod-sebon
manno kunnies 1752b

-53b



268 Objparallelismus 730-734

wredan willeon,

730 that Johannes tho

loboda , thèm

731

732

sum habad iro "hardan strid,

wankolna hugi 2494-95b;

gumôno gihwilîkun

liudiun , lêra Kristes,

hêrron sines, endi theban- riki

te gewinnanne, welono thana mêston,

sâlig sin - lif ⋆ 1021-24ª.

III 3 α.

antfähit is mieda ,

guod lon at gode 3483-84ª ;

lêddun waldand Krist,

drohtin, te đôđe 5514-15" ;

habda imu diurlik lif,

blidsea, an is benkiun 3334-35" ;

habdun im mord-hugi,

inwid, an innan 4223-24" ;

habdun im hugi wulbó ,

inwid, an innan 5059-60ª.

III 3 ẞ.

that hi habdi maht godes,

gewald, an thesoro weroldi 2070-71a ;

te thiu that he her alôsdi al liud-stamna,

werod, fan witea 248-49ª.

III 4 α.

733 dôpta allan dag druht-folk mikil,

werod, an watere 978-79a ;

Lêread gi liudiô barn langsamna râd,

fruma, fordwardes 1851" -32" .

III 4 B.

He sohta imu tho thena Judeono

kuning.

734

thena heri-togon, at hus 2701-05" ;



Objparallelismus 735-737
269

nstrid

2191-6

hwand he gihalôda mid thiu hedina liudi,

weros, an is willeon 4169b-70a;

thar nam he so manag hêlag ge-

diapa githahti 4605-06" ;

ton,

rúni,

Than skédid he thea farduanon

man,

thea farwarhton werôs, an thea winistron hand

4390b-91 " ;

than manôdi ik thena mâreon mahtigna god,

hêlagna fader, an himil-rikea

III 5 α.

735 Habbiad thit min te gihugdiun,

4888-89a

hélag biliđi 4649a-b;

habdun that barn mid im,

hêlagna Krist 459-60" ;

gode jungaron 2984-85 ;

habda gisidós mid imu,

habda jungron mid im,

Nam is jungaron thô ,

erlos gode 5972-73ª ;

thia is saligun gisiđôs 3958-59" ;

736

༔, བུ་
737

sôhta is gadulingôs,

mahtig , is magô hèn 3172734;

Hebbiad iwan willeon tharod,

liudi, iwan gilóbon 943-44" ;

Manoda ina thô the mâreo drohtin,

liggeandean lamon 2330ª—31ª ;

that

minniôdi sia so milda, sô man is muoder skal,

idis un- wamma 5620ª -21ª .

III 5 B.

that he forlêt eldeô barn,

modag, mannô drôm 762-63" ;



270 Objparallelismus 738-741

738

that siefarstandan iuwan mod- sebon,

iuwa werk endi iuwan willeon 1401b-02a;

hélagun wordun

lobôdun thena landes ward

barno that betsta 3712a--13" ;

Thegnos agabun

liudió menegi,

barno that besta te banôno handon,

sundi-lósian 5308-09a;

Thô nấmun ina urede man

só gibundanan, that barn godes 5123-24¹.

III 6 α.

739 kôs im the kuninges thegan, Krist te hêrron,

milderon med- gebon 1199b – 1200ª ;

legda mid listiun lik tesamne,

hobid-wundon 4903-04ª ;

Nam imu thô that silubar an hand,

thritig skattô 5150-51" ;

Felgidun imu firin-word fiundo menegi,

bismer-språka 5118ª -19ª ;

drohtin the godo,
Gef us dago gihwilikes råd,

thina hélaga helpa 1609—10ª ;

Judeo-liudi,

san aftar thiu

Thuo budun im medmo filo

gold endi silubar 5882b-82b ;

Kos inu jungron thô

*Simon Petrus,

Jakob endi Johannes, gumon twêne ,

bedea thea gibröder 3108" -11 " .

III 7 α.

740 lédit im is werold mid thiu,

is aldar, ant thena endi 3474 75º.

III 8 α.

741 heftun heru-bendiun
handi tesamne,

fadmos, mid fitereun 4919b - 20ª ;



Objparallelismus 742-746a 271

742

Dróg man fiur an gimang,

logna, an lioht-fatun 4814b-15" .

III 8 ẞ.

than ni habas thu friðu hwergin,

mund-burd, mid mannun 3696b-97a;

He deda imu thena fridu selbo,

mund-burd, wid theru menegi 2693-94" ;

te hwi habas thu thes eniga meda

fon gode,

efda lón, an themu is liohte 1549-50ª;

than nim thu ina sundar te thi,

thena rink, an rûna 3226b-27ª .

IV 11 a.

743
Barn drohtines

iro wredun werk,

thuru ôd-muodi,

744 that

745

746

word endi dadi,

*al, githolôda 5291ª —92¹ .

IV 5 α.

endi *witi gekos,

hard hellie -gethwing het endi thiustri,

*diap dôdes dalu 5170-72ª.

VA 2 α.

thâr *ina Jóhannes antfand,

*that fridu- barn godes, frohon sinan ,

helagana heban-kuning 1127--29ª .

VA 3 α.

Sum "sunkan mod dregid,

*harda hugi- skefti endi *hrean sebon 2447" 18 " ;

746a hwand siu *ina ni antkendun, *kraftagna god,

himiliskan hêrron 3608 09 .



272 Objparallelismus 747-753

VA 3 B.

747 endi im thô *thana fifton gilos,

kuninges jungoron,Krist, an ênero kôp-stedi,

*môd- spâhana man 1190—92ª.

748 that hie *iro àrundi

*werk endi willion,

749

legda liofliko,

VA 4 α.

al bikunsti,

endi thero wibô hugi 5818"

VA 6 B.

endi ina mid iró folmun twêm

*luttilna man,

that kind, an êna kribbiun 380b-82ª.

750 that

V B 2 α.

endi thana lédan man,

*
Êrodesan, eft ni sohtin,

*môdagna
kuning 684––86ª.

751 êgan endi erbi,

V B 3 a.

thes wi thurh thîn jungar-dôm

*al, farlétun,

hobôs endi hiwiski 3310-11ª.

-19b

V B 3 B.

752 endi im *lîf èwig,

godes riki, fargaf, gódun mannun,

hoh himiles lioht 3668-70ª.

753

*brêd balu- witi

V B 4 α.

than sie "helli- gethwing,

bedea gisokean,

*ubil arbidi 1501-03ª.
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V B 10 α.

hwo sie mahtig god754

an themu anaginne

sin- hiwun twê,

thurh is ênes kraft,

selbo giwarhta,

*Adam endi Evan 3593-96ª.

VI 1 α.

755 antkendun *kraft mikil,
*kumi drohtines,

756

757

herron helpa 4261ª--62ª ;

endi grotta thana hêleand selbon,

*Krist, *allaro kuningô betston 990-91ª ;

Forletal saman,

*gold endi silubar endi geba managa,

diurie mêdmos 1196_98ª.

VI 1 B.

ik kan thesaro liudiô hugi,

so mislikan muod-sebon manno kunnies,

só wanda wisa 2515"-17";

He konsta "thes werodes só garo

heti-grimman hugi endi hardan strid,

*urê đan milleon 354547 ;

thia habdon *maht godes,

helpa fan himila , *hêlagna gêst,

*kraft fan Kriste 10⁰—12ª ;

that hi habda *kraft godes ,

*helpa fan himil -fader, *hêlagna gést,

*waldandes wis- dôm 2003-05ª.

758

VI 2 α.

Kós imu jungron thỏ

Simon Petrus,sân aftar thiu

Jakob endi Johannes, *gumon twêne ,

*bêdea thea gibróder 3110-11ª.

18
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759

*up- ôdes hêm,

than gi

sôkead iulioht godes,

ewig riki,

hôhan heban - wang 946b-48ª .

VI 3 P.

760 *mahtigna gròtta,

hôhan himil -fader, helagna god,

waldand, mid is wordun 4760-62ª

761 fodda *ina thô fagaro ,

VI 5 α.

friho shôniôsta ,

thiu modar, thurh minnea, managaro drohtin,

*hélag himilisk barn 438" -40" .

VI 6 c.

762 Hét thỏ *thea ambaht-man idisó skônióst,

*skenkeon endi *skap - wardós 2032ª-33ª ;

endi sohta im eft * erlo gimang,

mâri, *megin- thioda endi *manno drôm 1125b-

26b;

habdun im "heban-kuning

simbla te gisiđa, sunu drohtines,

*managaro mund-boron 533-35" .

habda imu *jungorôno filu

simbla te gisiðun, salig folk godes,

*manno megin-kraft, *managoro theodó

hélag heri-skepi 2171-74ª .

VI 9 α.

Slogun *kald isarn,763

*niwa naglos nidon skarpa,

hardo mid hamuron thuru is hendi endi fuoti,

bittra bendi 5537-40ª .
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764

765

766

Bz . zu ergänzen .

endi ôk waldand Krist,

hêran heban - kuning, handun sinun,

an allaro bađô them betston 979-80ª (dòpta) ;

endi Jakob ôdran,

is selbes swiri 1263-64ª (gikôs) ;

hwilon unmet het,

skinandia sunna 3438-39 (tholôdun);

endi ok that barn godes,

hêlagna heban- kuning 479-80ª (antkenda);

endi werodes genôg,

helidos hugi- derbie 2120-21ª (Thôh --- êgi) ;

endi gumono filu

mariero mannó, Mattheus endi Thomas,

Júdasos twêna endi Jakob odran,

is selbes swiri 1261-64 (gikós).

XII 1 . Bz .
- Inf. I 3 B.

767 that sie im so hluttra hêlaga tidi,

*irô pascha, haldan weldin 5143ª—44ª ;

that sia *thena lik- hamon liobes herron,

suno drohtines salbón muostin,

wundun writanan 5789a-90a ;

that ik user bedero fader

ala-waldon, iuwan endi minan,

*sôd-fastan god, suokean williu 5938-40ª.

XII 1. Bz. Inf. I 4 B.

768 that he Kristes kumi
endi is kraft mikil

marean skoldi 866a-b;

Bz. Inf. I 7 B.

769

obar thesan middil-gard

XII 1.

that sie ina than feteros an,

leggian môstin,thea liudi, lido - bendi,

sundea lôsan 3797b--98a ;
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770

that siu ina an mannó lioht,

allaro barnô betst, brengean skolda 337-38 .

that he is himilisk barn herod te weroldi,

is selbes sunu, sendean weldi 246ª—47ª ;

te hwî sia Kristan tharod quikan mid dôdon,

sunu drohtines, suokian quâmin,

ferahes fullan 5851ª--52ª ;

Bz. =Infaci

that sie thâr unreht word

an them dage, derbies wiht, adelian ne gihôrdin

5141b-42a.

XII 2.

771

772

Bz. Inf. I 4 a.

hwand so hwe só wâpno nîđ,

grimman ger-heti, wili gerno frummian 4898-99".

XII 3. Bz. Inf. I 3 a.

ni mahtun that word godes,

thie stemnia, antstandan 4855-56ª ;

that sie mahtin thena waldandes
773

sunų,

Krist, antkennian 2689b-90a ;

774 thâr skulun sie gibundane bittra logna,

thra-werk, tholon 2604-05" ;

Thuo bigan thie heri-togo thia heri Judeôno,

that folk, fragóian 5411-12ª ;

775 that in thea man ni mugin mod-gethȧhti,

willeon, awardian 1882-83ª .

776

Bz. == Infaci

let sie that berhta lioht,

sin-skoni, sehan 2358-59a ;
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R

777 thâr

het sie wara godes,

sin-lif sokean 2082-83" .

XII 3.

778

yi
k
. 779

Bz. = Inf.

hwó skal mannó gehwilik

swido williendi is werold-herron

I 4 a.

skuldi endi skattós, thea imu giskeride sind,

gerno geldan 3219" ;

endi williu thena landes ward,

thena godes suno , gerno biddian 5600-01a ;

Thỏ ni mahtun thea jungaron Kristes

thes wolknes wliti endi word godes,

thea is mikilon maht,

2
XII 3. Bz. - Inf.

thea man, antstandan

3153"-54".

17 α.

780

swido wârliko,

781

ik skal iu, quad he, liobora thing

willeon, seggean 397—98¹ .

Bz. === P.

Than habda he is hugi fasto

wid thana wam-skadon, waldandes barn,

herta, só giherdid 1049”—51ª ;

habdun sia grama barn,

thia skola, farskundid 5312b-13" .

782

XII 3. Bz. = Inf. I 7 B.

mid is henginnia

liudi, alôsian

that hie welda thesa werold alla

hellia gitwinges,

an lioht godes 5434–36ª.
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XII 4. Bz. Inf. I 5 α.

783 the sie te themu hobe skoldin

tinsi, geldan 3190b- 91a ;

that sie the êno man só alla weldi,

*werod, farwinnan 4177a-78ª.

XII 4.

784

785

Bz. = Inf.

Eo gi thes drohtin skulun,

waldand, biddian 1792b-93a ;

*iwar selbaro

thôh ikiwa dâdi ni mugi

sundea, alâtan 883-84 .

Bz. = Inf.

I 7 α.

XII 4.

786

787

ambaht-skepi,

XII 5.

I 8 a.

thie im sidor jungar- dôm skoldun,

aftar lêstian 1117-18ª.

Bz. = Inf.

That hie ageldan skal,

inwid- språka 5334—35ª.

II 2 B.

XII 5. Bz. Inf. II 3 B.

788 hwo man himil- rîki
gehalon skoldi,

789

wid-bredan welon 1840-41 ;

that sie thar thea land- wison léstian skoldun,

paska Judeôno 5260-61ª ;

that he im that al só gódlik forgeban weldi,

hoha heri-domos 1101a-02a ;

that he erd- riki êgan môsti,

widana werold-welon 2881 " -82a;

that he selban Krist gisehan môsti,

helagna heban-kuning 472-73" ;

that sie sin-lif gisehan mostin,

opan ewig lioht 3653"-54";

an Bethlema-burg,

Thâr gi ina fiðan mugun,

barno rikiost 403b-04b.
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Bz. P.**

790 that sie that fridu - barn godes fundan habdun,

hêlagna heban-kuning 667-68ª .

XII 5.

791

Bz. - Inf. II 4 B.

that thu that hêlaga barn

eft te thesum land-skepi ledian môtis ,

drohtin thînan 708b-10a;

that thâr waldandes dôđ

unqueđandes só filo antkennian skolda,

thana is en- dagon 5662b—64ª ;

that he is god-kundi jungarun sînun

thurh is ênes kraft ôgean welda,

berhtlik biliđi 3121ª—23ª.

XII 5.

792

Bz. = Inf. II 7 B.

hwar wi ina sokean skoldin,

thana kuning, an thesumu kêsur-dóma 604–05ª ;

that he is aldar- lagu égan môsti,

fridu ford-wardes 4107-08" ;

that he thar obar-hôbdion égan skoldi,

*kraftagoron kuning kunnies godes ,

sâligoron, undar them gisidđea 609ª—11ª.

793

794

XII 5. Bz. Inf.

swiđo theoliko

thâr sie waldand - god

thiggean skoldun,

hêrron, is huldi 98-100ª.

XII 6. Bz. Inf.

II 8 B.

II 2 B.

that mahtun sie antkennian wel,

iró hêrron hobid- mâl 3825—26ª.
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794, a

Bz. P.

Joseph, gimahlit,

Sea ên thegan habda,

godes kunnies man,

thea Dâvides dohtar 253b-55ª.

XII 6.

795

796

797

Bz. == Inf. II 4 aα .

that he thesa werold skolda

ageban, thesa gardós 4497b98a ;

ak gi it hôho skulun

brêdean, that gibod godes 1411”—12ª.

XII 6. ==Bz. Inf. II 4 B.

that sie thena alo - waldon

mahtin antkennian wel, kraftagna god 3618—19h.

XII 6. Bz. P. II 6 α.

798 the he imu habda selbo gikorana,

sie twelibi, thurh irô trewa goda 2904b-05" .

XII 6. Bz. Infaci II 8 a.

799 ef he sie than hėti libu biniman,

thea magad, fur theru menegi 3861-62ª.

XII 7. Bz. Inf. II 3 α.

800

21

at gode selbumu

Só skulun firihô barn

geld antfahan,

swido leoblik lon 3515-16";

lon forgeldan,800 that ik iu allon giliko muot

iwes werkes werd 3141-45";

801 than most thu eft geld niman,

suido lioflil lớn 1559–60 " ;

thes skal siu geld niman,

swido langsam lon 3779- 80ª ;



Objparallelismus 801-802
281

Thâr skolda man êna brùd geban,

munalika magad 1996b-97a ;

Thu skalt hir kraft sehan,

waldandes giwerk 2195—96ª ;

ni welda pina tholôn,

watares witi 2934b-35ª ;

obar themu slêne skal man minan seli wirkean,

hêlag hûs godes 3070b-71ª ;

thu skalt thea logna tholón,

brinnendi fiur 3383—84ª ;

than ni thorfti ik sûlik harm tholôn,

bittra breost-kara 4033b -34" ;

endi skalt thana magu födean

thes hohon heban- kuninges sunu 265-66" ;

Te hwi skalt thu ênigan man be-

801

802

sprekan,

brodar thinan 1705b06a;

endi wili imu thâr sink niman,

that hie muoti eft thesa werold sehan,

diurie mêdmos 4580-81a;

libbiandi lioht 4009b-10a ;

thie mótun thie mârion erđa

ofsittian, that selba riki 1305-06";

ne welda iró ubilon word idug-lônôn ,

hosk endi harm- quidi 5304ª—05ª ;

skalt thinan ód- welon allan far-kópian,

*diurie mê môs 328687 ;

ak he skal alloro thingó gihwes

simbla ôdar hwedar ên farletan,

efdo lusta thes lik-hamon efto lif ewig 1661

ni weldun *derbeas wiht

under man-kunnie, mênes, gifrummean,

ne saka ne sundea 83-85ª;

-63b:
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so skolda he at them wiha waldandes geld

hélag bihwerban, *heban - kuninges,

godes, jungarskepi 90-92ª.

Bz. = Infaci

803

804

lâte sie witi tholean,

hungar heti- grimman 3017—18ª ;

*iwar selboro

lêdas

an that maria hus

Nu lâtad an iwan môd-sebon

sundea hrewan,

880-81" ;

Gisah werod mikil

*medmos fôrian,

endi mid godu- webbiu,*gebôn mid goldu

diuriun fratahun 3762-64ª.

805

Bz.
- P.

thiu habda wam gefrumid,

unreht ên -fald 3842—43ª ;

Habda imu *ôd- welon allan gewunnan
,

*medom-hord manag 3261-62";

Habdun "selbes word

gehörid, heben-kuninges hélaga lêra 1988-89b ;

habit im gelp - quidi

endi *lôs - word manag 3469–70 .leđa gilônôt

XII 7.

806

Bz. = Inf. II 3 B.

807

808

Thuo welda hie thâr êna meri lidan,

thie godes suno, mid is jungron an-eban Galiléa-land.

waldand, enna wagó stróm 2233¹--35ª ;

that sie skulin thea dâd antgeldan,

thea man, iro men- giwerk 4420-21 " ;

that wunder

Thuo bigunnun that ahton managa,

2212b-13a;



Objparallelismus 809–815 283

thâr skulun gi *arbidies só filu

getholon undar theru thiod endi gethwing so samo,

manag endi mislik 1890b92a

XII 7.

809

810

Bz. = Inf. II 4 a.

Thô ni mahta lasteres wiht

an them barne godes
bodo kêsures

findan, féknea word 5231—33ª ;

that sie mostin is huldi ford

giwirkean, is willeon 691-92ª .

811 hiet ok an sundron

wil-spel mikil

Bz. = Infaci

Simon Pétruse

wordon kûđian,

kumi drohtines 5838-39a ;

XII 7.

812

Bz. = Inf. II 4 B.

welda ina mid iro mundon gripan,

mid faðmun, thena folko drohtin 5933—34ª.

XII 7. Bz. = Inf. II 7 α.

813 ik skal thit land rekon,

thit werod, aftar is willion 932-33ª ;

Thu skalt noh, quad he, kara thiggian,

harm an thinumu herton 499-500a;

thie mótun eft willion gibidan,

frófra, an irô frâhon rîkia 1307–08ª ;

814 thie the

815

endi ni williad éniga fehta giwirkean,

saka, mid irô selboro dâdiun 1317—18ª ;

ne wândun irò fera égan,

lif, langerun hwila 5803-04" ;

ak gi skulun is geld niman,

te languru huilu,
swido ledlik lon,

alles thes unrehtes 1625-26ª ;
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816 that thu *sô bittra skalt bendi tholoian,

*qualm, undar thînumu kunnie 5218ª—19ª.

XII 7. Bz.
- Inf. II 8 a.

817 Herro the gôdo, quad he, ûs is thînoro huldi tharf,

te gewirkeanne thinna willeon

alloro barno betst 1590-91" .

endi thînoro wordo

so self,

XII 8. Bz. = Inf. III 1 p.

818 hwilik iró skoldi hebbian thia hêlagun peda ,

allaro giwádió wunsamôst 5550-51ª ;

that he mahti tewerpan thena wih godes,

allaro hûsó hóhôst 5076b-77a ;

that sie skoldun haldan thea hélagon tidi,

Judeono pascha 4201-05" ;

that thu mahtis an énon daga

that hoha hús

al tewerpan

heban- kuninges,

sten-werkó mêst 5577-78ª,

Bz.
-

P.

819 Habdun im farsewana sorogia ginuogia,

mikila muod - kara 5748-49ª.

XII 8. Bz. Inf.

820

an theru wóstunni

Gewitun im sokean tho

waldandes sunu,

kraftigana Krist 2804-05a.

Bz. = P.

III 2 B.

821 habad so giwehslód te thesaro werold-stundu

mid is hugi-skeftiun himil-rikeas gidėl,

welono thena mestan 2488-89";
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822 the her al habad

giwendid an thena werold-skat willeon sînan,

mod-githahti 3304-05".

XII 8. Bz. Infaci III 3 ẞ.

823 Hiet im thuo te is handon dragan hluttran brunnion,

watar, an wagie 5175-76ª.

824

Bz.
-

P.

that sea te im habdin giwendit hugi,

irô môd, morgnô gihwem 692Þ—93ª¹ .

XII 8.

825

Bz. = Inf. III 5 P.

Be thiu ni welda he thurh therô mannó

hebbian énigan hér- dóm , hêlag drohtin,

werold-kuninges namon 2893-94".

XII 9 .
-Bz. Inf.

språka

III 2 B.

826 hwȧr gi in wardón skulun wited mesta,

mên- werk manag 1704-05ª ;

that thu her antkennian skalt kraft drohtines,

thea mikilon maht godes 4089b-90ª ;

the than egan wili

hoh heban- rîki

*alungan tîr,

endi huldi godes 2620-21 ".

XII 9.

827

Bz. Inf.

that thâr lôsean skal

af thesaro widon werold wrêda sundea,

man-kunneas men, mári drohtin,

kuningo kraftigôst 1132—33ª.

III 4 B.



286 Objparallelismus 828-833

828

829

XII 9.

god alo-mahtig,

meron mahti,

Bz. P.

that imu waldand self,

fargeban habdi

III 6 6.

than elkor énigumu mannes sunie,

kraft endi kunsti 2338ª—39ª.

XII 10. Bz. Inf. IV 11 B.

that he light godes,

diurlikan drôm,

*up - ôdas hem,

mid is drohtine samad,

égan mosta 2797-99ª¸

XII 11 .

830

Bz. P. IV 7 B.

the im érthea magad habda,

thea idis ant- hêtia, adal-knosles wif

giboht im te brùdiu 296-97ª.

XII 12. =Bz. Inf. VA 2 B

831 hwô *thena firihó barn

lioht endi listi

hoh heban-riki

XII 13.

832

liudo barno lobon,

antfähan skoldin,

endi lif ewig,

endi huldi godes 3924-26b.

Bz. Inf. VA 2 α.

*That wolda tho wisaro filo

lera Kristes,

*hêlag word godas 5--7ª;

*filu skal ik thâr githolôian,

hoskes gihorian endi *harm-quidi,

*bismer- språka
endi bihêt-word manag

3528b

-30b.

XII 13. Bz. = Inf. VA 4 α.

833 that si than *èvangelium

an buok skriban

*hélag himilisk word 13ª 15 .

endi *so manag gibod godes,
S

ênon skoldun
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6.
XII 14.

834

Bz.
- Inf. VA 3 α.

Ne skulun gi swinun teforan

*iuwa meregriton makón efdo *medmo gestriuni,

*hélag hals -mêni 1723" -24" ;

835 that Johannes tho gumôno gihwilikun

836

loboda , thêm liudiun , lêra Kristes,

hérron sines, endi *heban-riki

te giwinnanne, welono thana mèston,

*salig sin - lif 1022b--24ª.

so skal is geld niman,

swido langsam lon endi *lif ewig,

diurlikan drôm 1790b_92ª.

XII 14. Bz. P. VA 3 B.

837

gihalôdan te helpu,

habdun im *wider- sakon

thes hêrôston man,

*Erodeses thegan 3793-95ª.

XII 14.

838

Bz. P. VA 4 α.

Habda im waldand-god,

thêm helidon, an irô herton *helagna gêst

fasto bifolhan endi ferahtan hugi,

*so manag wislikword endigiwit mikil 21-23 .

XII 14.

339

840

==Bz. Infaci VA 15 α.

endi het thea skola settian,

*erlôs, aftar theru erđu, Firmin-thioda,

an grase gróniumu 2849-50b.

XII 15. Bz. = Inf. V B 3 ẞ.

that sie liudiò drom,

*swigli sunnun lioht, gisehan mostin,

*wliti- skonia werold 3577-79ª .
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841

XII 16.

hoh-hurnid skip,

Bz. Infaci
-

V B 11 a.

Thô letun sie suitean strôm ,

hluttron ûdeon,

skêdan, *skîr watar 2907-09ª.

XII 17. Bz . == Inf. V B 11 α.

842

843

ne hi thes *lon skuli

fora godes ogun, *geld, antfâhan,

*meda manig -falda 1968-70ª ;

Than gi god willean, quad he,

werôs, mid iuwon wordun, *waldand, grótean,

*allaro kuningo kraftigôstan 1599-1601ª.

XII 18. Bz. = Inf.

844 that sie môstin hêlean halte endi blinde,

*liudeo lef-hédi, *legar- bed manag,

*swâra suhti 843ª-44ª .

VI 2 B.

P
.Bz.

845 habda im sô bihaldan hélag barn godes

word endi wis- dom

tulgo spahan hugi 848-49ª .

XII 18.

846

endi *allaro giwitteô mêst,

VI 6 B.Bz. Inf.

He began im sannôn thô

*gumôno te jungoron, *godoro mannô ,

*word-spaha weros - 1149-50 .

847

Vbf. zu ergänzen.

I 1 c.

Bz. P.

endi is hugi-skefti,

giwit, awardid 2275-76ª (thôh --- habdin).
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VB

strom

=
=V BIA

848

II 1 α.

Bz. Infaci
-

mên farlatan,

aboh obar-hugdi 4255-56ª (het).

III 5 α.

Bz.
- Inf.

the

Slear,

01 .

849 endi geban is drohtin wid thiu,

holdan herron 4581-82 (wili).

VA 5 α.

Bz.
- Inf.

endi bêdiu getholôian,
128 850

welon endi willeon endi wonod- sam lif,

*god lioht mid gode 2136¹—38ª (mòtun).

3

VA 3 α.

Bz. P.

851 endi ok *waldand-god

antfangan, *fader iuwan, *firihô drohtin,

*rîkean ràd- gebon 1959-61↳ (habad).

Obj . Obj . + Satz.

Rel.-S.

852

Bz. Vbf.

II 1 B.

helagna Krist

fördun an fiteriun for thena folk-togun,

allaro barnô betst, thero the gio giboran

an liudio light 5267 -70ª.

wurdi

19
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II 3 ẞ.

853 endi thuo *al bifieng mid ênu wordu,

himil endi erda endi al that sea bihlidan

giwarahtes endi giwahsanes 40-42ª .

égun

III 2 a.

854 habdun im te gisidea *sunu drohtines,

855

allaro barnó betsta, thero the gio giboran

magu, fon módar 834-36".

wurdi.

Bz . zu ergänzen.

endi al that sie thar fehas éhtun,

*nettiu endi neglit skipu 1185–86ª (that --- forlêtun).

XII 3.

856

Bz.
-- P.

the habda sink mikil,

I 3 α.

*medom-hordas mest, thero the enig manehti,

welôno, gewunnan 1677-79ª,

XII 8.

Komp.-S.

Bz. Inf. III 2 B.

857 that hie te éwon-dage aftar muoti

hebbian thuru is herron thank himiles rîki,

*só endi-losan welon, so that nimag énig man

witan an thesaro weroldi 2529-31ª .



Objparallelismus 858-862
291

gib

Obj . Satz.

sô hwat sô- , sô hwe sô- S.

858 that gi thurh od-modi

859

860

Bz. Vbf.

II 3 α.

*al getholoian,

wities endi wammes,
só hwat so man iu an

thesoro weroldi gidôe 1535—36b ;

thu thar *alla thina wunnea farsliti,

só hwat so thi gibidig ford
*gôdes an gardun,

werdan skolda 3378b-80 .

II 3 B.

That fri al bihêld

an ira hugi-skeftiun, hélag thiorna,

thiu magad, an ira môde, *sô hwat so siu gihôrda

waldandeo Krist,

thea man sprekan 435-37b ;

endi thanan *al gesihit,

*so hwat so thius werold be-

861

II 4 B.

Jungaron Kristes

habet 5979b80b.

*thena ambaht- skepi, erlôs, tholôdun,

thegnós, mid githuldi, só hwat so im irô thiodan

mahtig, thurh thea minnea 4524ª-26ª .

deda ,

III 5 α.

862
forletun al saman,

Andreas endi Pétrus,
só hwat só sie bi theru ahu

habdun

giwunstes, bi them watare 1165—67ª .

1



292 Objparallelismus 863-867

863

V B 11 α.

Barn drohtines

*irô urêđun werk , word endi dâdi,

sô hwat so sia im tionôno tuo

thuru ód-muodi, *al, githolóda,

togian woldun

5291a-93b.

XII 7. Bz. Inf.

864 he mag *allaro manno gihwena

II 4 c.

mên -githanhteo ,

sundeôno, sikorôn, * số huena số số salig một

865

werdan an thesaro weroldi. that thes willeon

habad,

that he so giléstea , so he thesun liudiun wili

gibiodan, barn godes 891 "-95" .

hwar-, hwo-S.

Bz. Vbf.

II 1 B.

*Thea stedi wissa Júdas wel,

*huar he thea liudi to ledeanskolda 4817-18h.

II 3 α.

866 tho he that biliđi sprak,

*hwo thâr te them win-gardun

867

man misliko 3511-13" .

III 1 B.

wurhteon quâ-

min,

endi imu kud gidedun

godes mannes forgang, *hwo kabda the Ju-

deono kuning



Objparallelismu
s 868–871

manno thena mâreôston

hôbdu bihauwan 2806-08" .

makeas eggiun

5291-

III 2 α.

waldandeo Krist,
868 Than menda mid thiu wataru

her heban-kuning, *hêlagna gést,

hwo thena firihó barn antfâhan skoldin ,

lioht endi listi

hoh heban-riki

endi lif ewig ,

endi huldi godes 3923-26b.

III 5 ẞ.

293

869

thes thu te wârun ni west

thea wurdi-giskefti, the thi noh giwerđan skulun,

*hwó thu noh wirdis behabd heries kraftu

endi thi bisittiad slid-mode man,

fiund, mid folkun 3693-96ª .

VI 1 B.

He konsta is "mod-sebon,

*wrêdan willeon,

870

an them anginnea,

871

hwo he thesa werold êrist,

irmin thioda ,

biswek mid sundiun 1032--35ª .

VI 2 ẞ.

That mênid thoh *breost - hugi,

*managaro mod- sebon mannó kunnies,

*hwo alloro erlô gehwilîk ôgit selbo,

meldod mid is můdu, hwilikan he mod habad,

hugi, umbi is herta 1752b-56" ;

That menid thôh *liudió barn,

*al man-kunni, *hwo sie mahtig god

an themu anaginne thurh is ênes kraft,

sin- hiwun twe, selbo giwarhta,

fargaf im up- wegós,Adam endi Evan,

himilô rîki 3592b--97ª.



294 Objparallelismus 872-877

XII 7.

872

Bz. Inf.

that gi *thes hêliandes

II 3 α.

mugun kraft antkennian, hwo is kumi wurdun

an thesaru middil - gard

XII 7.

managun te helpu

3621b-23b

II 3 ẞ.

873 welda mid is språkun spah- word manag

lêrean thea liudi, hwo sie lof gode

an thesum werold-rikea wirkean skoldin 1288h

874

XII 7.

-90b.

II 4 α.

ford undarfindan,

wolda is muod- sebon

*hwat hie te frumu mohti

mannon gimarkón 5279b81a.

XII 9. III 2 B.

875 that man bisorgôn skal
*séolun managa,

*hwo man thea gehalde te heban-rikea 1867

-68b.

876

877

that-S. (ev. + and. S.)

Bz. Vbf.=

II 3 α.

Nu ik thi "sulika giwald fargaf,

that thu mines hiwiskes hêrôst waris,

manages man- kunnies 3254-56ª;

that hie "thia saka wissa,

that sia thuru nid- skipi neriendon Krist

hatoda, thiu heri 5423-25";



Objparallelismus 878-881 295

113-

S

ni ward

un te be

321-

II32

Tag

fan Rûmu-burg

that hie thuru thes kêsures thank

*riki habda,

that im warun só gihoriga hildi-skalkos,

abaron Israheles, ellean-ruoba,

swido unwanda wini 67-70";

antthat he im *ird heli fargaf,

*that sie sin- lif gisehan mostin,

opan ewig lioht. endi an faran

an thiu berhtun bù 365255 .

III 1 B.

878

*wil- spel, weron,

endi thêm erlon brahta

that siu waldand Krist

gisundan gisawi 5944-45" .

III 2 ẞ.

Ik fargibu thi *himiles slutilôs ,

*that thu môst aftar mi allun giwaldan

kristinum folke 3073b-75ª.

ht:

879

22

III 6 в.

880 Erodes biheld thâr

*kraftagna kuning - dỏm ,
so ina imu the késur

fargaf,

the rîkeo fan Rùmu, *that he thar rehtô gehwilik

gefrumidi undar themu folke endi fridu lesti,

domos adêldi 5254ª —57ª .

VI 1 α.

881 antkendun *kraft mikil, *kumi drohtines,

herron helpa, ja that heban- riki was

neriendi ginahid, endi nâđa godes,

manno barnun 4261-64".



296 Objparallelismus 882--885

882

VI 1 B.

hwand he wissa *irô twiflean hugi,

*iro wredan willeon, that ni warun weros ôdra

so grimme under Judeon , so wârun umbi Gali-

so hardo gihugide 2663-66ª.

léo -land,

Bz. Inf.

XII 5.

883 that sia jarô gihues an godes minnia

an them hêlagon dage

abiddian skoldun,

irô folk-togo,

II 3 ẞ.

enna haftan man

*that im irô burges ward,

ferah fargabi 5408—10¹ .

XII 7. II 3 a.

884 ak gi minon bruođron skulun

thesa quidi kûđian, *that sia kuman after mi

an Galileo - land 5956a - 57" ;

thô skoldun sie thất * êna d a d frum-

mean,

forgeban skoldunthat sie ina te Hierusalém

waldanda te them wiha 451-53a;

willeon seggian,

•Nu ik in *iuwes drohtines skal

that ik an thesaro weroldi ni

moses anbitan,mid mannun mèr

furdur mid firihun,

himilo riki 4565-69a.

XII 7.

885 ni welda an is kindiski

mot

er than gifullôd wirdid

II 4 α.

thô noh is *kraft mikil

mannun márean, *that he sulik megin ehta ,

giwald, an thesaro weroldi 840-42ª.

1



Objparallelismus 886–890 297

III 1 B.XII 8.

886 that sia bigunnun

rekkean that girûni,

undar man- kunnea

that thie rîkeo Krist

mârida gifrumida

mid wordun endi mid werkun 3a-5a .

III 2 ß.XII 8.

887 Ok skal ik iu seggean noh

far thesumu werode allun *warlik biliđi,

*that 1804b-11a.

Kond.-S.

II 3 α.

Bz. - Vbf.

887a
that he irô word obar-hôrdi,

efsie ina forfengin 3796-97ª.

888 than

889

890

Anhang.

Bz. Vbf.

XXIII 1.

endi bladu tògeat,

lof antlûkad 4342--43ª ;

ef man thena felis nimid,

thena stên antlûkid 4081-82a;

ak he ina fon is huldi fordréf,

Satanásan forswep 1107-08ª ;

thes

endi harmes filu

gewirkiad an thesoro weroldi endi witi gefrummiad

1338b-39b;



298 Objparallelismus 891-896

hwo

torhtes, gitogda,

endi *wâres só filu,

endi *têkan manag

giwarhta an thesero weroldi 1205-06 ;

be that he thea wurdi farsihit,

endi he thes arbêdies endi skawôt 4583b-84b.

XXIII 2.

891

farlâtit is lusta 3453—54ª ;

werold-saka midit,

hugi fastnôdun,

bundun briost- githâht 4857—58ª ;

892

herron thinumu

893

894

thâr wi an themu bôm-gardon

hendi bundun,

fastnôdun is folmos 4986-87a;

endi lastar sprâkuu,

felgidun im firin- word 5300—01ª ;

te hwi thu mi so thînan muod hilis,

dernis diop-githâht 5344-45ª ;

nu ik is aldar kan,

wet is wintar-gitalu 724-25 ;

that sie iuwa werk frummien,

lêstien iuwa lera 1941-42a;

uidar thiu the hi thius min word frumid,

haldid helag gebod 1826—27ª ;

895 hie wirrid im is weruld-rîki endi is word farhugid,

farman ina an is muode 5366-67" ;

896 that he lioht antluki liudió barnun,

oponôdi im èwig lif 3617ª—18ª ;

that he it thi sàn fargibid, god alo-mahtig,

giwerdot thinan willeon 4039"-40" ;

ef sie im thero manno menegi ni andrėdin,

ni forhtôdin *that folk-skepi 3943ª—44ª ;



Objparallelismus 897 902 299

897

898

899

900

*Witi tholôda

Lazarus an themu liohte, habda thar *lêđes filu ,

witeas, an weroldi 3380-82ª.

XXIII 3.

Be thiu ne andridad gi iu thero man-

nó nid,

ne forhteat iró fiund- skepi 1903–04ª ;

Antdrâdad iu waldand-god,

endi lât mannó filu

forhtead fader iuwan 1907-08" ;

mari it than for menegi

witan is farwurhti 3233ª—34ª ;

lesti thu inka wini- trewa

ford, so thu dâdi, endi hald inkan friund - skepi

wel 321b-22b;

the habed men-githȧht,

birid bittran hugi 4612b-13ª ;

that

tholôdun her an thiustriu thiod-arbêdi,

wunnun wrak- sidós 3602b-03a ;

Lêda wihti

bisenkidun is séola an thena swarton hel,

an that fern innan, fiundun te willeon,

begrôbun ina an gramôno hêm 3358ª—60ª.

XXIII 6.

he habat theses werodes só filu

endi thesa liudi merrid 5188b

901

farlêdid mid is lerun

902

XXIII 7.

endi *filu sprâkun,

liudeo herron;lof- word manag

ajhôbun thô *helagna sang 41214 .

-89b.



300
Objparallelismus 903-908

903

Judeo liudi,

XXIII 8.

Thuo budun im *mêdmo filo

*gold endi silubar,

saldun im *sink manag 5882b-84ª.

Das eine Bz . zu ergänzen .

XXIII 9.

endi thea odra an hellia grund,
904

werpad thea far-warhton

"

an wallandi fiur 2602b

XXIII 10.

Bz. - Inf.

-03a (dual).

905 that sie imu wîti be thiu

adélian mostin,
efða dóð frummian 5070-71".

906

907

908

ahton, eldi-barn,

XXIII 11.

Bz. Infaci.

than he it gihôrid heliđô filu

endi imu is ubilon dâd

werean mid wordun 3235–36 .

XXIII 12.

Bz. = Inf.

he ni mahta is quidi liagan,

is word wendian 2779-80a;

that he mosta that lik sehan,

hrẻo skawoian 4078-79a.



Objparallelismus 909–914
301

909

910

"und

Eur2.

911

Bz. Infaci

endi lêt sie is werk sehan

allaro dago gehwilikes,

mordes girâdan

is dâdi skawôn 2346-47ª.

Bz. P. 1

thie habda undar them rike *sô filo

endi *man-slahta gifrumid 5400b

-01b

XXIII 13.

Bz. Inf.

than langa the he thana druht-

erl, undar Ebreon, égan môsta,

skepi thâr,

haldan hôh- gisetu 363-65ª ;

ef thu it bihaldan wili,

fulgangan godes lèrun 3277—78ª ;

the iuwa helag word

fulgangan godes lerun

912 that man is nâhiston

minnión an is môde,

gadulingun god,

horean ne willead,

1727ª -28ª .

XXIII 14.

Bz. Inf.

niudliko skal

wesan is magun hold,

endi wesan is geħa mildi,

friohan is friundo gihwana 1448ª —-51ª .

XXIII 15.

BZ. Inf.

913 so thes herron wili huldi githionon,

914

giwirkean is willeon 1171-72" ;

diurian is dâdi 2227-28a;

Be thiu skal man is werk lobon.



302 Objparallelismus 915-920

915

ni williu ik is sie thiggian nu,

fergon thit folk- skepi 3536b—37ª ;

the so managoro skal

séola bisorgón endi an thana sid spanan,

*géstos, an godes wang 1864—66ª .

916 ef gi willeat égan

XXIII 16.

Bz. Inf.

éwan- riki,

sin- lif sehan 1474”—75ª .

XXIII 17.

Bz. = P.

thiodo gihwilika,917 that sia habdon bithwungana

habdun fan Rûmu-burg riki giwunnan,

helm-gitrosteon 56-57 .

XIII 18.

Bz. Inf.

irrian willie,918 that ik thana aldan eu

fellean undar thesumu folke, efđo therô fora- sagóno

word widarwerpan 1421ª −23ª.

XXIII 19.

Bz. Inf.

919 that he "lioht godes,

diurlikan drom, mid is drohtine samad,

*up-odas hem, égan mosta,

sålig sokean 2797-99ª .

XXIII 20.

Bz. Inf.

920

swido warliko,

ik skal iu, quad he, *liobora thing

willeon, seggean,

kudean kraft mikil 397 99 .



Objparallelismus 921-924
303

nu,

921

afgeban *gardôs ,

XXIII 21.

Bz. Inf.

Tho he thanan skolda,

*gadulingo gimang,

forlâtan *liudiô drôm 577ª–78ª.

XXIII 22.

Bz. Infaci

Thỏ sahun sie thật *ên hrèo dragan ,922

*lif- lôsan lik -hamon thea liudi fôrian,

beran an ênaru bâru ût at thero burges dore,

*magu-jungan man 2180-83ª.

Vbf. zu ergänzen .

XXIII 24.

Bz. = Inf.

923 endi sôkian imu godes riki,

gifaran is fader ôđil 4298–99ª (that—skolda) ;

endi lôsian that krûd thanan,

halon it mid iró handon 2560-61a (that-weldin).

924

XXIII 25.

Bz. Infaci.

odmodi niman,

hladan that an iro herton 4256-57 (hết).



304
Objparallelismus 925–928

925

Obj . Satz.

só hwat só-S.

XXIII 2.

Bz. Vbf.

Mâria *al bihêld,

gibarg an ira breostun, *sô hwat so siu gihôrda

ira barn sprekan

wisaro wordó 830b-32a.

hwo-, hwat-, bi hwî-S.

926

XXIII 2.

Bz. = Vbf.

endi that barn godes

thêm is saligun gesidun *sorg - spell ni forhal,

ak he im opanliko allun sagda,

them is godun jungarun, *hwô ina skolda that

wegean te wundrun 3175—-78ª.

Judeono folk

XXIII 13.

Bz. --- Inf.

927

obar that erlo folk

èr *it im the hêlago Krist

oponun wordun

thurh is selbes kraft seggean welda.

mârean *hwat he menda 2372-75ª.

928

XXIII 14.

Bz. Inf.

so that ni mag gitellian man,

geahton obar thesoro erdu, hwat he thurh is enes

kraft



Objparallelismus 929--931 305

an thero middil - gard mâriđa gefrumida,

wundres gewarhta 2163b-66ª .

XXIII 15.

Bz. - Inf.

929

*úsa ârundi,

giseggean sodliko,

Wi thi te wârun mugun, quâđun sie,

ôdo gitellian,

*bi hwi wi quâmun an thesan

sid herod

fon ostan thesaro erdu 564-66" ;

Ne mag that getellean man,

geseggean te sódon, *hwat thâr sidor ward

wundres, undar themu werode 2076-78ª .

930

931

that-S. (ev. and. S.)

Bz. = Vbf.

XXIII 2 .

hwand so hwe só *sulik word sprikit,

ahabid ina sô hôho, quidit, *that hie hebbian mugi

kuning-duomes namon,

hwand thu thik sô mâris

ne si that ina im thie

kêsur gebe 5363b-65ª ;

endi *sulîk men sagis,

that thu sis god selbo ,gihis for theson Judeon,

mahtig drohtin 3952-54º.

XXIII 3.

He sprikid word mikil,

quidit, that he Krist si, kuning obar thit riki

5192b-93b.

20



306 Objparallelismus 932-935

endi thêm helidun kudda,

them weroda, aftar them wiha *wil-spel mikil,

quad, that im neriandas ginist

helpa heban- kuninges 519b-21a ;

ginâhid wari,

Sie kuddun im Kristes werk, quâđun, that sie

quikan sahin

thena erl mid iró ôgun, the an erđu was,

fiuwar naht endi dagós,foldu bifolhan,

dod bidolban 4131-34a;

982

sodliko segis,

933

thu quidis it for thesun Judeon nu,

that ik it selbo bium 5091-92b.

allaro barno betst

XXIII 4.

Bigan imu thô aftar thi

*ên bilidi seggian,

quad, that thar en odag man an ér-dagun

wari undar themu werode 3327—29ª .

XXIII 5.

Bz. Inf. , Infaci

984 that he *Kristes kumi

935

obar thesan middil-gard

hét ina wârliko wordun

that wari heban-riki

endi is kraft mikil

marean skoldi,

seggean,

helido barnun

an them land- skepi, liudiun, ginâhid,

welono wunsamost 866-71ª .

XXIII 14.

Bz.
=

Inf.

*that mag man antkennian wel,

witan an thinun wordun, that thu giwald habes

thurh thiu hélagon giskapu

himile
s
endi er-

dun 4063b-65 .



Objparallelismus 936 307

1

mik

hid:

#th

'an

was.

70s.

936 that sia bigunnun

XXIII 23.

Bz. - Inf.

*word godes kûđian,

rekkean that girûni, *that thie rikeo Krist

undar man - kunnea mârida gifrumida

mid wordun endi mid werkun 2—5ª.

POR

gar



8. Subjektsackusativparallelismus.

XIII 1.

937 thô he im is jungron hết

erbi-wardós 579a-80".

XIII 1.

Bz. = Vbf. des regierenden Satzes.

II 3 p.

gangan nahor,

II 7 B.

rikean fundun,
938 Thô sie Erodesan thật

939

an is seli sittian, slid- wurdean kuning

modagna, mid is mannun 548–50ª.

XIII 2.

Thô he sie sôkian hét ,

thea gumon, Hierusalém 4534—35ª.

II 8 α.

XIII 3.
II 7 B.

940
endi ina rinkos hêt

unsundigana, erlôs , fâhan 2722¹—23¹ .

XIII 4.

941
thâr he sittean fand

III 5 P.

Andreas endi Pétrus, bi them aha-strôme,

bedea thea gebrôdar 1153"-54".

XIII 5.

942 Hiet thuo thria mid im

III 2 α.

thegnos gangan,

Jakobe endi Johannese endi thena guodan Pétruse,

thrist-muodian thegan 4738-39" ;



Sbjackparallelismus 943-947 309

lâtan it thâr halôian héta logna ,

eld unfuodi 2574—75ª ;

hét he thô gangan ford gêla thiornun,

is broder barn 2746b-47a .

XIII 5.

943 endi het sie nâhor gangan,

Andreas endi Pétrus êrist sana,

III 8 α.

gibrôđar twêne, endi bêđie mid im

Jakobus endi Jóhannes 1256a-57ª.

XIII 6. III 3 α.

944

drohtin, furi them dôđe

gihôrdun thena hêlagun Krist,

drinkan biddian 5642-43a .

XIII 6. III 4 α.

945
Het tho thena is mâreon thegan,

hrêo - giwâdi, herron sines

Simon Petrus, an thena sèo innan

angul werpan 3201-02a ;

linin liggian 5902b--04ª.

Gisah thar *thes godes barnes

XIII 6.

946

III 7 α.

gisàhun irô barn biforan,

gihordun irô hêrron thỏ ,

kind-junge man, qualmu sweltan

blôdag an irô barmun 749-50a ;

waldandes sunu, wordun tellian 3180b-81a.

947

XIII 6. III 8 α.

Tho let hi that werod thanan

an alloro halba gehwilika, heriskepi mannô ,

sidon te seldon 1986b-87b;



310 Sbjackparallelismus 948-953

*sâlig barn godes,

XIII 7.

endi hietun sia Kristan thuo,

selbon fuorian 5510b- 11b.

III 5 α.

endi hêt sie nahor gangan,

948 Andreas endi Pêtrus êrist sâna,

gibrodar twêne, endi bêdie mid im

Jakobus endi Jóhannes 1255b-58a .

949

950

XIII 7. III 5 B.

than he it gihôrid heliđô filu

ahtôn, eldi-barn 3235b-36a.

XIII 7. III 6 α.

endi gisâhun tho that werod kuman

brahtmu thiu mikilon ,an thena berg uppan

wrêda wapan- berand 4810b-12a ;

Hiet thuo "thria mid im thegnôs gangan,

Jakobe endi Johannese endi thena guodan

thrist-muodian thegan 4737ª-39ª.

XIII 7.

Pétruse,

III 8 α.

Hêtun thô irô uerod kuman ,

gisidi, tesamne 2670-71a.

951

XIII 8. III 7 B.

érist gisâhin

kumbal liuhtian,

952 hwan sie an óstar-wegun

thana kuning-sterron kuman,

hédro fon himile 635a -b.

953

XIII 8. III 8 α.

ne lâtad gi iuwan hugi twiflean,

sebon swikandean 1897b-98a .

L
E
A



Sbjackparallelismus 955-960
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III 6 α.
XIII 9.

955
Ni lât thu thînan hugi twîflian,

merrean thina môd - githâht 328¹—29ª.

XIII 10. Bz. Inf. des reg. Satzes. III 2 B.

956 Welda is thȧr lâtan kostôn kraftiga wihti,

selbon Satanásan 1030b-31" .

XIII 11. Bz.

957 *werod, samnôian

=
Vbf. des reg. Satzes.

VI 13 α.

hêtun *irô gum -shepi thô ,

endi hwarbós fâhan,

*megin- thioda gimang 4137—39ª.

958

959

960

Infaci zu ergänzen .

Bz. Vbf. des reg. Satzes.-

I 8 α.

that sie im waldand Krist tô,

that fridu-barn godes, farandian wissun 4024-25ª .

II 3 α.

thâr he ena idis wissa,

munilika magad 251-52ª ;

*hréo hangôndi

thâr hie that godes barn wissa

herron sines 5732b--33b.

III 6 «.

fand thar barn gesund,

kind-jungan man 2160b61" .
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Sbjackparallelismus 961-963

961

III 8 B.

thes latad gi iwan hugi simbla,

lif, an lustun 1342b-43a .

Vbf. und Infaci zu ergänzen .

endi is suni twêne,

962 Jakobus endi Jóhannes 1174-75a (fundun sittean).

endi bû Judeôno,

hôha horn- seli 3686—87ª (gesah blîkan);

endi ôk that hûs godes,

allaro wiho wunsamôst 3687-88a (gesah blikan).

Anhang.

Bz. -
Vbf. des reg. Satzes.

XXIV 1.

endi hietun sia *Kristan thuo,

963 *sâlig barn godes, selbon fuorian,

dragan hietun sia *ûsan drohtin 5510b-12ª .



964.

965

966

9. Genitivobjektsparallelismus.

Gen. Gen.

A. Gen. hängt von Verben ab.

Bz. = Vbf.

I 3 α.

thâr siu iro nid- skepies,

witodes, wanit 1879-80ª .

17 α .

er than sia im ferahes tuo,

aldres, ahtin 5495-96 .

II 1 aα.

ferhes ni wândun,

lengiron libes 3155–56ª .

II 2 a.

967

968

969

endi thes lik- hamon thâr

huoddun, thes hrêwes 5877-78".

II 3 B.

tho im thes wines brast,

thêm liudiun , thes lides 、 2012 -13" .

II 4 α.

thar thu is lango bitharft,

fagaroro frumôno 1560-61ª.

I

"

T
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1

970

971

II 5 α.

Mênes ni sahun,

wities, thie wam-skadon 741b-42ª.

II 7 α.

that he im irô héli farlihi,

liohtes, an thesumu libe ≤ 3657b-58ª ,

972

Erôdes, thes rikeas

II 7 B.

than lang hie giwald ehta,

obar Judeono liudi

endi râdburdeô

70b-71b.

973

III 1 α.

thar

bed metodo - giskapu,

torhtero tideó 4829b-30a.

III 1 B.

974 that man ina alâte ledes thinges,

975

976

sakôno endi sundeono 5038-39ª ;

that he iu alâte ledes thinges,

thero sakôno endi therô sundeôno 1569-70ª.

III 2 α.

ak hleotad gi thes alles,

gie wordó gie werkó 5481—82ª ;

gehugda manno gehwilik

is selbes sundea

fadar ala-mahtig,

men-githahti,

3875—76ª .

III 2 B.

than alatid in waldand-god,

firin-werk mikil,

managoro men-skuldeó 1621-22ª¸
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977

XIV 1.

Bz. Inf. (bzgw. Infaci) .
=

the iro ferhes tô,

theru idis aldar - lagô ,

XIV 2.

I 7 B.

ahtian weldi 3882b-83a.

I 3 α.

thår sia skoldun thes godes barnes,978

hrêwes, huodian 5765-66ª ;

he mag allaro mannó gihwena mên -gith @ hted ,

sundeôno , sikorón 891-92ª ;

979 the skolda umbi Hierusalém Judeono folkes ,

werodes, giwaldan 766-67ª .

XIV 2.

980 sibun siđun sibuntig

I 7 α.

so skalt thu sundea gehwemu,

lêdes, alâtan 3252-53ª.

XIV 3. 17 α.

981
thâr man mines ferhes skal,

aldres, ahtian 4614-15".

XIV 4. II 3 р.

982 that he thesero weroldes

gio te éwan-daga,
erđun endi himiles 585ª-86 .

waldan skoldi

XIV 5. II 4 α.

983 endi im therô dâdeô bigan

wundron, thero wordó 140--41ª .

XIV 6.

984 skal ik im sibun sîđun

985

II 3 α.

iró sundea alâtan,

wrêdaro werkó 3246b-47a ;

sidor ik mosta thesas erlô folkes

giwaldan, thesas widon rikeas 559-60 ;



316 Genparallelismus 986-991

986

987

that thu te hardo ni skalt herron thines

fandon, thines frôhon 1093b-94a ;

Krist alo-waldo

ne wolda thero Judeôno thuo

*wredaro willion 3956a--57ª ;

wolda im thâr *so wunsames

*fagares fruhtes 2544-45" ;

iwar selboro

*lêđas —

leng gelpes hôrian,

wastmes tilian,

Nu lâtad an iwan môd-sebon

sundea hrewan,

880a-81ª.

XIV 6.
II 3 ẞ.

efđa wi skulun ûses libes tholôn,

helidos, úsaro hôbdo 4145—46ª .

XIV 6. II 7 α.

988 that ni skal an is liba gio
lides anbitan,

126—27ª.

989

wines, an is weroldi

XIV 10.
II 4 α.

Ni was thero thegno ènigumu

sulikes inwiddies ôdi te gehanne,

mèn -gith @ htio 4596_97 .

XIV 11.

990 the thâr ne willean gilóbean tô,

waroro wordó 1735b-36a.

XIV 12.

991
He began im samnôn thô

*gumono te jungoron, godoro mannô,

*word-spaha weros 1149ª-50ª .✪ `

VI 6 B.
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B. Gen. hängt von präd . Adj . ab.

XIV 2..

992

Bz. = Pr.

lêt sea ledes gihwes,

sundeôno, sikora 4210-11ª.

XIV 4.

993 that hie ina therô sundiôno thâr

I 3 a.

II 4 B.

sikoran dâdi,

wrêdero werkó 5479-80ª .

XIV 5. II 2 α.

994
thes sind thea fruma werda,

leoblikes lônes 1861—62ª .

XIV 6. II 3 ca .

995 is imu fêknes ful endi firin-werkó 2496a-b

XIV 9. II 3 α.

996
Than weldi gerno gihwe wesan,

allaro mannó gehwilik, menes tômig,

slidero sakóno 2617b-18".

Gen. Satz .

A. Gen. hängt von Verben ab.

bi hwi-, hwo-S. (ev. + and. S. )

III 1 c.

Bz. Vbf.

997 vundródun *thes werkes,

that undar só aldun twêm

*bi hwi it gio mahti

giwerđan só ,

odan wurdi



318 Genparallelismus 998-1001

barn an giburdeon,

selbes wâri 203ª—06ª.

ni wari, that it gibod

godes

XIV 7. Bz. Inf.=
III 1 B.

998
Thô bigan im the miso man ,

swido gôd gumo, Joseph, an is móda

thenkean *therd thingô ,
hwo he thea thiornun

tho

listiun forlêti 314ª—15ª .

Vbf. zu ergänzen .

III 5 α.

Bz. = Inf.

999 endi gihuggian thero wordó ,

*hwô hie etc. 5856ª—64ª (skulun).

that-S.

Bz. Vbf.

II 1 c.

1000 endi helpono bad,

that he Lazarus an liudio drôm

selbon sandi 3389¹—91ª.

II 3 α.

1001 endi an thesumu minumu húse helpono biddean,

that sie sigi- drohtin
sundióno tomie 3744b

-45h.
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1002

II 3 B.

the sie her *frumono gilustid,

rinkôs, that sie rehto adomian 1308b- 09ª .

III 5 a.

1003 gihugda *therô wordô thô , the imu êr waldand Krist

selbo sagda, *that he an theru swarton naht

êr hano-krâdi is herron skoldi

thriwo farlôgnian 4999ª-- 5002ª.

XIV 6.

1004

1005

1006

than

Bz. Inf.

II 3 a.

endi williad te iuwomu hêrron
helpono biddean,

that he iu alâte ledes thinges,

therô sakôno endi therô sundeô no 1568-70ª.

XIV 8. III 2 ẞ.

swido theoliko

thar sie waldand-god

thiggean skoldun,

hêrron, is huldi, that sie heban- kuning

lêdes aléti 100a-01a.

B. Gen. hängt von präd. Adj . ab .

XIV 6.

that.-S.

Bz. Pr. II 3 α.

so he is mordes werd,

that man ina witnoie wapnes eggiun 5244b

-45b.



320 Genparallelismus 1007-1012

Anhang .

Gen. Gen.

A. Gen. hängt von Verben ab.

XXV 1.

Bz. = Vbf.

that in thes man ni lobón,1007

ni diurean therô dâdeó 1572b-73ª.

XXV 2.

Bz. Inf.

1008 than skal hi ina selbon ér sundeôno atômean,

led-werkó lôson 1719b-20a.

Bz. = P.

1009 mid hwiu the man habdi mordes giskuldit,

wities giwerkôt 5183-84ª.

Bz. = Inf.

XXV 3.

1010 that he thes godes hûses

wardon thes wihes 4151ª --52ª .

gómian skoldi,

1011

1012

XXV 4.

he welda is ahtian giu,

frêsón is ferahas 772-73" ;

sie mahtun is antkennian sân,

gifölian is fardió 3645–46ª.

XXV 7.

Thỏ skolda thero marka giwald

égan is erbi-ward, the was Archelaus
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hétan, heri-togo helm-berandero,

the skolda umbi Hierusalém Judeono folkes,

werodes, giwaldan 763-67ª.

1013

1014

B. Gen. hängt von präd. Adj . ab.

Bz. Pr.

XXV 2.

Hie stêd hier wammes lôs,

ellaro sundióno sikur 5596-97a ;

that he wurdi is ferhes lôs,

is aldres at endie 2685b-86ª .

1015

manag gest faran

XXV 5.

Nu mot sliumo sundeôno los

an godes willeon,

tionon atomid 1014b-16".

Gen. Satz (Sätzen).

A. Gen. hängt von Verben ab.

thes-S.that-S.

XXV 8.

Bz. Inf.-

1016 Ak than gi willean te iuwomu hêrron helpono bid-

dean,

thiggean theoliko, thes iu is tharf mikil,

*that iu sigi - drohtin sundeóno tomea 1575"

-77

21

7
7



322
Genparallelismus 1017

1

B. Gen. hängt von präd. Adj . ab.

that.-S.

Bz. Pr.

XXV 6.

Thỏ wurdun *thes firiho barn
1017

giwar an thesaru weroldi

hêleand te helpu

sie afsobun, that was thesaru

thiod kuman

fan heban-rikie,

Krist, allaro kuningo best 3640-45".



1018

10. Dativobjektsparallelismus.

(Dativ hängt von Verbum oder nominalem

Prädikativum ab) .

Dat. || Dat.

A. Dativ in enger Verbindung mit dem Verbum

(das eigentliche Dativobjekt) .

Bz. Vbf.

I 3 α.

endi sie wam-skadun,

fiondun, widfâhit 1872–73ª.

I 5 α.

1019

them weroda allan dag

aftar them land-skepi,

1020

1021

them liudiun , kúdda 874b- 75b.

16 .

thâr im godes engil,

slapandiun, an naht sweban gitogda 679--80ª.

II 1 a.

thêm erlon huđi,

1022

bruodron minon 5937-38a.

II 1 B.

endi thêm erlon brahta

wil-spel, weron 5943 — 44ª .



324 Datparallelismus 1023-1030

1023

1024

thar

endi them heliđun sagda,

Johannes, is jungurun 1129b-30" ;

Imu was ok willeo so samo,

sunie drohtines 2815"-16" . ¹ )

1025 ak he im opanliko

II 3 a.

allun sagda,

*them is gódun jungarun 3176ª—77ª .

II 3 ẞ.

1026 that than the latsto dag liudiun nahid,

mári, te mannun 4337b38".

II 4 α.

1027 that gi thesun liudiun noh

marien, thesaru menigi 3084–85" ;

so man it imu at is hobe kúdid,

adal-késure 3195-96ª.

II 5 α.

endi thêm helidun kudda ,

them weroda, aftar them wiha wil-spel mikil 518"

Tho im bediun was,

thêm uibun , sulil willio 4023—24 ". ' )

-19a ;

1028

II 5 B.

1029 irô herron sagdun,

thegnos, irô thiodne, thrîstion wordon 2549-50ª.

II 6 α.

1030 Tho im andwordi alo-waldo Krist

gödlik fargaf, them gumon, selbo 4296-97b.

1 ) Kann auch zur Gruppe B. gehören.

D
e
g
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1031

II 7 α.

Than man im allon gaf,

thêm liudeon, giliko 3434—35" ;

1032 that

1033

1034

it thâr theru thiornun

magad, far theru menegî 2784"—85" .

II 8 a.

thô im thes wines brast,

thêm liudiun , thes lides 2012–13" ;

fargaf,

that gi imu sîn gebad,

is meda forguldi,

werold-herron, is giwunst 3831—32ª ;

that man therô manno gihwem

them erlon, arbid-lôn 3426"-27" .

1035

1036

III 4 α.

Sagdun thô lof gode,

waldande, mid irô wordun 431—32ª.

III 6 а .

tho sagda he waldande thank,

al-mahtigon gode 475-76".

III 7 α.

1037 sagda im an swefne, slapandium an naht,

bodo drohtines 701a-b ;

Tho ward imu an innan sân,

Simon Petruse, ser an is môde 4995—96ª ;

the
ambaht man,

Thỏ sagda heban-kuninge

alo - waldon gode,

thank for thero thiodo 2154-55".



326 Datparallelismus 1038-1045

+

1038 endi friðu an erđu

Bz . zu ergänzen .

firihô barnun,

god-willigun gumun 420-21ª (si) . ¹ )

XV 1.

1039

1040

Bz. = Inf. I 3 a.

the skal mi an banono gewald,

fiundun, bifelhan ✪ 4613—14ª ;

that gi ne mugun mid gibolganu hugi

te godes hûsun,

1465—66".

iuwas gôdes wiht

waldande, fargeban

1041 wirdid allun than

Bz. = P.

irmin - thiodun,

liudiun alêđid 1379ª--80a .

XV 1.

1042

Bz. Inf. I 4 B.

ne wolda them thiod-kuninge,

antswór gebanErodese, ne is erlon

wordô nigénon 5282b–83ª.

XV 1. Bz.

== P.

1043 that wâri heban-riki

an them land-skepi,

helido barnun

liudiun, ginâhid,

welôno wunsamôst 869¹—-70b.

1044

1045

XV 1. Bz.
―

P.

17 B.

I 8 a.

I 8 a.

Habda im waldand-god,

thêm helidon, an irô herton

fasto bifolhan 20-21ª.

XV 2. Bz. =Inf.

hêlagna gêst

Hie thero is brûdi bigan,

thera idis opanliko, unhiuri fiond,

wunder togian 5444-45".

¹ ) Vgl . S. 324 Anm.
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18 B.
XV 2.

1046

Bz. - Inf.

Thâr he themu folke skal,

allumu mankunnie, mâri drohtin,

adêlian aftar irô dâdiun 4388–89ª .

XV 3.
=Bz. Inf.

1047 ni wolda *im opanliko allon kudian,

Judeo -liudeon 5388-89a.

II 3 a.

XV 3. Bz. =

1048 that gi ne willeat *odrun

weron, wam-dadi 1623-24".

Inf.

erlun alâtan,

II 7 α.

XV 4. Bz. Inf. III 1 B.

1049 that he ina mahti farwisian wrêdaro thiodu,

fiundo folke 4495—96ª ;

that hie mahti gihelpan managon,

allon irmin- thiodon 2211"-12";

thes sie ni weldun hôrian heban - kuninge,

Kristes lêrun 2344-45ª.

Bz. P.

1050 elkur is it biholan allun,

quikun endi dodun 4308¹—09ª .

1051

XV 8.

an thesan middil-gard, manno kunnie

te adêlienne,

Bz. Inf. II 7 α.

efdo hwan is eft thin wân kuman

dodun endi quikun,

Bz. Inf. VA 8 B.

frô mîn the gôdo 4292–93¹ .

XV 9.

1052
thôh ni mohta *im gio sêrara dâd

werdan an thesaro weroldi, wibun managun,

*brûdiun, an Bethleem 747-49" . ¹ )1)

¹) Vgl. S. 324 Anm.



328 Datparallelismus 1053-1058

!

B. Dativ in freierer Stellung .

1. Dativ in loserer Verbindung mit dem Verbum

(das freiere Dativobjekt) .

Bz. - Vbf.

17 α.

1053 ak siu thâr irâ drohtine wel dages endi nahtes,

gode, thionoda 515ª-16ª .

1054

II 1 α.

that

gramon theonódun,

fiundo barnun 3604-05ª .

II 7 α.

1055 that Johannes thô gumôno gihwilikun

loboda , thêm liudiun , léra Kristes,

hêrron sînes 1020b-21ª.

XV 2. Bz. Inf. I 7 α.

themu godes barne

weldin,

1056 hwat thea grimmon Judeon

iro drohtine , dón 4941—42ª .

1057

XV 3. Bz. = Inf.

ak gi an that fiur skulun,

an thena diopun dod, diublun thionon,

wrédun wider-sakun 4444-45".

Bz. ***
Infaci

1058 Lâtad iuwa lioht mikil liudiun skinan,

manno barnun 1400b- 01ª .

II 3 α.

f

恿
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III 4 B.XV 5. Bz. P.

1059 that thâr gigarewid ward

fiundo folke,

XV 6.

godes and-sakun,

be firin-werkun 4423--24ª .

Bz. = Inf. III 5 B.

thiodne môtis,
1060 that thu thurh-fremid thionôn

herron thinumu 3284b-85ª.

Bz . (= Inf.) zu ergänzen.

1061 so man thiodgode skal,

herron, aftar huldî, heban- kuninge 1119b-20b

(thionin ).

2. Der vom Verbum abhängige Dativ vertritt die

possessive Bestimmung eines Substantivs.

XV 1. Bz.

1062

Subst. des Prpausdr. I 3 α.

endi gaf it themu mên - skađon ,

Júdase, an hand 4616-17".

XV 1. Bz. =
Subst. des Prpausdr. I 3 ß.

1063 só man mi ni gabi
Judeo-liudiun,

hettendiun, an hand an heru-bendiun,

te wêgeanne te wundrun 5225-26" .

XV 14.

1064

Bz. Obj . II 3 ẞ.

ak ik skal im thana weg rúmian,

herron minumu 916—17ª .



330 Datparallelismus 1065–1071

3. Der vom Verbum abhängige Dativ mit dem

Präpositionalausdruck te + Dat. verbunden.

Bz. = Subst. des Prpausdr.

XV I. I 3 a.

1065 Ên himil-rîki gibid he
allun theodun,

mannun, te medu 3509—10ª .

XV 2. I 7 α.

1066 hwan êr thie berehto dag

obar middil-gard

liudon te liohte 5770-71a.

mannon quâmi,

XV 3. II 8 B.

1067 Sagda im thô te tekne, thô sie thật to forun ,

themu folke, biforan 4819ª—20ª.

XV 5. III 4 α.

1068

1069

1070

endi te helpu quam

an thesan middil-gard mannó barnun,

liudiun, te thesun liohta 1210b- 11".

XV 10.

al so

1 8 α.

endi hie habda gimarkód ér manno kunnie,

firihô barnon, te frumu 5713—14ª .

XV 11 .

ôkian endi niwian

ak ik siu fullian skal,

eldi-barnun,

thesumu folke, te frumu 1430—31ª .

I 3 a.

XV 12. 1 3 α.

hwat im thero thiodo drohtin1071

weldi, waldand self,
wordun kudian,

thesun liudiun te liobe 1284-86ª .
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1073

4. Dativ in Verbindung mit einem prädikativen

Adjektiv (Adv.) .

XV 1 .

Bz. = Pr.

1 3 α.

that hie ni wâri them mannó folke ,

them werode, thiu wrédra 5543b-44a .

XV 2.

1074 that it gode wâri,

waldande, widar-mód 2712b-13ª .

XV 3.

17 α.

II 3 α.

1075 so duot he unwison erla geliko, ungewittigon

were 1819a-b ;

Ni wis thu, quad he, Mâriun wred,

thiornun thinaro 318b- 19a ;

wis thinun eldirun gôd,

fader endi môder 3274–75ª.

XV 3. II 3 ẞ.

1076 it is thesumu werode lêd, quađun sie,

thesun burg- liudiun 3727b-28a .

XV 3. II 4 B.

1077 wurdun im thea lêra Kristes

so swôtea, them gisidea 1147"-48" .

XV 3. II 7 α.

1078 That was allun thêm liudiun harm

them mannun an iro mode 2777–78ª.

XV 4.

1079 Tho was that so wider-word

Judeo-lindiun 4136b- 37".

III 1 B.

wlankun mannun,
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1080

XV 4. III 4 B.

Tho ward that so wido kûđ

obar that forgebana land gumôno gihwilîkum,

seggiun, at irô seldun 908b-09a .

XV 5. III 6 B.

1081
endi he so gihôrig was,

godes êgan barn, gaduling -mâgun,

thurh is ôdmôdi aldron sinun 838-39b.

1082

1083

Zusatz: Dat. steht in loserer Verbindung mit dem präd.

Adj . und ausserdem in possessivem Verhältnis

zum Subjekt .

XV 15. Bz. =
Sbj .

II 4 α.

thuo ward im wred hugi,

them heri-togon 5466b-67" .

5. Dativ in Verbindung mit einem prädikativen Subst.

XV 11. Bz. Pr. VA 16 ẞ.

that gi thesoro weroldes nu ford

skulun lioht wesan,

fagar mid firihun,

wlitig endi wunsam

liudió barnun,

obar folk manag,

1390¹--- 92b .

Dativ in Verbindung mit einem prädikativen

Präpositionalausdruc
k.

Bz. Subst . des Prpausdr.

XV 1 . I 7 α.

1084
thiu mer hie wurdi thêm liudiun thâr,

jungon, te gamne 5295--96ª.
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1085

XV 7.

Thina kumi sindun

te doma endi te diurdon, drohtin fro min,

*abarun Israhelas , eganumu folke,

thinun liobun liudiun 491-92ª.

XV 13.

1086 érist skal ik *Israheles aboron werđan,

folk- skepi, te frumu 3001-02a.

VI 2 ẞ.

17 a.

Satz Dat. Dat. Satz .

Rel.-S.

vgl . B. 2. Der vom Verbum abhängige Dativ vertritt

die possessive Bestimmung eines Substantivs.

XV 14. Bz.

1087 hết it* therd gested ,

themu hêrôston

Subst. des Prpausdr. II 3 p.

the at them gómun was,

an hand geban,

ful mid folmun, *themu the thes folkes thâr

geweld aftar themu werde 2045" -48".

Dat. Dat. + Satz.

Rel.-S.

vgl . A. Dativ in enger Verbindung mit dem Verbum .

1088 fargaf*fêgiun ferah,

III 5 a.

Bz. Vbf.

them the fusid was,

helid, an hel - sid 2353 " -54ª .
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Dat. Satz.

số hue sô-S .

vgl. B. 1. Dativ in loserer Verbindung mit dem

Verbum.

XV 3.

1089

liudiun gilėstid,

1090

Bz. = Pr. II 3 a.

Thesa quidi werđad wâra,

só hwemu so her gilobid te

mi 3921 a-b¸

só hwilik sô-S .

vgl . B. 5. Dativ in Verbindung mit einem

prädikativen Subst.

XV 4. Bz. Pr. III 1 B.

hwand hie is drohtin self,

mahtig mund-boro *manno kunnie,

liudeó só hwilikon, so thâr gilobit tuo,

an is word endi an is werk 2229b-31".

Rel.-S. that- S .

vgl . A. Dativ in enger Verbindung mit dem Verbum .

VA 10 a.

Bz. Vbf.-

endi *im lif ewig,

siður

1091

godes riki, fargaf,

hoh himiles lioht,

*gódun mannun,

endi is helpa thâr tô ,

*só hwemu so that giwerkód, that he moti the-

mu is wege folgôn 3668—71".
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that-S.

vgl. A. Dativ in enger Verbindung mit dem

Verbum .

XV 4.

1092

Bz. =Inf. III 2 B.

Sia ni weldun gitrûôian thuo noh

thes wibes wordon, that siu súlik wil- spel

gegnungo fan themo godes suno 5947ª—48" .

brâhti

vgl. A.

Anhang.

Dat. Dat.

Dativ in enger Verbindung mit dem Verbum

(das eigentl. Dativobjekt) .

Bz. -Vbf.

1093 that he is barnun

XXVI 1 .

brôdes aftihe,

wernie im oħar willeon 3016ª—17ª.

XXVI 2.

1094
that sia it ni sagdin ford,

ne mâridin thero menigi 5881-85".

XXVI 3.

1095 sô hwat so gi

godes fargabun an godes èra

them mannun, the her minniston sindun,
thero nu

undar thesaru menegî standid,

sô hwat so gi im iuwaro welóno

fargabun 4413ª—15 .
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1096

XXVI 4.

endi that barn godes

thêm is saligun gesidun sorg-spell ni forhal,

ak he im opanliko allun sagda,

them is godun jungarun 3175"-77" .

1097

XXVI 6.

Bz. = Inf.

than halt ni skulun gi iuwa hélag word

an thesumu land-skepea liudiun dernian,

heliđ- kunnie farhelan 1410—11ª .

XXVI 7.

Bz. Inf.

1098 the iuwa hélag word horean ne willead,

1727ª—28ª.

1099

1100

fulgangan godes lêrun

Bz. Infaci

endi im helpan bad,

formon is ferhe 5457–58ª.

XXVI 13.

Bz. Inf.

sîðor mugun gi it rekkian *ford,

marian *obar middil-gard, managun thiodun,

wido aftar thesaru weroldi 3169-71ª .
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Vbf. zu ergänzen.

XXVI 14.

Bz. =

1101 endi ôk waldandes werk

P.

wido gikúdid,

managun gimârid ↔ 3588—89ª (was).

vgl . B. 1 . Dativ in loserer Verbindung mit dem Verbum

(das freiere Dativobjekt) .

Bz. = Vbf.

XXVI 1 .

1102 that sia themo land- skadon
lif abâdin,

githingôdin them thiobe 5417" -18ª.

XXVI 2.

1103 that he lioht antluki liudió barnun,

oponôdi im êwig_lîf 3617—18ª.

vgl . B. 2. Der vom Verbum abhängige Dativ vertritt

die possessive Bestimmung eines Substantivs.

XXVI 12.

Bz. Obj.

thâr wi an themu bóm-gardon
1104

herron thinumu hendi bundun,

fastnódun is folmos 4986-87ª.

22

22
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vgl . B. 3. Der vom Verbum abhängige Dativ mit dem

Präpositionalausdruck te + Dat. verbunden .

XXVI 16.

Subst. des Prpausdr.
Bz.

1105 skolda thuo that sehsta

kuman thuru kraft godes

sâligliko

endi Kristas giburd,

heleandero best, hêlagas gêstes,

an thesan middilgard, managon te helpun,

firiô barnon ti frumon,

wid dernero dwalm 51b-32ª.

wid fiundo nid,

vgl. B. 4. Dativ in Verbindung mit einem prädi-

kativen Adjektiv.

Bz. = Pr.

1106

XXVI 6.

thu bist thinun herron liof,

waldande wirdig 259-60ª.

1107 that man is nâhiston

1108

minnión an is môde,

XXVI 16.

niudliko skal

wesan is mâgun hold,

gadulingun god 1449-50ª .

XXVI 17.

nu skalt thu im mildi wesan,

liudiun lidi 3256–57".

1109

Vbf. zu ergänzen .

XXVI 14.

Bz. = Pr.

endi thinun friundun hold,

thêm ndhistun ginddig 327," 76 " (wis ).
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Zusatz: Dat. steht in loserer Verbindung mit dem

präd. Adj . und ausserdem in possessivem

Verhältnis zum Subjekt.

XXVI 18 .

Bz.
-

Sbj .

1110
Ni was ira hugi twifli,

thera magad ira mod-sebo 385-86ª.

1111

1112

vgl. B. 6. Dativ in Verbindung mit einem prädikativen

Präpositionalausdruck.

Bz. Subst. des Prpausdr.

XXVI 5.

that it im eft te skamu werde,

themu werode te gewit-skepie 1948-49ª.

XXVI 15.

thâr it im te sorgun skal

werdan, thêm te witea 1695-96" .

7. Der eine Dativ steht in Verbindung mit dem

Verbum, der andere mit dem prädikativen Adj .

Bz. = Vbf. bzgw. Pr.

XXVI 9.

1113 that sie simla gerno gode thionodin,

wârin gehörige heban - kuninge,

man-kunnies manag 2981-82b.
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1114

XXVI 10.

giduo it odrun liudiun kûd,

3232b-33" .mâri it than for menegi

1115

warun số gihiriga

1116

XXVI 11.

waruhtun lof goda,

heban-kuninge 81-82b.

8. Der eine Dativ steht in loserer Verbindung mit

dem Verbum, der andere mit dem prädikativen

Bz.
-

Präpositionalausdruck.

XXVI 19.

Inf. bzgw. Subst. des Prpausdr.

endi skulun is werk aftar thiu

theodu gethihan, thegnun managun

werdan te willeon 1766a-b¸

Dat. Dat. + Satz.

Rel.-S.

vgl . A. Dativ in enger Verbindung mit dem Verbum.

1117

sagda *them ôlât

XXVI 1.

Bz. = Vbf.

endi gode thankôda,

the thar al giskóp,

werold endi wunnea 4637-39ª.
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1118

Dat. Satz.

só hwe sô-S. (ev. + and. S.) .

vgl . A. Dativ in enger Verbindung mit dem Verbum .

Bz. = Inf.

XXVI 7.

the allumu man-kunnie

wid hellie-gethwing helpan welda,

formôn wid them ferne, só hwem só frummian wili

so lioblika lêra, so he thêm liudiun thâr

thurh is giwit mikil wisean hogda 1274b-1278b .

XXVI 8.

Só mag heban-kuninges,

1119

thiu mikila maht godes,
manno gehwilikes

ferahe giformôn endi wid fiundô nîđ,

hêlag helpan, só hwemu so he is huldi fargibid

4117b-19b.



11. Adverbialparallelismus .

1. Instrumentalis (einschl. Dat. instr. )

Die parallellen Glieder bezeichnen das zur Ausführung

der im Prädikat ausgedrückten Handlung gebrauchte

Mittel oder Werkzeug in eigentlichem

oder bildlichem Sinne.

1120 that man ina witnodi

Bz. Vbf.

III 1 B.

wapnes eggiun,

skarpun skûrun 5137-38ª.

III 2 a.

1121 lêrda thea liudi liohtun wordun,

hlûdero stemnun 3910-11ª .

XVI 3. Bz. = P. I 3 a.

1122

an af-grundi

thiu hir thurh sundiun ward

eldes kraftu,

fiuru, bifallan 1953-54 .

XVI 3.

1123 that thô Malchus ward

Bz. P. II 7 α.

makeas eggiun

an thena swidaron half, swerdu, gimálód 4877—78".
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Vbf. zu ergänzen .

I 3 α.

Bz. =

1124 endi ina an ênumu karkarea

Infaci

klûstar- bendiun,

liđo -hospun , bilukan 2724_25 " (hết).

Anhang.

1. Instr. hängt von einem Verbum privativum ab.

1125 that he ôdrana

XXVII 1.

Bz. = Vbf.

aldru bineote,

libu bilosie 1434"-35".

XXVII 22.

Bz.
- P.

1126 habda sie farfangana fiundo kraftu,

wam-skadun biwerid 3033b- 34ª.

2. Instr. bezeichnet Mittel oder Werkzeug.

Vbf. zu ergänzen .

1127 wêgian mi te wundrun

âhtian mînes aldres

XXVII 29.

Bz. Inf.

(dôt mi wîties filu)

innan Hierusalém gères ordun,

eggiun skarpun 3089b-90b

(skulun).
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1128

1129

1130

2. Genitiv.

Genitiv als modale Bestimmung (hinsichtlich, betreffs) .

Bz. Vbf.=

II 7 a.

thanan he kunneas was,

giboran fon thêm burgiun – 347–48.

III 2 ẞ.

Neo that iwar ênig ni dua

gumôno an thesun gardun geldes efdo kôpes 1698b.

III 3 ẞ.

siu was iru adali - geburdeô,

kunnies, fan Kananéo-lande 2986b-87ª .

3. Adverb.

1. Adverb als lokale Bestimmung in eigentlichem

oder übertragenem Sinne.

VA 3 α.

Bz. = Vbf.

Tho he than an skolda,
1131

afgeban gardos, gadulingo gimang,

*forlatan liudio drôm , sókian light ôdar

* 576b-78b.

2. Adverb als temporale Bestimmung.

Bz.
-

Vbf.

II 5 B.

1132 Simnon wesat gi an strîde mid thiu,

ford an flite 5887—88ª .
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1133

III 4 B.

He was an theru bedu simla,

ford an flite 4793b-94a.

XVI 4.

1134

1135

1136

ambaht-skepi,

XVI 7.

Bz.
-

Inf. 17 α.

thie im sîđor jungar-dôm skoldun,

aftar lêstian 1117-18 .

Bz. = Inf. II 8 α.

mid mannun mêr

that ik an thesaro weroldi ni môt

moses anbitan,

furdur, mid firihun 4567ª—68ª.

3. Adverb als modale Bestimmung.

Bz. -Vbf.

II 7 α.

hwat siu só séro biwiopi,

só harmo, mid heton trahnin 5923b-24ª ;

that he so wâr gesprak,

só ford, for themu folke 4160—61ª ;

that thu só ford gispråki,

só diapo, bi drohtin thînan 3066-67ª .

1137 was imu unôdo

III 6 α.

innan breostun,

an is sebon swaro 3295"--96" .

III 8 ẞ.

1138 thô quaddun sie ina lisho

fagaro an is flettie 551ª-52ª .

an kuning-wîsun,
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Advparallelismus 1139-1145

1139

XVI 3. Bz. = P. I 7 α.

Than habda he is hugi fasto

wid thana wam-skadon,
waldandes barn,

herta, sô giherdid 1049-51ª.

XVI 4.

1140 ô đur mag man olbundeon

1141

Bz. Inf. I 5 α.

thurh nâdlon gat, thôh it si naru swido,

XVI 6. -Bz. Inf.
II 4 B.

sâftur, thurh-slôpian 3300ª-02ª.

só is elkor ni thorfti bithihan man

theses folkes, furdor 5579-80ª .

XVI 7.

1142

-Bz. Inf.

Thu skalt sie wel haldan,

helagliko 327-28ª .

II 3 α.

XVI 7.

1143 ward imu Satanás

Bz. = Pr. II 7 α.

sero bitengi,

hardo , umbi is herta 4626¹—27ª .

Anhang.

1. Adverb als lokale Bestimmung in eigentlichem

oder übertragenem Sinne.

1144

1145

Bz. = Vbf.

XXVII 3.

that sia it ni sagdin ford,

ne maridin thero menigi 5884-85ª.

XXVII 11.

that *imu than fliotan skulun

fan is lik-hamon libbiendi flód,

irnandi water,
aha-spring mikil,

kumad *thanan quika brunnon 3917-20ª.
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Vbf. zu ergänzen .

XXVII 27.

Bz.
- P.

1146 endi ôk waldandes werk wido gikûdid,

1147

managun gimârid 3588-89 (was).

2. Adverb als modale Bestimmung.

số sốdliko

XXVII 17.

Bz. Inf.

that he spel godes gio

seggean konsti,

so kraftigliko giqueđan 2652ª—53ª .

XXVII 19.

Bz. P.-

hwo thâr wurti sint1148

fagoro gifratohód, thea hir an felde stâd,

berhtliko geblóid 1675ª-76ª.

4. Präpositionalausdruck.

Prpausdr. Prpausdr.

1. Prpausdr. als lokale Bestimmung in eigentlichem

oder bildlichem Sinne.

Bz. Vbf.
-

I 3 α.

thar thia giswester twâ,
1149

Mária endi Martha,

1150

an muod-karun,

seraga, sâtun ℗ 4015—16ª.

I 3 P.

that hi *an Judeon hwergin,

*undar Israheles abaron, ne fundi

gemakon thes mannes 2125-26b.
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1151 that he iu slâpandie,

fârungo ni bifâhe

I 4 α.

an swef- restu,

4358a-b.

that siu an themu hûse innan,

an themu gast- seli, gaman up ahóf 2762-63a :

thoh he te godes rikea,

erlós lédea 1786b-87a.
an that ewiga lif,

I 8 B.

1152

1153

endi im eft te burg thanan,

thâr te Hierusalem, jungaron Kristes,

förun faganôndi 5982–83ª ;

endi imu thô an Effrêm , alo-waldo Krist,

an theru hohon burg , helag drohtin,

wunôda undar themu werode 4188ª-89ª .

II 1 a.

efdo an feteron lag,

biklemmid an karkare 4401-02a.

II 1 B.

fruhti ripia,1154 endi an them felde sind

1155

1156

arwa, an them akkare 2567ª-68ª.

II 2 α.

endi thar an that barn godes

quelidun, an krucie 5536-37" .

II 3 a.

so he tho an iro hugi farstód,

an therô mannô môd - sebon 2316b-17ª ;

Sum it eft an land bifél,

an erdun adal-kunnies 2395-96 ;

endi he an thena wag innan

sank, an thena seo - strom 2947-48a ;
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1157

Tho he an thena wih innan

gêng, an that godes hûs 3734—35ª ;

so hwe só ina thurh fiund-skepi,

man, wiðar ôđrana an is mod- sebon

bilgit, an is breostun 1438-39" ;

hwô sie ina sô kraftagna

obar enna berges wal 2675-76ª ;

fan ênumu kliðe wurpin,

hwand he fan is heri- skepi was,

fan is werodes gewald 5265-66ª ;

1158 ak it gegnungo

1159

1160

1161

fan gode alo - waldon

kumid, fan is krafte 3938-39ª ;

tho he te themu werode sprak,

te allun thêm erlun 38685_69a ;

than he thô te them mannun ginam,

te them is godun jungaron 4500-01ª.

II 3 P.

sie thâr undar theru thiod sind,

sie fibi, undar themu folke 3393—94ª ;

the he thar an themu alahe gisprak,

waldand, an themu wihe 4248-49ª ;

the gio for goda standu,

andward for them alo - waldon 120—21ª ;

sulik so he an is mode habad,

hord, umbi is herta 1763-64" ;

so hwat so sie bi theru ahu habdun

giwunstes, bi them watare 1166—67ª ;

tho he an nodiun was,

thegan, an gethwinge 2950—51ª ;

that thu undar is brâhon gesehas

halm, an is ogon 1706b--07ª ;

thôh siu undar ira lidon êgi

barn, an ira bósma 323-24";

èr it at is friunde abad

Johannes, at énumu Judeon 4954-55" ;
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1162

1163

1164

tho he fon theru burgi för,

the godo, fan Hiericho 3635-36ª ;

that than the latsto dag liudiun nahid,

mâri, te mannun 4337–38ª ;

thuo man thena godes suno an thena galgon huof,

Krist, an that kruci 5625-26a ;

ik an thina hendi bifilhu, quad hie,

minon gést, an godes willon 5656-57" ;

endi eft te irô frôhon kumad,

holde, te irô hêrron 2118-19a;

endi eft te is gisiđun sprak,

the godo, te thêm is jungarun 4573-74ª ;

Neo gi umbi iuwan meti ni sorgôt

leng, umbi iuwa lif- nara 1859–60ª ;

the gio an sundea spenit,

man, an men-werk 1031-32" ;

werôs, fon thesoro weroldi 1629-30a ;

êr gi an thana sið faran,

ef he ina an firina spanit,

swas man, an saka 1493b- 94a ;

than he so mid allun te them inferne

huerte, mid so helun , an helli-grund 1490b-91b;

endi mi te thesaru ledun thiodu

farkópos mid thinu kussu under thit kunniJudeôno

1165

1166

4838b- 39b.

II 4 a.

that he sie an thiod-welon

aftar irô ên-dagon up gibrȧhti,

an godes riki 1239–41ª ;

that he ina an Hierusalém te them godes wiha

alles oban-wardan uppan gisetta,

an allaro húso hohost 1081-83a;

than gi fan thêm liudiun sản

farad, fan themu folke 1942"—43" ;
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1167 that sie im thâr at theru menigi mates endi drankes

thigidin, at theru thiodu 1224ª-25ª ;

that he gio obar thesaro erđu
ald ni wirdit,

her undar thesum heri - skepi 726ª—27ª .

1168

enna lêfna lamon

II 4 B.

that hi undar is hîwiskea

lango habdi,

seokan, an is seldon 2095b-97a ;

irô aldan fader

that sie bi thes watares stade

ênna forlétun,

frôdan, bi them flode 1183—85ª ;

that man an séo innan
segina wirpit,

fisk-net, an flôd 2630ª—31ª ;

1169 Simon Petrus thô ,

thegan, wid is thiodan thrist-wordun sprak,

bi huldi, wid is herron 4676ª-77ª.

1170

Simon Pétrus sân ,

1171

II 5 B.

Tho an forhtun ward

slak an is mode 4961-62b.

II 7 α.

thia hier an feteron sind,

haft, undar theson heri-skipie 5114-15" ;

1172

jak an ira sebon selbo 292b-93a .

endi siu an ira breostun forstod

1173

lagu-liđandea,

II 7 B.

endi sie te stade quâmun,

an land samad

thurh thes wateres gewin 2964—65" .

1174 was fan thêm liudion

Jakobas
suneas,

III 1 α.

Lèvias cunnes,

guodero thiodo 74-75".
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1175

1176

III 1 B.

thea he kûdda obar al

wido aftar thesaro weroldi 2345—46ª ;

he is fan Galiléo - lande ,

fan Nazareth- burg 4849—50ª .

III 2 α.

1177 duat sie an sin - skónî,

hôh himiles lioht 2601b02a ;

Thuo brahtun sia ina eft an thathús

innan,

an thia palencea uppan 5305—06ª.

III 2 P.

1178
That wif ward thuo an forahton ,

swiđo an sorogon 5451-52a;

elkor bifelliad sia ina ferne te bodme,

an thena hetan hel 2511b-12a ;

Hwat is mi endi thi, quad he, umbithesoro mannó

lid.

1179

umbi theses werodes win 2025b-26a.

III 3 α.

slôg imu tegegnes

an thena furiston fiund folmo kraftu 4875—76ª ;

Thô sprak *im eft thiu magad ange-

*wid thana engil godes,

allaro wibo wlitigôst 269-70ª¹.

III 4 α.

idisô skôniôst,

1180 uard Mariun thô mód an sorgun,

803-04ª ;hriwig, umbi ira herta

was imu unôđo innan breostun,

an is sebon swaro 3295-96ª.

gin,



Advparallelismus 1181-1186 353

1181

1182

1183

1184

1185

III 5 α.

warp an thena seo innan

angul, an ideon 3211"-12" ;

hreopun im thô mid irô wordun to ,

hludo, te themu hêlagon Kriste 3562b-63ª ;

Sôkumad fan themu gódon manne glau andwordi,

wislik, fan is gewittea 1761ª—62ª ;

glauworo gumôno,

swido god gumo,

Thô sprak im eft en thero twelibió

angegin,

te them godes barne 1588-89b;

endi sprah im thô mid is wordun tô ,

Jóhannes, te Kriste 969b70b.

III 5 ẞ.

Hugi ward giblôđid

thêm idision , an egison – 584647* ;

thea the hir hrôpat te mi,

mann, te mund- burd 1915-16";

he was fan theru mâreon thiodu,

the godo, fan Galilea- lande 5251"-52" ;

That fri al bihêld

an ira hugi- skeftiun, hélag thiorna,

thiu magad, an ira mode 436" -37" ;

that

endi te helpu quam

an thesan middil- gard manno barnun,

liudiun, te thesun liohta 1210ª—11ª .

III 6 α.

1186 Werda thîn willeo obar thesa werold alla,

só sama, an erdo 1606--07 :

Thỏ ward im thes an sorgun hugi,

mod mornondi 720b-21 ;

Thỏ wel imu an innan

hugi, wid is herta 3688-89a;

23



354 Advparallelismus 1187-1189

Tho ward Êrodesa

harm, wid herta 606-07ª ;

innan briostun

thêm erlon tegegnes,
Thuo sprak eft thie ađales man

thiodan, wid is thegnos 2554—55ª ;

dôpta allan dag druht-folk mikil,

werod, an watere, endi ok waldand Krist,

heran heban-kuning, handun sinun,

an allaro bado them betston 979a-81" ;

was im hold an is hugi, hélag drohtin,

mildi, an is môde, 1292ª—93a ;

warun thar an luston liudi atsamne,

gumon, glad-môdie 2006-07";

Thơ giuitun in thea ferahton man ,

seggi, te seldon, sid-wôrige,

gumon, an gast- seli 678ª—79a;

Geuét in thò mid is jungoron
fan thêm gômon ford

kuningó rikeôst,Kristus te Kapharnaum,

le theru mâreon burg 2089ª-90ª ;

1187 that

1188

1189

hneg tho an heru- sél, an henginna,

warag, an wurgil 5169-70" .

III 6 в.

that sie skulin ok an thit witi te mi,

an só gradag fiur 3395—96ª ;

Hugi ward iro te frôbra,

thes wibes, an wunneon 2206b-07ª ;

That was Satanase ser an muode,

tulgo harm an is hugie 5137"-38" ;

Thes thram imu an innan mód,

bittro, an is breostun 5002b 03ª ;

Simnon wesat gi an stride mid thiu,

ford an flite 5887-88ª ;

Aftar quảm thâr word fon himile,

hlid, fon them hohon radura 989-90ª ;



Advparallelismus 1190-1193 355

than ni wari nu min broder dôd,

Lâzarus, fan thesumu liohte 4034b-35a;

Tho hi mid theru menigi quam,

mid thiu brahtmu, that barn godes, te burg theru

the neriendo, te Naim 2176b- 77a ;

Tho eft thêm mannun ward

endi gihêlid môd,hugi an îro herton

gibâda, an irô breostun 3161ª—62ª .

hôhon,

III 7 α.

1190

an thesaru middil-gard,

So dôd an thesaru weroldi her,

menniskóno barn 3630b

-31a;

an thesaru middil-gard,

liudió barno nigên 4245b-46ª .

So nis an thesaru weroldi énig,

manno so spâhi,

1191

1192

1193

barnó that betsta,

III 8 α.

Thỏ sah the hélago Krist,

thar he gebundan stod,

selbo te Simon Pétruse, sunu drohtines,

te themu erle , obar is ahsla 4994-95ª .

Unterbrechung durch Bz.

so thar gilobit tuo ,

an is word endi an is werk 2230b 31ª.

VA 4 B.

that inan nahtes thanan

*an Egypteó land

gumon, mid Josépe,

erlòs antlèddun,

*an thana groneon wang,

an erdóno betstun 756ª-58".



356 Advparallelismus 1194-1201

1194

VA 11 a.

the *an erdu was,

*foldu bifolhan,

dod bidolban

fiuwar naht endi dagós,

4132-34" .

VA 12 α.

1195 Thuo sia thar an griote

*an them felde uppian,

1196

bôm , *an berege 5534a_30 ".

galgon rihtun,

folk Judeôno,

VI 6 a.

endi geng imu thô *gibolgan thanan ,

the man, fan theru menigi, *an mod-karu,

*swiđo an sorgun ✪ 5003¹—05ª .

1197

Simon Pétruse,

VI 14 a.

Thỏ uard inu *an innan sân ,

seran is mode,

harm *an is herton 4995-97ª.

1198

Bz . zu ergänzen .

for allumu is engilo krafte,

far theru mikilun menigi 1973–74* (dom ).

1200

1201

XVI 1. Bz. Inf. I 3 p.

that gi an that helaga lioht,

an that godes riki, gangan mótun 1801-02a;

that he an heban-riki,

an that langsama lioht, lidan moti 2646-47ª.

Bz. = Infaci

than iu man for thea heri ford,

an thena gast- seli, gangan hetid 1899-1900".



Advparallelismus 1202–1208 357

Bz.
=

Inf.

1202
that sie im tô selbun,

te them godes barne,

XVI 2.

gangan mahtun 428-29ª¸

Bz. = Inf.

1203 the im be watares stade, an sande,

1204

XVI 3. Bz. = Inf.

14 α.

wili seli-hús

wirkean 1820a.

I 3 a.

ni mahta an thena flôd innan,

an thena séo , sinkan 2922b- 23a;

1205

1206

than ni thurbun sie an thea hel in-

nan,

an that fern, faran 3401—02ª ;

the skal mi an banôno gewald,

fiundun, bifelhan ✪ 4613—14ª ;

that gi ne mugun mid gibolganu hugi

iuwas gôdes wiht te godes hùsun,

waldande, fargeban 1465"-66 " ;

skulun an dalun thiustron,

an themu alloro ferriston ferne, liggean 2140b

41".

XVI 3. Bz. P. I 4 α.

1207
that

wurdun an lêdaron stedi,

an thesan middil -gard, man, farworpan 3600-01ª.

XVI 3. Bz. P. I 7 B.

rikes mannes,1208 Thô ward fon Rumu-burg

obar alla thesa irmin- thiod, Oktavianas,

ban endi bod-skepi obar thea is bredon giwald

kuman, fon them kêsure, kuningó gihwilikun
,

hêm-sitteandiun 340 41b.



358 Advparallelismus 1209 -1215

1209

XVI 4. Bz. = Inf. I 8 B.

ak gi an that fiur skulun,

an thena diopun dôđ, diublun thionôn,

wrêđun wider-sakun 4443b-44ª.

XVI 5. Bz. = Inf. II 3 B.

1210 hwat he undar theru thiodu tholoian skolda,

williendi, undar themu werode 3182a-83a ;

that ik undar thine jungaron

1211

1212

1214

1215

gangan móti,

thus sundig, under thine gesidòs 5020-21ª.

XVI 6. Bz. Inf. II 4 α.

be thiu gi an hellie skulun

tholón, an thiustre 4432b-33" ;

the an themu wege began

liodan, an themu lande 2507-08a ;

that sie an hellea ni thurbin

faran, an fern that hêta 898b-99ª ;

the iu wid thesumu sêwe skal

mundôn, wid thesan meri- strom 2931—32ª;

hwâr imu an themu lande leobost wâri

te wesanne, an thesaru weroldi 2698-99ª.

Bz. P.

sulik so hi an is breostun habad

giheftid, umbi is herta 1758-59ª.

XVI 7.

mid thinun fötun

Bz. P. II 3 a.

Hwat, thu hwargin ni tharft

an felis bespurnan,

an hardan sten 1090-91a ;

Nu skulun gi an thana sið faran,

an that arundi 1889-90a;

ni weldun an that gimang faran,

an eli-landige man 5140-41ª ;



Advparallelismus 1216-1222 359

weldun ina for ôgun Kristes

brengean, for that barn godes 2297b-98ª ;

Gêng wid iro kind sprekan,

wid iro sunu selbon 2018-19a ;

Gêng imu tho wid thea man sprekan,

wid that werod ôdar 4840-41ª.

1216 that

1217

1218

Bz. - Infaci

endi lâtid thea ôdra eft an grund

an widan wâg 2634b-35ª.

faran,

Bz. P.

that

druog it an ênon langon skafte

gibundan, an ênon bôme 5651-52ª.

XVI 7. Bz. - Inf.

thô he gibolgan gàng ,

II 3 в.

swiđo thrist-mód thegan, for is thiodan standan,

hard for is hêrron 4872-73ª;

1219

séola bisorgôn

1220

1221

the so managoro skal

endi an thana sid spanan,

Sie bigunnun im tho umbi thena

wih sprekan,

géstos, an godes wang 1865–66ª ;

thie gumon, umbi that godes hús 4276—77 ;

that sie skulun wid irô frâhon mah-

gumon, wid thena godan drohtin 2615—16 " .

lian,

1222

Bz.
P
.

ak the is an thit lioht kuman,

mahtig te mannun 886–87ª.



360 Advparallelismus 1223–1229

1223

XVI 7. Bz.
- P

.

Thỏ ward thes wibes hugi

aftar them ârundie al gihworban,

an godes wille on 282-83ª.

XVI 7. Bz. = Inf.

II 4 α.

II 4 B.

1224 that thu noh hiudu môst an himil- rike

mid mi samat sehan lioht godes,

an themo paradyse 5606-08ª.

1225

Bz . = P.

Thỏ ward thar an thena gast- seli

megin-kraft mikil mannô gesamnôd,

heri-togôno, an that hûs 2734b-36" .

XVI 7.

1226

Bz. Infaci
= II 7 a.

tho gisah he fon allun landun

kuman,

fon allun widun wegun,

jungaro liudió 1245"-46" .

werod tesamne

XVI 7. Bz. P. II 8 α.

rikes mannes,
1227 Thỏ ward fon Rumu -burg

obar alla thesa irmin-thiod, Oktaviânas,

ban endi bod-skepi obar thea is bredon giwald

kuman, fon them kêsure, kuningo gihwilikun,

hêm -sitteandiun 339a_42 .

XVI 8. Bz. Inf. III 1 B.

1228 thena williu ik eft ôgean far godes ogun,

fora alloro firihó fader 1977-78ª.

Bz. P.

1229 is seola was gisendid
an sodan weg,

an langsam lioht 5703-04ª .



Advparallelismus 1230-1236 361

Bz. Inf. III 2 B.

lôsian welda,

an himil- riki,

XVI 8.

1230 hwand he liudió barn

halón fan helliu

an thena widon welon 4924-25ª .

XVI 8. Bz. = Pr. III 3 p.

1231 than warin so stark-mode widar strid-hugi,

widar grama thioda jungaron mine 5223¹—24ª .

XVI 8. Bz. = Inf. III 5 B.

undar thea kraftigon

thiod,

1232 thâr skulun mi farkôpón

helidos, te theru heri 3526b-27" .

Bz. Pr.=

1233 odar was füsid an ford-wegós ,

the gêst, an godes riki 4756-57" .

XVI 8.

1234

man-kunnies barn

Bz. Inf. III 6 B.

so skulun fan thero weroldi duon

an that maria lioht,

gumon, an godes wang 3450-51" ;

1235 that hie muosti alôsian thena lik-hamon

Kristes fan themo krûcie, thie thar giquelmid stuod,

thes guodon, fan them galgon 5727ª —28ª .

Bz. Infaci

1236 hét mi than tharod gangan te thi
obar thesan ge-

benes strôm,

drokno obar diap water 2937—38ª ;

het thea skola settian,

erlôs, aftar theru erđu, irmin-thioda,

an grase groniumu 2850ª –—-51ª .



362 Advparallelismus 1237-1242

XVI 9. =Bz. Inf. III 2 ß.

1237 hwô man thea mârian skal obar thesan middil-

wido aftar thesaro weroldi 2445b -46ª ;

gard,

than gi liđan skulun aftar thesumu land - skepea,

wido aftar thesoro weroldi 1929¹—30ª.

XVI 13.
Bz. Infaci III 6 р.

1238 that gi noh skulun sittian gisehan an thea swidaron

half godes ,

1239

1240

mârean mannes sunu, an megin-krafte

thes alo - waldon fader 5095-97“.

XVI 14. Bz. = Inf. II 3 a.

that he thar weldi mid is gisîðun tô

bedôn, te them barne 643b-44ª .

Unterbrechung durch Bz .

XVI 15.

Bz. Inf.

the *thâr ne willean gilôbean tô,

waroro wordó 1735b-36a.

XVI 18. Bz. = Inf. VA 3 α.

*undar

filu theodó ,

1241 so skulun gi *undar iuwa fiund faran,

*undar mislike man 1876-77ª.

XVI 20.

1242

sidur opanliko,

Bz. Inf. V B 11 α.

He ni welda thỏ *an thia menigi

*undar that erlo folk,

gangan, *undar thea Judeon 4181-83ª .

innan



Advparallelismus 1243-1247 363

1243

1244

XVI 22.
Bz. = Inf. VI 1 B.

sidor mugun gi it rekkian ford,

mârian *obar middil-gard, managun thiodun,

*wido aftar thesaru weroldi 3169-71".

Vbf. zu ergänzen .

that

II 1 a.

Bz. Inf.

-
fan dôde astandan,

up fan erdu 5911b-12 (skolda).

III 5 α.

Bz. P.

1245 bithwungan an thiustrie an thiod-arbédi,

an dôdes dalu 3611-12a (was).

1246

1247

VA 3 B.

that

Bz. Inf.

endi iu te godes rikie

lôsian mid minu lik-hamon, *an lif êwig,

*an that himiles lioht 4643-45ª (skal).

Bz . ( Infaci ) zu ergänzen .

so lata imu an innan thit

sorga, an is mód-sebon 2610-11a (wesan).



364 Advparallelismus 1248-1253

1248

2. Prpausdr. als temporale Bestimmung in

eigentlichem oder bildlichem Sinne .

Bz. Vbf.

III 4 B.

thâr im godes engil,

slâpandiun, an naht sweban gitôgda,

gidrog, an drôme 680-81ª.

III 8 α.

1249 sagda im an swefne, slapandium an naht,

1250

bodo drohtines 701a-b.

XVI 7. Bz. Inf. II 4 a.

So mag that an is hugi mêra

an thesoro middil-gard, manno gehwilikumu

wesan, an thesoro weroldi 1714-15" .

XVI 7. Bz. -- Inf. II 4 B.

lides anbitan,1251 that ni skal an is liba gio

wines, an is weroldi 126" -27" :

that sie mostin manno nigénumu

an thea hêlagon tid te hand-banon werđan

mid wȧpnun, an themu wih- dage 5201-02ª .

3. Prpausdr. als modale Bestimmung.

a. Die Bestimmungen bezeichnen Begleitung oder

begleitende Umstände (konkreter oder abstrakter Art) .

Vbf.Bz.

II 2 B.

1253 hiobandi thar aftar

gêngun wif, mid wopu 5516”—17ª .



Advparallelismus 1254-1258 365

1254

1255

1256

1257

II 3 α.

that thâr mid them werode quam,

mid theru mikilon menegî 3715—16ª ;

neba wi an them werode mid im

doian, mid ùson drohtine 4001-02 ;

So thô that barn godes

innan Hierusalêm mid thiu gumono folku

ség, mid thiu gisiđu 3709—10ª ;

ef he it mid trewun duot,

mid hluttru hugi 3324-25ª.

thar te Bithaniu,

II 3 B.

antthat hie mid is jungron quam

barn drohtines,

selbo mid is gisiđon 4012—14ª ;

that sea an fride förin wiđar fîundô niđ,

thea idisi, mid is orlôbu gódu 4212ª -13ª ;

thôh sie thar alle *giliko geluba ni quâmin,

werôs, "thurh ênan willeon 1221 " -22ª .

II 7 a.

Tho hi mid theru menigi quam,

mid thiu brahtmu, that barn godes, te burg theru

the neriendo, te Naim 2175-76";

that waldand Krist,

kuningo rikeôst,

mâri mannes sunu, mid theru maht godes

kumit, mid thiu kraftu,

sittean an is selbes maht 4381b -82ª .

hohon,

III 1 B.

1258 Só hwe so iu than antfähit thurh ferhtan hugi,

thurh mildean mod 1957--58".



366 Advparallelismus 1259–1264

1259

an Hierusalém

III 4 B.

He was ok an themu dage selbo

mid is gum- skepi,

mid is werode, at themu wihe 5258b-59a.

III 8 B.

1260
endi imu thô uppan thena berg giwêt,

sundar mid thêm gisidun, sålig barn godes.

mid them thegnun thrim, thiodo drohtin,

waldand thesaro weroldes 3112ª -13ª.

1261

XVI 3. Bz. = Infaci I 7 a.

endi látad sie mid sundiun ford,

mid balu-werkun, bùan 1944" 45" .

XVI 5. Bz. Inf. II 3 ẞ.

1262 that sie mid them godes barne

samad an is gisidea 1168ª— 69ª .

gangan mostin,

XVI 6. Bz. = Inf. II 4 α.

1263

1264

Nu ik mid theson liudon ni mag

findan, mid thius folku 5319-20ª.

XVI 7. Bz. = Inf. II 4 α.

that ik an thesaro weroldi ni môt

mid mannun mêr moses anbitan,

furdur, mid firihun 4566ª— 68ª .



Advparallelismus 1265-1270 367

1265

1266

1267

1268

b. Die Bestimmungen bezeichnen das zur Ausführung

der im Prädikat ausgedrückten Handlung benutzte

Mittel oder Werkzeug.

Bz. Vbf.

II 1 B.

endi mid firin - werkun

biswêk sie, mid sundiun 3598b-99ª.

II 3 a.

endi it al mid durdu obarsêu,

mid weodo wirsiston 2546b 47a ;

tho he thiu sin-hiwun twe,

Âdaman endi Evan thurh untrewa

forledda, mid is luginun 1036 −37ª .

II 3 B.

that hisimblamid is wordu gesprikid,

man, mid is mûdu 1762b--63ª .

1269

Bz . zu ergänzen .

endi mid wurtiun so samo,

mid berhtun blómun endi mid bômô tôgun,

that feld mid fagaron palmun 3676–77ª (stròidun) ;

endi mid bômo tôgun,

that feld, mid fagaron palmun 3677-78ª (stróidun);

XVI 7.

1270

Bz. Inf. II 7 α.

welda ina mid iro mundon gripan,

mid faðmun, thena folko drohtin 5933ª—34 .



368 Advparallelismus 1271-1275

XVI 8. Bz. P. III 1 B.

fon thero helogun

tungun,

1271 thiu thâr werđad ahlûdid

fon them galme godes 1071–72ª .

XVI 12. Bz. Infaci II 3 B.

1272 thâr mugun gi ênan man sehan

an is handun dragan hluttres watares

ful-fat, mid is folmun 4538"-39" .

XVI 16.
Bz. == P.

that ni wàri gôdlikora

thurh erlo hand,

1273

alah obar erđu

thurh mannes giwerk,

rakud, arihtid 4278-79b.

IV 4 a.

*mid megin-kraftu,

1274

Vbf. zu ergänzen .

I 2 P.

Bz. Inf.

endi thurh is hand- megin,

thurh is enes kraft, up arihtian

an thriddion daga 5077–78ª (mahti).

Grenzfall zwischen Abtlg. a und b der Gruppe

Prpausdr. (Prpausdr. Prpausdr.)

XVI 3. Bz. - P.

3 der

I 3 a.

1275 thiu số thikho uas mid theru thiodu Judeôno,

mid sudar-liudiun, giselan 3036-37ª.



Advparallelismus 1276–1280 369

1276

1277

1278

C.
Die Bestimmungen bezeichnen Folge.

III 6 a.

Bz. = Vbf.

was im thiu wunder-quâla

harm an iro herton

swido an sorogon

endi irô hêrron dod

5690"-91ª .

d. Die Bestimmungen bezeichnen Austausch .

XVI 3.

alla irmin-thiod

Bz. = Inf. I 3 α.

hwo skoldi that barn godes

mid is énes ferhu,

mid is libu , alôsian 4167—68ª .

XVI 8.
Bz. P.

habdun mêđmô filo

III 5 B.

gisald wider salbun, silubres endi goldes

werdes, wider wurtion 5787ª—88ª .

e. Die Bestimmungen bezeichnen Ausschluss .

III 1 B.

Bz. Vbf.

1279
ef ik iu thena man gibu

ano wig endi ano wroht 4485" .

f. Die Bestimmungen bezeichnen Anschluss .

XVI 7.

1280

Bz. =P. II 3 a.

Thin is afterthemumanon ginemnid,

aftar themu torhton tungle 3627-28ª.

24



370 Advparallelismus 1281–1284

1281

Grenzfall zwischen Gruppe 1 und 3 der Prpausdr.

(Prpausdr. || Prpausdr.)

Bz.

II 3 ẞ.

-
Vbf.

thero thie gio mid firihon ne sprak

word, an thesaro weroldi 5678-79".

a.

4. Prpausdr. als kausale Bestimmung.

Die Bestimmungen bezeichnen den Seinsgrund

im eigentlichen Sinne.

Bz. Vbf.

III 6 6.

1282 Than thorrót thiu thiod thurh that gethwing mikil,

folk, thurh thea forhta 4319—20ª .

VI 9 a.

1283 hrômie *fan is hildi endi fan is hand-krafti,

the man, fan is megine 5045ª—46" .

b. Die Bestimmungen bezeichnen Ursache.

XVI 3. Bz. Inf. I 4 B.

1284 nebu thin broder skal thurh gibod godes,

thurh drohtines kraft,

an is lik-hamon 4044"-45ª .

fan dođe astandan
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1285

C. Die Bestimmungen bezeichnen Zweck.

Bz. Vbf.

II 3 B.

that it im eft te skamu werde,

themu werode te gewit-skepie 1948-49ª.

II 8 a.

erlos, wârun,1286 thea thar an them ârundie,

bodon fon thero burgi ✪ 1918ª—19ª.

III 3 B.

Thina kumi sindun1287

te doma endi te diurdon, drohtin fró min,.

abarun Israhêlas, éganumu folke,

thinun liobun liudiun 490ª .

XVI 4. Bz. Inf. I 8 a.

1288
thea he im te jungoron ford

allaro dago gehwilikes, drohtin, welda

an is gisid- skepea
simblon hebbean 1252b54a .

XVI 5. Bz. Inf. II 7 α.

1289 that he far thesa thioda
tholoian welda,

far thit werod, witi 4185" --86" .

XVI 6. Bz.
-

Inf. II 4 a.

1290

1291

thea ik for thesumu werode skal

tholon, for thesaru thiod 4570-71" ;

That thi noh te soragon mag

werdan, te wite 5362-63a;

that imu thỏh te harme skal

werdan, te witie 4582-83ª .
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1292

1293

XVI 6. Bz. Inf.

thar it im te sorgun skal

werdan, thêm te witea 1695-96ª.

XVI 7. Bz. P.

II 4 B.

II 3 a.

It was al bi thesun liudiun giduan,

firiho barnun te frumu 5030-31ª ;

fiur, an frid-hobe,

Thâr was eld mikil,

themu folke tegegnes

gewarht, for themu werode 4946-47".

XVI 7. Bz. Inf. II 3 B.

1294 Hwat skulun wi thes te lône niman,

quad he,

godes, te gelde 3308-09a ;

Hwat skal ús thes te frumu werđan,

langes, te lône 3312—13ª.

XVI 7. II 4 α.

1295 it ni mag iu te énigoro frumu

hwergin

werdan, te énigumu willeon 1855-56" .

1296

1297

1298

XVI 7. II 4 B.

Ni welda sia imo te brùdi thô

halón, imo ti hiwon 301b-02ª .

XVI 7. II 7 α.

he welda ina te furiston dôn,

Bz. - P. III 1 p.

hérost obar is hiwiski, helag drohtin 5031—32ª .

XVI 8.

Thuo was thȧr werodes só filo,

allaro eli-thiodo, kuman te them eron Kristes,

te so mahtiges mund- burd 2232¹—33ª .
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XVI 9. Bz. Inf. III 2 ß.

an iwes drohtines namon,
1299 the iu gidôpian skal

an thana helagon gést 889b-90ª .

1300

Vbf. und Inf. zu ergänzen .

managon te helpun,

firió barnon te frumon, wid fìundô nîd,

wid dernero dwalm 51-52a (skolda kuman).

1301

1302

d. Die Bestimmungen bezeichnen Beweggrund .

III 6 B.

Bz. Vbf.

thia hie selbo ér

minnióda an is muode thuru iro mildian hugi,

thiu wif, thuru irô willion guodan 3971–72ª .

e. Die Bestimmungen bezeichnen Erkenntnisgrund.

III 5 ẞ.

Bz. = Vbf.

mi thunkid an is wisu gilik

jak an is gibârea 211b -12ª .

XVI 7.

1303

Bz. Inf. II 3 α.

that mugun wi an thinumu gibârie

gisehan,

an thînun wordun endi an thînaru wîson 4975

-76a.



374 Advparallelismus 1304-1307

1304

XVI 10. Bz.
= Pr. I 7 α.

ni mahta is an is språkun man werđan,

an is wordun, giwar 849-50ª .

Grenzfall zwischen Gruppe 3 und 4 der Prpausdr.

(Prpausdr. | Prpausdr.)

Bz. Vbf.

III 3 ß.

1305 hwo sie gewisôdin *mid war-losun

mannun, *mên- giwitun, an mahtigna Krist,

te giseggianne sundea thurh is selbes word 5065—66ª .

1306

1 .

Prpausdr. Satz .

Prpausdr. als lokale Bestimmung in eigentlichem

oder oft stark

XVI 7.

bildlichem Sinne.

hwat-S.

Bz.
- Infaci II 4 α.

hêtun ina ford aftar thiu

*umbi sulika sundea selbon ahton,

*hwathewidis fráhon gefrumid habdi 5158ª—59b.

1307

hwo-S. (ev. + and . S.)

II 4 C.

Bz. Vbf.

thoh hie obar that manno folk

*fan them win- gardon sô wordon sprâki,

hwo thâr un- efno erlos quamun,

werôs, te them werke 3147-49ª ;
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that thêm rinkun thô rîki drohtin

umbi thesaro weroldes giwand
wordun talda,

*hwô thiu ford ferid, than lango the sie firihô

barn

ardón mótun, ja hwô siu an themu endie skal

teglidan endi tegangan 4455-58ª .

thâr-S.

Bz. Vbf.*****

III 2 α.

1308
för imu tho thâr he welda,

an êna wôstunnia 2695—96ª ;

1309

för imu tho thâr he welda,

an ên gibirgi uppan 2895-96" ;

quad it tho thâr he welda,

te them is godun jungarun gegin- wardun 3297b

III 2 ß.

Satanas giwêt im thuo

thâr thes heri- togon
hiwiski was,

an thero burg innan 5443"-44" .

-98a.

XVI 5.
P
.Bz. II 3 p.

1310 antthat sie te Kriste kumane wurđun

1311

grim-folk Judeôno, thar he mid is jungarunstöd,

mari drohtin 4827-29a.

XVI 9.

thena heri-togon

Bz. Infaci

antthat hie sittian fand

an hwarabe innan

III 2 P.

an them sten- wege, thar thiu strâta was

felison gifuogid 5464ª—65" .



Advparallelismus 1312-1316
376

that-S.

Bz. Vbf.

II 4 α.

só néo Judeon umbi that

thiu mêr ne gelôbdun,

1312

*an thea is mikilun maht

that he alo - waldo alles wâri,

landes endi liudiô 2286ª-88ª.

III 2 α.

1313 Trúôdun sie sidor

thiu mêr *an is mund-burd
that hi habdi maht

godes,

gewald, an thesoro weroldi 2070ª-71ª.

III 2 B.

that sia truodin thiu bat
1314

an thia Kristes kraft,
that hie kuning obaral,

thes werodes, wâri 5683-84".

2. Prpausdr. als temporale Bestimmung.

thuo- S .

II 4 α.

Bz. Vbf.

1315 al sô hie it *fan them anginne

1316

waldand, gisprak, "thuo hie erist thesa werold gi-

thuru is ênes kraft,

skuop 38ª—39b.

3. Prpausdr. als kausale Bestimmung.

Beweggrund bezeichnend .

that-S.

III 2 α.

Bz. = Vhf.

quâmunim tharod *be thêm lerun Kristes ,

that sie is hélag word horian mostin,

linon endi léstian 1235"-37".
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b . Zweck bezeichnend.

that-S.

III 5 ẞ.

Bz. =

1317 that sie sie sie gerewidin

allaro mannó gewilik,

irô drohtines môstin

Vbf.

te godes rikie,

that sie an themu mareon

daga

diurida antfâhan 4250b

Grenzfall .

Prpausdr. modal oder kausal .

that- S. sô hwat sô- S .

III 1 α.

Bz. Vbf.

-52b.

1318 ak huggeat * te iuwomu

thero gebono te gelde,

mahtig mund- boro,

herron leobon

that sie iu god lônô ,

so hwat so gi is thurh is

minnea gidôt 1544ª—46 .

Anhang.

Prpausdr. Prpausdr.

1. Prpausdr. als lokale Bestimmung in eigentlichem

oder bildlichem Sinne.

BZ. Vbf.

XXVII 1.

1319 ge that hi an thesoro erđu odag libbea

an allun werold-lustun wesa 1659-60".

1



378 Advparallelismus 1320-1323

1320

swido niudliko

XXVII 2.

thâr sie an bred watar

netti thenidun,

fiskodun im an them flode 1154-56ª ;

hwand siu it an horu spurnat,

sûliad an sande 1724b-25" ;

·

1321

thie her er an wunnion sind,

libbiad an lustun 1352b-53a ;

that gi it than for odrumu werode

ni duad;

ni màread it far menigî 1571–72ª ;

er than ik selbo her

swido diurliko

arise fan theru

fan dode astande,

restu 3168–69ª ;

hwan hie fan them dođe astuod,

ares fan thero rastun 5780—81ª .

XXVII 3.

Thiu burg ward an hrôru,

that folk ward an forhtun 3713—14ª ;

Ward thâr thuo erl manag
egison bifangan,

that folk ward an forohtun 2216—17ª ;

endi sat im uppan uses drohtines

ahslu,

wonóda im obar them waldandes barne 988-89ª;

1322 that

tiuhid up te stađe,

lidod sie te lande 2632b-33" ;

1323 Thỏ ward thegno betst

swido an sorgun, Simon Petrus,

ward imu hugi hriwig ✪ 3094ª—- 95ª ;

so wurdun thô an forhun folk Judeôno,

wurdun undarbadode 4852-53ª;
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1324

1325

that he so wâr gesprak,

só ford, for themu folke, fruma man-kunnies

gimenda for theru menegi 4161-62a ;

Thô he im mid is gestdon giuét

eft an Galileo - land, godes êgan barn,

för im te them friundun 2291ª-92ª ;

Krist im ford giwêt

an Galileo -land, godes êgan barn,

för im te them friundun 1135ª-36ª .

1326 the
--

XXVII 4.

an fastoro foldun

wegós wirkid 1810a-b;

endi hús-stedi kiusid

endi an felisa uppan

1327 twôg ina thâr for thero thioda thegan kêsures,

hard heri-togo, endi thuo fur thero heri sprak

5477a-78b,

XXVII 5.

1328 be hwi

farkôpôs mid thînu kussu

endi mi *te thesaru lêđun

thiodu

under thit kunnie Ju-

deôno,

1329

meldôs mi *te thesaru menegi 4838”—-40ª.

XXVII 7.

warp an thena seo innan

angul, *an ûđeon,

fisk *an flode

endi up gitôh

mid is folmun twêm 3211-13ª ;

Leđa wihti

bisenkidun is séola *an thena swarton hel,

*an that fern innan, fìundun te willeon,

begrobun ina *an gramino hẻm 3358–60 " .



380 Advparallelismus 1330–1334

1330

1331

XXVII 8.

endi thesa Judeon sind an luston.

sindun an irô muode *frâha,

4726-28ª.

mendit thiu menigi,

thius werold ist *an wunnion

Das erste Vbf. zu erg.

XXVII 9.

Bz. = Vbf.

thea ódra an hellia grund,

werpad thea far-warhton an wallandi fiur 2602¹

-03b (dual).

XXVII 12.

Bz. Vbf. u . Pr .

1332 Than gi thea armóstun, quidid he, eldi-barnô,

mannó thea minniston

helidos, farhugdun,

an iuwomu mod- sebon,

lêtun sea in an iuwomu hugi

XXVII 13.

lêde 4439b-40b.

Bz. Vbf. u. Inf.
-

1333 ward imu thar an erđu endi eft up gigêng,

bigan imu an themu wege wahsan 2402-03ª.

1334

Martha mod-karag

wordun wehslón

XXVII 14.

Bz .
=

Vbf.

Heobandi geng

wid so mahtigna

endi wid waldand sprak,

an iro hugi hriwig 4029b-20b;

mosta thar tho an thes mahtiges

Kristes

barme restian endi an is breostun lag 4603b-04".
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XXVII 15.

Bz. - Inf.

1335

1336

Be thiu ne thurbun gi umbi iuwa gi-

wâdi sorgôn,

ne gornót umbi iuwa gegariwi te swido 1686-87".

Bz. Pr.

endi lât ina thi an thinumu hugi lêđan,

mid is an thinumu mode 3239-40" ;

giduo it ô đrun liudiun ku ,

mâri it than for menegi ✪ 3232¹—33ª.

XXVII 18.

Bz. Inf.

thes sie thena hêlagon Krist
1337

an lido -bendiun lédian mostun ,

forian an fitereun 4929-30" ;

the allumu man-kunnie

wid hellie-gethwing helpan welda,

formon wid them ferne 1275ª —76ª .

XXVII 20.

Bz. - Inf.

1338

1339

thes sie ni mahtun an iro breostun

undarhuggean an iro herton 2371-72";

farstandan,

Hie géng im thuo wid thena heri-

togon mahlian,

thingôn wid thena thegan késures 572-25a;

hwi wili thu só wid thit werod sprekan,

mahlian wid thesa menegi 4431-35".

Bz. P.

Stès thi hier an galgon haft,

1340 gibrókan, an bome 5593b…– 94ª .



382 Advparallelismus 1341–1345

XXVII 21.

Bz. - Inf.

1341 Ak thea mótun hwerban

1342

1343

an that himiles lioht,

gangan an that godes riki 1920b-21ª.

XXVII 23.

Bz. P.

endi wurdun thâr gilêdit tuo ,

kumana te Kriste 2224b-25ª.

XXVII 24.

Bz. Inf.=

so thesa mîna lêra wili

gehaldan an is herton endi wil irô an is hugi

athenkean 1806a-b.

1344

1345

Vbf. zu ergänzen .

XXVII 28.

Bz. Inf.

endi undar them liudiun wesan

mid thiu godes barnu endi mid theru gódon thiornon

wunon undar themu werode 705-07ª (skalt).

Vbf. zu dem 2. Inf. ergänzen .

XXVII 31.

Bz. Inf.

só mahta he undar iró werode

endi an iro gimange middiumu gangan,

faran undar iró folke 2691–93b (mahta).

standan
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1346

2. Prpausdr. als temporale Bestimmung in

eigentlichem oder bildlichem Sinne.

XXVII 3.

Bz. = Vbf.

Thiu wurd is at handun,

thea tîdi sind nu ginâhid ℗ 4621—22ª ;

duot im so te is weroldi ford,

lêstid so an theson liohte 3457-58a.

3. Prpausdr. als modale Bestimmung.

a. Begleitende Umstände bezeichnend .

Vbf. zu ergänzen .

XXVII 30.

Bz. == Inf.

1347 widerstandan than mid stridu

1348

werean widar wrêđun 1452a-b (skal).

endi mid starku

b. Folge bezeichnend.

waldanda werde

XXVII 3.

Bz. Vbf.

thina dâdi sind, quad he,

endi thin word só self,

thin thionost is im an thanke 117ª—18ª .

c. Austausch bezeichnend.

hugi

1349

XXVII 20.

Bz. Inf.

so gi sie ni thurbun mid enigu fehu

kopon,

medean, mid enigun medmun 1848-19" .



384 Advparallelismus 1350-1353

Grenzfall zwischen Gruppe 1 und 3 der Prpausdr.

(Anhang, Prpausdr. || Prpausdr.)

XXVII 18.

Bz. Inf.

libbian mosti,1350 that siu mid them liudiun leng

wesan undar them weroda 311ª- 12ª.

4. Prpausdr. als kausale Bestimmung.

a. Zweck bezeichnend.

Bz.
-

Vbf.

1351 that sie ina gihobin

XXVII 3.

te hêrôston,

gikurin ina te kuninge 2884-84" .

XXVII 8.

1352 so hwat so gi dâdun, quiđit he,

gôdes fargabun an godes era

"an iuwes droh-

tines namon,

só hwat so gi im iuwaro welôno fargâbun,

gidâdun *thurh diuriđa mîna 4411-16ª.

b. Ursache bezeichnend.

XXVII 18.

Bz. P.-

that thar man negên1353

thurh iuwa dadi
bedrogan ni werde,

beswikan, thurh iuwa sundea 1888-89ª .
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Prpausdr. Satz .

hwat-S.

Prpausdr. als lokale Bestimmung (in stark

übertragenem Sinne) .

XXVII 3.

Bz. ********

1354 Be thiu ni gornôt gi *umbi

ne mornôt an iuwomu môde,

Vbf.

akiuwa gegaruwi,

huggead te gode fasto;

*hwat gi eft an morgan

etan efto drinkan efdo an hebbian,

werôs, te giwâdea 1664-67ª.

skulin

1355

1356

5. Dativus instrumentalis Genitiv .

Die parallelen Glieder als modale bzgw. kausale

Bestimmungen.

Bz. Vbf.

II 3 α.

that he thena werold-kuning

språkono gespôni endi spahun wordun 2720a−b .

III 3 ẞ.

that gi sind ediligiburdiun,

kunnies, fon knosle gódun 557-58ª.

6. Instrumentalis (einschl . Dat. instr.) Adverb.

1. Die parallelen Glieder als temporale Bestim-

mungen.

1 8 p.
XVI 3. Bz. P.

1357

Thuo ward thie hêlago Krist

eft opanliko, oder sidu,

25



386 Advparallelismus 1358–1362

1358

drohtin, gitogid,

thêm uibon an uillion 5950 -b .

2. Die parallelen Glieder als modale Bestimmungen.

II 1 α.

Bz. Vbf.

gorn-wordun sprak

hriwigliko 4749-50".

XVI 3.

Bz. Inf.

1 3 α.

odaru wordu,
1359 He ni thorfta inu the after thi

furdur gibiodan 3209¹-–10ª.

1360

XVI 8. III 3 B.

Ôk skulun gi iu wardón filu,

listiun, undar thesun liudiun 1736—37ª.

1361

1362

XVI 8. III 5 B.

seggean sodliko.

al so ik iu nu gewisean mag,

gisidos mine,

warun wordun 1361-62ª .

7. Instrumentalis (einschl. Dat. instr . )

ausdruck .

Präpositional-

1. Die parallelen Glieder als lokale Bestimmungen.

II 3 α.

Bz. Vbf.

thiu an berge stád,

hoh holm -klibu 1395 96 .
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1363

1364

2. Die parallelen Glieder als modale Bestimmungen.

a. Die Bestimmungen bezeichnen Begleitung oder

eft te Bethania

begleitende Umstände.

Bz. Vbf.=

III 2 B.

anthat he an is willeon hwarf

brahtmu thiu mikilun,

mid thiu is gódon gum- skepi 4191-92ª .

III 5 B.

Sie kumad an sulikon giwȧdeon

fagoron fratohon 1739-40 .

te iu,

b. Die Bestimmungen bezeichnen das zur Ausführung

der im Prädikat ausgedrückten Handlung benutzte

Mittel oder Werkzeug.

1365

iró égan barn,

Bz. Vbf.

I 7 B.

thôh siu mid iró fadmon twem

bifengi,
armun,

liof endi luttil 738¹—39¹ .

1366 that

1367

II 1 B.

endi hosk- wordun sprak,

the gramo, thurh gelp mikil 1083” —84ª .

II 3 a.

the he er mid is mâkiu gihêu,

swerdu thiu skarpon 4983-81".



388
Advparallelismus 1368-1374

1368

segnôda selbo,

II 4 B.

endi hi thâr mid is fingrun thô

sinun handun 2041-42a.

III 5 α.

1369 heftun heru- bendiun
handi tesamne,

fadmos, mid fitereun 4919 – 20ª.

III 6 a.

1370 biwand ina mid wâdiu, wîbỏ skôniôst,

fagaron fratahun 379-80ª .

XVI 3.
Bz. Inf.

1371 thêm óðrun skal man be bilidiun

wordun, wisian 2439a -40ª .

XVI 7. Bz. = Pr.

I 7 a.

that gibod godes,

II 3 B.

1372

salig folk godes,

hwand sie alle gebrôđar sint,

sibbeon bitengea,

man, mid mag- skepi 1440—41ª .

1373

1374

XVI 8. Bz. Pr. III 1 B.

endi imu simlun was

garu mid goldu endi mid godo - webbiu

*fagarun fratahun 3331ª—32ª.

XVI 21. Bz. Inf. V B 11 a.

ak gi *mid hofnu mugun

iuwa wredan werk, *wópu, kûmian,

tornon trahnon 5523b-25" ,
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Anhang.

Dat. instr. Prpausdr.

Die parallelen Glieder als modale Bestimmungen.

Die Bestimmungen bezeichnen Mittel .

XXVII 3.

1375 wisda mid is wordun,
waldandes sunu,

manag mârlik thing endi thêm mannun sagda

spâhun wordun 1294-96ª .

8. Ackusativ Adverb.

Die parallelen Glieder als temporale Bestimmungen .

1376 hwand sie só lango

1377

Bz. Vbf.

II 4 α.

liohtes tholodun,

managa hwila 3552-53" .

II 7 B.

the her nu lango bidun,

an thesara middil-gard, managa hwila,

thurftig thioda 523-24b.

1378

9. Adverb Präpositionalausdruck .

1. Die parallelen Glieder als lokale Bestimmungen

in eigentlichem oder bildlichem Sinne.

Bz. Vbf.

I 4 B.

so hwat so gi godes tharod,

an that himil- riki, hordes, gisamnod,

heliđôs, thurh iuwa hand-geba 1652-53ª .



390 Advparallelismus 1379–1386a

16 α.

1379 that thar the hêlogo Krist, an themu hûse innan,

têkan warhta 2068a-b.

1380 Thâr sie that friðu-barn godes,

bi thes sewes stade, selbo grótta 1156b-57ª ;

thar folk manag,1381

for thena alo - waldon, alla, gangad 1978-79ª.

I 6 ß.

1382 Thar sie the engil godes,

1383

an Nazareth- burg, bi namon selbo

grôtta gegin-warda 256¹- 57ª .

I 8 B.

that sie thar êo godes,

an themu land-skepi, liudi, habdin,

Moyseses gibod 3397—98ª .

II 1 α.

1384 so thâr uppa ist,

an them hohon

1385

1386

1386a

himilo rikea 1607--08b.

II 1 B.

thar is het endi swart,

egislik, an innan 1780-81ª ;

thar fidad sie meti te kópe,

weros, aftar them wikeon 2827—28ª ;

her is is moder mid ûs,

wif, undar thesumu werode 2654-55ª .

II 2 a.

thâr Pilatus was,

an thero thing - stedi 5306-07" ;

thar sie thea hêlagon tid

waródun, at themu wihe 1217-18ª.



Advparallelismus 1387-1392 391

1387

1388

1389

II 2 B.

thâr sie te farlora werdad,

helidos, an helliu 1779-80ª ;

thar úsa drohtin was

selbo, undar them gisidie 1218—19ª .

II 3 a.

thuo sia thena lik-hamon thâr

befulhun, an themo felise 5795b-96ª ;

thes gi odrun hir

giléstead, an thesumu liohte 1627-28ª.

II 3 B.

só hwat thâr hwergin was,

thia lêbun, undar them liudeon 2223-24ª ;

thea thar inna sind,

helidos, an hallu 1408-09a ;

the thar uppa sind,

ûta gibrâhti,

hélaga, an himile 4384-85a;

hwilik sie ârundi

1390

1391

werós, an thana wrak- sid 553b54a ;

thea thâr ehu-skalkôs úta wȧrun,

werôs, an wahtu, wiggeô gômean,

fehas, after felda 388-90" ;

Hwal, gi nêt hwanan ferran sind,

erlós, fon ôdrun thiodun 556–57ª ;

themu the hinan astâd,

man, fan dođe 3405-06ª .

1392

II 4 α.

fon Rúmu-burg,

só ina thie késar tharod

riki thiodan,

satta, undar that gisidi 62-64ª .



392
Advparallelismus 1393-1398

1393

1394

1395

1396

II 4 B.

hwat thâr sidor ward

wundres, undar themu werode 2077b- 78a ;

the thar so gifrôdòd sitit,

wis, an is win - seli 228-29a;

that he thar biwundan ligid,

that kind, an ênera kribbiun 406-07a ;

the her giu was lango,

gód, undar thesumu gum- skepie 3045—46ª ;

hwand gi her êr biforan arbid tholôdun,

wili, an thesoro weroldi 1346-47ª.

II 8 α.

the her nu lango bidun,

an thesara middil-gard, managa hwila 523¹—24ª .

III 1 B.

nu gi ina ni findat hier,

an theson stên-grabe 5853"-54" .

III 2 α.

Kûdead iuwa fard tharod,

at iuwas drohtines durun 1799-1800ª .

III 4 α.

Giwitun im thô te hûs thanan,1397

fon Hierusalém, Joseph endi Mâria,

hélag hiwiski 531—32ª.

1398

III 5 α.

habda thâr lêđes filu,

wileas, an weroldi 3381b-82" ;

Skred wester dag,

sunna, te sedle 4503-04ª ;
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1399

1400

1401

1402

1403

Than stuod thâr ók Mária, muoder Kristes,

blek, under them bôme 5609a-10a ;

Than stuod thâr ôk Jóhannes, jungro Kristes,

hriwi, undar is herron 5613ª—14ª .

III 5 B.

Gaman was thår inne,

hlûd, an thero hallu 2742b-43ª .

III 6 α.

Nis min riki hinan, quad he,

fan thesaru werold- stundu 5221–22ª ;

endi geng imu eft gesund thanan,

hel, fan themu huse 2334-35" ;

dref sie út thanan

rumo, fan themu rakude 3741-42ª .

III 6 B.

that ni habit ênigan gigadon hwergin,

thiu word, an thesaro weroldi 25-26ª.

III 8 α.

endi geng imu thô gibolgan thanan ,

the man, fan theru menigî, an môd-karu,

swiđo an sorgun 5003-04ª .

III 8 ẞ.

só dom ik is an himile so self,

thår uppe far them alo-waldon fader endi for allumu

is engiló krafte,

far theru mikilun menigi 1972-73a ;

than ne samnôd gi hir sink mikil silobres ne goldes

an thesoro middil-gard, medom-hordes 1644-45".



394 Adparallelismus 1404-1410

XVI 1.

1404

1405

Bz.
-

Inf.
I 7 B.

than langa the he thana druht-skepi

erl, undar Ebreon, êgan mosta,

haldan hoh-gisetu 363-64ª .

XVI 3. Bz. = Inf.

Giwitun im ford thanan,

fan them grabe, gangan 5872b-73a ;

I 3 a.

thâr ,

Giwitun im mid irô giwapnion tharod.

te them grabe, gangan 5764—65ª.

1406

1407

1408

1409

Bz. Infaci

Hiet sia eft thanan,

fan them grabe, gangan 5833-34ª.

Bz. P.

Ik bium an is bod-skepi herod,

an thesa werold, kuman 895-96ª.

XVI 3. Bz. = P.

ward thar folk mikil

fon them alo - waldon, obana, te Kriste

godes engiló kuman 1116a-b¸

XVI 4. Bz. = P.

Thar was eld mikil,

fiur, an frid- hobe, themu folke tegegnes

gewarht, for themu werode 4945–46ª .

XVI 4.

1410

Bz. = Inf.

I 4 aα .

I 6 P.

I 7 α..

thero the ik éo an thesumu liohte

hwergin, hebbean 2063-64".

gesah,
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XVI 4. Bz. = Infaci

1411 Tho sie Erôdesan thâr

an is seli, sittian,

rîkean fundun,

slid-wurdean kuning

môdagna, mid is mannun 548-49ª .

I 7 B.

XVI 4. Bz. Infaci 1 8 a.

1412 thâr he thena ôdagan man inna wissa,

an is gest-seli, goma thiggean,

sittian at sumble 3338_39a.

XVI 5. Bz. = Inf. II 6 B.

1413

an Bethlema- burg ,

Thar gi ina fiđan mugun,

barnó rîkiôst 403-04ª.

Bz. Infaci

1414 thar hè sittean fand

Andreas endi Pétrus, bi them aha- strôme,

1415

beđea thea gebrôðar 1152–53 .

XVI 6. Bz. == Infaci

Thâr ina thiu mòdar fand

sittean, undar them gisidea 818-19ª.

XVI 6.

1415a

Bz.
-

P.

II 2 α.

II 6 c.

Thar ward im mahtig kuman,

an thero wôstunni,

XVI 6.

1416

1417

mâri endi mahtig,

word fon himila 863—64ª.

Bz. Inf. II 6 p.

thỏ sagda he, that her skoldi kuman

êu wis kuning,

an thesan middil-gard,

thes betston giburdies 582 - 83" .

XVI 7. Bz. = Inf. II 4 α.

efđa wi skulun hir te wunder-qualu

sweltan, an theson sewe 2249-50".



396 Advparallelismus 1418-1424

1418

XVI 7. Bz. = Inf. II 4 B.

thi skal hir willeo gestandan,

frôbra, for thesumu folke 2196-97ª .

XIV 8.

1419 that wârun thea wison man

ôstar, an iró ôđil 718a.

1420

1421

1422

1423

1424

XIV 8.

Bz. P.= III 1 B.

westan gihworban

Bz. Infaci III 5 ẞ.

Thuo sawun sia ina sittian thâr,

thiu wif, uppan them giwendidon stêne 5812b—13ª .

XVI 9.
Bz. = Inf.

ant that thar werós óstan,

swido glawa gumon, gangan quâmun

III 6 B.

threa te thero thiodu, thegnós snelle,

an langan weg
obar that land tharod 543ª-44b .

XVI 17. Bz. P. V A 11 p.

thie "thâr neglid stuod,

*an niwon galgon, thuru nid-skipi,

an bômin treo 555456 ".

XVI 19. Bz . P.-

the thar an ér-dagun,

undar them liud- skepea,

V B 12 α.

lèreon wârun,

akoran, undar themu kunnie 1834-36ª .

2. Die parallelen Glieder als temporale Bestimmungen .

I 4 B.

Bz. Vbf.=

hwo he thesa werold êrist,

an them anginnea, irmin-thioda,

biswek mid sundiun 1033"-34" .
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1425

XVI 3. Bz. =Inf.

than maht thu aftar thiu

swâses mannes gesiun, sidor, gebotean,

gehelean an is hôbde 1711—12 .

XVI 6.
-Bz. Inf.

1426 that he than fan erđu skal up astandan,

an themu dômes daga 4049ª—50ª.

17 B.

II 4 a.

3. Die parallelen Glieder als modale Bestimmungen .

Vbf.Bz.

II 3 α.

1427 that sie iuwa gôdun werk gerno gilestien,

mid hluttru hugi 1931-35ª.

II 8 α.

erlós, theonód,1428 thes gi im mid sulikum ôd-módea,

só ferhtliko undar thesumu folke 1638-39ª.

III 5 B.

1429 that that wâri te waron
waldandes suno,

godes, gegnungo 5686-87" .

III 6 α.

1430 Stodun wisa man,

gumon, umbi thana godes sunu

weros, an willeon 1282b83a.

gerno swido,

III 6 p.

1431 Helidos stodun,

gerno swido,

1432

gumon, umbi thana godes sunu

weros, an willeon 1381-85" ;

Helidos stodun,

gumon, umbi thana godes sunu

weros, an willeon 1583b84a.

gerno swido,



398 Advparallelismus 1433-1437

III 8 α.

frîhỏ skóniôsta,1433 födda ina tho fagaro,

thiu môdar, thurh minnea ,

hélag himilisk barn 438-39ª.

managaro drohtin,

III 8 B.

1434 Than seggeo ik in te wâron nu,

fullikur for thesumu folke 1453 -51ª .

VI 2 ß.

that that wif antfeng1434a

that godes ârundi

mid leohtu hugi

*gerno swido,

endi *mid gilôbon gôdun

*endi mid hluttrun trewun 289" —91ª .

VI 5 α.

1435 fremida *ferhtliko frahon sînes,

godes, jungarskepi gerno swido ,

mid hluttru hugi 109-11" .

XVI 7.

1436 thiu hir an felde stâd

Bz. = P. II 3 B.

fagoro gegariwit,

lilli, mid so liobliku blomon 1682–83ª .

4. Die parallelen Glieder als kausale Bestimmungen.

XVI 11 .

1437

Bz. == P. II 2 α.

thes motun sie werđan an them rikia

gefullit, *thurh iro ferhton dàdi 1309 -10ª .

drohtine
s
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Anhang .

1. Die parallelen Glieder als lokale Bestimmungen in

eigentlichem oder übertragenem Sinne.

BZ. = Vbf.

XXVII 2.

that sie under bak féllun,
1438

alle efno sân, erda gisóhtun,

wider-wardes, that werod 4853--55ª.

that thanan bluod endi water bédiu sprungun,

wellun, fan thero wundun 5711 " -12" .

XXVII 6.

1440
Witi tholôda

Lazarus *an themu liohte, habda *thâr lêđes filu,

witeas, *an weroldi 3381ª—82ª .

1441

1442

Hilfsvb . zu P. zu ergänzen .

XXVII 10.

Bz. Vbf. , P.

thanan he kunneas was,

giboran fon thêm burgiun 347_48" .

Bz. P.

XXVII 16.

Thâr wirdid al gilėstid sô,

gefrumid, undar themu folke 3523—24ª ;

thâr wirdit im is arabėdi

fargoldan mid guodu,

al gilônôt,

an godes rikie 3460ª –61 .



400 Advparallelismus 1443-1449

1443

XXVII 17.

Bz. = Inf.

Nu thu hier wardon het,

obar them grabe gomian 5758 - 59ª.

XXVII 20.

Bz. = Infaci

1444 hiet ina só ala-jungan upp astandan,

arisan fan theru restun 2201b--02ª.

XXVII 25.

=
Bz. Vbf. , Infaci

1445 *Thâr ina thiu môdar fand

sittean, "undar them gisidea ,
endi irô sunu grótta,

wisan, under them weroda 818-20ª.

XXVII 26.

Bz.
= Inf.

1446

1447

sidor mugun gi it rekkian *ford,

marian *obar middil-gard, managun thiodun,

*wido aftar thesaru weroldi ✪ 3169–71ª.

2. Die parallelen Glieder als modale Bestimmungen.

Bz.
=

Vbf.

XXVII 2.

endi im wel lônód,

geldad im mid gódu 1936-37" .

1448

XXVII 3.

that git it heldin wel,

tuhin thurh trewa 130b- 31a;

1449 So sprak he tho spáhliko endi sagda spel godes,

lêrda, the landes ward,
liudi sine

mid hluttru hugi 1381" 83".
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XXVII 16.

Bz. = Inf.

Wi thi te wârun mugun, quâđun sie,

úsa ârundi ódo gitellian,

giseggean sodliko 563-65".

1450

Grenzfall.

Die parallelen Glieder sind teils lokal (in übertragener

Bedeutung), teils modal zu fassen.

XXVII 21.

Bz. = P.

hwan wâri thu bifangan sô ,

bethwungan an sulikun tharabun 4405-06ª.

1451

2
82
6



12. Attributsparallelismus.

1452 that si than evangelium

Adjektiv.

Bz. = Obj .

ênon skoldun

an buok skrîðan endi sô manag gibod godes,

helag, himilisk word 15".

II 1 a.

Bz. = Sbj.

therô is ôđar sân1453

wid strâta endi brêd 1776ª ;

Sô kumad fan themu godon manne

wislik, fan is gewittea 1761ь—62ª ;

glau andwordi,

Sie bigunnun ina thỏ fragôn , frôkne liudi,

wređa, mid iro wordun 3847—48ª ;

Thuo ward thar an middian dag mahtig tekan,

wundarlik, giwaraht
obar thesa werold alla 5623b

that imu mahlidin fram modaga wihti,

unholde, út 3931-32a;

ni mahta swigli lioht

skoni, giskinan 5627-28ª.

Bz. = Pr.

that imu wâri wôđiera thing,1454

betera mikilu 4585-86a.

-24a;



Attrparallelismus 1455-1459 403

1455

Bz. == Obj .

the thu an thinoro siuni habas,

hard trio endi hebig 1709a ;

that gi néo ne swerien swidoron éđôs,

méron, mid mannun 1519b-20a ;

gihordun is godon word

swôtea, seggian 3784–85ª ;

harmlik, gihôrian 5515-16ª ;

Thâr mahta man thuo derebi thing,

hwanda hie habda starkan hugi,

mildean endi guodan 29-30ª.

II 1 B.

Bz. Obj .

1456 Hwat! thu sâidos hluttar korn, herro thie guodo,

that hi unreht gimet

enfald an thînan akkar 2551ª-52ª ;

mên-ful, makó 1699ª-1700ª .

ôđrumu manne

Sbjack.

1457 ant that sie thô gisahun, sîð- wôrige man,

berht bokan godes,

stillo gistandan 661ª-b.

blek, an himile

1458

II 3 p.

Bz. Obj .

iro aldan fader

that sie bi thes watares stađe

enna forlêtun,

frôdan, bi them flöde 1184-85ª.

III 1 α.

Bz.
-

Sbj.

1459 an them felde sind fruhti ripia,

arwa, an them akkare 2567-68 .



404 Attrparallelismus 1460-1465

III 2 α.

Bz. =
Sbj .

1460
ak sia skado farfeng

thim endi thiustri 5629ª .

VA 1 α.

Bz.
Sbj .

1461 than was thâr en wittig man,

fród endi filu wis 569-70ª.

VI 6 α.

Bz.
== Pr.

that gi thesoro weroldes nu forð

liudió barnun,

1462

skulun lioht wesan,

fagar mid firihun,
obar folk manag,

wlitig endi wunsam 1392-93ª.

1463

¹ ) Adjektiv Sbj .

Adjektiv

I 5 α.

Gen. part.

so duot doloro filo,

gimédaro mannó 3467-68" .

Obj . Adjektiv [ Gen. part.
II 3 a.

Adjektiv

1464 hwat gi im than tegegnes skulun godoro wordó,

spåhlikoro gesprekan 1900-01ª.

Anhang.

XXVIII 1.

Bz.

1465 than langa ni gidorstun im

=
Sbj .

dernea wihti,

nid-hugdig fiund, nahor gangan,

grotean ina gegin-wardan 1055"-36" ;

1) Wegen der Seltenheit der Fälle sind die erweiterten Typen
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ak wârun im so wrêđa wlanka thioda,

módag man-kunni 4222b-23;

bi hwî he thar so lango, lof- sâlig man,

swido fród gumo, frâhon sînun

thionôn thorfti 176—77ª ;

Thâr ward so wunsam spraka,

só gód word, undar gumun 3132b—33ª ;

stodun wlanka man,

gel-mode Judeon 3928b-29a ;

thâr the wisa man,

swido glawa gumon, an godes êwa

lâsun endi linôdun 808-09 :

an thea hêton hel

farad thea fargriponon man,

hriwig-mode,

thea farwarhton werôs 4447-49ª ;

só it wâr-sagon,

swido glawa gumon, bi godes krafta,

filu wise man, furn gispråkun 623ª-24" ;

H

1466

Ni ward sid noh êr

jamarlikara forgang jungaro mannô,

armlîkara dođ 735" -36" ;

ak sind im lâri word leoboron mikilu,

um- bitharbi thing 1729ª—30ª.

Bz. Pr.-

suma wârun sie im eft so wise man,

wârun im glauwe gumon endi gode werde,

alesane undar thêm liudiun 1233b-34a .

1467

Bz. =
Obj.

harda hugi-skefti

Sum sunkan mod dregid,

endi hrean sebon 2148a-b;

der Attributsparallelismen hier in der Textabteilung schematisch dar-

gestellt, diese Schemata aber nicht zu einer Tabelle gesammelt worden.

Vgl . Einl. § 13.



406 Attrparallelismus 1468-1470

al te huldi godes

endi siu số subro drog

hélagna gêst,

godlikan gumon 335-36ª ;

hebbead wid erló gihwena ênfaldan hugi,

mildean môd-sebon 1886b- 87a :

habdun im féknian hugi,

wrêdan willion 1230"-31";

habdun grimman hugi,

slid-modan sebon 4265-66";

endi thana leđan man,

Erodesan, eft ni sohtin,

modagna kuning 684-86" ;

Than skédid he thea farduanon man,

thea farwarhton werôs, an thea winistron hand

4390b-91a;

that irô enig ni habda só grimman

ni so wrédan willeon 2688-89ª ;

He konsta thes werodes so garo

heti-grimman hugi endi hardan strid,

wrêdan willeon 3546-47ª.

Bz. Gen.

wastmes tilian,1468 wolda im thâr so wunsames

fagares fruhtes 2544" -45" .

Bz.
-

Dat.

sebon,

1469 so duot he unwison erla geliko, ungewittigon

Bz. Subst. eines Prpausdr.

were 1819a-b¸

1470 Sô hue số iu than anthit thurh ferhtan hugi,

thurh mildean mod 1957-58ª.
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XXVIII 2.

Bz. =
Sbj.

mahtig barn godes,1471 thâr sat undar middiun

Krist alo- waldo 812b-13a;

1472

1473

so samo so the gelowo wurm,

nadra thiu féha 1878-79ª;

hwỏ her wili kraftag fiund,

hetteand heru-grim, umbi iuwan hugi niusian,

Satanâs selbo 4659b- 60a;

than skulun it hrôpan thôh

for thesumu folk-skepi,

harde stenos

felisós starka 3731 "-32" .

Bz. -
Obj.

habit im gikoranan muod,

willion guodan 3452b-53ª .

Bz. Subst. eines Prpausdr.=

thia hie selbo ér

minniôda an is muode thuru iró mildian hugi,

thiu wîf, thuru irô willion guodan 3971–72ª.

XXVIII 3.

Bz. =Obj .

1474 te hwi sia Kristan tharod quikan mid dôdon,

suno drohtines, suokian quimin ,

ferahes fullan 5851–53ª.

XXVIII 4.

Bz. =
Sbj.

1475 Thỏ ward wind mikil,

hôh weder, afhaban 2914-15ª ;

that sia an that ȧrundi tharod idisi sendin,

Mâria endi Martha, magad frilika ,

swiđo wunsama wif 3968–69ª.



408
Attrparallelismus 1476-1480

1476

Bz. Pr.

That was têkan mikil,

grôt kraft godes 2870–71ª.

Genitiv Genitiv.

I 1 α.

Bz. =
Sbj .

1477 Thỏ ward san aftar thiu waldandes,

Jôsêpe te språkun 699–700ª.godes, engil kuman,

Bz. =
Obj .

1478 so skolda he at them wîha

helag bihwerban,

waldandes geld

hêban- kuninges,

godes, jungarskepi 91-92ª ;

fremida ferhtliko frâhon sines,

godes, jungarskepi gerno swiđo ,

mid hluttru hugi 109b-10ª.

Bz. - Subst. eines Prpausdr.

1479

gisald, selbo,

hwo hie skoldi gigeban werđan,

an sundigaro mannô ,

hetandero, hand, hêlag drohtin 5859-60ª;

thea motun thâr an *Abrahames

1480

endi an İsaâkes

só self

endi ok an Jakobes,
godoro mannó,

barmun restian 2134a-35b.

I 5 α.

Bz.
=

Sbj .

tho it eft thes werodes farnam

thes folkes, fard mikil 2403-04ª ;

thar thero liudió was,

thera thioda, thing-hús 5125-26ª ;
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1481

1482

ant im is libes kumit,

aldres, aband 3458-59ª;

Ni uas gio Judeino be thiu ,

leđes liud- skepies, gilobo thiu betara

an thena hélagon Krist 2360-61 " ;

Thô ward fon Rumu-burg rîkes mannes,

obar alla thesa irmin-thiod, Oktavianas,

ban endi bod-skepi obar thea is bredon giwald

kuman, fon them késure, kuningó gihwilikun,

hêm-sitteandiun 339-40b.

Bz. = Pr.

thiu ênas Judeon was,

iro theodanes, thiu 4957–58ª .

Bz. =
Obj .

gramôno forlâtit,

wrêdaro, willion 3456-57ª.

Bz. Subst. eines Prpausdr.
-=

1483
efita te is frâhon kuman,

herron, huldi 5009-10" ;

sidor siu mannes ward

erles, an ehti, edili thiorna 507-08 ;

efthu umbi thines herron ruokis,

umbi thines frohon friund-skipi 5368” —69ª .

1484

âno wif endi kind,

I 6 α.

Bz. Numerale.-

thâr was gumono gitald

werodes, atsamne

fif thisundig 2871--72b.



410 Attrparallelismus 1485-1486

1485

II 1 α.

Bz. --
Sbj .

endi thes hélagon kumi

drohtines, mid is diuridun 4339b-40a ;

Thô ward thes werodes hugi,

thero liudió , an lustun 4485-86a ;

So mag heban - kuninges ,

manno gehwilikes
thiu mikila maht godes,

ferahe giformôn 4116"--17" ;

Sia ne muosta helido than mêr,

firihô barnô frummian 15—16ª ;

was thâr mannô kraft,

uerodes , bị thêm is wordun 4206_07 ;

That gihôrid her nu mannô filu,

rinko, an thesumu rakude 5104-05a ;

Tho ward thes werodes só filu,

thero liudeó, an lustun 1146b-47a ;

is theses werodes so filu,

erlo , aftar thesaro erđun 2464—65ª ;

Thuo was thâr werodes só filo,

allaro eli- thiodo, kuman te thêm êron Kristes,

te só mahtiges mund-burd 2231-32ª ;

Was thar werodes so filu,

kraftigaro kunniô 4218—19a ;

Ni was im is wordó niud,

spaharo spellô 2673-74ª ;

wîn-beri wesan

that eo an thornun ne skulun

efda welon eowiht,

fagororo fruhted 1744-45ª.

Bz. = Pr.

1486 that that wari te wâron waldandes suno,

godes, gegnungo 5686-87" ;



Attrparallelismus 1487-1488 411

ûta wârun,

wiggeó gômean,

thea thâr ehu-skalkos

werôs, an wahtu,

fehas, after felda 389b—90ª ;

Nis that wrêdaro dâd,

fiundo kraftes 3936b- 37ª .

Bz. =
Obj .

1487
hofnu kumda

Lazaruses farlust, liabes mannes 4071a-b ;

ne witun sûbras gisked,

fagarero fratoho 1725-26a ;

1488 ni gi thes kornes te filo, kidó, awerdiat 2564 -b;

ne habda liudeô than mér,

seggeô, te gisîđun 1028-29a ;

habad thesaro liudeô sò filu,

werodes, awardid 2588b-89a;

Ne skulun gi ênigumu manne

derbies, adelean 1693-94a;

unrehtes wiht,

đột iu lêdes số filu,

harmes, thurh iuwan hêrron 1341-42ª ;

habda thâr léđes filu,

witeas, an weroldi 3381b-82a ;

that he im habdi harmes sô filu,

leđes, gilêstid 5185—86ª ;

that hie iu harmes wiht

lêdes , ni gilêstid 5889-90ª ;

habda međmô filu

welôno, gewunnan 3293–94a ;

welda im thȧr wundres filu,

tekno, tôgean 3114"-15" ;

the habda welôno ginog,

sinkas, gisamnod 3329b-30 ;

hebbiu mi odes genôg,

welono gewunnan 2112b-13ª ;



412 Attrparallelismus 1488-1490

1488

1489

gode te jungoron

sie gikós that barn godes

endi gumono filu

mariero mannô 1261b—62ª .

Bz. Dat.=

so is allaro thegno gihwem,

wero, an thesero weroldi 1188-89ª .

Bz. Subst. eines Prpausdr.

sundea te lône,

werko te lône,

wrêdoro giwurhteô 2146b—47ª ;

lê đaro dâdio 5565a_66 .

II 1 B.

Bz.
=

Sbj .

1490 skolda thuo that sehsta

kuman thuru kraft godes

sâligliko

endi Kristas giburd,

hêlandero best, helagas gêstes ,

an thesan middilgard 49-50h ;

So was therô liudeo thau

thurh then aldon êu, Ebreo -folkes 306-07 ;

kumit im alles lôn,

an godes rîkie, godaro werkó 3475 −76 ;

so iru thâr ni wurđi lêdes wiht

ódan, arbides 303-04a ;

than skulun tharod helido barn,

alle tesamne,eli-theoda, kuman

libbeandero liudeó,

firiho, afödid 4387ª—88ª ;

that that erlo gehwilik

só hwat so gio an thesumu

liohte ward

óbean skolda,

Judeôno , mid gómun 2733ª—34ª ;



Attrparallelismus 1491-1494 413

1491

Bz.
-

Pr.

that it Kristes gisid

an thesaro widun werold werdan skoldi,

is selbes sunies 135-37a;

That ward thâr wundro êrist,

thero the hi thar an Galiléa

tekno, getôgdi 2074-76ª ;

Judeo-liudeon,

1492

that thu mines hiwiskes hêrôst wâris,

manages man-kunnies 3255-56".

Bz. -
Obj .

Ni he thar ôk biliđeó filu

thurh iro ungilôbon ôgean ni welda,

torhtero teknó 2661-63a;

the habda sink mikil,

médom-hordas mest, thero the enig man ehti,

welóno, gewunnan 1678ª—79ª ;

ni weldun derbeas wiht

under man-kunnie, ménes, gifrummean,

ne saka ne sundea 83-84b ;

Be thiu skulun gi thâr ledes filu,

fora werold-kuningun, witeas, antfahan 1893-91b;

habdun *mê đimô filo

gisald wider salbun, silubres endi goldes

werdes, wider wurtion 5786-88ª .

Bz. = Gen.

1493 thoh thu mi thesaro heri- domó

rikeas mines 2758ª—59a.

1494 than is erlo gihwem

Bz. Dat.******

óðar betara,

firiho barno 1486-87ª.

halbaro fergos,



414 Attrparallelismus 1495-1501

1495

1496

II 2 α.

Bz. Pr.

the was thes werodes thô

an theru burg innan biskop, therô liudiô 4147b48ª ;

hwilike wârin allaro

gode werdôston,

irmin-manno

gumono kunnies 1298a - 99b .

Bz.
=

Obj.

só mag im thes gódon giwirkean

huldi, heban-kuninges 901-02ª.

II 2 B.

Bz. =
Sbj.

1497 thôh im is willeon her

liobes, an themu minumu

wiht ne gistôdi,

lik-hamon 4666ª— 67ª .

Bz. = Pr.

1498

skulun salt wesan,

that gi thesoro weroldes nu forð

sundigero mannó 1362-63b.

Bz.
*

Obj.

1499 Than hald ni mag thera medun man gimakon fidan,

ni thes welon ni thes willeon 2643a-44ª.

1500 Thu bist the wâro

libbiendes godes

II 3 α.

Bz.
- Pr.

waldandes sunu,

3058-59ª.

III 1 a.

Bz. Pr.

1501 Ik bium fora-bodo
frahon mines,

liobes herron 931-32ª.



Attrparallelismus 1502-1504 415

1502

1503

Bz. Obj .

lobôda im word godes,

hérron sines 955b-56a ;

that Johannes thô gumono gihwilîkun

loboda, them liudiun, lêra Kristes,

herron sines 1021b-22a ;

ne antkendun maht godes,

himiliskan herron 5288b- 89a;

nu siu têkan habad,

ubil arbêdi inwid-râdô,

ledaro språka 3374-75" .

Bz. Subst. eines Prpausdr.-

It kumid thurh gibod godes,

fan heban-wanga 324-25ª ;

an thea swidron half godes,

hêlages gestes,

sitit imo thar

alo-mahtiges fader 5978-79a;

was im an giliknissie
lungras fugles,

diurlikara dûbun 987-88ª.

III 2 α.

Bz.
Sbj .

1504 thâr irô bêdero was,

thes helides hand-mahal endi ok thera hélagun thi-

Mariun thera gódun 360-61ª ;

mid them was that hobid bihelid

rikies drohtines 5906b-07" ;

ornun,

helages Kristes,

Thỏ ward thâr gisamnòd filu

thâr te Hierusalém Judeono liudió,

werodes, te them wiha 97b-98" ;

Sô hwe sô min than farlögnid

heliđô , for thesoro heriu 1971–72ª .

liudi-barno,



416 Attrparallelismus 1505–1509

1505 Bz. = Pr.

that thu en-hwilik sis edilero mannó,

thero war-sagóno 3049b-50º .

Bz. =
Obj .

1506

te bidernienni

ni menda ik elkor wiht

dádió minaro,

wordó efda werkô 2434-35ª.

1507

III 5 α.

Sbj .
Bz.

Thỏ ward thâr an thena gast-seli

megin-kraft mikil mannó gesamnôd,

heri-togôno, an that hús 2735"-36" ;

Thô sprah im eft in thero tuelitio

angegin,

glauworo gumono, te them godes barne 1588-89ª ;

ni skal in her derian êowiht

*thes gi her seldlikes gisehan habbiad,

mariaro thingo 3159-60ª .

1508 that he alo-waldo

Bz. = Pr.

alles wari,

landes endi liudiô 2287b -88ª .

Bz. =
Obj .

1509 that hie muosti alósian thena lik-hamon

Kristes fan themo krûcie, thie thar giquelmid stuod,

thes guodon, fan them galgon 5727ª—28ª ;

hélag gihôrdun,

sidur sie that word godes

heban -kuninges 4259-60" ;

that imu ni mahtun menniskóno barn

bi theru god-kundi, Judeo-liudi,

ér is tidiun wiht teonon gifrummian,

ledaro gilestó 2681-82ª ;



Attrparallelismus 1510-1512 417

hwanda he so filu sodes gisprak,

wâroro wordó 906-07a ;

Ne sie thi hiudu wiht harmes ne gidedun,

thâr ina the balo- wiso

thea liudi, lêdes 3887-88a;

lêt al obar-sehan

wonod-saman welon endi werold-riki,

irmin-thioda,

endil al sulik ôđes, so thius erda bihabad,

fagororo frumono 1099ª-1100ª ;

than ne samnôd gi hir sink mikil
silobres ne goldes,

an thesoro middil-gard, medom-hordes 1644b-45b.

III 6 α.

Bz. Obj .

hwat he thurh is ênes kraft1510

an thero middil-gard marida gefrumida,

wundres gewarhta 2165-66ª ;

só hwat so gi godes tharod,

an that himil-riki, hordes , gisamnôd,

heliđôs, thurh iuwa hand-geba 1652b–53 .

Unterbrechung durch Bz .

Adjektiv [Sbj . Genitiv

Genitiv

1511

an ér-dagun,

Thar was thes mâreon stôl

adal-kuninges,

*Dâvides thes gódon 361ь—63ª .

Genitiv Sbj .

I 5 α.

Genitiv Genitiv

1512 Hwan was thi gio mannô tharf,

gumono godes 4435 -36 .

27



418 Attrparallelismus 1513-1516

Subst. eines Prpausdr. Genitiv Genitiv

Genitiv

1513 was fan them liudion
Lévias cunnes,

II 7 α.

Jacobas suneas, guodero thiodô 74–75ª.

Genitiv Genitiv Satz.

Rel. (einschl . só hwilik só-)S. (ev. + and . S.)

II 1 c.

1514 Wirdid wól só mikil

*man-sterbono mest,

Bz. Sbj .

obar thesa werold alla,

thero the gio an thesaru

middil-gard

swulti thurh suhti 4328-29ª.

1515 than is he san afehid

*al sulikes urdèlies,

Bz. Pr.

endi is *thes ferahas skolo,

so the odar was 4443b-44b;

That is "gumôno lif,

liudeo so hwilikes,

that fon waldandes

so that lestean wili,

worde gibiudid 1072b-74 .

Bz. - Obj .

sunu drohtines,1516 habdun im te gisidea

allaro barno betsta, thero the gio giboran

wurdi,

magu, fon modar 835 36 .

hélagna Krist

fördun an fiteriun for thena folk-togun,

*allaro barnó belst, thero the gio giboran wurđi

an liudio light 5269" 70".



Attrparallelismus 1517-1519 419

Sbj. Genitiv Genitiv

Genitiv + Rel.-S.

Genitiv Rel.-S.

1517 Thô was en-dago *allaro manno

VA 3 α.

thes wisôstón, *therò the gio an thesa werold

thero the quena enig

idis , fan erle 2786-89ª .

kind gibâri,

quámi,

Genitiv Satz.

1518 Judeo-liudiun,

hwat-S.

II 1 B.

Bz. =
Sbj.

Tho was therô dâdiô hrôm

hwat sie themu godes barne

mahtin, sô haftemu, mest harmes gefrummian

5113b-15b;

was im thero wordo niud,

*hwat im thero thiodo drohtin

weldi, waldand self, wordun kúdian,

thesun liudiun, te liobe 1283-86ª .

that.-S.

II 1 a.

Bz. = Sbj .

was im bôtôno tharf,
1519

that sie geheldi

that ina geheldi

hebenes waldand 3550b-51b;

was im *bôtôno tharf,

hebenes waldand,

mannô mund- boro 2298b-2300a ;

Nu is mi *thinaro helpóno tharf,

mid is luttikon fingruthat he mi aleskie

tungon mina 3371-73ª.



420 Attrparallelismus 1520–1523

1520

Bz. Pr.

was *iro libes skolo,

that sie firiho barn ferahu binâmin,

ehtin iro aldres 3744-46ª ;

that he wâri *thes ferhes skolo,

that man ina witnodi
wapnes eggiun,

skarpun skurun 5136"-38" .

Bz. s . Anm .

1522 ûs is thînoro huldi tharf,

te gewirkeanne thinna willeon endithinoro wordó

só self,

alloro barnó betst, that thu ús bedôn lêres,

jungoron thîne 1591–93ª.

Anhang.

Genitiv Genitiv .

XXVIII 1.

Bz. Sbj .

1523 that im thâr an drôma quam drohtines engil,

heban- kuninges bodo 316—17" ;

êr sia thie godes engil,

waldandes bodo, wordon gruotta 5816b-17ª ;

was im the landes ward

an fastunnea fiortig nahto,

manno drohtin 1052-51" ;

aftar iro hin-ferdi

that liudió barn

hellea sohtun,

gumôno gêstós 1037—39ª ;

thar it westróni wind endi wàgô strôm,

sewes udeon, teslahad 1821-22 ;



Attrparallelismus 1524-1025 421

that skoldi fon Bethleem burgó hirdi,

liof landes ward, an thit lioht kuman,

rîki râd-gebo 625-26ª¹ ;

that im fon Galilea giwet godes égan barn,

diurlik drohtines sunu 960-61a ;

Than was sunnon skin,

diurlik dages lioht 4910-11" ;

al số therô liudiô land-wisa gidrog,

thera thioda thau 2764ª_-65ª ;

Be thiu nis mannes bag mikilun bitherbi,

hagu-staldes hrom 5041-42ª ;

Thỏ sprak im eft thiu magad angegin ,

wid thana engil godes, idisó skónióst,

allaro wibo wlitigóst 270—71ª ;

farid sie werodes filu,

man-kunnies manag 1776-77" .

Bz. = Pr.

1524 that is Jesu Krist, godes égan barn,

waldandes sunu 326-27ª .

1525

Bz.
-

Obj .

thes héroston man,

habdun im wider-sakon

gihalôdan te helpu,

Erodeses thegan 3794–95" ;

that sie só ni karódin kind-jungas dóđ,

Lazaruses farlust 4019b-20a ;

endi fundun sân folko drohtin,

liudeô hêrron 430b-31a:

ér sie himiles lioht,

08a ;godes riki, sehat 3107

Thỏ forlet he waldes hleo,

ênodies ard 1121-25";

endi forlatan fiundes giwerk,

diubules gidâdi 1365—66ª ;



422 Attrparallelismus 1526- 1528

that he forlêt eldeô barn,

modag, mannô drôm 762-63a;

endi sôkian imu godes rîki,

gifaran is fader odil 4498-99 ;

that he irô aldiróno éo widar-sagdi,

thero liudió land-reht 3860-61" ;

that he im thero kostôndero kraft farstódi,

wrêdaro willeon 4743a-44a ;

forlet thioda gimang,

Tho he thanan skolda,

manno gimêndon 862-63a ;

afgetan gardós, gadulingo gimang,

forlâtan liudiô drôm 577–78ª ;

mari, megin-thioda

1526

hrêo-giwadi,

endi sôhta im eft erlô gimang,

endi mannô drôm 1125b-26b.

Bz. =
Sbjack.

Gisah thâr thes godes barnes

herron sines

lînîn liggian 5902–03 .

1527

Bz. = Gen.

Krist alo-waldo

ne wolda thero Judeono thuo

wrêđaro willion 3956ª—57ª .

leng gelpes horian,

Bz. Dat.

1528

mahtig mund-boro

hwand hie is drohtin self,

manno kunnie

liudeô số hailikon , so thar gilobit tuo,

an is word endi an is werk 2229b-30a :

al só is willio gêng,

endi hie habda gimarkód ér manno kunnie,

firiho barnon, te frumu 5713" -14";

that he ina mahti farwîsian wredaro thiodu,

fiundo folke 4495" -96" .



Attrparallelismus 1529-1530 423

1529

1530

Bz. Subst. eines Prpausdr.

that he wurdi is ferhes los,

is aldres at endie 2685—86ª.

managon te helpun,

firió barnon ti frumon, wid fiundo niđ,

wid dernero dwalm 52-53a;

alah obar erðu thurh erlo hand,

that ni wari gódlikora

thurh mannes giwerk, mid megin-kraftu,

rakud, arihtid 4278-79 ;

Hwat is mi endi thi, quadhe, umbi thesoro mannô lid,

umbi theses werodes win 2025—26ª ;

endi sat im uppan uses drohtines

ahslu,

wonôda im obar them waldandes barne 988-89a;

só hwat so gi dadun, quidit he, an iuwes drohtines

godes fargabun an godes éra

them mannun etc. 4411" 12".

XXVIII 2 .

Bz. = Sbj.

Thỏ ward therô erlo hugi

an themu berge uppan, bittra githâhti

Judeono, tegangan 2686-88" ;

that he thar te Josépe, godes engil, sprak,

bodo drohtines 769-70a ;

namon,

endi imu thô uppan thena berg giwet

sundar mid thêm gisiđun , sâlig barn godes,

mid them thegnun thrim, thiodo drohtin,

waldand thesaro weroldes 3113-14a ;

That tholoda al mid githuldiun thiodo drohtin,

waldand thesara weroldes 4835-36ª ;



Attrparallelismus 1531-1533

1531

424

so it the godes engil, Gabriel, gisprak

wârun wordun endi them wibe gibôd,

bodo drohtines 444-46" ;

that im neriandas ginist ginâhid wâri,

helpa heban-kuninges 520ª-21" ;

thâr Judeôno was,

heri endi hand-mahal

grôt gum-skepi

endi hobid-stedi,

grimmaro thiodô 4128¹--30 .

Bz. -
Obj .

ik kan thesaro liudiô hugi,

so mislikan muod-sebon
manno kunnies 2515b-16b.

XXVIII 3.

Bz. =
Sbj.

1532
Thô giwet imu waldand Krist

siđôn fan themu sêwe, sunu drohtines,

énag barn godes 2975-76ª ;

Thô thâr undar themu werode arês

balu-hugdig man, biskop therô liudiô ,

the furisto thes folkes 5083-84ª .

Bz.
Obj .

1533

liudô barnô lobón,

That wolda tho wisaro filo

léra Kristes,

helag word godas 6-7";

that thu her antkennian skalt

kraft drohtines,

thea mikilon maht godes 4089b-90ª ;

sô hwat so gi

godes fargabun an godes èra

them mannun, the

so hwat so gi im iuwaro welôno far-

gabun 4412a-15b.



Attrparallelismus 1534-1537 425

Bz. = Subst. eines Prpausdr.

1534 that gi noh skulun sittian gisehan

1535

an thea swiđaron

mârean mannes sunu, an megin krafte

thes alo-waldon fader 5095-97ª.

XXVIII 4.

Bz. Sbj .

half godes

hwand it sagda mi word godes,

drohtines stemna 999b-1000 ;

Sumun wârun eft sô lêđa lêra Kristes,

waldandes word 3789b- 90a ;

slid-môd
gisamnod

Tho ward thar thegan manag

sûdar- liudeô ,

Judeôno gum-skepi 4466-67" ;

So nis an thesaru weroldi énig,

an thesaru middil-gard, manno so spâhi,

liudió barno nigen 4246b-47a ;

so ward thâr al gisamnod seokoro mannó,

haltaro endi habaró, so hwat thar hwergin was

Bz. = Pr.

2222b-23a .

1536 that is mendislo

1537

mannó kunneas,

allaro firiho fruma 402b-03ª ;

that im the sunu likôdi

belst allaro giboranaro mannó, quad, that he im

wari allaro barnô liobóst 993a-b¸

Bz. =
Obj .

antkenda maht godes,

waldandes gibod 331—32ª ;

antkendun kraft mikil, kumi drohtines ,

herron helpa 4261-62ª ;

Than gi thea armostun, quidid he, eldi-barnó,

manno thea minniston an iuwomu mod-sebon,

helidos, farhugdun 4438-39ª.



426 Attrparallelismus 1538-1542

1538

Bz. Subst. eines Prpausdr.
=

Thuo was thâr werodes so filo,

allaro eli-thiodo, kuman te thêm êron Kristes,

te so mahtiges mund-burd 2232—33ª ;

nebu thin broder skal thurh gibod godes,

thurh drohtines kraft, fan dôde astandan

an is lik-hamon 4044-45ª.

XXVIII 5.

Bz. = Obj .

1539 so skolda he at them wiha waldandes geld

helag bihwerban, *heban - kuninges,

godes, jungarskepi 90–92ª ;

Thỏ skolda thero marka giwald

égan is erbi-ward, the was Archelâus

hetan, heri-togo helm-berandero,

the skolda umbi Hierusalêm *Judeono folkes,

*werodes, giwaldan 763–67ª .

1540

XXVIII 6.

Bz. = Sbj .

Thỏ ward sân aftar thin *waldandes,

Josépe te språkun,godes, engil kuman,

sagda im an swefne, slâpandium an naht,

bodo drohtines 699-702ª.

XXVIII 7.

Bz.
Obj.

1541 Thuo thia wigandos giwâdi *Kristes ,

1542

*drohtines, déldun,

thes rikon girobi

simbla te gisiðun,

derebia man,

5545-47ª.

XXVIII 8.

Bz. = Obj .

habda imu *jungorono filu

salig folk godes,



Attrparallelismus 1542ª-1544 427

*mannó megin-kraft, managoro theodo

hélag heri-skepi 2171–73 .

Genitiv Satz .

that-S.hwal-S.

XXVIII 2 .

Bz. = Sbj.

1542 was im thero wordo niud,

was im tharf mikil,

that sie that eft gehogdin,
hwat im that hê-

laga barn

an thana formon sid filu mid wordun

torhtes getalda 1584-88ª.

3. Präpositionalausdruck .

Bz.

Prpausdr. Prpausdr.

11 α.

Subst. eines Prpausdr.

1543 Wurdun thô theo liudi umbi thea lêra Kristes,

umbi thiu word an gewinne 3927—28ª.

1544

I 5 a.

Bz. Obj.-

that he im te them wita ginam,

te thera magad, minnea 330-31 ";

efik wid thesa skola weldi, quađ he,

wid theses werodes gewin, wig-saka frummian

that ik môti an is giskôha,

an so rikiumu drohtine,

4886b-87a;

thoh ik si is skalk égan,

thea reomon antbindan

939a-40ª.



428 Attrparallelismus 1545–1551

1545

1546

Bz.

hêlag gihaldan,

-

II 1 α.

Subst. eines Prpausdr.

he wissa, that thiu séola was

widar hettiandeon,

an fride, widar fiundun 2810–11ª.

II 4 B.

Bz. Obj.

the gio mer te gode

an themu land-skepie gelôbon habdi than,

hluttron, te himile 2127b-29ª .

Bz.

III 1 α.

Sbj .

1547 mikil is thin gilôbo an thea maht godes,

-27ª.

1548

1550

an thena liudio drohtin 3026

Bz. Pr.

thôh he si kuning obar al,

erdun endi himiles endi obar eldéo barn,

weroldes waldand 407-08b.

III 5 a.

Bz. Sbj .

Im ni was sulikaro firin-quàla

tharf te githolonne, thiod-arbedies,

te winnanne sulik witi 4921-22a

Bz. - Pron. statt eines Substantivs.

III 5 α.

1551 that hie sia obar thesan middil-gard

obar wida werold 5450-51".

só mikila ni

habdi,
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Sbj . [ Gen. part. Prpausdr.

Prpausdr.

1552 hwilik thero wâri an werold-rikea,

III 2 ß.

undar helid- kunnie, himil-rikîe gelik 2624—25" .

Prpausdr. Satz.

Rel.-S.

III 6 α.

Bz. ==
Obj .

1553 that sea *fan Kristes

gisâhun endi gihôrdun,

giwisda endi giwarahta,

so manag mid mannon,

krafte them mikilon

thes hie selbo gisprak,

wundarlikas filo,

mahtig drohtin 34ª

-37b.

1554

fon Hierusalem

Anhang.

XXVIII 2.

Bz. Sbj .

thô quamun ina sokean tharod

Judeo liudi,

bodon fon theru burg 910-11ª.

Bz. Pr.

hêrôst warun,
1555 the an themu heri- skepi

furiston an themu folke 3791ª —92ª .



430
Attrparallelismus 1556-1560

1556

Prpausdr. Satz. Prpausdr.

Rel.-S.

XXVIII 3.

Bz. Sbj .

Ni mahta imu thâr enig frumu werđan

fan themu hêrôston, the thes hûses giwêld,

ni quam imu thar te helpu wiht

fan themu rikeon manne 3345ª-48ª.

4. Adjektiv Genitiv.

Beispiele mit einem Bz. fehlen.

Bz.

Anhang.

vgl . XXVIII 1.

Obj., Genitiv.

XXVIII 7.

-

Bz. ==
Obj.

1558 that si than evangelium

1559

ênon skoldun

an buok skriðan endi só manag gibod *godes,

"hêlag, "himilisk word 14-15".

5. Genitiv Präpositionalausdr.

II 1 a.

Pr.Bz .

efhe obar that folk kuning,

thes werodes, wári 5207-08".

III 1 α.

Bz. Pr.

1560
that hie kuning obar al,

thes werodes, wari 5683 81".
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1561

1562

1563

VA 10 ẞ.

Bz. = Pr.

that gi thesoro weroldes nu ford

liudió barnun,skulun lioht wesan,

fagar mid firihun,

wlitig endi wunsam

obar folk manag,

1390b-92b.

1564

Anhang.

XXVIII 2.

Bz. Obj . , Pr.

that hie habdi thes gisides giwald,

kuning wâri obar Judeon 5558-59ª.

XXVIII 3.

Bz. Obj. , Gen.

than lang hie giwald ehta,

Erôdes, thes rikeas endi râdburdeô

obar Judeôno liudi 71-72".

XXVIII 7.

1565

Bz.
= Pr.

thôh he sî kuning *obar al,

erdun endi himiles endi obar eldeó barn

*weroldes waldand 407b09a.

XXVIII 9 .

Bz. Obj .

that hi habda kraft *godes,

helpa fan himil-fader, hélagna gést,

*waldandes wis-dom 2003-05" .



432 Attrparallelismus 1566 -1569

XXVIII 10.

Bz. Obj.

thia habdon maht *godes,

1566 helpa *fan himila, hêlagna gèst,

kraft *fan Kriste 10-12ª.

1567

6. Genitiv Dativus locativus.

Bz.

II 1 α.

Obj .

habdun liudeó giwald,

allon eli- thiodon 59b-60ª.

t

7. Präpositionalausdruck Adverb.

Gen. part.

II 4 B.

Sbj. Adv.

Prpausdr.

1568 số hue so her gilôbid te mi liudió barnó,

fasto undar thesumu folke 3916—-17ª.

1569

Anhang.

vgl. XXVIII 4.

Bz. Obj ., Pr. (Genitiv) .

Hwat! thu gewald habas

ja an himile ja an erđu, hélag drohtin,

uppa endi niđârá bist thu alo-waldo

gumono gestó 2121ª-22ª.
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1570

ala-waldon,

Pronomen als paralleles Attribut.

sod-fastan god,

Glied Glied .

Beide Glieder Pron.

II 1 a.

Bz. -
Obj.

that ik ûser bêđero fader

iuwan endi minan,

suokean williu 5938–39b.

Das eine paralleles Glied Pron., das andere Adj .

I 5 a.

Subst . eines Prpausdr.Bz. =

1571 that he it eft mid is selbes skal sân antgeldan

1572

1573

1574

mid gelikun liđiun ✪ 1532ª — 33ª .

Das eine parallele Glied Pron ., das andere Genitiv.

II 1 B.

Sbj .
Bz. =

al so is willeo si,

hêrron mînes 286-87ª ;

Neo that iwar ênig ni dua,

gumono, an thesun gardun, geldes efdo kôpes 1697

-98a.

II 2 α.

Bz. -

Obj .

that he is mahti gibotian wiht,

firin- werko furður 5008–09ª .

II 2 B.

Bz. Sbj .

só is gio endi ni kumit,

welon wunsames 1321—25ª ;

28



434 Attrparallelismus 1575-1578

iro ni stódi gio sulik megin samad,

folkes, gifastnôd 4892b - 93a ;

antthat irô thâr ênig ni was,

thes fiundo folkes 3881-82ª.

III 2 α.

Bz. = Pr.

1575 Fadar is ûsa, firihô barnô 1602ª-b¸

VA 10 α.

Bz. Obj.

1576

*men- githahtiỏ ,

1577

ne williad *thes farlâtan wiht,

thes sie an irô môd spenit,

ledoro gilestió 1353-55ª.

Unterbrechung durch Bz .

Bz. Sbj .

thâr *irô bêđero was,

*thes heliđes hand-mahal endi ok thera hêlagun

Mâriun thera gôdun 359”—61ª.

thiornun,

1578

swido ledlik lön,

Pron. Genitiv Satz .

Rel.-S.

II 1 B.

Bz. Obj .

ak gi skulun *is geld niman,

te languru hwilu

alles thes unrehtes, thes gi odrun hir

gilestead an thesumu liohte 1625-28ª.
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1579

1580

Genitiv || Pron . + Satz.

Rel.-S.

II 1 B.

Bz.
Obj .

Thâr was irô herron bodo

fan Rumu -burg , *thes the thô thes rikeas giueld

5127b28b.

Anhang.

Das eine parallele Glied Pron ., das andere Genitiv.

XXVIII 1.

Bz. *
Sbj .

bi thiu was is giwit mikil,

thes thegnes githahti 575—76ª ;

ne was is willio guod,

thes thegnes githâht 5584–85ª ;

butan só is willeo geng,

heban- kuninges hugi 536¹—37ª ;

so was iró wisa than,

therô liudeo land-sidu 453b-54ª ;

thoh iro werk ne dugin,

thero thegno gethahti 1742b---43" .

Bz. Pr.

heban-kuninges suni,1581 that gi mótun hétan

is blidi barn 1461b-62ª.

Bz. = Obj.

1582 that he Kristes kumi
endi is kraft mikil

obar thesan middil-gard mârean skoldi 866a-b ;

endi im irô dadi lóg,

wredaro willion 951-55";



436 Attrparallelismus 1583–1585

1583

1584

the iro ferhes to,

theru idis aldar-lagó, ahtian weldi 3882b--83a;

Habdun selbes word

hélaga lera 1988-89a ;

endi imu therô liudió hugi,

gehörid, heban-kuninges

irô willeon, aftar-warôda 3760—61ª ;

Be thiu ne andradad gi iu therô man-

nô nid,

ne forhteat irô fîund-skepi 1903–04" ;

Than wissa drohtin Krist

therô mannô số garo môd-githâhti,

iro wrêdan willeon 3867-68a ;

so thes herron wili huldi githionôn,

giwirkean is willeon 1171-72ª ;

that hie irô ârundi al bikunsti,

werk endi willion

Bz.
=

endi therô wibô hugi 5818-19h.

Subst. eines Prpausdr.

số he thô an irô hugi farstid ,

an thero mannó mód-sebon 2316"-17";

mósta thâr tho an thes mahtiges

Kristes

barme restian
endi an is breostun lag 4603–04 .

Bz. Subst. eines Prpausdr. , Obj .

Mêr skulun gi aftar is huldi thionôn,

godes willeon ful-gàn 1472b-73ª .

1585

thin hélaga lèra

XXVIII 2.

Bz. = Pr.

that is selbes word,

heban-kuninges 2443–44 .



Attrparallelismus 1586-1590 437

XXVIII 4.

Bz. -

1586 ak werdad thâr so farlorana

godes ambusni 2451-52a;

1587

1588

Sbj .

lêra mina,

Thỏ ward san aftar thiu maht godes

gikûđid, is kraft mikil 192–93ª .

Bz. 1
1=
Pr.

Ik bium that barn godes ,

is selbes sunu 2930b-31" ;

thit is gegnungo jungaro Kristes ,

is selbes gesið 4971–72ª .

thes wolknes wliti

Bz. ==
Obj .

Tho ni mahtun thea jungaron Kristes

endi word godes,

thea is mikilon maht, thea man, antstandan 3153"-54" .

Das eine parallele Glied Pron. , das andere Dativ.

XXVIII 1.

Bz.
Sbj .

1589
Ni was ira hugi twifli,

thera magad ira mod-sebo → 385–86ª .

Bz. ==
Obj .

Thar wi an themu bóm-gardon
1590

herron thinumu hendi bundun,

fastnôdun is folmós ℗ 4986–87ª.



1591

13. Satzparallelismus .

Hauptsätze.

Aussagesätze .

Satz Satz .

HS.

HS.

than skalt thu eft word sprekan,

hebbean thinaro stemna giwald, *ni tharft

lengron hwila 168b-70a ;

thu stum wesan

*ne quam ik thi te énigun fréson

herod,

*nidragu ik enig drugi-thing 263-64a;

Thô*ward Erodesa innan briostun

harm, wid herta,
*bigan im is hugi wallan,

sebo, mid sorgun 606-08a;

*sia warun gode werde,

mildi was he im an is móde 1258-59a ;

*mer is im thôh umbi thit helido

kunni,

liudi sint im lioboron mikilu 1684-85a ;

than skinid thi lioht beforan,

*ogun werdad thi geoponôt 1710"-11" ;

than *is sân thiu lêfhed losot,
endi *wirdid is

lik-hamo

hel endi hreni 2110 11ª ;



Satzparallelismus 1591 439

thâr sie iró torn manag tandon bitad,

*thâr ist grist-grimmo 2143" -44" ;

thie séu ward an hruoru,

*wan wind endi water 2243b- 44a ;

*Nis iu noh fast hugi,

*gilôbo is iu te luttil 2253-54a ;

*weder stillódun,

*fagar ward an flôde 2259b—60ª ;

ik selbo bium that

*that is , quad he, mannes sunu,

2582b-83a ;

Thes wurdun thâr wise man

swido an sorgun; *ward im sér hugi,

hriwig umbi iró herta 3178—81ª ;

*imu ni mahta word enig

biholan werdan: the wissa hugi- skefti

manno gehwilîkes 3199_3201ª ;

ubil arbedi

*nu siu têkan habad,

inwid- râdô ,

lêdaro spraka; alles is mi nu thes lôn kuman

3373b-75b;

than biginnid he imu wîti an-

dradan,

is sundeon werđadimu sorga an móde 3496-97ª;

wus hlust mikil,

*thagoda thegan manag 3911—12ª ;

*grimmid the groto seo , wirkid the gebenes

strom

egison mid is ùđiun 4317ª—18b ;

*that antfeng iuwa drohtin selbo,

*thiu helpa quam te heben-kuninge 4416—17ª ;

than wirdit im sér hugi,

*than morniat sie an iro mode 4729b --30" ;

Thủ *gibolgan ward

snel swerd- thegan, Simon Petrus,

*wel imu innan hugi 4867"-69";



440 Satzparallelismus 1592

*Số*So gornôda gumono betsta ,

hrau im so hardo 5023a-24a ;

*farduan habit hie im mid is dâdion; "hie skal

dod tholón,

wit hier bêdia tholôd

witi endi wundar-quâla 5380ª --81ª ;

ser thuru unka sundiun , is unk unkero sel-

wordan te witie 5594b-96a ;

bero dad

Than stuod thar ók Jóhannes, jungro Kristes,

hriwi, undar is hêrron, *was im is hugisérag

5613b-14b;

endi *im fan them wlitie quâmun

thêm idison sulika egison tegegnes,

thiu fri an forahton 5813-15" .

*al gi-

wurdun

HS.

HS.

1592 *uard Mariun thô mod an sorgun,

tho siu that hêlaga barn

*filu gornôda,

hriwig, umbi ira herta,

ni fand undar them folke,

thiu godes thiorna 803ª—06ª ;

*Ni mugun iuwa werk mikil

biholan werdan,

than mer the thiu burg ni mag, thiu an berge ståd

*ni mugun iuwa word than mer

an thesoro middil-gard mannun werdan,

iuwa dâdi, bidernit 1393—99ª ;

nis fruma énig , quâđun sie,

uses rikies giradi, thôh wi reht sprêkan,

*ni thihid uses thinges wiht 1191-96ª ;



Satzparallelismus 1593 441

1593

hwand *gi mi ni hulpun,

wegda te wundrun

than mi hunger endi

thurst

than ni habda ik thâr êniga helpa 4425ª—28ª ;

*Be thiu shalt thu sulik mèn

wrekan,

hosk-word manag

than skalt thu ina thiu ferhu

beniman 5367b- 69b;

*Than was eft gihêlid hugi

jungron Kristes, thuo sia gihordun thiu gôdun wif

mârian thia maht godes ; *thuo wârun sia an irô

muode frâha 5894–96 .

HS .

HS .

HS.

so sken that barn godes,

liuhta is lik-hamo, limon stodun

wanamo fan themu waldandes barne 3126ª -28ª ;

Thuo thie nebal tiskred,

that giswerk ward thuo teswungan, *bigan

sunnun lioht

hêdrón an himile 5633b- 35a ;

*is séola was gisendid an sodan weg,

an langsam lioht, is lidi kolodun,

that fera was afthem folke 5703ª—05ª ;

than " nis fridu hwergin,

ak wirdid wig so manag obarthesa werold alla

endi *heri lêdidhetilik afhaban,

wirdid kuningo giwin,

wirdid managoro qualm,

kunni obar odar,

megin-fard mikil,

opan urlagi 1320—25ª .



442 Satzparallelismus 1594-1597

Sbj . ist zu 3452-54ª zu ergänzen .

HS.

HS .

*habit im gikoranan muod,
1594

willion guodan, werold-saka miđit,

farlâtit is lusta, *ni mag ina is lik-hamo

an un-spuod forspanan 3452-55" .

Satz Satz Satz .
1 .

HS . só - S.

HS.

Than ik her garu standu, quađ siu,

so he mi egan wili;

1595

te sulikun ambaht- skepi,

*thiu bium ik theod-godes 283-85ª .

HS.

HS . + só-S .

1596
hugi- skefti sind thîne stêna ge-

so fast bist thu só felis the hardo 3068-69ª.

HS.

HS. so hwat sô- S.

lika,

1597 ak *werdad thâr só farlorana lera mina,

godes ambusni endi iuwaro gumono word

an themu ubilon manne, so ik iu êr sagda,

so wirdid alforloran edilero språka,

arundi godes , só hwat so man themu ubilon

wordun giwisid 2451ª-58ª .

manne



Advparallelismus 1598-1599 443

1598

1599

Fragesätze.

HS.

HS.

Be hwi kumis thu só mid thius

folku te mi,

be hwi ledis thu mi these liudi to 4837-38a.

Heischesätze.

HS.

HS.

*Ne habe thu wekan hugi,

*ni forhti thu thinun ferhe 262-63" ;

endi *mînun lêrun hôread,

*wendeat aftar minun wordun 881-82ª ;

endi sie te gode selbon

wordungewihad endi *seggead im wissanfriðu,

hélaga helpa heban- kuninges 1937-39b ;

*ne si iu forht hugi,

*gibâriad gi baldliko 2929¹—30ª ;

endi *imu is râd saga,

*wisi imu mid wordun 3227-28a;

*Kum thi than gihaldan te mi,

folgo thi minaro ferdi 3289b-90ª ;

*ne latadgiiuwan hugitwiflean,

sebon swikandean; gi ni thurbun an énigun

Sorgun wesan,

an iuwomu hugi hwergin 1897-99" ;

ne druobie iuwa herta thuruiuwes drohtines

word.

ne forohteat te filo 1707-08ª.



444 Advparallelismus 1600-1603

HS.

HS.

HS.

1600 *neri thik fan thero nôdi
endi *nides atuomi,

gang thi hel herod 5571-72ª ;

*ni skalt thu sie leng êgan,

ak mid ira an thinumu modi; *ni haba thâr

sulika minnea to 27165–175 .

1601

Haupt- und Nebensätze.

hwô-S.

HS.

*hwỏ her wili kraftag fiund ,

hetteand heru-grim, umbi iuwan hugi niusian ,

Satanas selbo; *he kumid iuwaro séolono herod

frokno frêsón 4659¹—62ª.

that- S.

HS .

1602 that iru an them siđa

giboran an Bethleem,

sunu ôdan ward,

barno strangost,

allaro kuningó kraftigôst;

mahtig an manno lioht 369-72ª .

*kuman ward the

mâreo

Nebensätze.

só hwe so-S. - ·

só hwe sô-S.

1603
*So hwe so that men forlåtid,

gerno thes gramon anbusni, so mag im thes

godon gewirkean

huldi heban-kuninges,
*só hwe só habad hluttra

trewa

up te them alo - mahtigon gode 900-03ª.



Satzparallelismus 1604-1608 445

1604

Rel.-S.

Rel.-S.

thero the gio an thesa werold

thero the quena enig kind gibari,

quâmi,

idis, fan erle 2787—89ª.

Rel.-S. --

that-S.

that al sidor quam,
1605

giward an thesaro weroldi:
thô sagda he, *that

her skoldi kuman en wis kuning,

mâri endi mahtig, an thesan middil-gard,

thes betston giburdies 581—84ª .

Rel.-S.

hwo-S. and. S.

1606 thes hie mest bitharf,

hwo hie that giwirkie, than lang thie hie an

thesaro weroldi si,

that hie te êwon-dage aftar muoti

hebbian thuru is hêrron thank himiles riki,

so endi- lósan welon, so that ni mag enig man

witan an thesaro weroldi 2526-31ª.

hwo-S.

[hwo ] -S .

1607 hwó thu noh wirdis behabd heries kraftu

endithi bisittiad slid-modeman,

fiund, mid folkun 3694-96ª.

hwar-S.

hwar-S.

*hair sie is goma thô
1608

an themu wih- dage
wirkian skoldin,



446 Satzparallelismus 1609-1610

thea hêlagon tidi
*hwar he weldi haldan

selbo mid is gesîđun 4531—34ª .

that-S.

that- S.

1609 that man her énna man aldru bilo sie

endi that he thurh iuwa dâdi drorag sterbe,

for thesumu folk- skepi ferah farlâte 4156ª—58 ;

*that thêm blindun thô bediun wurdun

ogon gioponôd, that sie erda endi himil

thurh kraft godes antkennian mahtun,

light endi liudi 3581a-82a;

*that thu sie af sulikun suhtiun

that thu sie so arma
égroht-fullo

wam-skadon biweri 2992b-94ª .

that-S. --

that-S.

atomies,

1610 he quad, thatthe godo gumo Johannes te namon

hebbean skoldi,

that kind

gibod, that git it hetin sô,

133"-35";

quad, that is Kristes gisiđ

an thesaro widun werold werdan skoldi,

is selbes sunies, endi quad, that sie sliumo

herod an is bodskepi bėđe quâmin 135-38ª ;

*that sia im ni lietin irô hugi

twiflian,

diopa githahti

4705b- 06a;

hiet, that sia ni weldin dragan

*that im kumana sind

iró tidi tó - wardes, ak sie habbiad im twiflian hugi,

ni witun, that iro wisod waldandes kraft 3704b

-06b.
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1611

1612

1613

1614

Temp.-S.

Temp.-S.

số hwan só *thius werold endiôd

endi the mâreo dag obar man farid 1950-51b;

und er bewód kume,

endi *an them felde sind fruhti ripia,

arwa, an them akkare 2566b-68a;

antthat*imu is aband nahid,

*is werold endi is wunnea farslîtid 3495—96ª ;

sô hwan so thius werold endiôd,

endi *the mâreo dag obar man ferid 4047-48b ;

liudi farlida

êr than thius thiustria naht

endi eft lioht kume,

morgan, te mannun 4670b-72ª.

Komp.-S. - - -

Komp.-S.

*al so thiof ferid

darno mid is dâdiun,

the latsto theses liohtes,

so kumid the dag mannun,

*sô it êr these liudi ni

witun 4361-63 .

Kausal-S .

Kausal- S .

*hwand thu sulik wah sprikis ,

hwand thu thik so mâris 3951b—52ª.

Kond.-S.

Kond.-S.

ef thu it mid thinun wordun

gesprikis,

than is sân thiu lehed losot endi wirdid is lîk-hamo

ef thu im thina helpa fargibis

2109b-11b;

hêl endi hrêni,
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*eft thu it, waldand, sis , quađ he,

herro the godo, so mi an minumu hugi thunkit,

het mi than tharod gangan te thi obar thesan gebenes

stróm,

drokno obar diap water, efthu min drohtin sis,

managoro mund-boro 2935b-39ª.

that.-S.

[that]-S. + thanan-S.

1615 that *alla thea eli- lendiun man iró ôdil sôhtin,

helidos, iro hand-mahal,
irô

angegin irô hêrron

bodon

quâmi te them knosla gihwe,
thanan he kun-

giboran fon thêm burgiun 345–48 ".

neas was,



ANMERKUNGEN.

REGISTER .

29





Anmerkungen.

Register.

Ziffern wie 645 entsprechen denen am Rande der Textabteilung.

2b-5a 2b-3a 645 ; 2b-5ª 936 ; 3"-5" 886.

Die Lücke im v. 2 des Textes (s. RIEGER, Leseb. S. 1 ) ist

in verschiedener Weise ausgefüllt worden . Die Ergänzung kûđian

in HEYNES Ausgabe fusst auf MÜLLENHOFF. SIEVERS ergänzt das mit

uuord godes alliterierende uuisean, das er unter Umstellung von

bigunnun und uuord godes zwischen diese stellt ; PIPER: that sia bi-

gunnun godes uuord reckean, rihlian that girûni ; BEHAGHEL

streicht im Anschluss an SCHUMANN (Germ. 30, 65) und FRANCK (ZfdA.

31 , 202) uuord godes ohne irgend einen Ergänzungsversuch zu ma-

chen ; RÜCKERT meint, es sei alles in Ordnung, und schreibt : that

sie bigunnun word godes reckean, that girini, that usw.

Dass der Satz that thie rikeo usw. als Konjunktional-, nicht

als Relativ- Satz zu fassen ist, wird von Kock (ZfdA. 48, 187) gegen

BEHAGHEL (Modi, 30) und PIPER an vielen analogen Beispielen dar-

gelegt. Syntaktisch stehen sowohl dieser that- Satz wie das vor-

hergehende that girůni im Objektsverhältnis zu dem Inf. rekkean,

und auch inhaltlich decken sie einander ( s . jedoch zu 21—23¹) ,

indem that girùni, das die vier Evangelisten zu verkündigen hat-

ten, gerade das Werk Christi bezeichnet. SIEVERS scheint mir

sich selbst zu widersprechen, wenn er sagt : » that girùni (welches

sich allerdings wohl nicht , wie BEHAGHEL will, auf das Erlösungs-

werk, sondern auf den Inhalt der heil. Schrift bezieht, vgl. hélag

girùni 4602¹ ) und das unmittelbar folgende) wird durch den fol-

genden Konjunktionalsatz wieder aufgenommen». Denn einer-

seits macht er einen Unterschied zwischen dem »Erlösungswerk

Christi» und dem »Inhalt der heil . Schrift» und andrerseits be-

1) HEYNES Ausgabe v. 4605.
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trachtet er den that-Satz , der ganz besonders von diesem Werk

Christi handelt, als eine Wiederholung von that girùni, von dem

er soeben äusserte, es beziehe sich auf den Inhalt der heil.

Schrift, nicht auf das Erlösungswerk Christi. M. E. sind hier

sowohl word godes wie that girùni wie auch der Konjunktional-

satz einander parallel.

5b-7a 5b-7" 832 ; 6-7" 1533.

8b-9a 42.

8b scoldin is gibodskip C. SIEVERS (ZfdA. 19, 52), BEHAGHEL und

PIPER wie auch HEYNE ziehen scoldin an den Versschluss, was

ROEDIGER missbilligt (AfdA. 5, 280).

10-12 756 ; 1566.

13-15

15b- 16

19-20

20-23

hêlagna gêst, v. 11 , steht dem vorangehenden maht godes

und helpa fan himila , sowie dem nachfolgenden kraft fan Kriste

parallel ; ähnl . v. 21-23 ; anderswo bezeichnet maht godes me-

tonymisch den allmächtigen Gott, Gott den Vater. Andrerseits

wird Christus auch hêlagna gêst genannt.

v. 11 vgl. v. 2004 ; v. 12a vgl. 866 .

13-15 833 ; 14-15ª 1558 ; 15ª 1452.

1485.

helidô und firihô barnô sind part. Genitive, die von dem

substantivisch gebrauchten mér und der damit verbundenen Par-

tikel than abhängig sind. S. übrigens zur Erklärung der Stelle

Kock, ZfdA. 48, 191 f. Vgl . v. 1028-29ª .

590.

20¹-21 1044 ; 21-23 838.

Ich fasse 21 , 22b und 23 als variierte Begriffe und übersetze

ferahtan hugi mit : »Sinn voll heiliger Weisheit». Wie es oftmals

geschieht, wird auch hier im v. 23 der Inhalt eines abstrakten

Begriffes nicht nur wiederholt, sondern auch weiter entwickelt

und sozusagen in Ausübung einer Tätigkeit vorgeführt. Vgl . zu

10b-12a.

25-26 61 ; 1401 .

In diesen Versen, die sehr verschiedenartig gedeutet wor

den sind, fasse ich that als Relativum und behandle den Satz

demgemäss. S. § 11.

26-29 26-27 687 ; 27-28 676 ; 28-29ª 676.

v. 26 that ist hier, wie von Kock (NRP. § 11 A) nachge-

wiesen wurde, nicht als Relativpronomen sondern als Konjunk-

tion aufzufassen .

v. 28-29ª eftho uuidar fiundo nith stridu stande PIPER.
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29b-31b 29-30a 1455 ; 30-31 39.

34-37

Ich betrachte das Eigenschaftswort starkan v. 29 als In-

begriff alles Guten und deshalb als dem folgenden mildean endi

guodan parallel.

v . 31. Es wäre möglich, dieses Wortgefüge in adal ord-

frumo und alo-mahtig zu zerteilen, d . h . jeden Ausdruck für sich

als variiertes Subjekt anzusehen . Ich entscheide mich jedoch

für alomahtig als Adjektiv.

SIEVERS, MÜLLENHOFF, PIPER und BEHAGHEL schreiben adalord-

frumo (ađalordfrumo), PIPER und BEHAGHEL (aus metrischen Grün-

den, s. KAUFFMANN, Beitr. 12, 318) allomahtig.

34-37b 1553 ; 35-37 226 ; 35¹—36ª 311 .

35-36 § 20 (S. 50) .

= =
35b gisprak verkündigt hatte (nicht befohlen, wie PIPER

übersetzt) ; giwisda endi giwarahta mit Wort und Werk gelehrt,

verkündigt hatte. mid wordun (ge)wisian ist ein häufig vorkom-

mender Ausdruck. Die Wiederholung ist hier wie öfter zugleich

eine Erweiterung des zuerst ausgesprochenen Gedankens.

-35b thes thes that d. h. von dem, was. Das folgende

wundarlikas filo, so manag steht diesem, dem thes zu entneh-

menden that parallel.

38-42 38"-39" 12 ; 38-39b 1315 ; 40-42 853.

45-46" zitiere ich in der Einleitung nach Kock, ZfdA.

48 , 192 f.

SIEVERS, PIPER und BEHAGHEL haben : eftho huar thiu uuerold

scoldi , aldar endon ; HEYNE schreibt : efɗo hwȧr thiu werold gio |

aldar endón skoldi.

42-44 § 28 (S. 58) .

49b-53 49b50b 191 ; 1490 ; 51-52 1105 ; 1300 ; 52-53ª 1529 ; 1549.

Mit SCHUMANN (Germ. 30, 67) fasse ich helandero best v. 50a

als »>Apposition (Variation) zum Subjekt Kristas giburd auf. BE-

HAGHEL stimmt ihm bei (Germ. 22, 228) , indem er RÜCKERTS Meinung,

helandero best sei Apposition zu Kristas , völlig zurückweist. SIE-

VERS meint, es liege nichts als ein Anakoluth vor, indem zunächst

im Anschluss an den auszudrückenden Sachverhalt hélandero

best statt eines formell zu erwartenden Parallelgenitivs zu Kristas

v. 49 eintrat. In Bezug auf hélagas gestes, v. 50 , schliesse ich

mich SIEVERS' Auffassung an , nach welcher diese Worte in appo-

sitionellem Verhältnisse zu Kristas stehen . SCHUMANN (Germ. 30 , 67)

und RÜCKERT fassen hélagas gestes instrumental auf.



454 Anmerkungen

56-58 56-57 517 ; 56-57 917 ; 56ª-58″ 224

56a-57b bithwungana giwunnan inhaltlich einander dek-

kend, da sich ja die Bedeutung »erobern» aus bithwingan entwik-

keln lässt.

58-60 58b-60a 575 ; 59b-60 1567.

59-60 § 24.

SIEVERS meint, der Dativ allon eli-thiodon liesse sich viel-

leicht durch ein dem Dichter vorschwebendes gibudun er-

klären . ROEDIGER (AfdA. 5, 283) denkt sich ein Abhängigkeitsver-

hältnis zwischen habdun giwald und liudeô einerseits und einem

aus giwald entnommenen giweldun und allon eli-thiodon andrer-

seits. Es liegt m. E. hier ein Konstruktionswechsel vor, indem

sowohl der Dat. allon eli-thiodon wie auch der attributive Gen.

liudeo von giwald abhängen . Vgl . zu 70—71b.

62b64a 62-63b 23 ; 62-64" 1392.

64-66 592.

64 RÜCKERT, PIPER und BEHAGHEL haben bilang für bifang,

PIPER mit folgender Bemerkung: »das bifang der HS. ist Schreib-

fehler».

66 knuosle] muosle C.

HEYNES Kommazeichen nach bifang erscheint mir geradezu

irreführend.

Mit HEYNE, RÜCKERT und PIPER ziehe ich edili-giburdi zu

kuman, PIPER und BEHAGHEL interpungieren nach ediligiburdi.

67-70 67-70 877 ; 68ª-70ª 513 ; 68-69 172.

PIPER nennt den that-Satz konsekutiv. M. E. gehört er zu

denjenigen that-Sätzen, die man mit BEHAGHEL (Modi , 16) mit

dem Namen Explicativ-Sätze bezeichnen könnte .

Da möglicherweise ellean-ruoba v. 69b substantiviert gemeint

ist habe ich es in die Gruppe der parallelen Subjekte auf-

genommen. Der Parallelismus ist jedoch nich vollständig.

70-72a 70-71 76 ; 70-71b 718 ; 972 ; 71-72a 1583.

Diese Verse sind sehr verschieden ausgelegt und ergänzt

worden. SIEVERS ' Ausgabe hat radburdeon giheld¦ Judeono liudi.

Späterhin streicht er giheld (s. die Anm. seiner Hel. -Ausgabe) und

schliesst sich RIEGER an, der radburdeon in den Genitiv rådburdeo

ändert und v. 72 obar anstatt on schreibt (RIEGER, Leseb. S. 3 ) .

ROEDIGER folgt der HS. noch genauer, indem er radburdi

Judeono liudi liest (AfdA. 5 , 283) . Er meint, radburdi stehe thes

rikeas parallel -; wenn dem so wäre, müsste aber thes rikeas in

übertragenem Sinne »Herrschermacht» oder dgl . bedeuten. PIPER

on
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74-75

hat: rådburdiun ehta || Judeono liudi und BEHAGHEL râdburdeon

held || Judeo liudi. PRATJE (Dat. u . Instr. im Hel . , S. 61) schliess-

lich schreibt : radburdeon giheld Judeono liudi.

Mir erscheint keiner dieser Vorschläge völlig befriedigend;

ich kann aber keinen besseren finden , ohne radburdeon noch

mehr zu verkürzen was jedoch schwerlich angehen dürfte.

Ein radburd (= Herrschaft) , von ehta abhängig, würde im Pa-

rallelitätsverhältnisse zu giwald stehen , ebenso thes rikeas zu on

Judeono liudi. (Vielleicht wäre auch mit der Annahme zu

rechnen , die Form rådburdi sei ein ebenfalls von êhta abhängiger

Gen. part. und zusammen mit einem zu ergänzenden Beziehungs-

wort dem giwald parallel ; s . §§ 13, 23. Oder sollte râdburdeo

nomen agentis sein und etwa Rechtspfleger oder Ratgeber

König bedeuten können? In dem Falle müsste ein was oder eine

ähnl . Verbalform hinzugefügt werden) .

Von allen diesen Verbesserungen oder Auslegungen spricht

mich die von RIEGER am meisten an. Ich zitiere danach, indem

ich in rådburdeò und giwald einen Parallelismus sehe .

Vgl. zu 59-60ª.

74-75b 446 ; 1174 ; 74-75" 1513.

74-75 19 (S. 47) .

77b-78

75a sumeas C.

547;

77-78 § 20 (S. 49) .

81–85 81a_85 581 ; 81_82 579 ; 81_82 1115 ; 81–83a 301 ; 640 ; 83 –84

1492 ; 83-85a 802.

81-83 § 21 (S. 51) .

86a87a

88b-92

540.

88-89 199 ; 90-92a 802 ; 1539 ; 91-92a 1478.

94-95 § 28 (S. 57).

97b-98a 1504.

97b Judeo C., PIPER (Judeo), BEHAGHEL.

98b-101a 98b-100a 793 ; 100a -01a 1005.

103b-04b 32.

106-108a

104 Hebreo M.; SIEVERS, PIper und BehagHEL setzen keinen

Bindestrich zwischen Ebreo und liudi.

549.

107 § 16.

109a-11a 109a -11a 1435 ; 109b-10a 1478.

112b-13a 60. GREIN (Germ. 11 , 210) missbilligt HEYNES Änderung von grurio

in grurios und will es als Gen. plur. beibehalten . Es sei, meint
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er, »entweder einfach von egison abhängig (umgekehrt ags . ege-

san gryre) oder instrumentaler Genitiv». Als Instr. wird es auch

von KöNE (Hel. -Ausgabe) angesehen. SIEVERS verwirft diese Auf-

fassung, da »diese Formel für das Alts. nicht zu belegen ist» .

Die Wahrscheinlichkeit, dass grurio eine »Nominativform sei»

(jedenfalls dem Nom. plur. egison parallel) , findet er »sehr ge-

ring» und meint, es sei für C. mit MÜLLENHOFF und HEYNE gruriós

und für M. mit RÜCKERT gruri (Nom. pl.) zu schreiben .

114-15 § 18 (S. 41) .

115ª—16ª 115ª—16ª 210 ; 115–16ª 305 .

116—19ª 116-18 232 ; 116-19a 208 ; 117ª—18ª 525 ; 1348.

Die Subjekte thina dadi v. 116 und thin word 117 entsprechen

thin thionost v . 118.

120-21a 1161.

123b-24b 425.

126"-27" 126" -27" 1251 ; 126-27ª 988.

127-28b 181.

word giskapu 127 heisst eigentlich Fügung des Schicksals ;

hier steht es aber offenbar der Benennung Gottes metod paral-

lel; maht godes steht metonymisch für »der allmächtige Gott».

Vgl . 336-37 godes giskapu mahtig in derselben Bedeutung.

Vgl . auch 367-68 . In den Versen 511-12ª, 778-79ª, 2189b-

90", 3348-49 , 3355-56 hat wurdi-giskapu etwas abweichende

Bedeutungen. In 4065 ist giskapu

130b -31 282 ; 1448.

-
Ratschluss.

133-35ª 133-34 271 ; 133"-35" 1610 ; 134b-35ª 704.

134b gi C; it fehlt M.

135-38 135-37 1491 ; 135-38a 1610.

139a-41a

RÜCKERT und ROEDIGRE Wollen sie v. 137 in gil ändern; der

letztere mit der Begründung, dass der Engel zu Zacharias und

zwar von ihm und seinem »>Weibe» rede (AfdA. 5 , 280) . Auch

PIPER meint, sie beziehe sich auf Zacharias und Elisabeth; er

findet aber keinen Grund, das Pronomen zu verändern . Mir ist

nie der Gedanke gekommen, dass es sich hier um andere handele

als um Christus und Johannes ; sind doch auch die beiden Sätze

135-37ª und 137-38 einander deutlich parallel. Vgl. im übri-

gen zu der Stelle BEHAGHEL (Germ. 27, 416).

139a-b 278 ; 140b-41a 983.

139-41 § 18 (S. 42) .
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therò dâdeò v. 140 kann nicht mit »>Taten und Handlungen»

übersetzt werden , sondern bedeutet in diesem Zusammenhang

Ereignisse, mag damit die Erscheinung des Engels bezeichnet

werden oder auch, was wahrscheinlicher ist, seine Verkündiguug

kommender Ereignisse. Von letzterem Gesichtspunkte aus steht

therô dâdeô dem folgenden thero wordô auch inhaltlich völlig

parallel.

148-40 § 28 (S. 58) .

149-59 335.

Inf. égan als Sohn haben, erziehen (födean).

157-58 § 28 (S. 59) .

159--61 159-60 § 28 (S. 38) ; 161 § 28 (S. 59).

164b-65a 342.

164b gisprecan C., PIPER (gisprekan).

165b-67a 165-66 91 ; 166-67ª 418.

168b- 70a 168b-69a 586 ; 168b-70ª 1591 .

170b-71a 413.

170-71 § 28 (S. €5).

176a-77a 176" 77" 134 ; 176-77ª 1465.

183-84 335.

184b-85a 341.

189b-90 347.

184 gisprecan C., PIPER (gisprekan).

192b-93a 119 ; 1586.

193a mik C.

103b-94a 121.

193b quena C , Piper.

194b-96a 183.

197b-98 229 ; 302.

198a thes fehlt C.

Ich nehme géng thes gères gital in der von GREIN Vorge-

schlagenen Bedeutung (Germ. 11 , 210) : » es ging die laufende Jahres-

zahl zu Ende, indem am 21. März der Jahreswechsel eintrat ,

und darauf im Sommer (am 24. Juni ) ward Johannes geboren».

HEYNE fasst die Bedeutung des gères gital (Hel. S. 228) anders auf.

203-06 997.

208b-09b 540.

203a giuuirkes C, giuuerkes PIPER.

203b it fehlt C.

208-10 § 18 (S. 41) .
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211b-12a 1302.

215-16 713.

226-27 § 28 (S. 59) .

228-29 477 ; 1393.

230-31 586.

228 tharod M.

239b-40a 28.

241 § 14 (S. 31) .

243 -46 § 28 (S. 58) .

244-47 244ª-45ª 14 ; 246ª-47ª 769.

248-49 732.

248b al liudstamna C ; alla liudstemnia M.

Ich schreibe mit C. liudstamna und betrachte es als Subst.;

der Parallelismus ist hier deutlich. HEYNE schreibt im Text alla

liud-stemnia, im Glossar S. 177 liud-stamna, S. 273 liud-stemnia, beides

unter Verweisung auf v. 248. Sowohl er wie RÜCKERT, der alla

liudstamna hat, bezeichnen das Wort als ein Adjektiv — wohl

dann zu werod gehörend ; nichtsdestoweniger interpungiert HEYNE

dazwischen.

249-51 184.

251-52

249 Tho fehlt nach C. bei PIPER.

HEYNE Schreibt wis-bodo und übersetzt »sicherer Bote» , BE-

HAGHEL schreibt uuisbodo, GREIN (Germ. 11 , 211 ) ebenso, mit fol-

gender Erläuterung : » der Bote, welcher Gottes Befehle den Leuten

wisian soll» . SIEVERS und PIPER geben dem ersten Bestandteil des

Wortes die Bedeutung »>weise », und PIPER schreibt in Überein-

stimmung hiermit uuis bodo. Vgl. wis kuning 582. Aus KöNE,

Heliand, S. 360, zitiere ich folgendes : »Demnach ist wisbodo ein

Bote, der selbst etwas wissend dies sein Wissen zu wissen

thut»

959.

251-52 $ 6.

253-55ª 253-54b 157 ; 253" -55ª 794".

255-56 28.

255. Nach was haben so M., RÜCKERT, PIPER, BEHaghel (so) .

SCHUMANN (Germ . 30, 68) spricht von dem Parallelismus diurlik wif

und idis anthéti er erinnert dabei sogar an die aus edlem

Geschlecht stammenden Priesterinnen der Germanen -
als wenn

Parallelität von that und dem letzteren gar nicht denkbar wäre.

Mir erscheint aber diese Zusammenstellung durchaus möglich,

um so mehr als das demonstr. Pron, that nicht selten von Per-
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sonen gebraucht wird, vgl. z. B. v. 76, 905, 3149. M. E. sind die

beiden Adjektive diurlik und ant-hèti nicht synonym ; dass ant-

heti verlobt bedeutet, scheint mir aus Luc. 1 , 27, der Quelle die-

ser Stelle , hervorzugehen : »>die vertraut war einem

Manne - und die Jungfrau hiess Maria» . SIEVERS und

BEHAGHEL Übersetzen es mit »fromm» ; der erstere mit einem Hin-

weis auf das ahd. antheizo devotus, antheiz : volum, antheiza

devolatio usw. (Hel.-Ausgabe S. 309) . Da nun aber volum gerade

in der Bedeutung Ehegelöbnis gebraucht werden kann, liegt es

nicht fern , antheiz dieselbe Bedeutung beizumessen und daraus

ein Adj . ant-hėti verlobt, verehelicht zu bilden .

256b-57 1382.

257b-58b 277.

259 § 17 (S. 39).

259-60 432 ; 1106.

261 § 17 (S. 39) .

262-63a 1599.

263-64a 1591 .

=

262b thu fehlt C.

264-66a 264b-66ª 543 ; 265-66ª 801 .

= =

266 thes hohem himilcuninges suno C.; thes hohon heban-

cuninges M. PIPER und BEHAGHEL schreiben thes hohon hebancu-

ninges sunu (suno) ; RÜCKERT und HEYNE lassen suno aus . Mir er-

scheint ROEDIGERS Verteidigung des suno sehr überzeugend (AfdA.

5, 234). Ich habe es deshalb beibehalten.

267b -68a 48.

268-69 54.

269-71

267a neo fehlt C.

268 giuuand fehlt M.

269-70 1179 ; 269-71ª 176 ; 270-71a 1523.

271-72 § 28.

282a-83a

283b-85b

1223.

Die Verse 281-83ª können auf zweierlei Weise aufgefasst

und übersetzt werden. Entweder : »Da wurde des Weibes Sinn

nach der Botschaft (d . h. nachdem die Botschaft vom Engel

verkündigt worden war) ganz dem Willen Gottes zugekehrt» ,

oder : »Da wurde d . W. Sinn ganz auf den Auftrag, auf den Willen

Gottes gerichtet» . Vielleicht entspricht die letztere Deutung am

meisten dem Stile des Heliand .

283b-85a 1595.

286b-87a 1572.
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287b-88 119.

Ich fasse word und wisa als Nominative, nicht wie PIPER

(nach PRATJE) als adverbiale Ackusative. Mir scheinen diese zwei

koordinierten Ausdrücke eine Art Apposition zu hugi v. 289¹ zu sein.

289b-91 1434".

291b-92 101 .

292b-93a 1172.

295b96a 101 .

296b--97b 830.

290b lobon C.

291b thuo fehlt nach M. bei BEHAGHEL.

Christus wird hier der heil. Geist genannt.

Ich nehme hier, wie in v. 256, ant-hêli in der Bedeutung

>>verlobt» , obwohl dadurch eine Tautologie entsteht (s. v. 298a

giboht im te brûdiu), die mir jedoch nicht allzu störend erscheint.

Inhaltlich decken sich die drei hier vorkommenden Objekte

sie beziehen sich alle auf Maria —, obgleich ihre Attribute, wie

öfters, verschieden sind. PIPER, der im allgemeinen häufig in-

terpungiert, trennt idis und anthêtia durch ein Komma, was wohl

deutlich genug angibt, dass er ant-hêtia nicht als Adjektivattribut

betrachtet. Sollte er vielleicht in diesem Wort ein parallelles

Glied zu giboht im te brûdiu sehen und den ganzen Satz so über-

setzen: »der vorher die Magd besass, die Frau, als Verlobte,

(der vorher) das Weib aus edlem Geschlechte zur Braut gekauft

(hatte)» - eine Übersetzung, die sich freilich verteidigen lässt,

obwohl sie nicht gerade nahe liegt?

299 § 28 (S. 59).

301b-02a 1296.

303-04a 1490.

306b-10

303b uniht fehlt C.

306b-07b 1490 ; 308a -b 9 ; 309-10ª 80.

308-10 § 28 (S. 62) .

306b uuas than mit M. PIPER, BEHAGHEL .

311-12 311-12 1350 ; 311-12a 335.

312b-15a 312-13 170 ; 314-15 998.

312-13 § 15 ( S. 35).

307 PIPER und BEHAGHEL schreiben Ebreo folkes in zwei Wörtern.

312 Thuo fehlt nach M. bei PIPER, BEHaghel ,

316-17 98 ; 1523.

318-20 318h- 19a 1075 ; 318b-20a 320.

320b-21a 320b-21ª 351 ; 593.
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1.3

§ 21 (S. 50).

320 thu fehlt M.

321b-22b 291 ; 898.

320

32
1b

32
3

32
4

-21

22b

1161.

1503.

326"-27

322b endi hald fehlt C.

324 ira iro C.

326" -27" 501 ; 326-27 1524.

327-28a 1142.

tr 328-29

326 Jesus C.

Ich zitiere mit BEHAGHEL nach MC. RÜCKERT und HEYNE

haben Wel skalt thu sie || haldan hêlagliko. PIPER schreibt, Thu

scall sea uuel bisorgon, || haldan hélaglico. Dass hêlagliko als

erste Vershälfte genügt, zeigt SIEVERS an verschiedenen Beispielen

aus Hel. (ZfdA. 19, 33).

395 ; 954.

330b-31a 1544 .

331b-32a 721 ; 1537.

335b- 36 729; 1467.

336b

336 guodlicon C.

In der Zusammenstellung hélagna gest godlikan gumon

sind auch die Attribute hélagna und godlikan parallel ; der Ob-

jekts -parallelismus würde aber verschwinden, wenn die Attribute

weggelassen wären, d. h . wenn die Subst, allein ständen .

s. zu 127b-28b.

337 § 14 (S. 31) .

337b- 38a 769.

337 ina fehlt C.

$39a-42ª 339a -42ª 1227 ; 339b -40b 1480 ; 340-41b 1208.

fon Rúmu-burg v. 339 und fon them késure v. 342ª sind

hier identische Begriffe.

Es ist kaum zu entscheiden, ob obar alla thesa irmin-

thiod v. 340 und obar thea is bredon giwald v. 341 als Adver-

bialien, also als vom Verbum abhängig, oder als Attribute zu

kuningo gihwilikun hem-silteandiun zu fassen sind . Es scheint

mir jedoch am richtigsten sie als Adverbialien zu nehmen.

345ª-48ª 345a-46ª 78 ; 345ª-48ª 1615 ; 345-46 704 ; 347 48 407 ; 1128 ;

1441 ;

345 all thia C .; 346ª elithos C.

347 § 23.

347b - 48a s. zu 557-58ª .
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351-52a 39.

350-52 § 11.

357 § 14 (S. 33).

357b- 58a 5.

358b-59a 721.

359-61

359a thea burg an Bethleem = die Burg Bethlehem (s .

Kock, ZfdA. 48, 192 f.).

359b-61a 1577 ; 360b-61a 1504.

361-63a 1511.

361-63 361 § 14 (S. 33) ; 363 § 14 (S. 33).

363-65 363b-64a 16 ; 1404; 363b-65a 911 ; 364b-65ª 360.

365-66 445.

365-66 § 19 (S. 47) . S. zu 557b-58ª.

367b-68b 367-68ª 684 ; 367-68b 54.

Das 1. Sbj . thiu berthun giskapu ist dem andern, mahl

godes, koordinert ; weil sie aber auch synonym sind, können sie

als Variationen angesehen werden. S. zu v. 127-28 .

369a-72a 369a-72a 1602 ; 369b- 70 417 ; 369-71a 141 .

371-72 § 14 (S. 29).

369 PIPER nach RIES: uuarth sunu ôdan, von KAUFFMANN in

uuard sunu ôdan verändert. (PBB. 12, 325) .

373a-b 86.

371b uuarth fehlt C.

375-76 § 28 (S. 59).

376-77 52.

378--82a 378-79b 225 ; 379-80 1370 ; 380b-82a 749.

382b-83a 29.

383-85

379b scoinosta C.

383-84 123 ; 383-85ª 288.

383 sat fehlt C.

wardòda v. 384b ist intr.
war Hüterin (s. PIPER, Hel . S.

43), held
hütete dagegen regiert den folgenden Ackusativ.

385-86a 111 ; 1110 ; 1589.

385-86 § 24.

387-90 387b-90b 280 ; 388-89 78 ; 388 " -90 498 ; 1389 ; 389-90 1486.

PIPER ergänzt that vor wardós v. 387 und übersetzt es mit

»das was». C. hat anfunden.

388 ehu-skalkos Rossknechte.

389b wiggeò gómean

(ZfdA. 48 , S. 195) .

- Aufseher über die Pferde, s . Kock
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Rückert und Piper setzen Punkt, SIEVERS und Behaghel Kolon

vor gisȧhun. Ich übersetze und interpungiere diese Verse nach

KOCK (ZfdA. 48 , 194) :

Wächter fanden, die draussen Rossknechte waren, die

Männer, auf Wache, Aufseher über Pferde, über Vieh, auf dem

Felde,

393b-94a 62.

394ª man fehlt C.

394 § 14 (S. 32) .

395-96 § 18 (S. 41) .

397b-99a 387b-98b 780 ; 397b-99a 920 ; 398b-99ª 341 .

399b-401b 185.

401 § 14 (S. 33) .

402a-03a 402a-03a 488 ; 402b-03a 1536.

403-04 403-04ª 1413 ; 403-04 789.

404a Bethleemburg C., PIPER.

405-06 § 28 (S. 59) .

406-07 76; 1393.

407-09a 407b-08b 1548 ; 407b-09a 489; 1564.

Der attributive Präpositionalausdruck obar al v. 407b steht

sowohl den Genitivattributen erdun endi himiles wie dem Präpo-

sitionalausdruck obar eldeo barn wie auch dem Genitivattribut

weroldes parallel . S. Kock (ZfdA. 40, 204) .

410a-12a 186.

412b-13

420b-21a

412b-13ª 709 ; 412b-14ª 581 ; 902.

filu v. 412b kann als eine Zusammenfassung des Inhalts

von lof-word manag und hélagna sang gelten .

420b--21a 1038.

420-21 § 6.

423-24a 54.

428b-29a 1202 ;

424a blithi gibodscepi C., PIPER (blithi).

428b tuo im C.

S. Kock (ZfdA. 48, 196 ff.) .

430-31 728 ; 1525.

431b-32a 1035.

435-40

431a liudo C.

435-37 148 ; 435-37 860 ; 435-39 247 ; 436-37 1184 ; 138-

39 1433 ; 438-40 761 ; 438-39 109 .

PIPER verbindet v. 435 that mit al, was schwerlich richtig

sein dürfte, aber wohl darauf beruht, dass er fri als Subst. fem.
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gen. betrachtet. Alle Herausgeber mit Ausnahme von HEYNE

und RÜCKERT setzen einen Punkt nach sprekan v. 437Þ . Mir er-

scheint der Punkt nicht von nöten .

440b-42a 146.

444-46 444a-b 6 ; 444a -46a 238 ; 1530 ; 444b-45b 317.

444 § 15 (S. 35).

gisprak v. 444 und gibôd v. 445ª habe ich hier als Paral-

lelismen aufgeführt, obwohl sie einander inhaltlich nicht völlig

decken .

451b-53a 884.

453b-54

452b forgeban] folgeban C. , fargeban PIPER,

495 ; 1580.

453-57 § 28 (S. 64).

453b Thuo C.

455b at èrist] odan C.; at èrist muss ohne Zweifel hier stehen

bleiben, weil irò wisa v. 453b sich auf den Erstgeborenen bezieht.

458a -59a 170.

459b -60a 735.

461b- 63a 586.

461-62 § 24.

462ª an C., PIPER.

467b-68a 721 .

468a saligan C.

470-71 591.

470b er fehlt C.

471-72 § 28 (S. 58).

472-73a 788.

472a selbon C.

475b76a 1036.

478b-80a 478b- 80a 694; 479b80a 764.

480 § 17 (S. 39).

482b-83a 379.

482-83 § 7.

483-84 90.

484-85 § 28 (S. 58).

485-86 703.

490a..-92a 490 1287 ; 491-92ª 1085.

dom hat hier die Bedeutung Ruhm, Ehre, vgl. PIPER Hel . S. 51,

490 § 17 (S. 39) .

492b-94a 255.

499b --500a 813.
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501b-02a 494.

504 § 14 (S. 31).

PIPER zu der Stelle : »die in dem Tempel alt geworden war» ,

eine Deutung, die nicht ohne weiteres aus dem Texte hervorgeht.

504b-05a 117.

507b-08b 507b-08a 1483 ; 507b-08b 46.

508b anthehti M.; an ehti C., PIPER, Behaghel . HEYNE und

RÜCKERT Schreiben anthêli und übersetzen dies Wort mit »>verlobt»> ,

verehelicht, vermählt. S. zu 255-56ª und zu 296ª—97b, wo es

auch vorkommt und meiner Meinung nach gerade diese Bedeu-

tung hat. Hier liegt die Sache einigermassen anders. Wie SIE-

VERS hervorhebt (Hel . S. 509 und ZfdA. 19, 69) wäre das Adjektiv

anthêti neben dem Gen. erles »schwerlich zu erklären » . (Ausge-

schlossen ist die Möglichkeit jedoch nicht, es in dieser Stellung

als substantiviert anzusehen). Auch v. 2708 (S. zu 2707–08ª) ist

wahrscheinlich die Lesart von C. an ehti besser als die von M.

anthehti. (S. GREIN Germ. 11 , 211 ). Ich schliesse mich hier C. an .

510-11 § 28 (S. 58).

511a-12a 49.

515a-16a

thiu mikila maht | metodes v. 510 und wrêđ wurdi-giskapu

v. 511a bezeichnen Gott als den über das Leben Bestimmenden.

S. zu v. 127b-28ª.

1053.

518-21a 518-19a 1028 ; 519b-21a 935 ; 520a-21a 54 ; 1530.

518-20 § 18 (S. 45).

521b-22a 107.

521-25 § 11.

523b-25a 523b-24ª 1394 ; 523b-24b 1377 ; 523b-25ª 40 .

530b-31a 47.

530b buoki C.

531b-33a 531b- 32a 1397 ; 532b-33 99.

533b-35 762.

536b-37a 27; 1580.

541b-44b 541b- 43b 166 ; 543-44b 1421 .

546b-47a 604.

547a gan C.

Sie wollten vor ihm knien (= ihn anbeten) , sich als Jünger

zu ihm bekennen gleichbedeutend.

548a-50a 548a-49a 1411 ; 548a-50ª 938.

550 § 14 (S. 32) .

548ª herodesan M. hier und später ; 549b sliduuardan C.

30
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551a-52a 1138.

553a-54a 553a-54a 720 ; 553b-54ª 1389.

556b-57a 1390.

557b-58a 1356.

557-58 § 24.

Die Verse sind verschiedenartig gedeutet worden. Die mei-

sten Herausgeber und Textkritiker sehen übereinstimmend in

ediligiburdiun einen Instrumentalis oder instrumentalen Dativ; so

HEYNE, PIPER , PRATJE (Dativ und Instrumentalis im Heliand S. 66)

und BÜNTING (Vom Gebrauche der Casus im Heliand S. 11) und

sie übersetzen demnach : mittelst edler Geburt od. ähnl. RÜCKERT

nennt ediligiburdiun instr. od. abl. Dativ und übersetzt : »>von

edeler Geburt», was schwerlich richtig sein kann, da ein solches

Gefüge im Alts. einen Genitiv wenn nicht einen Präpositional-

erfordern würde, vgl. Siu wârun is hîwiskas, || ku-

man fon is knôsla, kunneas godes, || bêdiu bi giburdiun 365b—

67a . Vgl. auch Sume warun sie im eft Judeôno kunnies, || fêkni

folk-skepi 1227—28ª . Ni bium ik theses rikies hinan

Judeo-liudiô 5213b-14ª.

ausdruck -

―

-

BEHAGHEL (Germ . 21 , 147) findet die Tautologie : »ihr seid ver-

möge edler Geburt in Bezug auf eure Abstammung von gutem

Geschlechte >> >>ganz merkwürdig» und meint, es sei wohl ein

Substantiv adali-geburdeo, Spross eines edeln Stammes, anzu-

setzen, wodurch nicht nur diese Stelle, sondern auch v. 2986b

-87a siu was iru ađali-geburdeô || kunnies fan Kananeô-lande

>>auf die einfachste Weise» ihre Deutung erhielten . SIEVERS (Hel.)

dagegen meint, es liege »nicht die geringste Nötigung» vor, »>die

handschriftliche Lesart zu verlassen» . Der Parallelismus von

ediligiburdiun und kunnies v. 557-58 scheint mir eine Lösung

der Erklärungsschwierigkeiten erbieten zu können . Demnach

würde die Übersetzung der ersterwähnten Stelle lauten : >>Ihr

seid, Eurer edlen Geburt nach, Eurer Abstammung nach (od .

hinsichtlich Eurer Abstammung) von gutem Geschlechte». Der

Plural liesse sich vielleicht hier wie v. 2986 durch eine Gedan-

kenüberführung auf Vorfahren, Ahnen erklären —, ein Wort, das

freilich auch in der Übersetzung benutzt werden könnte. Das

dem Hauptwort vorangestellte edili- od . ađali kann eine blosse Höf-

lichkeitsformel sein - , vgl . v. 65 edili-giburdi, v. 2986 ađali-geburdeò,

v. 3319 Israhélo edili-folkun u . a. -; wenn noch dazu die Häufig-

keit des Konstruktionswechsel (hier Instr. || Gen.) berücksichtigt

wird, ergibt sich aus dieser Stelle ein Parallelismus, der nicht
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gegen den Stil des Hel. verstossen würde. In den in diesem Zu-

sammenhang angeführten Versen 2986b- 87a scheint mir weder

der Parallelismus ganz sicher, noch der syntaktische Bau des

Satzes völlig klar zu sein . Siu was iru ađali-geburdeô || kunnies

fan Kananeô-lande kann entweder heissen (BEHAGHELS Deutungs-

vorschlag lasse ich hier bei Seite) : sie war von edler Geburt,

von einem Geschlecht aus Kanaan vgl. den prädikativen Ge-

nitiv in siu wârun
kunneas gôdes 366 ; Sume wârun sie

-

-

im eft Judeôno kunnies 1227b oder: sie war, ihrer edlen Geburt

nach, aus kanaanitischem Geschlecht oder auch : sie war, ihrer

edlen Geburt nach, ihrer Abstammung nach (vgl . 558) aus Kanaan.

- Der Unterschied zwischen diesen verschiedenen Übersetzungen

ist nur syntaktisch ; der Sinn des Satzes ist in allen Fällen

deutlich. Die Ähnlichkeit des Satzbaus mit dem der v. 557Þ—

58a hat mich dazu veranlasst, diese beiden Stellen ähnlich zu

behandeln.

Derartige Genitive finden sich m. E. auch in folgenden

Versen: thanan he kunnies was, || giboran fan thèm burgiun 347 , s.

PRATJE (ZfdPh. 14, 42) ; sie wârun fon swestrun twêm || knôsles ku-

mana 1265ª ; he was fan Ponteo-lande || knósles kennit 5132ª, s.

PRATJE (ZfdPh. 14, 42) . In diesen Versen dürfte es (dies gilt ganz

besonders von v. 347–48ª) nicht unmöglich sein, die Part. Prät.

giboran 348, kumana 1265 und kennit 5132 als Parallelismen von

kunnies 347, knôsles 1265 und knôsles 5132 zu betrachten ; thanan

he kunneas was 347 heisst »woher er seiner Abstammung nach

war» entstammte ; diesem Gefüge parallel steht (was) giboran

fan them burgiun; fan thêm burgiun ist dem thanan und (was)

giboran dem kunnies was parallel ; was giboran heisst »>war ge-

boren» = entstammte. Bei dieser Deutung muss aber was zwei

Rollen spielen , erstens als selbständiges Verbum (kunnies was)

und zweitens als Hilfsverbum (was giboran), d . h . es muss bei

giboran aus dem Vorangehenden ergänzt werden . Diese Ergän-

zung, so wie auch der Parallelismus von kunnies und giboran,

fallen allerdings weg, wenn man den Satz Wort für Wort über-

setzt : woher, von den Burgen, er, seiner Abstammung nach, ge-

boren war eine Auslegung, die jedoch unnötig schwerfällig

ist. Etwas anders verhält es sich mit den anderen von mir an-

geführten Stellen. Ich zitiere noch einmal v. 1264-65ª : sie wȧ-

run fon swestrun twêm || knósles kumana ohne Ergänzung

sie waren, hinsichtlich des Geschlechts, von zwei Schwestern

gekommen oder: sie waren, hinsichtlich des Geschlechts (pa-
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rallel : gekommen) von zwei Schwestern ; eine Deutung, die zwar

möglich, aber hier nicht befriedigend ist. PIPER betrachtet knos-

les als poss. Gen. und übersetzt : » sie stammten von zwei Schwe

stern der (dieser) Familie ab». In ähnlicher Weise werden im

allgemeinen solche Zusammenstellungen von den Herausgebern

gedeutet. Vgl. v. 5131b-32ª . Bei den letzerwähnten zwei Stellen

1264-65 und 5131–33 liegt , meine ich , der Parallelismus jedenfalls

zu fern, um näheres Eingehen zu erfordern . Die anderen soeben

behandelten Zitate sind unter die Parallelismen aufgenommen

worden.

559b-60 985.

562b-63a 99.

563-66

giwaldan || thesas RÜCKERT.

563b-65ª 1450 ; 564ª -66ª 929 ; 564b-65ª 341 .

566b67a 100.

567b -68a 680.

569b-70a 1461 .

564 gitellian fehlt C .; 566 te thesaro C. , RÜCKERT und PIPER,

567 godsprekea C.

569b giuuitlig C.; 570b filuuuis BEHAGHEL.

575-76 115 ; 1580.

576b-78 576-78 1131 ; 577a-78a 349 ; 921 ; 577a-78b 601 ; 577b-78ª 1525.

577ª ageban C.; PIPER.

579a-80a 937.

581-84 581b-82ª 266 ; 581b-84ª 1605 ; 582b-83b 1416 ; 582b-84b 251 .

579a im fehlt C.

583 § 14 (S. 31).

583 tho sagda he vor that her scoldi MC. ist von HEYNE und

RÜCKERT gestrichen .

SIEVERS und PIPER setzen 581b-82a in Parenthese, fassen die

Verse also wahrscheinlich nicht als Rels. auf. Auch BEHAGHEL

klammert in seiner Hel.-Ausgabe diesen Satz ein ; in seinen Modi

im Hel. S. 25 bezeichnet er ihn jedoch als Rels. S. zu der Stelle

KOCK (NPR. § 21 C) .

585a-86b 982.

587b § 16.

594b-95a 378.

585a uueroldi C. , PIPER.

594 ôslana | up Sievers, Piper, Behaghel .

597b-98a 414.

598b-99a 408.
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600b-01a 49.

603-04 § 28 (S. 58) .

792.

606ª-08ª 1591 ; 606-07ª 1187 ; 607–08ª 132.

607b im fehlt C.

604b05a

606-08

609a -11a 792.

611a saligro C.

615b-17a 141.

617b-19a 39.

619b20a 132.

619-20 § 18 (S. 41) .

621b-22a 422.

619b that folk fehlt C.

622b-27a 622b24a 135 ; 623a-24a 1465 ; 625-26ª 1523 ; 625-27ª 180.

622-25 § 28 (S. 59) .

632a-b 13.

624 filouuiso C., filuuuisa PIPER, filuuuise M. , BEHAGHEL.

632a thet thar C.

635a-b 392 ; 952.

635a kuman fehlt C.

Die Übereinstimmung zwischen kuman und liuhtian ist

nicht vollständig; doch dürfte es nicht unrichtig sein , diese bei-

den Ausdrücke als parallele Glieder aufzustellen , da kuman ge-

rade in diesem Zusammenhang eine Bedeutung bekommt, die

der von liuhlian entspricht : wenn ein Stern zum Vorschein kommt,

leuchtet er.

636-37 539.

639b-40b 68.

643b-44a 1239.

646-47 346.

636 eouniht C., PIPER, BEHAGHEL.

Die Interpunktion folgt Kock. Vgl. zu der Stelle ZfdA. 48 , 196.

646 endi mohla gilhenkean C.

647b-48a 30; 471.

653b- 54a 579.

658b-59a 260.

660-61 660a-b 55 ; 661a--b 1457.

661b blek könnte vielleicht ebensogut als prädikativer Zu-

satz wie als Attribut aufgefasst werden. Jedenfalls ist es berht

synonym .

664b-65a 89.



- 470 Anmerkungen

667a-68a 790.

668b70a 138.

Es ist nicht ganz klar, ob diese Verse einen Nebensatz oder

Hauptsatz darstellen, weil thô v. 688b ebensogut Adverb wie Kon-

junktion sein kann. Im Hinblick auf den Sinn dieses und des

folgenden Satzes scheint mir jedoch hier ein Nebensatz vor-

zuliegen .

543.671-73a

673 § 16.

673b75a 716.

675b- 76 453.

677b-79 677b-79a 183 ; 678-79a 1187.

sid-wôrige v. 678b ist m. E. entweder als zu seggi gehörig

oder als selbständig aufzufassen. Ich setze deshalb mit SIEVERS,

PIPER und BEHAGHEL ein Komma zwischen die vv. 678 und 679.

679-81 679b-80ª 1020 ; 680ª-81ª 1248 ; 680-81ª 711.

680b seban C.; 681ª im an C., RÜCKERT, PIPER, HEYNE; in an M.

Mit BEHAGHEL (Germ. 27, 416) streiche ich im (in) und schliesse

mich ebenfalls ihm und den meisten übrigen Herausgebern

HEYNE und RÜCKERT ausgenommen bei der Deutung von gidròg

als Subst. an ; sweban also Erscheinung, gidròg Trugbild,

Erscheinung. HEYNE fasst gidrog als Präteritum von gidrogan. So

auch GREIN (Germ. 11 , 211 ) .

=

=

Vgl. 701a -b, in denen die Nacht und der Traum ganz wie

in 680-81ª parallel stehen und die auch im übrigen überein-

stimmen.

681b-82a 5.

683ª-84ª 683a-b 10 ; 683ª-84ª 314.

685a lidodin sie refl.

683-86 683-86 § 7 ; 684-85 § 15 (S. 35) .

684b-86a 750 ; 1467.

690b-91a 721.

691a heron M. , BEHAGHEL (héron).

Mit HEYNE betrachte ich hier alo-waldon als Subst.

691b93a 810.

692b-93a 824.

693ª endi iro C.

693b-94a 119.

697b-98a 109.

699b-702a 699b-700a 1477 ; 699-702ª 229 ; 1540 ; 701a -b 1037 ; 1249.

v. 701a-b vgl . v. 679Þ—81ª.
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699-700 § 18 (S. 46) .

702b-04a 596.

705b-07a 372; 1344.

708b-10a 791 .

716 § 15 (S. 35) .

718a 1419.

720b-21a 109; 441 ; 1187.

721b-22a 90.

724b-25a 266 ; 894.

724b nu ist hier Konjunktion
=

da nun ; 725ª uuintro gitalu

C., PIPER.

726-27a 1167.

727b-29a 727b-28ª 75 ; 727Þ—29ª 233.

727-38 § 18 (S. 42).

729b-31a 719.

731b-32b 406.

735a-36a 99; 1465.

736b-37a 26.

738b-39b 1365.

740b-41a 125.

741b-42a 970.

745b-46a 28.

747b-49a 1052.

749b-50a 946.

751b-53a 215.

756a -58a 756a-58a 1193; 756-57ª 88.

757b gruonean C. , PIPER.

758b-60a 151 .

762b-63a 737 ; 1525.

762-63 § 16 (S. 35) .

763-67 763–67ª 376 ; 1012 ; 1539 ; 764ª—66ª 231 ; 764Þ—65b 34 ; 766Þ—67ª 979.

765ª GREIN (Germ . 11 , 212) und KAUFFMANN ( PBB. 12, 349) stel-

len hêtan an den Anfang des Verses 765 ; ebenso teilen SIEVERS ,

HEYNE und BEHAGHEL ab. ROEDIGER (AfdA. 5 , 285) dagegen und PIPER

stellen hêlan zu v. 764.

769-70 § 18 (S. 42) .

769a-70a 769ª—70ª 163 ; 769b- 70ª 1530.

769 he fehlt C., PIPER,

772a § 15 (S. 35) .

772b-73a 351 ; 1011 .

774b-75a 27.
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nu v. 774b füllt hier den Platz einer Konjunktion aus und

bedeutet »da nun».

776a-77a 229.

775-76ª RÜCKERT : anlkenda Joseph || . SIEvers und BehaGHEL

setzen Kolon, PIPER setzt Punkt vor geriwida v. 776 .

778b-79a 721.

giskapu
=

Schicksalsbestimmung steht hier >> Gottes Willen >>

parallel, s . zu v. 127b-28b.

780b-81a 99.

785b-86a 62.

786a the fehlt C.

787-88 § 28 (S. 58).

789a-90a 583.

792-94 (§ 7, S. 14 f.).

793b-94 692.

794ª enag M.

794b-95a 76.

795 fehlt C.

796b-97a 133.

801b-02a 99.

803-06 803ª-06ª 1592 ; 803-04ª 436 ; 1180.

808b-09a 3 ; 1465.

808b thea uuisun C., PIPER (uuisun).

812b-13b 100 ; 1471.

818-20b 818b-19a 1415 ; 818-20 1445 ; 819b-20b 579.

819a gisithon C.; 820b im thuo mid C., PIPER ; tô] tuo C., tho M.

820 § 14 (S. 32) .

821a-24a 622.

828b-29a 56.

829b-30a 266.

830b-32a 830b-31a 265 ; 830b-32ª 925.

834b-36 834b-36ª 854 ; 835a-36ª 1516 ; 835b-36ª 74.

835 best C., bezta PIPER und BEHAGHEL ; 835b gibaranero C.

Das Verbum steht im Sing. nach therô the v. 835b ; vgl . 2786—

89a ; 4328-29a ; 5269a-70ª .

837b-39b 837b-38ª 77 ; 838b-39b 1081 .

840b-42a 840b-42a 885 ; 841b -42a 713.

844-46 844a-46b 621 ; 845b-46b 33.

mannô drohtin 846b kann entweder Subjektsvariation oder

Prädikativ sein ; mir ist das erstere warscheinlicher. Der In-
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terpunktion nach zu urteilen scheinen alle Herausgeber es als

Prädikativ aufzufassen.

848a-49 845.

849b-50a 1304.

849-50 § 28 (S. 59).

849b Das erste is fehlt C .; PIPER und BEHAGHEL setzen man

849b nach mahta.

850-51a 76 ; 704.

851ª the fehlt M. Dass thegan hier ebensogut ohne wie mit

Artikel stehen kann , dass also gegen Lesart M. nichts einzuwenden

ist, wird von BEHAGHEL (Germ. 27, 416) dargelegt. SIEVERs, Piper

und HEYNE haben jedoch in ihren Ausgaben den Artikel aus C.

aufgenommen. RÜCKERT und BEHAGHEL setzen keinen Artikel .

852-53 § 28 (S. 58).

854a- 55b 589.

855-56 § 28 (S. 59).

861a-62a 12.

862b-63a 721 ; 1525.

863 § 14 (S. 30) .

863-71 863-64ª 1451a ; 863b-65ª 100 ; 865-68ª 296 ; 656 ; 866a-b 768 ; 1582 ;

866-71 934 ; 869a-71a 112 ; 869b-70a 1043.

866a-b Kristes kumi Christi Ankunft in der Welt steht hier

seinem Werk (is kraft mikil) parallel ; indem er auf die Welt kam,

begann er sein Erlösungsverk. Bezüglich kraft vgl. dasselbe Wort

in anderer Bedeutung und anderem Zusammenhang v. 10ª-12ª.

PIPER setzt einen Punkt nach skoldi v. 867 .

873b-74a 57.

874b-75b 1019.

876b-77b 679.

880a-81a 804 ; 986.

880ª euuar selboro M., BEHAGHEL; iuuuera selban C.; iuuuaro

selboro PIPER ; 881ª led Behaghel .

-

BEHAGHELS Änderung von lêđas v. 881ª in lêd (Germ. 21 , 144)

scheint mir nicht hinreichend begründet. Erstens sehe ich nicht ein ,

weshalb nicht der Gen. Sing. lėđas einem Ack. Plur. parallel sein

könnte vorausgesetzt dass , wie ich glaube, HEYNE im Recht

ist, wenn er sundea als Ack. Plur. bezeichnet. Ist doch der Kon-

struktionswechsel (s . § 27) keine seltene Erscheinung, und steht

doch oft ein kollektiver Singular einem Plural parallel! (Übri-

gens liesse sich auch denken, dass sundea Singular sei) . Zweitens

meint BEHAGHEL, ein Genitiv sei bei hrewan überhaupt nicht zu-



474 Anmerkungen

lässig, eine Auffassung die später von PRATJE (ZfdPh. 14, 43) wi-

derlegt worden ist, obwohl er gerade in Bezug auf leđas v. 881

hinzufügt : »>doch meint SIEVERS, dass vielleicht der Genitiv lêdas

von sundea abhänge». M. E. wäre es dann natürlicher, sich

---

lêdas als Gen. part. zu einem zu ergänzenden filu od. dergl. zu

denken; jedoch erscheint mir auch diese Vermutung wenig an-

nehmbar. Da nun aber bei Verben der Gemütsbewegung die

Ursache im allgemeinen im Gen. steht, so wäre es wohl möglich,

dass auch hrewan obwohl in der Regel mit einem acc. rei

konstruiert hier den Genitiv regierte. Wenn dem so wäre,

dürfte jede Verkürzung des Textes unnötig sein ; und wir hätten

entweder mit RÜCKERT und PIPER in sundea und lêdas zwei ein-

ander parallele von hrewan abhängige Genitive zu sehen oder

einen Konstruktionswechsel des Ack. sundea und des Gen. lêdas

anzunehmen. SCHUMANN hält beide Auffassungen für möglich (Germ.

30, 68 f. ) ohne die eine vor der anderen zu bevorzugen. Ich ent-

scheide mich auf Grund des im Hel. so häufigen Konstruktions-

wechsels für die letztere. In Anbetracht dieser Deutung finde

ich es am besten, hrewan hier (gegen BEHAGHEL mit HEYNE) als

verbum impersonale aufzufassen. Der Dat. pers., der sonst hrewan

begleitet, fehlt hier. Endlich ist zu bemerken, dass die von

hrewan in vorliegender Stellung regierten parallelen Satzglieder

ebensogut als Adverbialien wie als Objekte aufgefasst werden

können.

Intransitiv steht m. E. hrewan in folgenden Versen : 1140

that sie im irò harm-werk manag | hrewan lêtin ; 3481 låtit im is

bittrun dad || an is hugie hrewan (harm-werk und is bittrun dåd

bilden hier zusammen mit hrewan von lêlin bzgw. låtit regierte

Acc. cum Inf.-Sätze). Intransitiv, aber nicht als Infinitiv eines

verkürzten Satzes steht hrewan in 3235 Ôđo beginnad imu than is

werk tregan, || an is hugi hrewan und in 4733 Be thiu ne thurbun

in thius werk tregan, || hrewan, min hinfard. HEYNE betrachtet

hrewan auch in diesen Versen als »unpersönl. cum . dat. pers.

und acc. rei» (Gloss . S. 249), anderswo aber bezeichnet er diesen

>>acc. rei» als nom. (Gloss . S. 373, 374 und 245) . Gleichfalls intran-

sitiv ist hrewan in 5149 thô bigan imu thiu dâd aftar thiu || an

is hugea hrewan, that he habda is hêrron èr || sundea lôsan

gisald.

Mit HEYNE fasse ich hrewan in 5024 unpersönlich: hrau im

số hardo , | that he habda is herron thô, || leobes, farlognid . Nach

BEHAGHEL ist die Art des Verbums (hrau) hier nicht zu entscheiden.
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In 5012 that gio mannes sunu | mêr gisâhi || is selbes word | sêrur

hrewan, || karôn efđa kûmian ist hrewan entschieden transitiv.

881b-82a 1599.

883b-84b 785.

886b-87a

889b-90a

1222.

887 § 16.

1299.

884b iuuero C., iuuuaro PIPER, euuar M., BEHAGHEL.

891a-95a 891a-95ª 864 ; 891b-92a 979 ; 894b-95ª 42.

893-94 § 28 (S. 60) .

895b96a 1407.

898b-99a 1212.

900b03a 900b-01a 704 ; 900b-03a 1603 ; 901b-02a 1496.

900-03 900-03 § 28 ( S. 66) ; 901b-02ª § 14 (S. 34) .

BEHAGHEL und PIPER interpungieren diese Verse anders als

HEYNE und beginnen das Satzgefüge bereits mit v. 899b (ich zitiere

nach BEHAGHEL) : Thes uuirđid sô fagan an is môde || man te sô

managaro stundu, | sô huue so that men forlâtid, || gerno thes

gramon anbusni, só mag im thes godón giuuirkean || huldi

heben-cuninges, sô huue só habad hluttra treuua || up te them

alomahtigon gode. Es würde sich hiernach folgendes Schema

ergeben:

- - Vbf. - - - Sbj . -

903b-05a 164.

906b-07a 1509.

908b-09a 1080.

910-11a

-

số hue sô- S. - - -

só hwe sô- S.

910-11a 1554 ; 910b-11a 109.

910b Ich zitiere nach C. Judeo liudi, was einen besseren

Sinn gibt. So PIPER. BEHAGHEL schreibt mit M. Judeo liudio, HEYNE

Judeo-liudió.

911a burgi C. , PIPER, BEHAGHEL .

Die Präpositionalausdrücke in 910--11ª könnten möglicher-

weise als Präpositionaladverbialien zu quámun v. 909b betrachtet

werden.

912-13 § 28 (S. 59) .

912b-13a 87.

914a-b 278.

915b-16a 496.

916b-17a 1064.
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917-19 § 11.

918-19a 918a-b 13 ; 918a-19a 499 ; 1286.

930 § 14 (S. 33) .

931b-32a 1501 .

932b-33a 813.

936b-37a 444.

933a thit uuord C.

strang = mächtig wird durch mâri endi mahtig wiederholt

und zugleich verstärkt.

937-40 937-38 § 28 ( S. 58) ; 938-39 § 28 (S. 59) ; 939-40 § 2.

939a-40a 1544.

- - -
939-40ª an is giskôha an so rikiumu drohtine

Parallelität der Bezeichnung des Eigentümers und des Eigen-

tums, s . Kock, »> Giebt es im Alts . einen Gen. Sing. suno ?» Vgl.

1465-66ª ; 2180b–83ª ; 2796Þ—97ª ; 3026Þ—27ª ; 3080b–81ª ; 5732—33b;

5740b-41b ; 5765b-66ª ; 5789ª-90ª .

943b-44a 735.

945b-48a 945b-46a 703 ; 945b-48a 544 ; 946b-48a 759.

945b than M., that C., PIPER ; hellea githuing C. , PIPER.

946b beginnt mit endi M., PIPER, BEHAGHEL.

952b-53a 109.

954b-55 702 ; 1582.

955ª wređaro willion ist folgendermassen übersetzt worden :

RÜCKERT: die Lust am Bösen ; SIEVERS : Teufelswillen , Böses (wenn

nicht, »so ist wenigstens uurêthero mindestens als masc. auf iro

des vorausgehenden Verses zu beziehen») ; PIPER: die Gunst der

Teufel. So auch SCHUMANN (Germ. 30, 69), der seine Auffassung

weiter ausführt, indem er hinzufügt : »nach der (nämlich der

Gunst des Teufels ) sie durch ihre Thaten streben, also dem Sinne

nach den Dienst des Bösen . »

Ich sehe in wrêdaro eine Wiederaufnahme von irô. Wred

wird oft als Adjektivattribut zusammen mit z. B. liudi gebraucht,

warum sollte es nicht auch als Substantiv in Bezug auf dies

Wort angewandt werden können ? Johannes tadelte an ihnen

(im dem Volke) ihre Taten , die Absichten der Bösen oder

ihre, der Bösen Taten und Absichten .

955-56a 1502.

=

960b-61a 108 ; 1523.

961 fehlt M.

967b-68a 703.

969b-70b 969b-70b 1181 ; 970a-b 109.
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970 § 15 (S. 35).

970 ist nach MARTIN unecht (ZfdA. 40, 127) .

971-72 971 § 17 (S. 39) ; 971-72 § 17 (S. 38) .

973b-74a 56.

978b-80a 978b- 79a 733; 979a-81a 1187 ; 979--80a 764.

979b uualdan C.; 980ª herran C., heran M.

979 § 14 (S. 31) .

982 § 14 (S. 31) .

982b-84a 139.

987b-88a 1503.

Der Parallelismus ist inhaltlich zwar nicht ganz vollständig ;

da aber hier fugal nur in Bezug auf die dûba gebraucht wird

und jedenfalls , syntaktisch gesehen, eine Wiederholung vorliegt,

habe ich die Verse mit aufgenommen.

988b-89a 988–89ª 298 ; 1321 ; 1529 ; 989b-90ª 1189.

990b91a 755.

990-91 990-91 § 15 (S. 35) ; § 18 ( S. 43) ; 991 § 15 (S. 36).

992b-93b 992b-93b 210 ; 659 ; 993a-b 1536.

992b licode C.

995-96 § 28 (S. 59).

997b-98a 490.

999b-1000a

1004b-05a 509.

100 ; 1535.

1004 fehlt M.; that quad, that BEHAGHEL.

1007-08 § 28 (S. 58) .

1009b-11a 503.

Christus wird hier als Friedebringer fridu genannt ; vgl.

frtdu-gumono betst v. 619.

1011-13 1011-1013 § 28 § 28 (S. 59) ; 1012-13 § 28 (S. 58) .

1014b-16 480 ; 1015 .

1020b-24ª 1020b-21a 1055 ; 1021b-22a 1502 ; 1021b-24a 730 ; 1022b-24a 835.

Der Infinitivdativ te giwinnanne v. 1023ª ist wie lèra Kristes

v. 1021b vom Verbum lobôda abhängig.

1024b-27b 1024b-26b 153 ; 1024b-27b 244.

1028b-29a 1488.

1030b-31a 956. .

1031b-32a 1163.

Vgl. 15b-16ª .

1032b-35a 1032b-33a 723 ; 1032b-35a 870 ; 1033b-34a 1424 ; 1033b-34b 688.

1035b-37a 1035b-36a 683 ; 1036b-37a 1267.

1037ª is fehlt M., BEHAGHEL .

"

"

I
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1037b -39 35 ; 1523.

Die Subjekte sind nur in Verbindung mit ihren attributiven

Bestimmungen als Parallelismen anzusehen.

1039b-40a 109.

1041b-42a 678.

1044 § 14 (S. 32) .

1049b-51a 1049b-50b 121 ; 1049b- 51a 781 ; 1139.

1052b-54a 111 ; 1523.

1054-55 § 28 (S. 60) .

1055a -57a 1055a-57ª 598 ; 1055 ---56ª 110 ; 1465.

1057b-59a 483.

1058 § 14 (S. 32) .

1057b god fehlt C.

1061-64a 1061b–62 a 36 ; 1061b-64ª 233 ; 1063b-64ª 534.

SIEVERS und BEHAGHEL setzen ein Kolon nach mên-skado

v. 1062ª, so auch RIEGER, der auch einen Punkt nach wissungo

v. 1063a hat.

1068a-69a 121 .

1068a eldiu barn C.

1071b-72a 1271.

1072b74b 1515.

C. hat v. 1073a huilicon, das BEHAGHEL aufnimmt (PIPER

huilicun).

1075a-77a 254.

1078-79 § 28 (S. 58) .

1081a -84ª 1081a-84ª 224 ; 1081-83ª 1165 ; 1083b-84a 1366.

1085b-89a 1085b-86ª 404 ; 1088a-89a 540.

1085-89 § 28 (S. 58) .

1090b-91a 1215.

1091b92a 99.

1092-94 § 28 (S. 64).

1093b-94a 985.

1096-1100 1096b-1100b 226 ; 1099a- 1100a 1509.

1100-01 § 18 (S. 41) .

1101a-02a 788.

1102b-04b 1102b-03a 589 ; 1102b-04a 569.

1103 for fehlt C. habis nach C. PIPER

1107-09a 1107-08ª 274 ; 889 ; 1107-09ª 221 .

1107-09 1107-09 §§ 7, 8 ; 1108-09 § 18 (S. 41) .

1109b--12a 149.
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1113b-15a 187.

1116a-b 1408.

1117b-19a
1117b-18a 786 ; 1117b-18b 1134 ; 1117b-19a 364.

skoldun 1117 wird von SIEVERS und BEHAGHEL zum folgenden

Vers gezogen.

1119b -20b 1061 .

1119b so scal man thiodgode MC. , PIPER, BEHAGHEL, RIEGER,

STEIG (ZfdPh. 16, 321) . HEYNE und RÜCKERT stellen um (RÜCKERT man

skal). GREIN (Germ. 11 , 212) spricht sich dagegen aus.

1122-23 § 28 (S. 58) .

11245–265 11245–25* 729 ; 1525 ; 1124b–26* 229 ; 1125–26b 762 ; 1525 .

1126 § 16.

mâri, s. v. 1126ª, kommt als selbständiges Christus bezeich-

nendes Wort meist nur in Verbindung mit mahtig (mâri endi

mahtig) vor.

1127b-29a 745.

1129b-30a 1023.

1131b-34a 1131b-34a 140 ; 1132b-33a 827.

1134b-41a 1134-35 43; 1134b-36a 306 ; 1134b-38b 243 ; 1135ª-36ª 1325 ;

1136b-37ª 406 ; 1138a-b 119 ; 1139ª—40b 659 ; 1139ª—41ª 326.

v. 1134 ff. vgl . v. 2290 ff.

1140a im] in PIPER ; 1141ª feldi C.

1140 s. zu 880ª--81ª.

1139-41 1139-40 § 20 ( S. 50) ; 1139-41 § 21 (S. 52) .

1144-46 § 28 (S. 62).

1145b -46a 1145b-46a 589.

1146b -47a 1485.

1147b-48a 1077.

1146b so fehlt M. , BEHAGHEL.

1149a-50a 846; 991 ; vgl . § 23.

1149a gumon C.

Ein Bz. zu gumono und gôdoro mannô ist m. E. hinzuzu-

denken. Von PIPER wird ein solcher Genitiv »ein freierer partiti-

ver Genitiv, der zu uuordspȧha uueros zu ziehen ist» genannt.

KÖNE hat gumon und übersetzt folgendermassen : »Er begann sich

zu sammeln dann Freunde zu Jüngern von guten Männern, wort-

weise Wehren» .

1152b-54a 1152b-53b 1414 ; 1153 a-54ª 941 .

1154b-56a 1154b-56a 1320 ; 1155-56a 266.

1156b -57a 1380.

1157-58 § 18 (S. 44) .
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1161b-63a 1161b-63a 42 ; 1162b-63a 359.

1164b-65a 721 .

1165-67ª 1165b-67ª 862 ; 1166b-67a 1161 .

1165b all samod C, all samad PIPER; 1167ª giuunnanes C.

1168a-69a 1262.

1171a-72a 1171a-72a 1582 ; 1171b-72a 342 ; 913 .

1171a herran M., PIPER, BEHAGHEL (hérran) ; 1171b huld C.

Ich sehe in huldi v. 1171 gegen HEYNE einen Ack. , der es als

Gen. bezeichnet (Gloss . S. 252) .

willeon giwirkean Gnade erlangen , s . Kock, ZfdA. 48, 21 ;

githionon verdienen, also giwirkean parallel .

1174b-75a 962.

1179b-80a § 18 ( S. 41) .

1180b-82a 161 .

=

1183b-86a 1183b-85a 1168 ; 1184a-85a 1458 ; 1185b-86ª 855.

HAGHEL.

1186 netti C., PIPER, neglitskipu SIEVERS und nach ihm BE-

1187 § 14 (S. 32) .

1188b-89a 1488.

1189b-92a 1189b-91a 229 ; 1190b-92a 747.

1196-1202a 1196b-93a 755; 1198b-99b 561 ; 1199b-1200 739 ; 1201b-02ª 721 .

1196b all samod C., all samad PIPER; 1200ª melderon C., mil-

deran M., methomgibon C., milderon mêlhomgebon PIPER, milderan

mêdomgebon BEHAGHEL ; SIEVERS vermutet mit SCHMELLER, dass med-

gebo eine Verstümmelung aus médomgebo sei.

wôdera thing v. 1201 und lang-samoron rád v. 1202ª decken

sich zwar inhaltlich nicht vollständig, haben aber hier beide die

Bedeutung >>etwas Besseres» .

1202-03 § 28 (S. 58) .

1205b-07a 1205b-06b 890 ; 1206ª-07ª 299.

têkan.

HEYNE bezeichnet it v. 1202b als Ack. (Gloss. S. 259).

PIPER fasst torht v. 1206 als beinahe gleichbedeutend mit

1207-08 § 28 (S. 58).

1208b-11a 1208b-09ª 483 ; 1210a-11ª 1185 ; 1210b-11ª 1068.

1218b-19a 1387.

1221a-22a 80 ; 458 ; 1255.

Das gebula von C. v. 1221b ist von Köne in geluba geändert

worden, was HEYNE aufnimmt. RÜCKERT und PIPER schreiben lu-

biga, das auch SIEVERS bevorzugt. M. hat alle be gelicumu gelobon.

BEHAGHEL ähnlich.
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1222b-23a 28.

1224a-25a 1167.

1227b-28a 512.

1224ª an C., PIPER ; 1225ª an C. , PIPER.

Vgl. zu 557-58ª.

1227-28 § 19 (S. 47) .

1230b-31a 721 ; 1467.

1230b freknean C., fegnien M., BEHAGHEL (fegnien).

1231b-33a 1231b -33ª 623 ; 1232b-33ª 538.

1233a uuendien C.

1233b-35ª 1233b-34a 532 ; 1466 ; 1234b -35 475.

1235b-37 1316.1235-37a

1239b-41a 1165.

1241a rikie C.

1245b-46a 1226.

1248b-49b 121.

1248-49 § 14 (S. 34).

1251a-52a 1251a -52a 725.

1251b treuuafta M., BEHAGHEL .

twelibi v. 1251ª gehört adjektivisch zu treu-hafla man und

zugleich substantivisch als Objekt des Satzes und Beziehungswort

zum partitiven Genitiv godoro gumono.

1252b-53b 1252b-53b 23 ; 1252b-54ª 1288.

1255b -58a 1255b-58a 948 ; 1256a -57ª 943.

1258b-59a 1591.

1258b werde M., lioba G., PIPER; 1259a im fehlt C.

1261-64a 1261b-62a 1488 ; 1261-64 766 ; 1263-64a 764.

1263b Jacobe andran C.

1261 § 16.

1264b-66a 136.

1265a s. zu 557b-58ª .

1266b-68a 725.

1268a treuuafte M., BEHAGHEL ,

habda v. 1266b hat hier die Bedeutung »besass» , ist also

nicht Hilfsverb . Vgl. zu 1251ª—52ª .

1272a-73a 121.

1273b-74a 27.

1273 hie radand C. Alle hier angeführten Herausgeber mit

Ausnahme von RÜCKERT lesen mit M. the (thie) statt hie, PIPER mit

folgender Bemerkung: »Hier ist die Lesart von M. ge-

wählt weil es nämlich Gebrauch ist, das parallel ge-

- -

31
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stellte durch einen beiden gemeinsamen Satzteil zu trennen»

Dass ein solcher »>Gebrauch» nicht vorhanden ist, ergibt sich aus

der ziemlich grossen Sammlung Fälle, wo zwei Parallelismen un-

mittelbar hinter einander stehen. Vgl. die zahlreichen Fälle, in

denen in den Tabellen die parallelen Glieder unmittelbar auf

einander folgen.

1274b -78b 1274-78b 1118 ; 1275ª-76ª 1337 ; 1275—76ª 334.

1280b-81a 76.

1281b-83a 1281b-83ª 182 ; 1282b-83ª 1430.

v. 1281b ff. vgl . v. 1383b ff. und 1582b ff. PIPER hält die Stel-

lung uuisa man stuodun für die ursprüngliche.

1283-86 1283b-86a 1518 ; 1284b-85a 90 ; 1284-86 1071.

1286b -87a 113.

1288b -90b 873.

1284b thesoro M; 1286a lobe M.

1292a-96a 1292a-93 439; 1187 ; 1292b-94a 229 ; 1294ª-95b 254; 1294ª—96ª

1375.

1296-97a 24.

1298a99b 1495.

1300a-b 294.

1294 mid uuordun M., BEHAGHEL ; PIPER ähnlich.

1300b01a 76.

1302b-04 123.

1305-06 802.

1307b-08a 813.

1308b-09a 1308b-09a 1002.

rinkôs v. 1309a ist Sbj. des Hauptsatzes: Die Männer sind

selig, welche (the sie Ack.; KÖNE hat them sie

Gutes gelüstet.

= denen)

1309b-10a 1437.

thes = deshalb wegen ihrer gerechten Taten.

1310-11a 117.

1313b-14a 115.

1313-14 § 14 (S. 31) .

1317-18ª 1317-18ª 540 ; 1317-18ª 814.

1323a-b 133.

1317ª thia hier C.; 1318ª gidadeon C.

1323 godes M., goda C.

godes wang und gestlik lif bezeichnen dasselbe, nämlich

die ewige Seligkeit.
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1324b -25a 1574..

1324b is M., thes C.; 1325a uuelono uunsamost C., welóno

wunsamôst RÜCKERT.

1330b-31b 1330b-31a 703 ; 1330b-32a 544.

1334a -35a 171 .

1331ª erthlib-C., erdlif giskapu RÜCKERT.

1336b42a 1336b-42a 568 ; 1338b-39b 890 ; 1339a-b 295 ; 1340a-b 727; 1341b-42a

1488 .

1342b 43a 961 .

1337b sprecan M.; 1341b so fehlt C., PIPER, Behaghel .

1346-47a 1393 ; 1346b-47ª 711 .1346a -47ª

1348b49a 703.

1349a uuidana C., PIPER,

1349b-51b 1349b-50a 278 ; 631 ; 1349b51b 225.

1352b-53a 266 ; 1320.

1353a55a 1576.

1352b sin M.; 1353ª an allon lustun C., PIPER, BEHAGHEL .

1355b56a 48.

1358a-59a 80.

1359b-60a 353.

160–62a 1360–61a 335 ; 1361a– 62 1361 .

1362-64 1362b-63b 1498 ; 1362-64 647 ; 1363-64a 594.

RIEGER teilt V. 1362-63 folgendermassen ab : nu fordh sculun

|| salt wesan sundigaro manno (ZfdPh . 7 , 46) .

1364a betien M., betian HEYNE; buotean C., das von den übri-

gen Herausgebern aufgenommen worden ist . Ich zitiere hier nach

C. SIEVERS nimmt an, betien in M. sei nach betara v. 1364 ver-

schrieben. Das Wort kommt im ganzen Hel. nur dies einzige

Mal vor.

1364b-66b 1364b-65ª 12 ; 1364b-66b 576 ; 1365-66 722 ; 1525.

1364b an that betara thing M.

1372a73a 93.

1375b-76b 591 .

1377b-78a 133 ; 443.

1377-78 § 14 (S. 34).

1379a-80a 1041.

1379ª allon them C.

1381a-83a 1381a -82 229 ; 328 ; 1381-83ª 1449.

1381a tho fehlt C.

1382a the landes ward: Ausnahme von dem nach BEHAGHEL

(Germ. 27, 416) gewöhnlichen Verhältnisse, dass der Artikel fehlt,
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wenn sich an ein antizipierendes Pronomen ein Substantiv an-

schliesst, das ein Attribut bei sich hat. Dass die von BEHAGHEL

angeführte Ausnahme v. 1996a that barn godes auch nicht in den

von ihm untersuchten 2000 ersten Versen die einzige ist, zeigt v.

1382a. Ich füge allein an Subjektsparallelismen unter den

Objekten kommen ähnliche Fälle vor noch folgende Beispiele

hinzu : 2176ª, 2234ª , 2294ª, 2371ª , 2591ª, 3507ª, 4012ª .

1383-85ª 1383b-85ª 154 ; 1384-85ª 1431.

-

v. 1383b ff. vgl. v. 1281b ff. und v. 1582b ff.

1389 § 17 (S. 39).

1390b93a 1390b -92b 1083 ; 1561 ; 1392-93ª 1462.

1393b-99a 1393b-99a 1592 ; 1395-96 1362 ; 1395b- 97ª 40.

-

hoh holm-klibu v. 1396a ist wohl als ein zu an berge

parallel stehender Instr. anzusehen. SCHUMANN (Germ . 30 , 70) sieht

in hôh holm-klibu zwar eine Apposition zu an berge, aber

einen »>Nom . Plur. für den grammatisch richtigen Dativ» . GREIN

(Germ . 11 , 212) sowie auch PIPER und RÜCKERT betrachten diesen

Ausdruck als Apposition zu burg 1395 ; in diesem Falle würde

er auch dem Relativpronomen thiu 1395b und wrisilik giwerk

1397 parallel sein. Später übersetzt aber GREIN anders : >> die auf

dem Berge steht, auf hohem Holmfels» .

1400b-01a 1058.

1401b-02a 737.

1402b - 03b 688.

1405b -06a 355.

1406a bihullean C. , PIPER.

1408b -09a 74 ; 1389.

1410b-11a 356 ; 1097.

1411-12 796.

1412b-1b 20.

1416a -b 10.

1420 § 28 (S. 39).

1421-23 1421a -23a 918 ; 1421b-23b 366.

1429b-31a 1429-30 336 ; 1430-31a 1070.

fullian v. 1429b scheint mir eine Zusammenfassung von

okian endi niwian zu sein.

1433-34 § 28 (S. 59).

1434-35 275 ; 1125.

Den Instrumentalis rechne ich zu den adverbialen Bestim-

mungen, s. § 24.

1437b39a 1437b- 38a 15 ; 1438b-39a 1157.
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Interpunktion nach Kock (ZfdA. 48, 199) .

1439b-41a 1439b-41a 155 ; 500 ; 1440b-41ª 1372.

Interpunktion nach Kock (ZfdA. 48 , 199) .

1443-44 1443a b 533 ; 1443b-41b 1515.

1445a-46a 78.

1444 odar] thar M.

Ich übersetze und interpungiere diese Stelle nach Kock

48, 199 f. ).

1448-53 1448a-51a 603 ; 1448a-51 912 ; 1449a-51 349 ; 1449-50a 450 ; 1107 ;

1451b- 53a 605 ; 1452a-b 1347.

1450b endi fehlt M., BEHAGHEL ; 1451ª frahon M., BEHAGHEL

(frȧhon).

1453b -54a 1434.

1453a werean = sich wehren .

nu te uuaron v. 1453 M., RÜCKERT (wâron).

Der Komperativ v. 1454 anstatt des Positivs verstärkt den

Ausdruck.

1457a -b 726.

1460-61 § 28 (S. 58) .

1461-62a 511 ; 1581.

STEIG (ZfdPh. 16, 328) macht auf die unnötige Wiederholung

von mótun aufmerksam.

1465b - 66 1040 ; 1205.

Das Haus Gottes und Gott selbst stehen in diesem Zusam-

menhang parallel ; s . zu 939-40ª und § 2.

1467-68b 687.

1467b fiundskipes uniht C.

1469a-70a 587.

1471-72 § 14 (S. 33).

1472-73 586 ; 1584.

1473ª fulgangan C., PIPER.

willeon 1473ª hat hier die Bedeutung von Gnade, Gunst (

huldi) und steht im Dat., nicht im Ack. , wie HEYNE meint (Gloss.

S. 382 ) , weil es von ful-gan (hier nachstreben) regiert wird. S.
-

übrigens PRATJE (Dat. u. Instr. im Hel . S. 9) .

1474-75 1474-75ª 645 ; 1474-75ª 916.

SIEVERS, BEHAGHEL und PIPER Schreiben éwan-riki als zwei

Worte 1474 .

1476-77 § 28 (S. 58) .

1477b -78a 715.

1486b89b 1486ª—87ª 1494 ; 1486b -89 204 ; 1487–88Þ 552.
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1490b-91b 1163.

1492a ff. s . zu 1752-56ª.

1493b-94a 76 ; 1163.

1496b-97a 266 ; 630.

1497b-1501a 1497b-1501a 205 ; 1498-99 266 ; 629 ; 1498a-99b 569.

1498-99 § 20 (S. 49) ; § 21 (S. 50) .

753.1501b-03a

1505a-06a

1501b hella githuing C.

250.

1515 § 14 (S. 31) .

1516-17 § 28 (S. 65) .

1519b-20a 1455.

1525-26 § 28 (S. 62) .

1530a-31 282.

1530-32 § 28 (S. 61) .

1532a-33a 1571 .

1535b -36b 858.

wities endi wammes 1536ª kann von al, aber auch von dem

so hwat so-Satze abhängig sein.

1538a 726.

1539-40 § 28 (S. 62) .

1544-46b 1544a-46b 1318 ; 1545-46ª 49.

1545-46 § 28 (S. 62) .

1549b- 50a

Nach GREIN »>was in den Handschriften steht, sind nicht 3,

sondern nur 2 Verse» (Germ. 11 , 212) ziehen SIEVERS, BEHAGHEL und

PIPER V. 1542-44 folgendermassen zusammen (ich zitere GREIN) :

undar thero thurftigon thiodu ! | ne rókiad, hwedar gi thes èwigan

thank autfåhan | eftho lon an thesoro lêhneon weroldi, ac hug-

geat te iuwomu liobon herron || thero gebonó usw.

742.

1553-54 § 28 (S. 60) .

1559b-60a 801 .

1560-61 969.

Vgl . v . 3515–16

PIPER meint, fagaroro frumono 1561ª sei zu lioflik lón pa-

rallel gedacht, stehe aber infolge des Einflusses des is 1560b im

Genitiv. GREIN übersetzt 1559b ff.: »dann findest du Vergeltung dar-

nach, gar lieblichen Lohn, da wo du lange sein bedarfst, lieblichen

Gewinn» (Der Heliand oder Die altsächsische Evangelien-Harmo-

nie. Übersetzung in Stabreimen).
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Mir scheint hier ein Parallelismus von is und fagaroro

frumôno vorzuliegen.

1561-62 § 28 (S. 65) .

1561b só nach hwat fehlt bei HEYNE und RÜCKERT; 1562ª gi-

delis C.; BEHAGHEL fasst so is usumu drohtine werd 1562b parenthe-

tisch (Germ. 21 , 145) , was SIEVERS nicht richtig findet. Er meint,

das Sbj . it könnte v. 1561b nicht fehlen, und betrachtet also das

so nicht als Sbj . des Satzes.

1568-70 1568b-70a 1004 ; 1569b--70ª 974.

1570 sundea C.

1570-71 1570-71 § 17 (S. 40) ; 1571 § 16.

v. 1570ª—71ª vgl. 1619b-20ª .

1571b-72ª 1320.

1572b --73a 263 ; 1007.

1572b thes C., these M.; 1573ª dadi C.

RÜCKERT fasst therô dâdeô 1573 in der Bedeutung »durch,

mit» als einen Gen. Instr. auf, was offenbar unrichtig ist. Der

Sinn des Satzes ist : »damit die Menschen euch nicht verherr-

lichen wegen eurer Taten» und nicht »durch Taten» .

1575-77ª 1575-76 342 ; 1575b-77b 1016 .

SIEVERS und BEHAGHEL fassen 1576 als eine Parenthese auf.

Vgl. dagegen ROEDIGER (AfdA. 19, 286), PIPER (Hel . S. 134) und Kock

(ZfdA. 48, 190 und NRP. § 26).

1575b -
1577 vgl. 3744—45¹.

1579 § 14 (S. 31).

1582b84a 1582b-84 154 ; 1583b-84a 1432 .

1582b ff. vgl. 1281b ff. und 1383b ff.

1584-88 1584-85 229 ; 1584b-88a 1542a ;

1584b ff. vgl . 1283¹ ff. und 1385 f.

1586 § 28 (S. 59) .

Der that-Satz 1586 ist zugleich eine ergänzende Wiederho-

lung von therô wordó 1589 und eine Fortsetzung von was im

tharf mikil 1585Þ.

1588b-89b 1588b-89a 1507 ; 1588-89b 1181.

1589 them] the M.

1590b-93a 1590b-91 817 ; 1591-93a 1522.

Bei dem Wechsel von Ack, und Gen. v. 1590-91 ist zu be-

achten, dass der Gen. thinoro huldi von tharf beeinflusst oder

vielmehr hervorgerufen ist. Vgl . v. 4920-21 und Kock (ZfdA.

48, 201) . Er ist also kein Genitivobjekt in der gewöhnlichen Be-

deutung dieses Wortes, obwohl im engsten Zusammenhang mit
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dem Infgerund. stehend. Ähnlich ist das Verhältnis in den Ver-

sen 4920-21 , die ich hier anführe : Im ni was sulîkaro firin-

quâla | tharf le githolonne | thiod-arbêdies Die Genitive

firinquàla und thiod-arbedies sind an tharf attrahiert, aber sie sind

eigentlich Objekte des Infinitivs gilholònne, der jedoch den Ack.

regiert.

1590-93 1590 § 17 (S. 39) ; 1590-92 § 17 ( S. 39) ; 1592-93 § 10.

1593b -94a 57.

1596 § 14 (S. 32) .

1597 § 14 (S. 33) .

1599b-1601a 843.

1602a--b 1575.

1602 Paler noster : Fader ist C., (Pater noster) Fadar is Piper,

Fadar ûsa RÜCKERT, BEHAGHEL.

1606-07 1187.

1606b al M.

1607-08 1384.

1608b himilrikea M.

1609a -10a 739.

1609 § 17.

1610ª helpu C.

1620-22 1620 § 16, § 17 ( S. 40) ; 1620-22 § 27.

1620b-22a 1620b-21a 110 ; 1621-22 729 ; 976.

1621 § 14 (S. 33) .

1623a -24a 1048.

1625-30a 1625-26 815 ; 1625b-28a 1578 ; 1627-28a 1388 ; 1629b-30ª 1163.

RÜCKERT bezieht is 1625 auf Gott, was von BEHAGHEL Wider-

legt wird (Germ. 22, 228) .

1632a- 33a 583.

1633b-34a 293.

1634b-35a 105.

1635-36a 5.

1636-39 1636-37 64 ; 1638-39ª 1428.

1636-38 § 28 (S. 60) .

1640-41 § 17 (S. 38) .

1642b 43a 452.

1644a-45 1644a-45a 1403 ; 1644b-45b 1509 .

1649b -50a 728.

1650b-51a 356.

16512–544 16515–543 193 ; 16520–534 1378 ; 1652–53 ° 1510.

1652b hues C.
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1655-56a 1655-56ª 98 ; 1656b-57ª 57.

alloro manno gihwes 1655ª ist Attribut zu môd-githâhti und

zu hugi endi herta, vgl. v. 1925ª-26ª .

1655-56 § 28 (S. 69) .

1659b-60ª 275 ; 527 ; 1319.

1661b -63b 802.

1664-67ª 1664ª—65ª 292 ; 1664ª-67ª 1354.

1668b -69a 538.

1675-76 411 ; 1148.

1676b77a 101.

1677b-79a 1677b-79a 856 ; 1678-79ª 1492.

welôno 1679ª, das dem međom-hordas parallel steht, steht

innerhalb des Relativsatzes, vgl . v. 2074b -76ª.

1682a -83a 1682a-83a 82 ; 1682b-83a 1436 .

1684ª

1684b-85a

1685b -86

1686-87

thiu 1682 ist entsprechend seinem grammatischen Bezie-

hungswort (wurt 1681 ) Femininum ; ich behandle es im Einklang

mit § 11 (Relativsätze) als Parallelismus des Neutrums (Maskuli-

nums?) lilli 1683ª .

§ 14 (S. 31) .

1591.

92.

293 ; 1335.

1687b88a 341.

1687 grornot gi C., gornot gi PIPER, Behaghel.

1693b94a 1488.

1695-96 1112 ; 1292 .

1697b-1700 1697-98 1572 ; 1698 1129 ; 1699ª—1700ª 1456.

1697-99 1697–99 § 28 ( S. 59) ; 1698 § 23.

1700-02a 663.

1704b-05a 826.

1704b uuili C.

1705b -06 801 .

1705-06 § 4.

1706b-07a 1161.

1708b-09a 1708b-09a 695 ; 1709a 1455.

1709a trio fehlt M.

1709-10 § 28 (S. 59) .

1710b-11a 1710b-11a 1591 .

1711b-13a 1711b-12a 1425 ; 1712b -13a 354ª.

1713-15 § 24.

1714a -15a 1250.



490 Anmerkungen

1719b-20 356 ; 1008.

1719b tuomian C.; 1720a lethero uuerco C., RÜCKERT (lêđaro

werko).

1721b-22a 463.

1723a-24a 834.

1724-25a 266 ; 1320.

1725b --26 1487.

1725 suiliuuat C., PIPER, suluuiad BEHAGHEL; it an C.

1726 fagaro M. , fagaroro BEHAGHEL .

1727a -28 1727-28 911 ; 1098 ; 1727b-28a 335.

-

Das Verbum hôrian wird in der Bedeutung »folgen, nach-

folgen» in der Regel mit dem Dativ konstruiert; dass es auch

in dieser Bedeutung den Ack. regieren kann, geht, wie mir scheint,

aus v. 1727 hervor. Andrerseits kann fulgangan befolgen

den Dativ regieren, und eben deshalb nehme ich in diesen Versen

nicht nur horian und fulgangan, sondern auch die Objekte (den

Ack. und den Dativ) unter die Parallelismen auf (vgl. v. 3277b—78ª).

1727-28 § 21 (S. 52) .

1729a-30a 119 ; 1465.

1729a laria C., PIPER (lária).

Die Subjekte sind nur in Verbindung mit ihren Attributen

als Parallelismen anzusehen .

1732b-33a 340.

1734a- b 681 .

1734a thea fehlt C.; 1734 managa C.

1735-36 990; 1240 ;

Vgl. zu der Stelle Kock (ZfdA. 48, 197) .

roro wordô einen »> Genitivus appositivus» zu

1734 und übersetzt : »in wahren Worten» .

1736-37a 1360.

1739b-40a 1364.

1742b-43 27; 1580.

1744b- 45a

PIPER sieht in wà-

språka und spel v.

>>>Taten» und »Gedanken» sind aus dem Gesichtspunkte ein-

ander parallel, dass diese Ausdrücke hier wohl beide die Bedeu-

tung >>Pläne» haben.

1485 .

1746-47 § 28 (S. 59) .

1752-56 1752-53b 729 ; 1752-56 871 ; 1754-55ª 270 ; 1755-56ª 708.

1752b than M., RÜCKERT, HEYNE ; 1753 mancunnies M.

Nach C. schreibe ich mit BEHAGHEL und PIPER (auch SIEVERS

zieht C. vor) in v. 1752 that und zwar 1. , weil ein Sbj . in diesem
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-Satze unentbehrlich ist, um ihn verständlich zu machen, HEYNE

bezeichnet Gloss. S. 192 breost-hugi v. 1752 als Nom. und S. 286 (s.

mênian) als Ack.; môd-sebon v. 1753 erklärt er S. 292 für einen Ack.

und 2. wegen der auffallenden Übereinstimmung zwischen dem

Bau dieses Gefüges und dem der Verse 3590 ff. that mênid thôh

liudeô barn hwo usw. Die beiden anderen von BEHAGHEL

-

-

-

als den Versen 1752 ff. analog bezeichneten Stellen v. 1492 und v.

3462 (s. Germ. 21 , 146) sind m. E. anders gebaut. In v. 1492 passt das

than gut hinein in der Ausgabe von 1903 lässt BEHAGHEL es ste-

hen und das folgende Subst. ist Sbj . des Satzes . Ich übersetze

diese Stelle folgendermassen : Nun bezeichnet die Verstümmelung

(= das Gleichnis von der Verstümmelung), dass kein Mensch sei-

nem Freunde gehorchen soll, wenn usw. In v. 3462 ist that ganz

deutlich Objekt zu mendun, dessen Sbj. thia wuruhleon ist. Nun

würde allerdings ein that statt than v. 1492 auch einen verständ-

lichen Sinn ergeben ; dies that wäre dann als Ack. und der fol-

gende that-satz als ein sich darauf beziehender Objektssatz auf-

zufassen (vgl . § 18 S. 59, wo ähnliche Fälle angeführt sind) . Es

scheint mir jedoch, dass die erstere Deutung vorzuziehen ist.

1757b -58a 99.

1758b-60a 1758-59a 1214 ; 1759b-60 712.

1758 bittra bara M.

1761-62ª 1761-62ª 1181 ; 1761-62ª 1453.

1762-63 76 ; 1268.

1762ª an M.

1763-64 1161.

1764-65 97.

1765-67 § 20 (S. 49) .

1766a - 67 1766ab 1116 ; 1766-67ª 355.

1766a thioda C.

1767b -69a 144.

1774b liudeo barn fehlt C.

1774b-75 97.

1776a 1453.

1776b-77a 99 ; 1523.

1777b -78a 90 ; 697.

1779b-80 76 ; 1387.

1780a hellia C.

1780b -81a 1385.

1784b --85a 99.

1784b liut C.
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1786b-87a 1151 .

1790b-92a 836.

1792b-93a 784.

1792-93 § 28 (S. 59).

1796b-97ª 218 ; 311 .

1799b-1800 1396.

1800b -01a 416.

1801-03 1801b-02a 1200 ; 1801-03ª 583.

1803 für sin-lif M. odes C.

1804-11 1804-11 887 ; 1805-06b 629 ; 1806a-b 374; 1343; 1808b-09 703;

1809b-11a 639 ; 1810a-b 1326.

1805-11

1817b-18

felis C.

1806b hugie thenkian C., PIPER ; anthenkean RÜCKERT; 1810b

1805-06 § 21 (S. 51) ; 1805-07 § 28 (S. 61) ; 1808-11 § 7 (S. 14).

1817-18 646 ; 1818a-b 350.

=
gehorchen, nachfolgen, lei-

Das Verbum hôrian v. 1818a

sten regiert in dieser Bedeutung nur den Dat.

1817-18 § 21 (S. 51).

1819a -b 1075 ; 1469.

1820 1203.

1819 für hie C. the M., BEHaghel ; 1819b uueron M.

1820 thea M.; PIPER, BEHAGHEL teilen nach LACHMANN folgen-

dermassen ab: uuatares stade an sande.

1821-22 5 ; 1523.

1822b 109.

1821 that C.; 1821 unagos M.; 1822a seo uthion C.

sand und greot sind wie oftmals zwei koordinierte und zu-

gleich synonyme Substantive.

1823b-24a 423.

1824 tefellit C., PIPER.

1826-27a 266 ; 894.

1832a-b

1834b- 36a

SIEVERS, PIPER und BEHAGHEL setzen die Cäsur vor wiðar v.

1826 ; 1826 the fehlt C.; thesa mina C., PIPER (mina) ; 1827"

haldid M.; helith C.

72.

1423.

1837-38a 268.

1840a 41a 788.

1843a-44a 844.

1845b-46a 701 .

1837 gisprak und Kap. XXII C.
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1848b -49 342 ; 1349.

1851b-62a 733.

1852b-53 690.

1854-55a 39.

1854 § 28 (S. 59) .

1855b56a 1295.

1859b-60a 1162.

1861b-62a 994.

1863b -64a

1864-66a

1861 thes hie im te frumu uuerthe C.

Ich fasse thea fruma als Subjekt des Satzes, auf das das

folgende Relpron . the v. 1862b sich bezieht. Pipers Übersetzung

von thea fruma mit »die nützlichen Lehren» stimmt besser als

Heynes »die Wohltaten» zu dem Verbum sagad v. 1862 .

720.

1864-66 915 ; 1865-66 340 ; 1865–66ª 1219.

1867b -68b 875.

1867 seola C.

1866-67 § 28 (S. 58).

1872b-73a 1018.

1873b-74a 693.

1874a suara suuara sundiun C.

1876a-77a 1241 .

1878b79a 190 ; 1471.

1878-79 § 6.

1879b-80a 964.

1882b83a 775.

1878b so samo C., the glauuo uurm M., Piper.

1880 uuitodes MC., uurèdes BEHAGHEL .

1886b -87 728 ; 1467.

1888-89a 1353 ; 1888-89a 407.1888a-89a

1888 gidadi C.

1889b-90a 1215.

1889 nu C., ne M.

sid und ȧrundi sind zwar ganz verschiedene Begriffe, die

ganzen Präpositionalausdrücke decken sich aber inhaltlich .

1890-92 808.

1893b-94b 1492.

1897-99 1897-98 393 ; 953 ; 1897-99a 1599.

1897 tuiflon M., BEHAGHEL (tuiflon).

RÜCKERT betrachtet wiflean als Ack. Sg. Mask, des Adj . twifli,

HEYNE neigt zu derselben Auffassung. Dass sie unrichtig ist, wird
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von STEIG gezeigt (ZfdPh . 16, 309 , 479) ; twiflean bzgw. twîflôn ist Infi-

nitiv, und ihm parallel steht das Part. Prs. swikandean nebst

einem zu ergänzenden wesan. In der Regel führe ich solche

Parallelismen nicht auf, die aus einem vollständigen und einem

unvollständigen Variationsgliede bestehen ; hier mache ich eine

Ausnahme, weil bei lâtan die Konstruktion mit einem zu ergân-

zenden wesan nicht ungewöhnlich ist.

1899b-1900a 1201.

1900b-01a 1464.

1901b-02a 90.

1903

1903-04

1901a spahlico C.

SIEVERS meint, dass spahed C. nach spahlico v. 1901ª ver-

schrieben sei . M. hat spot. RÜCKERT, PIPER, BEHAGHEL schliessen

sich M. an (spôd, spôt, spuot).

§ 14 (S. 31) .

292 ; 898 ; 1582.

1907b-08a 289 ; 898.

1913b-14a 90.

1915-16 82 ; 1183.

1915 the fehlt C. 1916 manno M., RÜCKERT, HEYNE (mannó),

BEHAGHEL (manno), PIPER hat mann. Ich schreibe mann nach C.,

Interpunktion nach Kock (ZfdA. 48, 200) . Das the nach thea 1915b

ist Partikel.

1920a -21a 1920-21 348 ; 1920b-21a 1341 .

1921-22 § 28 (S. 59) .

1925-26a 724.

S. zu v. 1655ª—56ª.

1929b-30a 1237.

1930-31 90.

1934-35 1427.

1936-37 289 ; 1447.

1937-39 1937b-39b 1599 ; 1938-39b 728.

1941-42 266 ; 894.

1942b – 43a1166 .

1944b-45a 1261 .

1945b-46a 728.

1945a baluuuercu C.

1946ª manuuerot M., PIPER, Behaghel.

1948b -49a 1111 ; 1285.

1950b-51b 1950-51b 1611.

v . 1950b- 51b vgl. v. 4047b-48b.
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1953b -54a 1122.

1954-55 724.

1955ª mundboron C., PIPER.

1957-61b 1957b-58a 1258 ; 1470 ; 1959-61b 851 .

1957-58 § 28 (S. 66) .

1965-67 659.

PIPER (Hel. S. 164) und STEIG (ZfdPh. 16, 487) sehen in drinkan

1965b einen substantivierten Infinitiv.

1967b-70b 1967b-70b 200; 1968-70a 842.

Es kommt einigemal vor, dass das Sbj ., dem ein that-Satz

parallel steht, und dann auch das Vbf. im Plural stehen ; trotz-

dem habe ich das Vorliegen eines Parallelismus angenommen,

So 1697b-70b. Vgl. v. 2977— 79ª und v. 3355ª-57ª .

1968-70 § 28 (S. 63).

1971b-72a

1972b-74a

1504.

1971b liudo barno C., PIPER.

1972-73a 1403 ; 1973-74" 1198.

1973-74 § 6.

1977b -78a 1228.

1977 ôgun godes PIPER und BEHAGHEL nach SIEVERS .

1978b-80a 1978-79b 12 ; 1978b- 79a 1381 .

1979b alla ist deutlich substantivisch .

1980 $.15 (S. 29) .

1980-83 § 28 (S. 63).

1986b-87b 947.

1988-89b 1988-89 1582; 1988-89b 805.

1988b unord fehlt C.

1995-96a 42.

S. zu v. 1382b.

1996-97a 801 .

1997b99a 143.

1999 § 14 (S. 29) .

1999b-2000b 68.

2001b-02a 57.

2003-05 757 ; 1565.

Vgl. zu v. 10-12a ; v. 2004 vgl . v. 11 .

2005b-07ª 2005-07ª 236 ; 325 ; 2006-07 441 ; 1187 ; 2006-07a 132. 2005b

RÜCKERT hat werold statt werod.

2007b- 08a 101 .

2011b-12a 548.

2012b-12a 968 ; 1033.
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2017-18a 98.

2018-19a 1215.

2017 firio C.

2018-19 § 17 (S. 45) .

sprekan v. 2018 hat finale Bedeutung : um zu sprechen.

2023-25 § 18 (S. 45) .

1178 ; 1529.2025b-26

2026-27a 560.

2028b29b 117.

2030b-31 7.

2032a-33a 762.

2028 so uuel C., von RÜCKERT gestrichen .

Weil das von het regierte thea ambahl-man v. 2032ª und

die dazu parallelen Substantive im Ack. und nicht im Dat. stehen,

sollte hier dem gewöhnlichen Sprachgebrauche gemäss ein Infi-

nitiv (farlatan) folgen. Statt dessen hat aber der Dichter einen

that-Satz angewandt. Ich habe deshalb die Stelle unter den Obj.-

(nicht den Sbjack.-)Parallelismen aufgeführt.

2034a -b 677.

v. 2034 vgl. v. 2116 .

2037-40 § 18 (S. 42).

2038-39 § 28 (S. 59).

2041b-42a 1368.

2043b-44 389.

2044-45 § 18 (S. 41).

2045a -48a 1087.

2048 uuerde M., uuerode C.

Die beiden Dativparallelismen decken einander nur, wenn

die sie begleitenden Relativsätze mitgenommen werden.

2049-50 § 18 (S. 41) .

2053b54a 538.

2054-55 § 28 (S. 65).

2059b-60 383.

2060b-62a 241 ; 530.

sade v. 2060b und drunkane v. 2061ª bezeichnen hier beide

dasselbe wie frò-mod, nämlich »>zufrieden , in fröhlicher, zufriede-

ner Stimmung».

2063b --64a 1410.

2063b ik gio giosah C.

Nach STEIG (ZfdPh . 16 , 313) ist hebbean v. 2064ª in passivi-

schem Sinne gebraucht.
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2068a -b 1379.

the helago Crist thar C.

2070-71a 2070a-71a 1313 ; 2070-71a 732.

2071-73 § 28 (S. 58) .

2074b-76a 1491 .

tekno v. 2076ª ist in den Relativsatz gezogen, steht aber

doch dem wundrò im Hauptsatze parallel ; vgl. 1678ª-79ª.

2076b-78ª 2076-77ª 339 ; 2076-78a 929 ; 2077-78a 1393.

2081a-82a 581 .

2081ª himilriki C. , hebanes riki PIPER.

2082b-83a 777.

2083b-85a 167.

2085 -nissi C. , RÜCKERT, Piper.

2089a -90a 2089a-b 132 ; 2089a-90a 1187.

2090b-92a 152.

SIEVERS, in dessen Heliand-Ausgabe Interpunktionszeichen

eine Seltenheit sind, setzt v. 2091 nach manno ein Komma, wohl

um dadurch anzudeuten, dass godoro manno nicht vom folgen-

den salig gisidi abhängig sei . PIPER Verfährt ebenso und erklärt

noch dazu : »der Genitiv guodoro manno hängt ab von megin,

obgleich der Nominativ gumon, der megin parallel ist , dazwi-

schen steht». Dagegen ROEDIGER : »2091 finde ich keinen Grund,

von der Interpunktion der übrigen Herausgeber abzuweichen».

(AfdA. 5 , 286 ) . Ich sehe nicht ein, warum godoro manno nicht

zu sålig gesiđi gehören sollte, und interpungiere mit HEYNE dem-

entsprechend.

2093b-94a 89.

2095b-97 2095b- 97ª 1168 ; 2096a-97ª 720.

2096ª lamon] man M., Rieger (Leseb . S. 16) . ROEDIGER meint,

lefna man sei aus lefna lamon C. durch Verschreibung entstanden

(AfdA. 5, 286) . seokan v. 2097a betrachte ich als Subst. und zwar

als eine Zusammenfassung von lèfna und lamon.

2099 § 17 (S. 39) .

2099-2101 § 18 (S. 41) .

2103 § 14 (S. 29) .

2104-05 2104-05 § 28 ( S. 59) ; 2105 § 17 (S. 39) .

2105b-06a 538.

v. 2105b-06ª vgl. v. 2122b-23ª.

2109 § 17 (S. 39) .

2109b -11b 2109b- 11b 1614 ; 2110a-11a 1591 ; 2111a 435.

2109b thinu uuordu C.

32

2
2
2
2
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2112b-13a 1488.

2114b-15 729.

2116a 677.

2118b-19a 1162.

2111 sowohl hel wie hrêni bedeuten hier »geheilt» .

2112b genôg steht substantivisch.

v. 2116 vgl. v. 2034.

2120-21 2120-21 § 6 ; 2121 § 17 (S. 40) .

2119b-21a 765.

2122b-23a 538.

Vgl. v. 2105-06b.

2123b-24a 538.

2124-25 109.

2124-25 § 18 (S. 41) .

2125b-26b 1150.

2127b-29a 1546.

te gode und te himile sind metonymische Ausdrücke. (S. § 2) .

2130-31 § 28 (S. 59) .

188.2131a-33a

Nach SIEVERS (zu 2976) und PIPER sollten eli-theoda v. 2131ª

und man-kunnies koordinierte, von manag v. 2132b abhängige

Genitive sein. Mit HEYNE fasse ich eli-theoda als Nom. Plur. auf.

2133 fehlt C., nach MARTIN unecht (ZfdA. 40, 1 : 7).

2134-38 2134-35b 1479 ; 2136-38 850.

>>In v. 1098 ist uuonodsam welo verbunden ; so bilden hier

die in v. 2137 aufgezählten Begriffe das eine der in bêthiu ange-

deuteten beiden Dinge, und guod lioht mid gode das andre»,

PIPER (Hel. S. 176) .

2138-41 2138b-39ª 107 ; 2139¹—40ª 426 ; 2140¹-41b 1206.

2138 iudeo C .; 2140ª biduelida C.

Das zweite Glied des Prädikatsphrasenparallelismus v. 2140

-41b ist eigentlich eine Erweiterung des ersten, v. 1139b—40ª ;

Verlust der Seligkeit bedeutet Hölle.

2143-47 2143-44 1591 ; 2145b-46ª 189 ; 2146b -47ª 1489.

2144ª gest grimmag C., von KöNE verteidigt, nach PIPER aber

fehlerhaft (s. auch ZfdA. 19, 65) . Bei einer ganzen Reihe von

Wörtern der obigen und der vorangehenden Verse, die obwohl

von sehr verschiedenen Seiten denselben Begriff variieren, trifft

es sich, dass zwei thiustri und swart sin-nahti einander

ziemlich vollständig decken, während die anderen nicht gegen

einander vertauscht werden können ; diese sind nicht mit in das
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Schema aufgenommen worden .
-

Mit SIEVERS, PIPER und BEHAGHEL

setze ich keinen Punkt zwischen v. 2144 und v. 2145.

2147-48 § 28 (S. 60) .

2148a-49a 538.

2154b- 55b 1037.

2159b-60 703.

2160b-61a 960.

2160 thar M. that C. , PIPER, BEHAGHEL ; 2161ª man fehlt C.

2163b-66ª 2163–64ª 338 ; 2163—66ª 928 ; 2165-66ª 276 ; 1510.

2165a thesaro C., PIPER, Behaghel .

2166b-67a 37.

2168b-69b 121 .

al ist hier Subst.

2168-69 § 14 (S. 34).

2171-72 2171-73 1542 ; 2171b-74a 762.

Die Objektsparallelismen decken sich nur in Verbindung

mit den Attributen.

2174b-75a 447.

2175-77 2175-76 1256 ; 2175-77 156 ; 2176b-77a 1189.

3176 that barn godes s. zu v. 1382" .

2178 § 14 (S. 31) .

2179b-80a 39.

2180a helandi Crist C.

2180b -83a 2180b-82a 386 ; 2180-83a 922.

2181a enan liflosan M., BEHAGHEL (énan liflôsan) ; 2181 fuorun

C.; 2182a berun C.

2183-85 § 8.

hréo, lik-hamon, magu-jungan man Metonymie, s . zu v. 939a

-40 a und § 2.

2183b-86 217.

2189b-90a 49.

2190b91a 26.

2191b92a 720.

metodo-geskapu das Todesschicksal , vgl . zu v. 127-28" .

2193 § 14 (S. 31) .

2194b-95a 711 .

2193-94 § 18 (S. 41 ) .

2195-96a 801 .

2195 craft sehan hir M.

2196b-97a 133 ; 1418.

2199a-b 71.
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2200-01 § 18 (S. 41) .

2201b-02a 383 ; 1444.

2202b-03a 73.

2204-05 75.

2206 § 15 (S. 35).

2206b-07 1189.

2206-07 $ 24.

2211b-12a 1049.

2212b-13 808.

2212-13 § 18 (S. 43).

2214 § 14 (S. 31) .

2214 § 14 (S. 32) .

2216-17 2216-17ª 231 ; 2216-17ª 1321 .

2217-18 624.

2219b--20 470.

2222a-24ª 2222-24a 197 ; 2222b-23ª 1535 ; 2223b-24ª 1389.

2222b-23ª seokoro manno || hallaro endi habarò fasse ich

als gemeinsame part. Genitive der beiden parallelen Subjekte

auf, vgl . v. 2456.

2224b -25a 424 ; 1342.

2227-28 354 ; 914.

a
2228-31 2228-29a 491 ; 2229-30¹ 1528 ; 2229b-31a 1090 ; 2230b-31a 1192.

2231-33ª 2231-32ª 1485 ; 2232-33 1298 ; 1538.

2232-33 § 14 (S. 34) .

èron v. 2232b hat die Bedeutung Schutz , Hülfe.

2233-35 187 ; 806.

êna meri 2233 und enna wȧgò stròm 2235ª sind Inhalts-

ackusative zu dem Infinitiv lidan 2233 und hätten folglich eben-

sogut unter die Adverbialien als hierher gestellt werden können.

Vgl. übrigens zu der Stelle BÜNTING (Vom Gebrauche der Casus

im Heliand, S. 4).

2236b 37b 70.

2234ª thie godes sunu s. zu v. 1382b.

2235 wagostrom RIEGER, RÜCKERT.

2240-41

2241-42a

76.

101 .

2243b -44a 1591 .

2248 § 15 (S. 35) .

2249b-50a 1417.

2251-52ª § 18 (S. 41).

2253-54 1591 .
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2256-57 § 18 (S. 41).

2258b-59 702 .

2258-59 § 4.

2259b-60a 1591.

2260b-61a 121 .

2260b bigan fehlt C .; 2261ª uueroda uundroda C.

2260-61 $ 18 (S. 43).

2265b66a 36.

GREIN (Germ. 11 , 213) schreibt mit MC. hò hurnid skip 2266ª .

RÜCKERT, SIEVERS und HEYNE Schreiben die beiden ersten , BEHAGHEL

und PIPER die beiden letzten Wörter zusammen.

2266b -67ª 56.

2267-68 298; 579.

2269-70 § 28 (S. 62).

2275-76ª 847.

2276 genuiht M.

2277-82a 567.

2277 fargab ferh M.

2286a -88 2286-88 1312; 2287-88 1508.

2288-89 702.

2288-89 § 28 (S. 60).

2290b92a 2290b-91b 45 ; 2290b-92a 306 ; 2291a92a 1325.

v. 2292 vgl. v. 1136.

2290--92 8 (S. 17 f.)

2292b-94ª 222.

S. zu v. 1382b.

v. 2292 vgl . v. 1136.

2294b -95a 4.

2296b-98a 2296b-98a 255 ; 2297-98a 1215.

2298b 2300a 2298b-2300a 1519 ; 2299b-2300a 98.

v. 2298b-99b vgl . v. 3550b-51 .

2300b-02a 543.

2303a04a 583.

2306-07 28.

2308b-09a 266.

2302a uniht M. , PIPER, BEHAGHEL .

2310 § 15 (S. 35).

27.2314b-15a

2314-15 § 14 ( S. 34).

2316b-17 1156 ; 1583.

2318-19 § 18 (S. 41 ).
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2320b-21a 119.

2320-22 § 18 (S. 41) .

2322b-24 2322-23 597 ; 2323-24" 190.

Übersetzung und Erklärung dieses ganzen Gefüges s. KocK

(ZfdA. 48, 194–96) . Ich schreibe nach ihm giwerđon v. 2322b.

2325-27 § 28 (S. 59) .

2326a-27a 476.

2330a-31b 735.

2330-31 § 18 (S. 44) .

2334b -35" 461 ; 1400.

2335-36 4.

2336-39ª 2336–37ª 8 ; 2338ª-39ª 828.

2336 § 18 (S. 43).

meron v. 2338 gehört offenbar zu den beiden Objekten.

2339b-42a 2339-40" 28 ; 2339b-41ª 308 ; 2339b-42ª 617 ; 2341b-42ª 298.

2342b-43 702.

2342-44 § 28 (S. 60 ) .

2344b45a 1049.

2344 hebencuninge M., heban cuninges C. SIEVERS und PIPER

verteidigen den Genitiv von C.; BEHAGHEL verwirft (Germ . 21 , 141) .

den Dativ nicht, hat aber in seiner später herausgegebenen Hel..

Ausgabe (1903) dem Genitiv den Vorzug gegeben. RÜCKERT und

HEYNE haben heban-kuninge, das ich in Anbetracht der im Hel.

sehr oft vorkommenden Metonymie (s. § 2) beibehalte. SIEVERS

scheint diese Tatsache nicht anzuerkennen (s. SIEVERS, Hel .-Aus-

gabe S. 520).

2345-46a 1175.

2346-47b 384; 909.

2350b-51 279.

2350 truodin C.

2351-56 2351-54 570 ; 2351-55ª 236 ; 2351-56b 667 ; 2352b-53ª 296 ;

2353-54 1088 ; 2353-54ª 74 ; 2354-55" 109 ; 2354-56 564.

2352ª antband] an hand C., endi fehlt C., 2354 thena gideda

thie C., PIPER (thana).

Ich fasse the 2353 nicht als Partikel, sondern als wirkliches

Relativpronomen auf.

2358-59 300 ; 655 ; 2358-59 776.2358-59

2359b -60 690.

2360b - 61a 1480.

2360 iudeo C.
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2362b-63a 721.

2364a65a 65.

2366b -68a 278.

2369b70a 5.

2370b-71a 41 .

v. 2371a s. zu v. 1382b.

2372b- 75a 927 ; 2374-75ª 331.

2371b-72 342 ; 1338.

2372b-75

2372-75 § 28 (S. 63).

2375b --76a 17.

2378b82a 2378-82a 236 ; 2381-82 132.

2381-82 § 14 (S. 34) .

2384b-85a 18.

2385-86 101 .

2392a93a 367.

2392 uurti C., PIPER.

Der Begriffsinhalt von washan 2392ª wird durch die er-

weiternden Ausdrücke : wurteỏ gifâhan und kinan efđa bikliban

2393 wiedergegeben ; in v. 2397ª entspricht wahsan ebenso wurteò

fåhan; in v. 2402b -03ª sind up gigêng und bigan wahsan einander

parallel, und v. 2409b-10ª wird der Inhalt von up gigèng durch

ken imu endi klibóda wiederholt und weitergeführt.

2393b -94 111.

2395b-96a 1156.

2396-98

2394 fehlt M. , dsgl. bei RÜCKERT, PIPER und BEHAGHEL .

2396-98 300 ; 2397a-b 369.

2398-99 469.

2398a hlod M.

2397a-b s. zu v. 2392ª —93ª .

2400b-01b 27.

2402-03 2402-03 1333 ; 2402b-03a 577.

2403-04 1480.

v. 2402 vgl. v. 2409 ; v. 2402¹—03ª s . zu v. 2392ª—93ª .

In Germ. 21 , 147 bemerkt BEHAGHEL, dass HEYNE im Glossar

dem Wort fard 2404 eine unrichtige Deutung gegeben habe; es

bedeute nämlich offenbar hier Fahrt und nicht Weg, Fährte. Auch

in seiner letzten Heliandausgabe (1905) hat HEYNE den Fehler

stehen lassen. (Gloss. S. 209).

2409b-10a 577.

2410ª bicliboda C., PIPER (bicliboda).
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2414-15 96.

2420-22 § 13.

2421a-22a 1569.

v. 2409 vgl. v. 2402 ; 24( 9-10 s. zu 2392ª —93ª.

2421 ge an erthu ge an himile C., PIPER.

SIEVERS und Behaghel ziehen die Worte uppa endi niðara zu

dem Satze, der mit Vers 2419 anfängt; mir erscheint es viel natür-

licher, den folgenden Satz damit beginnen zu lassen. So HEYNE.

Es liesse sich auch verteidigen , die Präpositionalausdrücke 2421ª

und 2422 als Adverbialien zu betrachten ; jedenfalls sind sie

Ortsangaben.

2424 § 17 (S. 39) .

2434b-35 1506.

PIPER bemerkt hierzu : »dádio umfasst uuordo und uuerco,

wie etwa unser Tun unter Umständen Worte und Werke in

sich schliesst» .

2439b-40a 1371 .

2443b-44b 488; 1585.

2445b-46a 1237.

2446b-47a 60.

2445 thesan] thene M., Behaghel.

2447a -48b 2447b-48b 746 ; 2448a-b 1467.

2449-50 § 28 (S. 39) .

2451–58a 2451a–58a 1597 ; 2451b – 52 : 109 ; 1586 ; 2456a58a 195.

2456 spraka kann Genitiv und von al 2456ª abhängig oder

auch Nominativ sein (der Gen. Sg. von språka wird nicht selten

nach der schwachen Deklination gebildet), in welch letzterem

Fall dann al Adverbium wäre. Was vorzuziehen ist, lässt sich

kaum mit Sicherheit sagen. Ich habe wegen der Ähnlichkeit mit

v. 2222 die erstere Alternative gewählt. edilero 2456 wird von

den meisten als selbständiges Wort betrachtet ; PIPER glaubt, es

seien damit die Jünger gemeint.

2458b-61a 680.

BEHAGHEL tilgt it 2458 ; PIPER meint, ein Tätigkeitsverb sei zu

2458-59 zu ergänzen ; RÜCKERT schlägt als solches tiuhid vor;

mir scheint keine Ergänzung vonnöten zu sein.

2464-65 1485.

2470-71 299.

Das Wort Gottes ins Herz aufnehmen (hladan) heisst es

lernen und leisten (linon endi lêstian).
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2472a73a 707.

2475b -76 100.

2478b-79a 190.

odrana 2472 ist offenbar Subst.; HEYNE fasst es als Adj . auf.

2478b fehlt C.

2481b82a 119.

2488b89a 821.

2489a thene M., them C.

2493b-94a 62.

2494-95 729.

2496a -b

2502a-b

Ich weise hier auf PIPERS Auslegung hin . »Mancher hat

schwerere Anfechtung (strid) ; und dieser Hauptbegriff wird dif-

ferenziert in die beiden parallelen : Neigung zum Bösen (uurêthan

uuilleon) und schwankende Gedanken (= tuiflean hugi)» . Diese

Ausdrücke sind jedoch nur formell parallel .

995.

114.

2505-06 § 28 (S. 58 ) .

2507b-08a 1212.

2511b-12a 1178.

2515-17 2515-16 1531 ; 2515b-17ª 756.

2321b22a 333.

2525b-26 76.

2526―31 2526-31 1606 ; 3529-31 857.

2527-28 § 28 (S. 59).

2531-32b 95.

2533-34ª 2533-34 303 ; 2533-34ª 230.

2534 § 28 (S. 59) .

2544ª-45ª 986; 1468.

2446b -47 1266.

2447b-48a 96.

2549a-50a 2549-50 229 ; 2549-50a 1029.

2552ª enuuald C., PIPER (ên-).

2551a --32a 1456.

2551 § 17 (S. 39) .

2554-57 2554ª-55ª 132 ; 2554-55ª 1187.

2554-55 § 18 (S. 41).

2555-56 § 28 (S. 59).

2556ª—37ª

2558-59

94.

2558-59 89.

2558-59 § 18 (S. 41).
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a
2559-61 2559b-60 347 ; 2560-61 372 ; 923.

lôsian 2560b und halon 2561a stehen beide in der Bedeutung

>>nehmen».

2559-61 § 7.

2562b-63a 335.

2564ª -65ª 2564a-b 1488 ; 2564-65ª 256.

RÜCKERT meint te filu kiđô thes kornes v. 2564a-b gehöre zu-

sammen.

2566b -68ª 2566b68a 1611 ; 2567-68 1154 ; 2567-68" 1459.

und er ist vor v. 2567 hinzuzudenken , ripia 2567 und arwa

2568ª könnten vielleicht ebensogut als Prädikative wie als Attri-

bute angesehen werden.

2574b -75a 942.

2575b-76 101 .

Hier wie öfters steht ein kollektiver Ausdruck im Singular

einem Plural parallel.

2576b78b 2576b- 78b 159 ; 2577-78 363.

2581-82a 119.

2582ª mareo M.

2582b --83a 1591.

2584b-85a 538.

2585-86 34.

2588b-89a 1488.

2589b-90 538.

2589 frummien M., RÜCKERT.

2590b-91b 117.

v. 2591b s . zu v. 1382ª.

2592-93a 39.

RIEGER (Leseb. § 22) ergänzt giwand hinter weroldes 2593ª

und nimmt danach eine Lücke von zwei Halbzeilen an.
Die Er-

gänzung ist überflüssig, wenn man mit HEYNE endi als Subst.

betrachtet.

2599↳ 2603¹ 2599¹ —-2600 97 ; 2601-02 1177 ; 2602-03 641 ; 904 ; 2602–03b

1331.

2602 helligrund C., Piper.

Die Präposition an ist vor hoh himiles lioht, 2602ª, hinzu-

zudenken.

2604-05 774.

2608-10 2608-09 713 ; 2608-10ª 215.

2608-10 § 28 (S. 66) .
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1247.2610b-11a

2610-11 § 28.

2610b thit an innan MC.; thit an innan || sorga RÜCKERT,

SIEVERS im Text ; thit an innan sorga || SIEVERS in den Anm. seiner

Hel.-Ausgabe, PIPER, BEHAGHEL und RIEGER (Leseb. § 22).

2610-11 § 28 (S. 66).

2614-15 493. Ich fasse egislikôst und forhtlikost als Substantive auf: das

Schrecklichste.

2614-15 § 28 (S. 58).

2615b-16a 63 ; 1221 .

2616b-18a 2616-17 133 ; 2617-18a 996.

2620b21b 826.

2622a 26a

2620b aldarlangan C., PIPER.

v. 2621 vgl. v. 3926.

2622-23ª 3 ; 2623-26ª 314 ; 2624b-25ª 1552.

2623-26 $ 18 (S. 45).

2629-30 § 28 (S. 58).

a
2630-31 1168 ; 2630-31 711 ; 2632b-33a 297 ; 1322 ; 2634-35ª

1216.

2630-35a

2641b-42b 51 .

2643a-44ª 1499.

2644b -45ª

2646-47a

2650-53

2644 uuelon ni thes fehlt C.

218 ; 311.

1200.

2650-53 203 ; 2652-53a 1147 ; 2652-53ª 334.

2650b mahti zwischen sulik und word nach M. RÜCKERT; 2651

godes gio SIEVERS, PIPER, BEHAGHEL.

2653-54a 62.

2654b-55a 123; 1385.

2656a b 100.

2656 gehuati M.

2657b-58b 192.

2658b manna C.

2659-61 2659-60 286 ; 2659-61 566.

2660 § 16.

2661b-63a 1492.

2659 sprakun M.; RÜCKERT und BEHAGHEL danach språkun.

266 b66a 2663-64ª 724 ; 2663-66ª 882 ; 2665-66" 437.

2664 iro fehlt C.

2666b -67a 116.

2667-69 2667-69ª 236 ; 2668-69ª 121 .
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951.2670b -71

2673-74 1485.

2675-76 1157.

2675 § 16.

2675 fan for C., PIPER; 2676ª burges M.

2679b -82b 2679b-80a 128 ; 2681-82a 1509.

2684-85 643.

2684 walle niđar RÜCKERT.

2685-86 1014 ; 1529.

2686-88 121 ; 1580.

2687b billar M.

2688-89 724 ; 1467.

2689b-90 774.

2691-93 2691b -93ª 600 ; 1345 ; 2692b-93a 371 .

2691-93 § 6.

2693-99 2693-94 742 ; 2694-95 300 ; 2695-96ª 1308 ; 2695-97ª 137

2695-99 669 ; 2698ª-99ª 1213.

2700a-b 119.

2698 im than C.

Zu 2695 ist der Infinitiv faran hinzuzudenken ; vgl . v. 2895.

2700 § 15 (S. 35) .

2701-03 619 ; 2702-03ª 691 .

2704-05 734.

2705-06 44.

2707-08 74.

Ich zitiere nach C. an ehti v. 2708ª . So PIPER und BEHAGHEL .

M. hat antehli. RÜCKERT und HEYNE schreiben antheti. SIEVERS

gibt C. den Vorzug. S. zu 508 .

2708b-09 538.

2710b -11a 133.

2711-12 2711–12 § 18 ( S. 43) ; 2712 § 14 (S. 33) .

2712-15 2712b-13 1074 ; 2714ª-15ª 580.

2712-11 2712-13 § 28 (S. 58) ; 2713-14 § 28 (S. 59) .

SIEVERS und BEHAGHEL (Hel .-Ausgabe und Modi im Hel.

S. 12) lassen die direkte Rede v. 2715 mit hebbie beginnen. Vgl.

jedoch seine Anmerkung zu v. 4007 (Hel. -Ausg . S. 331) . Hier spricht

er wegen eines ähnl. Falles eine andere Auffassung aus.

2715-16 583.

2716-17b 1600.

2720a--b 1355.

2717 ni haba thar M., ni habi thu that C.
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2722b -25a 2722-23 940; 2724-25 1124.

2723 § 16.

2727a-b

2731b-32a

465.

405.

2731-32 § 20 (S. 48).

2733a-94a 1490.

3732-34 § 28 (S. 64) .

2734-36 2734-36ª 1225 ; 2735-36a 1507.

2736 heritogo C.

2738b39a 439.

2741b-42a 258.

2742b -43a 1399.

2744-45 § 28 (S. 59) .

2746b-47a 952.

2748 49 577.

2748-49 § 18 (S. 41) .

2753-54 713.

2754-56 § 28 (S. 59) .

2758a-39a 1493.

2761b -62a 132.

2762b -63a 1151.

2764-65 27; 1523.

2766-67 28.

2770-71a 62.

2767ª managaro M., thero manno C. PIPER folgt C.

2771-72 18 (S. 45) .

2777b-78a 1078.

2779-80 344; 907.

2784-85

2786-89

liagan hat 2779b die Bedeutung »Lügen strafen» und steht

in diesem Sinne wendian 2780ª parallel.

1032.

2786b-89a 1517; 2787-89 1604 ; 2788-89 94.

2787 Cäsur nach gio RÜCKERT, zwischen wisoston und thero

the gio SIEVERS, PIPER, BEHAGHEL ; 2787 quam C.

2788 gidruogi C., PIPER.

v. 2788 s. zu 835 ff.

2793 § 14 (S. 31) .

2794b -96a 152 .

2796-97 696.

lik-hamon 2797 steht metonymisch für die Person selbst ,

s. zu 939a-40ª und § 2.
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2797-2800 2797b-99ª 29 ; 919 ; 2799b-2800 334.

êgan 2799b = in Besitz nehmen, aufsuchen.

2800b-02a 121.

2804-05 820.

sokian hat 2803b finale Bedeutung = um zu suchen.

2806-08 867.

2807a manno thena fehlt M.

3808b -09a 28.

2810b-11a 1545.

Gegenüber den Herausgebern, die alle ein Komma nach

hettiandeon 2810b setzen und es also auf hélag gihaldan 2810ª be-

ziehen, betrachte ich es als Attribut zu fride 2811ª und inter-

pungiere demgemäss.

2813b-14 219 ; 323.

2814 for folkun to M., fuorun folcun tuo C.; BEHAGHEL folgt

M., PIPER C.; förun folk untò, RÜCKERT, HEYNE. Das letzte wird von

SIEVERS gemissbilligt: im Alts. existiert kein Adverb untô; folcun

heisst einfach »in Scharen» wie huarabon 5178. PIPER Stimmt

ihm bei . Für HEYNES Auffassung (werod parallel folk) spricht die

Häufigkeit des Parallelismus im Heliand.

2815b-16 1024.

2817b -18 335.

2819b-20 729.

2821b22a 101.

2822b -23b 300.

2822-23 § 18 (S. 45) .

2823b-24 76.

2824-25 62.

2827-28a

2828-29

2825 § 17 (S. 99) .

2828b-29a 99 ;

125 ; 1385.

2829a thioda M. , BEHAGHEL .

2828-29 § 18 (S. 41) .

2828-30 § 28 (S. 60) .

2832-33 2832-33 § 18 (S. 45) ; 2833 § 15 (S. 35).

2837-38 § 28 (S. 60) .

2839b-41" 229.2839b41a

2839 40 § 18 (S. 41 ) .

2842 44ª § 18 (S. 41) .

2817b-52b 2847-48 99 ; 2847b-52ª 237.

2849b-50b 839 ; 2850a --51ª 1236.
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-

Die v. 2849-50b angeführten Parallelismen sind entweder

als Objekte zu dem aktiven Infinitiv settian zu betrachten , zu dem

ein Subjektsackusativ hinzuzudenken ist, von diesem Gesichts-

punkte aus habe ich sie behandelt oder auch als Subjekts-

ackusative desselben in passivischem Sinne genommenen Infinitivs.

S. STEIG (ZfdPh . 16 , 312 f.) . Ähnlich v. 5141-42, 5475–76 , 5837-39.

2847--52 2847-48 § 18 (S. 41) ; 2851-52 § 18 (S. 41) .

2853b-54a 217 ; 312.

2854-56 162.

2858b-60 2858-60 541 ; 2859ª-60ª 698.

2860b61a 75.

2862b64a 194.

2859 is geba gerno drogun | RÜCKERT.

2860b it fehlt C.

salig folk 2862ª könnte hier Prädikativum sein, es erscheint

mir aber richtiger, es als Subjekt, folglich thea liudi parallel , auf-

zufassen .

2864 § 15 (S. 36) .

2870b-71 486 ; 1476.

2871b-72b 1484.

2872b uueros C.

Das Beziehungswort der Attribute (Gen. part. ) ist ein Nu-

merale.

2873b-74a 56.

2875b -76b 11.

2876 § 18 (S. 43).

2880a -82a 2880a-81b 659 ; 2880ª-82ª 671 ; 2881a-82a 788.

2882a uueroldstuol C.; RÜCKERT, PIPER, BEHAGHEL folgen C.

BEHAGHEL betrachtet v. 2881ª-82a als Wiederholung von welòno

gehwilikes (Modi im Hel. § 14 S. 24) .

2880-82 2880-81 § 20 (S. 50) ; 2880-82 § 20 (S. 49) .

2882b -83 713.

2884-85a 2884-85 282 ; 2884-85 1351.

2886b-87 682.

2889-90 § 28 (S. 60).

2890b92a 39.

2891 kesar-duomas C., késarduomas Piper.

Mit SIEVERS, der v. 2889-90 in Parenthese setzt , nehme

ich that 2890 als relatives Pronomen.

2892b-94a 2892b-93b 129 ; 2893-94 825.

2895-98b 2895-96 1308 ; 2897-98 300 ; 2697-98b 639.
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thar he welda 2895 ist von HEYNE unbegreiflicherweise in

Parenthese gesetzt und von RÜCKERT zusammen mit dem voran-

gehenden tho getilgt worden. Zu diesem wie zu dem völlig gleich

gebauten Vers 2695 ist der Infinitiv faran hinzuzudenken .

2900-01 229; 302.

2901-03 147.

2903-05 § 11.

798.2904-05

2907b-09 841 .

PRATJE2907 suide an M., an suithean C.; 2909ª scirana C.

(Dat. und Instr. im Hel. S. 60) zitiert nach C. und übersetzt : »auf

klaren Wellen scheiden das reine Wasser» . Ähnl. GREIN. Ich

betrachte die drei Ausdrücke swidean stróm 2907 , hluttron údeon

und skir watar als Objektsparallelismen , die alle von skėdan ab-

hängen.

2909b -10a 231 ; 304.

2910a sunne M., BEHAGHEL, Sunno C.

2913 § 15 (S. 35).

2914-15 101 ; 1475.

2915b-16a 101 .

2916a storm an strome M.

2917-19 2917-19 229 ; 2817-18a 109 ; 441 .

2919 lagu lithandea PIPER.

2921b -22a 381.

2922b23a 1204.

2924-25ª 28.

2926-27a

2925ª manno fehlt C.

119.

2926-27 § 18 (S. 41).

2928 § 14 (S. 31) .

2929b -30a 1599.

2930-31 486 ; 1587.

2931b-32a 1213.

2932b-34a 176.

2934 § 14 (S. 33 ).

2934-35 801.

2935-39

2935 se godo C.

2935-39 1614 ; 2937-38 1236 ; 2938-39 483.

2935-39 2935-39 § 17 (S. 38) ; 2936 § 17 (S. 39) .

Nach udion 2945 umbi M. , BEHAGHEL.

2947b -48a 2947b-48a 1156.
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2948-49 § 18 (S. 43).

2950b-51 76 ; 1161.

2950b nodi C.

2953b-57a 2953-54 588 ; 2954-56ª 92.

2953 maht is C.; 2954 thi C., the M., thi the RIEGER (Leseb.

S. 27); uuateres strom G.

2954 § 28 (S. 59) .

2957b-58a

2958b-59a

586.

109.

2958a niman C.; thi fehlt C.

2958-59 § 14 (S. 34) .

Neuschaefer behauptet (Die Verwendung der Adjektiva im

Heliand S. 13), dass alo-mahtig »nie substantivisch auftritt». Dass

es aber v. 2958 als Substantiv gebraucht wird, ist ganz klar.

2963b64a 101 .

2964-65 2064-65ª 77; 2964b-65b 1173.

2966-69 2966-67 § 21 ( S. 51) ; 2968-69 § 18 (S. 42) .

2966b-69b 2966-67ª 284 ; 636 ; 2966-69 557.

2966b sagdun tho C.; RÜCKErt, Heyne (sagdun thô) , PIPER ähn-

lich ; nur sagdun BEHAGHEL. Ich zitiere im Anschluss an M. thỏ

sagdun sie in Übereinstimmung mit v. 3584b.

2967ª iro] usan C.; PIPER Ùsan.

2974b -76a 2974-76a 173 ; 2975b-76ª 1532.

2976b-77a 60.

Aus metrischen Gründen schlägt SIEVERS vor, v. 2976 quam

im elithioda zu schreiben . RÜCKERT und HEYNE schreiben 2977a

gumono nach M. , PIPER und BEHAGHEL dagegen gumon nach C.,

was vorzuziehen ist, weil , wie SIEVERS bemerkt, »elithioda sonst

nicht mit einem abhängigen Genitiv verbunden vorkommt» . Mög-

licherweise könnte gumôno als ein partitiver Genitiv aufzufassen

sein, dessen Beziehungswort hinzuzudenken wäre. Ich zitiere je-

denfalls aus dem oben erwähnten Grunde nach C.

2977b - 79a 202.

2981a -83

S. zu v. 1967-70¹.

2981-83 224 ; 2981-82 313 ; 2181b-82b 1113.

2981-83 § 8 (S. 17 f.).

735.2984-85

2984 gisido M.

2986b-87a 1130.

S. zu v. 557b-58ª .

2988 § 14 (S. 32) .

1

3
3
3
3
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2988b-89a 124.

2988b harmo M.

2991-92 2991 § 17 ( S. 39) ; 2991-92 § 17 ( S. 38).

2992b-94a 305 ; 1609.

2992b thu fehlt M. So auch bei BEHAGHEL, obwohl er (Germ .

27, 418) sagt, thu werde durch den Parallelismus gefordert.

2993 § 16.

2995b-96a 260.

2999-3000 § 18 (S. 45).

3001a-02a 1086.

3005b-08 240; 666.

3005 getwiflid
=

abwendig, abtrünnig gemacht
= ihrem

Herrn ungehorsam .

3010 § 15 (S. 36) .

3012a-13a 583.

v. 3012 vgl. v. 3031 .

3014 § 14 (S. 31).

3014-16 § 28 (S. 58) .

3014b-18 3014b-15b 497 ; 3016a17a 1093 ; 3016-18 569 ; 3016b-17a 266 ;

3017b-18a 803.

3017ª imu M., HEYNE. Ich zitiere im nach C. , da imu hier

wohl kaum richtig sein kann (BEHAGHEL, Germ. 21 , 148) .

3026b-27a 1547.

maht godes 3026b, metonymisch für Gott, s . zu v. 939a—40ª

und § 2.

3029b § 14 (S. 29).

3033a -34a 3033ª −34ª 403 ; 3033-34ª 1126.

3033b crafte C.

Nicht ohne Bedenken schliesse ich mich der von PRATJE

und HEYNE sowie auch von SIEVERS und PIPER vertretenen An-

schauung an, die farfangana mit »entzogen» übersetzen und es

folglich biwerid parallel stellen . Ältere Herausgeber und Über-

setzer wie KöNE, GREIN und RÜCKERT (sowie von den jüngeren BE-

HAGHEL und PAUL HERRMANN) Übersetzen farfâhan mit »verfangen,

überwältigen, umfangen» u. ähnl . und sehen also in farfangana

fiundo kraftu eine ergänzende Wiederholung des Obj . sie. Eine

derartige Satzkonstruktion wäre aber dem Stile des Hel. weniger

angemessen als der gekreuzte Parallelismus Part. Prät., Dat.-

Instr., Dat. , Part. Prät. Zu den Part. -Prät.-Parallelismen ist zu

bemerken, dass farfangana einen Ack. Sg. Fem. darstellt, biwerid

dagegen unflektiert ist. Nach PRATJE (Dativ und Instr. im Hel .
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S. 20 und 53) ist kraftu den Ablativ vertretender Instr. und wam-

skadun 3034a Dativ.

3034b-35 111 .

3036b-37a 1275.

3037b-38a 703.

3038b-39 76.

thea 3039 ergänzt von Heyne.

3039-40 § 17.

3040b-41a 97.

3042b-43a 120.

3043b-44a 101 .

3044b-45a 483.

3045b-46a 1393.

3046 § 16.

3046b-47a 483.

3049b-50a 1505.

3052 § 15 (S. 36) .

3053-54 § 17 (S. 38) .

3056b-57a

3058-60

721.

3058a-60a 504 ; 3058-59a 1500.

3058 Im Anschluss an C. hat PIPER quat Pétrus nach wâro.

3058-61 3058-59 § 13 ; 3058-60 § 17 ; 3060 § 15 ( S. 36) ; 3060-61 § 10.

3061b-62a 487.

3063-64 354.

3065-66 § 28 (S. 59) .

3065-67ª 3065b-66 99 ; 3066b-67ª 1136.

3068b-69a

3066b so fehlt C.

ford 3066 wird von SCHUMANN (Germ. 30 , 71 ) die Bedeutung

>>aus dem Innern heraus», also »tief, wahr» beigelegt ; vgl. 4160——

61a só ford parallel so war.

1596.

3070b-71a 801 .

3073b-75a 879.

3079b-80a 28.

3080b-81a 335.

3081b-83a 174.

3084b-85a 1027.

3085b-86 487.

Cäsur nach Péter v. 3070 Sievers, Piper, Behaghel .

S. zu 939a-40a und § 2.

3086ª egan M.; Piper , BehaGHEL (égan).
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3086b-91a 3086b-87b 127 ; 3088-90b 651 ; 3088-91 607 ; 3089b-90b 1127.

3088a mik C.; 3088b für duot mi uuities filo C. uuapnes

eggiun M.

v. 3088 vgl . v. 3531a ; v. 3091ª vgl. v. 3532ª.

Mit PIPER und Behaghel, denen SIEVERS beistimmt (S. 524 f.),

stelle ich dôt mi wîties filu 3088 in Parenthese, indem ich gêres

ordun 3089 als eine Fortsetzung von wegian mi te wundrun 3088ª

betrachte.

3087 § 16.

3093-96

3096b-97a

3093b -94b 113 ; 3093-96ª 237 ; 3094ª-95ª 523 ; 1323.

132.

3096-97 § 28 (S. 59) .

3099b-3100a 119.

3106b07a 343.

3107-08 679; 1525.

Die Objekte decken sich nur in Verbindung mit den Attri-

buten, und diese sich nur insofern , als das eine als Metonymie für

das andere betrachtet wird; vgl. § 2.

3108b-11 3108b-11ª 739 ; 3110ª-11ª 758.

3112-14

-

3108 Nach C. schreibe ich jungron. KöNE zitiert C.; PIPER

schreibt is jungron ; dem gegenüber wäre wohl te jungron vor-

zuziehen, vgl. 1260—61ª gikôs te jungoron. RÜCKERT und

HEYNE Schreiben jung(a)rôno, BEHAGHEL iungarono nach M. Nach

KAUFFMANN (Beitr. 12, 349) setzen PIPER und BEHAGHEL den Artikel

thea vor gumon 3110b.

3112a-13" 1260 ; 3112b-14a 177 ; 3113b-14a 1530.

3114b-15a 1488 .

3116-17 487.

3118b-19 76.

3119b-20a 3.

3119 § 15 (S. 36) .

3121a-23b 791 .

3125-26 436.

Ich nehme ein Kolon zwischen v. 3126ª und b an.

3126 28 3126b-27ª 229 ; 302 ; 3126¹ -28ª 1593.

3126-27 §§ 1, 2.

3131 § 14 (S. 29) .

3132b-33

3137b-39

105 ; 1465 ;

3137b-38a 26 ; 3137b-38b 310 ; 3138b-39a 577.

3140-41 § 28 (S. 59) .

3241-42 282.
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3143b -44 486.

3145b-46a 26.

Alle Herausgeber mit Ausnahme von HEYNE Schreiben lioht

wolkan (zwei Worte) 3145b.

3149b-50a 483.

3152-54 3152b–54 121 ; 3153ª—54ª 779 ; 3153–54ª 1588.

3155b-56b 966.

3156b-57b 229.

3159b-60 1507. thes seldlikes steht für thes seldlikes that.

3161-62ª 178 ; 1189.

Mit SCHUMANN (Germ. 30, 71) und PIPER betrachte ich gibàda

»>Trost» als eine Wiederholung von gihêlid môd 3161. Es erscheint

mir richtig, auch hugi (= Besinnung, nach ROEDIGER, AfdA. 5, 287

und SCHUMANN, Germ. 30, 71 ) als eine Variation dieser Ausdrücke

aufzufassen . SIEVERS meint, gihelid gehöre prädikativisch zu den

beiden Worten hugi und mòd.

3163b64a 111.

3168-69 266 ; 1320.

v. 3168b-69a vgl. v. 5780b—81ª .

3169b71a 3169b-70a 358 ; 3169b-71 " 1100 ; 1243 ; 1446.

3171b-73a 3171-73 229 ; 664 ; 3172-73ª 735.

3171-73 3171–73 § 14 (S. 34) ; 3171 § 15 (S. 36) .

3174b-78a 3174-76ª 213 ; 3175a-77a 1096 ; 3175-78 926 ; 3176-77ª 1025.

3178-80 3178–80ª 1591 ; 3179b-80ª 439.

3180b-81a 946.

3180b iro herron fehlt C.

3182a-83a 1210.

3183b-84a 101.

3183 § 15 (S. 36) .

3187-88 § 18 (S. 43) .

3190b91a 783.

Dem Stile des Hel . gemäss steht tinsi 3191 dem the 3190

parallel und ist nicht etwa, wie GREIN, PIPER u. a. annehmen, als

Prädikativum aufzufassen.

1027.3195b-96a

3198b-99a 30.

3199 § 15 ( S. 36) .

3199b-3201a 1591.

3201b-02a 945.

3209b-10a 1359 .

3210b-11a 96.
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3210-11 § 15 (S. 35)..

3211b -13 3211b-12a 1181 ; 3211b-13ª 1329.

3213 fluode af C., PIPER.

3216b-20a 3216b-20a 198 ; 3219a 778.

3220b-22 3220b-21 298; 3221b-22a 298; 577.

3221 an is huge mildi C.

3221-22 § 6.

3226b27a 742.

3227b - 28a 1599.

3227b rada C.

3228-29a § 28 (S. 59) .

3230b -31a

3231b-34

289.

3231b-32 18 ; 3232b-33 1114 ; 1336 ; 3232b-34a 289 ; 3233ª-34ª

638; 898.

3232a leth uuerc C.; 3232b than gideo C. , PIPER.

3234b-35a s. zu 880a-81a.

3235-37 3235b--36ª 949 ; 3235b--36b 906 ; 3236-37 394.

BEHAGHEL (Germ. 27, 419) schlägt bei 3235—36ª eine zwie-

fache Änderung vor, die er aber in seine letzte Heliandausgabe

(1903) selbst nicht eingetragen hat (vgl . S. XXVII) : er will he

3235 streichen und ahton 3236 in ahtod ändern, erstens um da-

durch einen besseren Zusammanhang zu erreichen , und zweitens

weil »ein Acc. c. Inf. nach hôrian dem Heliand fremd» wäre.

Nun ist aber von PRATJE (ZfdPh . 16 , 480) an verschiedenen Bei-

spielen erwiesen worden, dass der Acc. c . Inf. nach hôrian im

Hel . »> zur festen Regel» geworden ist. Gerade deshalb habe ich

mir erlaubt weread 3237ª in werean zu ändern wie HEYNE in

weread einen Imperativ sehen kann (Gloss . S. 373) ist nicht zu

verstehen. Eine Übersetzung, die den Sinn des ganzen Gefüges

3234b-37ª richtig wiedergäbe, müsste m. E. lauten :

Vielleicht (oder auch : leicht) beginnen dann seine Taten ihn zu

betrüben, im Herzen zu gereuen, wenn er hört, dass viele Män-

ner, Menschenkinder, darauf achten (es beachten) und ihm seine

üblen Taten mit Worten verwehren.

3239b-40 289 ; 638 ; 1336.

3240b -42a 158.

Zu 3239 lat ist wesan hinzuzudenken .

3242b-43a 103.

3246b-47a 984.

3248b49b 132.

3250b-51a 259.
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3252a-53a 980.

3254b -56ª 3254b -56ª 876 ; 3255-56a 1491 .

3256b-57a 449 ; 1108.

3259 § 17 (S. 39) .

3261a-62a 805.

3265b-66a 703.

al 3265b ist substantivisch zu fassen .

3266-67 § 28 (S. 60) .

3274b-76ª 3274b-75a 1075 ; 3274b -76ª 448 ; 3275b-76ª 1109.

3275 friund C.

3277b-78a 335 ; 911 .

3279b --80a

Ich sehe nicht ein , weshalb lêrun 3278a Ackusativ sein

>>muss» (PIPER S. 257), da fulgangan öfter mit dem Dat. konstruiert

wird, obwohl es auch mit dem Ackusativ vorkommt; als solchen

habe ich hier lêrun behandelt. Vgl. zu v. 1727b-28ª und PRATJE

(Dat . und Instr. im Hel. S. 9 und 13) .

275.

3283-84 § 28 (S. 60) .

3284b-87 3284b-85a 1060 ; 3286a-87ª 802.

3284 that thu thionon thiodne thionon muotis C.; that thu

thurhfremid | thionon muotis M., SIEVERS, Piper, Behaghel (môtis).

3289b-90 1599.

3292b-93a 109.

3293b-94a 1488.

3295a -96 3295a-96ª 1137 ; 3295-96ª 1180.

3297-98 § 28 (S. 59) .

3297b98a 1308.

3298 godun fehlt C. , PIPER, BEHAGHEL; gegin-wardun fehlt

RÜCKERT.

thâr he welda 3297b sollte nach GREIN »nach seinem Willen » ,

nach PIPER »da es ihm gut dünkte» bedeuten. Beide scheinen

einerseits übersehen zu haben, dass thar sich oft auf Personen

bezieht und anderseits, dass ein relativer thâr- Satz nicht selten

einem Präpositionalausdruck parallel steht (s. Textabteilung). Vgl.

übrigens Kock, ZfdA. , 48, 191 , 196. Zu welda ist queđan hinzuzu-

denken (STEIG, ZfdPh . 16 , 325) .

3300a-02a 1140.

3304b-05 822.

3306a -08 3306-08 670; 3306b-07a 97.

3308b-12a 3308-09a 1294 ; 3310-11a 751 ; 3311-12a 578.

3308-09 § 28 (S. 60) .
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3312b-13a 1294.

3321-22 § 28 (S. 59) .

3324b -25a 1254.

3325b --26a 729.

3326b-29 3326-28ª 283 ; 3327b-29ª ff. 933.

3326-28 § 18 (S. 45) .

3329b-30a 1488.

3331b-32 1373.

PIPER setzt einen Punkt hinter v. 3327.

Vielleicht ist vor fagarun fratahun 3332ª ein mid hinzuzu-

denken : die Verben des Bekleidens werden mit der Präposition

mid Subst. konstruiert (ZfdPh . 21 , 210) .

3334-35 731.

3338-40ª 3338b-39ª 1412 ; 3339¹—40ª 625.

3340 at is C., PIPER,

3344-48 3344b-47b 229 ; 319 ; 3345-48ª 1556.

3344 froma C., frumu M., fruma RÜCKERT, Piper, Behaghel .

3348-49 3348–49b 21 ; 3348-49ª 686.

regano-giskapu der Tod, s. zu 127b-28b. HEYNE fasst mit

Unrecht en-dago als Genitiv auf; es dürfte eher Nom. Sg. sein,

vgl . Sievers (S. 527) und PRATJE (ZfdPh . 14, 52).

3355b-57 207.

3358-60

3360b-61a

wurdi-giskapu 3355b variiert orlag-hwila Schicksalsstunde,

die Stunde des Sterbens. S. zu 127-28 und 1967-70 .

3358-60 280 ; 900 ; 3358b-60ª 1329.

356.

3360 § 18 (S. 33) .

3366 § 17 (S. 39) .

3367b-68a 431.

3371b73a 1519.

3373-75 3373-74 714 ; 3373-75 1591 ; 3374b-75ª 1502.

v. 3373 vgl. v. 4588.

ROEDIGER (AfdA. 5, 281 ) übersetzt »jetzt wo sie als Wahr-

zeichen hat schlimme Qual» . Nach arbedi 3374ª hält er einen

Punkt für erforderlich, da inwid-râdô und ledaro språka im Ab-

hängigkeitsverhältnisse zu lôn 3375b ständen , eine Auffassung

die BEHAGHEL teilt, wie aus seiner Interpunktion hervorgeht. Die

oben angeführte Übersetzung ROEDIGERS wird dagegen von BEHAG-

HEL verworfen (Germ. 27, 419). SCHUMANN (Germ. 30, 72) kritisiert

BEHAGHELS Interpunktion (Punkt nach arbědi) und sieht in inwid

rádó, léđaro språka einen von tekan abhängigen gen. objektivus.
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--

-

>>Zwischen beiden steht ubil arbedi als epexegetische Apposition.

Die Zunge hat ein Zeichen die jetzige Qual für ihre frü-

heren Frevel. Vorher hat sie es nicht glauben wollen , dass sie

sündigte, jetzt hat sie den Beweis dafür in ihrer Pein». Diese

Deutung, sowie auch die von Roediger, Köne, Grein und HERRMANN,

die in ähnlicher Richtung gehen , scheinen mir alle etwas schwer-

fällig und unnötig gesucht. Mit Piper sehe ich in têkan (= Merk-

mal, Denkzettel) und ubil arbedi (= bittres Leiden) zwei parallel

stehende Objekte ; dass inwid-rådô und lêđaro språka davon ab-

hängig sind, erscheint mir ganz natürlich ; alles

fasst ihren Inhalt zusammen.

3378-80 859.

3380b - 82

3380 scoldi C.

-

Ich denke mir godes von so hwat so abhängig.

thes 3375b

Vgl. v. 4387 u. öfter ; s . auch PIPER (S. 264) und PRATJE (ZfdPh.

14 , 45).

3380b-82 634 ; 897 ; 3381-82 1440 ; 3381-82a 1398 ; 1488.

3380-82 § 21 (S. 53).

3382-83 586.

3382b uuelono C.

3383-84 801 .

3388-89 § 18 (S. 41).

3389b-91a 1000.

3393b94a 73 ; 1160.

3395-96 1189.

3393 thar fehlt C.; thiod M. , thieda C.

Ein Infinitiv, sc. kuman, s. STEIG (ZfdPh . 16, 322) ist hier

hinzuzudenken.

3396-97 3396-97 § 18 (S. 41) ; 3397 § 15 (S. 35).

3397b -99 3397-98 1383 ; 3397-98 13; 3397-99 119.

3400-01 § 28 (S. 59).

3401b-02a 1204.

3401 thena hell C., PIPER (thana).

3505-06 76 ; 1391 .

3405b hinan fehlt M.

Ich fasse the 3405 nicht als Partikel, sondern als wirk-

liches Relativpronomen auf.

3410-12 3410a-11a 113 ; 3410-11 315 ; 3410-12a 673 ; 3410ª-12b 237.

3413-15 3413a-15ª 224 ; 3414-15b 704.

3424b-25b 32.

3413a en fehlt C.; 3415 holdlic lon fehlt M.
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3426a -27 3426-27a 1034; 3426b-27ª 704.

3426a mannes C.

3428a-29a 155.

SIEVERS findet that lezt (C.) zweifelhaft und denkt an at lezt;

BEHAGHEL und PIPER haben thar lezt, RÜCKERT und HEYNE that letst.

Ich schreibe nach Kock (ZfdA. 48 , 202) thar at letst, was dem Stil

des Hel. durchaus angemessen ist und zudem einen guten Sinn

ergibt.

3434b-35a 1031 .

3435b -36a 482.

léd könnte hier Adj . sein ; ich betrachte es jedoch als Subst.

(gegen HEYNE), weil ein adjektivisches Präd. einem substantivischen

Präd. selten parallel ist.

3438b-39 764.

het ist hier Subst . (Vgl. zu der Stelle BEHAGHEL (Germ. 21 , 148) .

3441-42 § 18 (S. 45) .

3444b-45a 800ª.

3447b-49 3447b-49a 1307 ; 3448-49 88.

In v. 3447 wird so von RÜCKERT zur zweiten Vershälfte gezogen.

3450-51 3450a-51 133 ; 3450b-51 " 1234.

3452b -55ª 3452b-53

-55 1594.

3451 ina gerwian Rückert, ina giriuuan sân PIPER, BEHAGHel ; 3452b

gikoranan || môdwilleon RÜCKERT, gicoran an muod Roediger

(AfdA. 5 , 287) , was GREIN (Germ . 11 , 214) , SCHUMANN (Germ. 30, 72)

und SIEVERS (Beitr. 10 , 589) verwerfen. PIPER setzt Punkt, SIEVERS

und BEHAGHEL setzen Kolon nach lusta 3454ª.

721 ; 1472 ; 3452b-54 582 ; 3453-54 296 ; 891 ; 3452b

3455-56a 690.

KAUFFMANN glaubt ein Verbum, etwa lestid, sei v. 3456ª aus-

gefallen (Beitr. 12, 349) . PIPER schreibt danach : lêstit godes êu.

3456b-57 1482.

3457b -58 296 ; 638 ; 1346.

3458b-59a 1480.

3460–61b 3400–61 1442 ; 3460b – 61a 412.

3460 that C. , RÜCKERT, HEYNE. Ich zitiere thâr nach SIEVERS ,

PIPER und BEHAGHEL (Modi im Hel. S. 42) .

3462-65 216.

v. 3462a ff. s . zu v. 1752b-56ª .

3466-67 403 ; 650.

3467-68a 1463.

3469b70b 805.
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3474b -75 740.

3475b-76b 1490.

3477b-81a 3477b-78a 700 ; 3477-81ª 572 ; 3478–79a 298 ; 3478b-79b 638 ;

3480-81a 300; 638.

lâtit im

3478-79 § 21 (S. 51).

hrewan 3480b-81a s. zu 880ª-81ª.

3481-82 § 28 (S. 58) .

3483b-84a 731 .

3485a -86 589.

3489b-90a 692.

3495b-96a 1611 .

3496 uuerold M., aldres C.

3496-97 witi --- imu fehlt C.

3496b-97a 1591 .

3502 § 14 (S. 32).

3506b07a 39.

3507-08 § 28 (S. 62) .

3507 mancunni C.

v. 3507a s. zu v. 1382ª.

3509b-10a 1065.

3510b-11a 97.

3511b-13a 3511b-13ª 866 ; 3512-13ª 88.

3515b -16a 800.

v. 3515-16ª vgl. v. 1559b --60 " .

3518 § 14 (S. 32) .

3519 § 14 (S. 29) .

3523b24a 414 ; 1442.

3526b-27a 1232.

3527-28 231 ; 520.

3528b -30b 832.

3527 gibundan C., PIPER.

hoskes 3529 ist Genitiv und hängt von filu 3528 ab.

In das Schema habe ich nur den ersten der zwei zum

Vbf. gehörenden Infinitive aufgenommen .

3531a-32a 539.

v. 3531ª vgl . v. 3088a ; v. 3532ª vgl. v. 3091ª .

3535-36ª 3535a-36a 214 ; 3535b-36a 311 .

SIEVERS, PIPER und BEHAGHEL beginnen den Vers mit te thiu.

RÜCKERT hat thionôd für thionôdi 3536ª.

3536b -37 357 ; 914.

3537b-38a 588.
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3540b-41 74.

Dass mankunnies manag 3541 eine Variation von thea 3540b

und nicht von dessen Korrelat sie 3539b ist, ergibt sich deutlich

daraus, dass sie im Ack. und mankunnies manag wie thea im

Nom. steht. Vgl. § 11.

3545-47ª 3545b-47ª 756 ; 3546a-47 1467.

3549 § 14 (S. 31) .

3550-51b 1519.

v. 3550Þ—51Þ vgl . v. 2298b-99b.

3552-53 1376.

3553-55 221.

3555ª regini- C. KAUFFMANN (Beitr. 12, 348) meint, reginblindun

M. sei zu kurz. SIEVERS sagt dagegen : »lies reginiblindon* C. als

Schreibfehler, da regini- nicht eine für die Komposition mög-

liche Stammform ist». PIPER stimmt KAUFFMANN bei. Auch BEHAGHEL

schreibt reginiblindun.

3556-57 485.

Ich betrachte furista und hêrôst als substantivierte Adjek-

tiva, vgl. v. 3791-92ª .

3557-58 § 18 (S. 41).

3558-60 3558a-59ª 24; 3559-60ª 661 .

3559-60 $ 20 (S. 50) .

3562-63 1181.

3562-63 § 18 (S. 43).

3566-67 537.

3568 § 15 (S. 36) .

3571b-72a

3572-73

26.

390.

3572-73 § 18 (S. 41).

3575 § 16.

3576a-77 547.

3577b-79 840.

3581a-84a 1609.

PIPER fasst den zweiten dieser Sätze als Konsekutivsatz auf.

3584b- 85 284 ; 632.

3584-85 § 21 (S. 51).

3586b-87a 555.

3585a diuridun is dadi G.

3588b -89ª 420 ; 1101 ; 1146.

3592b -97 3592b -93ª 729 ; 3592b -97ª 871 ; 3593b-96a 754 ; 3596-97ª 727.

3597a himilriki M.



Anmerkungen 525

v. 3592b-97a s. zu v. 1752b-56ª .

3597b-99 3597b-98a 133 ; 3597b-99a 565 ; 3598b-99a 1265.

Ich ziehe mid firin-werkun 3598b zum nachfolgenden Ver-

bum biswêk.

3599b-3605 3599b-3600 679 ; 3599-3601b 226; 3599b-05ª 571 ; 3600b-01a 1207 ;

3602a-03 299 ; 3602b-03 899 ; 3604-05ª 1054.

3602b manarbeđi M.

SIEVERS und BEHAGHEL setzen Kolon, PIPER setzt Punkt zwi-

schen farlêtun und wurdun 3600 und nach tharbôdun 3603Þ .

3606b-07b 117.

3608a-09 746a.

3609b -10a 266.

3611a-12a 1245.

3614b-15b 14.

Die Herausgeber mit Ausnahme von HEYNE schreiben v.

3614b waldand god.

3617-18 282 ; 896 ; 3617b- 18 1103.3617-18

3618b19b 797.

3618-19 alouualdon mahtin | SIEVERS, PIPER ; 3619b god

fehlt C.

3621b23b 872.

GREIN und andere Übersetzer meinen, der hwô-Satz sei von

gitellian 3620 abhängig ; mir erscheint es richtiger, ihn als Objekts-

satz zu antkennian 3622 anzusehen ; die Fortsetzung von gitellian

folgt dagegen erst v. 3624 ja hwat usw.

3624a-b 24.

3627b-28b 1280.

3630b-31a 1190.

3628a torthen M., BEHAGHEL, fehlt C.

3635b-36a 76 ; 1161.

3635-36 3635-36 § 28 (S. 59) ; 3636 § 16.

3637b-38a 703.

3639b-40 701 .

3640b-45a 3640a -43b 231 ; 321 ; 3640-45a 1017 ; 3644" -45ª 175.

3640--45 3640-45 § 28 (S. 63) ; 3645 § 15 ( S. 36) .

3641a giuuaro C.

RÜCKERT und PIPER setzen Punkt nach thiustrie 3643ª, BE-

HAGHEL hat Komma und Gedankenstrich .

3645b -46 351 ; 1011 .

3646b-47a 76.
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3648b-50a 254.

3650a lietun C.

werian wird mit Dat. pers. und lettian mit Ack. pers. kon-

struiert.

3652b-55ª 3652b-55ª 877 ; 3653ª-54ª 788 ; 3653ª-55a 583.

3653b mostin M. , das RÜCKERT, SIEVERS (AfdA. 19, 68) und

HEYNE bevorzugen. BEHAGHEL hat in seiner letzten Hel.-Ausgabe

(1903) mostin, sagt aber Germ. 21 , 141 : »fargaf that muostun ebenso

berechtigt als mostin cf. v. 2437, 3074».

3657b -58a

3657-58 $ 23.

3664b-65a 579.

713 ; 971.

3664 mid uson C., mid usum PIPER, mid iro M., RÜCKERT,

BEHAGHEL.

3668b - 71b 3668b -70 752 ; 3668b-71b 1091 .

3667-71 3667 § 15 (S. 36) ; 3671 § 28 (S. 59).

3672 § 15 (S. 35).

3673 § 14 (S. 32) .

3676b-78ª 3676b- 77a 1269 ; 3677b-78ª 1269.

3678b-80a 199.

Nach PIPER bezieht sich that 3679ª auf that feld 3678ª und

ist Ack. des Inhalts zu gangan : »über welches der Sohn Gottes

gehen wollte».

3680b -82b 3680-81ª 132 ; 3680b-82ª 237 ; 3681-82 535 .

3681b hof M.

Ich schreibe liudi 3681ª mit C ; RÜCKERT, HEYNE und BEHAGHEL

haben liudió (liudio) mit M.

3684b-88ª 3684-85b 121 ; 3686ª-87ª 962 ; 3687b-88a 962.

3684-88 3684b § 15 ( S. 36) ; 3685ª § 14 (S. 33) ; 3687-88 § 6.

3686a berges C.; 3687ª hornselios C.; 3688a uunsamoste M.

3688b89a 1187.

3689 um is herta C.

3693-96 3693a-96 869 ; 3694ª -96a 1607 ; 3695b-96ª 106.

3693 uurdgiscapu C., PIPER.

3696a-97ª 742.

3698a 726.

3701b-02a 109.

3697a munburd C.

3704b -06b 3704-06 270 ; 3704b-06b 1610.

3709b-10a 1254.
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3710b-11a 109.

3710b thar fehlt C.

3712a-13a 738.

3713b-14a 1321.

3715b-16a 1254.

3715b thiu uuerodu C., PIPer, Behaghel.

3716-17 § 18 (S. 41) .

3717a-19a 165.

3617-19 § 15 (S. 34).

3720b-21a 431 .

3720 gram RÜCKERT.

3722a -23a 3722-23ª 633 ; 3722b-23ª 268.

3722-23 § 21 (S. 51) .

3722 liudi | sô filu RÜCKERT.

3723-25 3723-25 § 18 ( S. 46) ; 3724 § 15 (S. 36) .

3725ª -27a 610.

PIPER erklärt zu 3724 ff. »that ist nicht etwa Finalpartikel,

sondern der Satz ist, wie der Modus zeigt, Hauptsatz, that ist

Accus. abh. von sprâcun und weist auf den nach bâdun folgenden

Nebensatz». Diese Deutung erscheint mir unnötig schwerfällig ;

ich sehe in 3724 einen vom vorangehenden Hauptsatz abhängigen

Konjunktionalsatz. Vgl. v. 3800b.

3727b --28a 1076.

3731b-32b 119 ; 1471.

3734b- 33a 1156.

3741b-42a 1400 .

3742-43 § 28 (S. 58).

3744b-45b 1001 .

v. 3744b-45b vgl . v. 1575-97.

3745 fehlt M.

3746a -47b 3746-47ª 213 ; 3746b-47b 659.

3746 thiobôs an RÜCKERT.

3750a-b 3750 302 ; 3750a-b 229.

3759b-60 99.

3760b-61a 678 ; 1582.

3762-64 805.

3765b - 66a 119.

3764 § 15 (S. 36) .

3768b-69a 438.

Nach BEHAGHEL (Syntax S. 233) wäre nicht hugi, 3768, son-

dern das voraufgegangene widowa Subjekt zu was willeon gôdes.
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3769-70 § 18 (S. 41).

3770 § 14 (S. 33) .

3772b -73a

3779b-80a

701.

801.

3779-80 § 28 (S. 60) .

3781b-82b 23.

3783b-84a 119.

3784b-85a 1455.

3781 uualdandi C., Rückert (wald.), PIPER.

Die Konstruktion dieses Satzes ist eigentümlich . Die Juden

hörten seine guten Worte (is gôdon word) ; sie hörten ihn süsse

(swotea) Worte sagen (seggian). Zu swôtea seggian sind ina und

word hinzuzudenken. S. PRATJE (ZfdPh . 16, 480).

3787-88b 54.

3788 sprak M., PIPER, BEHAGHEL .

3789b-90a 100 ; 1535.

3791a -92a 3791a-92ª 1555 ; 3791b-92ª 485.

Ich betrachte hêrôst und furiston als substantivierte Adjek-

tiva. HEYNE übersetzt das erstere mit »zu oberst», dasselbe Wort

v. 3507 aber mit »Herr» . Vgl . v. 3556Þ—57ª.

3793-95 3793b-95 837 ; 3794b-95a 1525.

HEYNE deutet wider-sakon 3793b als Nom. Plur.

3794-95 § 14 (S. 34) .

3796b97a 877a.

BEHAGHEL setzt habdun im wider-sakon 3793b bis obar-hôrdi

3796b in Parenthese.

3797-98 16 ; 769.

3799 § 16.

3799b-3802a § 18 (S. 46) .

3800b-01a 14.

Ich betrachte that 3800 als finale Konjunktion, nicht wie

PIPER als Objektsackusativ, der auf die folgende Rede hinweist .

Vgl. v. 3724a.

3802b-03a 554.

3810b-13 609.

3810b kuninge C.; 3812ª sculun C.; 3813ª hobidscattos M.

3817 § 17 (S. 39) .

3818-19 § 28 (S. 58) .

3825-26 794.

3831b- 33a 3831b-32a 704 ; 1034 ; 3831b-33ª 273.

3831 steht sin substantivisch in der Bedeutung »das Seine».
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HEYNE bezeichnet im Glossar selliad 3833 als Imperativ, richtiger

ist es wohl hier einen Indikativus Praes. anzunehmen.

3833b-34a 509.

3842b-43a 805.

3844b-46 3844b-46ª 1520 ; 3845-46ª 556.

3847a -48 3847-48ª 70 ; 3847–48a 1453.

3858-59 538.

3847 fruoknie C., PIPER.

3858 § 28 (S. 59) .

3860-61 703 ; 1525.

3861b62a 799.

3865-66 257.

3859b uueldi bis 3862b than fehlen C.

3867a -68a 729 ; 1582.

3868b-69b 1158.

v . 3866-68b v. vgl. 4178b- 79b.

3869-71 § 28 (S. 66) .

3870ª slidearo sundeon M.; slithia sundiun C.; slidea sundeon

BEHAGHEL ; sundeon von HEYNE und RÜCKERT ZU sundeôno ergänzt

was SIEVERS billigt.

3870b-71b 213.

3875b -76a 728 ; 975.

Ich sehe hier Konstruktionswechsel eines Ack. -Obj . (mèn-

githathi 3875 ) und eines Gen.-Obj . (sundea 3876ª) ; huggean re-

giert beide Kasus ; es ist also ganz unnötig, wie PIPER tut, in

men-githahti einen Genitiv zu vermuten.

3881-82a 1574.

3882-83 1582.

3884b-85a 98.

3885b - 86b 115.

3887-88a

3883 aldarlagio C., PIPER.

3885a besta C.

3885b quamun C. , BEHAGHEL (quàmun) ; thit M., that C.

3887-88a 79 ; 3887-88a 1509.

3888b89a 589.

3889-90 § 18 (S. 41) .

3892b-93b 99.

3892-93 § 18 (S. 45) .

3896a-97a 585.

3898a-99a 455.

3
3
4
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3906-07 581 .

3908b-09 119.

3910b-11a 1121 .

3911b-12a 1591.

3906 iro fehlt C.; 3907a folgodun C.

3913 § 28 (S. 65).

3916b-17b

3917-20

SIEVERS, PIPER und BEHAGHEL fangen die direkte Rede mit

so 3914a an.

1568.

3917—20ª 318 ; 1145 ; 3918—19b 168 ; 3918¹—20ª 246.

3919a rinnandi MC., RÜCKERT. Die Allitteration fehlt. GREIN

schlägt vor irnandi zu lesen (Germ. 11 , 214) , was SIEVERS, PIPER,

BEHAGHEL und HEYNE aufnehmen.

3920b-21b 3920-21a 468; 3921ab 1089.

3922b -26 3922b-23ª 109 ; 3923b-26b 868 ; 3924-26b 831 .

3927b-28a 1543.

3928b-32

3925a listi endi fehlt M.; 3926a hohan hebanuuang C.

v. 3926 vgl. v. 2621 .

3928-29 96 ; 1465 ; 3929b-32a 620 ; 3931b-32ª 1453.

3929-30 § 18 (S. 42) .

3936b-37 1486.

3938a -39b 1158.

Metonymie: Gott und seine Kraft, s. § 2.

3939-40 § 28 (S. 59).

3943a -44 3943"-44ª 896 ; 3943-44ª 266.

3948b-49a 119.

3949-50 § 28 (S. 59).

3951b--55a 3951-52

3954-55

1613 ; 3952-53 296 ; 3952b-54 930 ; 3953b-54ª 487 ;

508.

Nach PIPER bezieht sich fan theson kunnie 3954ª auf die Juden ;

mir erscheint es cher das Menschengeschlecht zu bezeichnen.

3956-57 986 ; 1527.

wredaro ist 3957 wie öfter Substantiv.

3958-59 735.

3961a- b 25.

3967-69

3970-72

3973-74 57.

3967-69 142 ; 3968-69 1475.

3970-72 710 ; 3971-72 1301 ; 1473.

3973-74 § 15 (S. 35).

3976 § 14 (S. 31 ) .

3977-78 § 18 (S. 41 ) .
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3982-83 § 28 (S. 58).

3989-90 § 28 (S. 58).

97.3992b-93

3993b-94a 1 .

3994b-95a 507.

3995b96a 319.

39931, thero tuelifio en C.; Ên thero tuelibio thô RÜCKERT .

3997-98 § 28 (S. 58) .

3999b-4000a 579.

HEYNE bezeichnet duan als Imperativ, was schwerlich rich-

tig sein dürfte.

4001b-02a 1254.

4002b -03a 133.

4003 guod uuord SIEVERS, PIPER, BEHAGHEL .

4003b-04a 103.

4007b08a 579.

SIEVERS meint, die direkte Rede sei bereits mit Lazarus 4007a

zu beginnen. Mit allen anderen Herausgebern beginne ich die

direkte Rede erst mit habit.

4009b -10a 801a.

4011b -13a 111.

4012b-14

4014-16

v. 4012a vgl. zu v. 1382ª.

4012b-13b 84; 4012b-14a 1253.

4014b-15a 3 ; 4015b- 16a 457 ; 1149.

4014-15 § 15 (S. 35).

4019b-20

4021b-23a

724; 1525.

202.

4022 § 16.

kind-jungas 4019b ist substantivisch zu fassen .

4021 godes fehlt C.

4023b 24a 1028.

4024 § 15 (S. 36) .

4024b-25a 958.

SIEVERS, PIPER und BEHAGHEL streichen Crist.

4028-30 § 18 (S. 45) .

4029a -31a 4029a --31ª 528 ; 4029b-30b 1334.

wordun wehslón 4030ª hat finale Bedeutung.

4031-33 4031 -33 § 17 (S. 38) ; 4033 § 17 (S. 39) .

4033b-34a 801.

4034b -35 4034b- 35ª 133 ; 443 ; 1189.

4034-35 § 15 (S. 35).
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4036-37 $ 17.

4038-39 § 28 (S. 62).

4039a-40a 4039a -b 35 ; 4039a-40ª 309 ; 896.

4040 § 15 (S. 36) .

4044-45 1284 ; 1538.

4047b-48b 1611.

v. 4047b-48 vgl. v. 1950b-51 .

4049a - 50a 1426.

4050a domos M.

4050b -52a 536.

4053 § 14 (S. 31) .

4054b-55 492.

4056b-57 332.

4056-57 § 20 (S. 48) .

4056b astereban C.

4058b -59b 272.

4060b -61

4062b- 63a

219 ; 529.

4062 § 14 (S. 33) .

505.

4063 § 15 (S. 36) .

4063a uualdandes suno crist alo -uualdo C., waldandes sunu

Krist RÜCKERT.

4063-65 4063—64ª 358 ; 4063-65 935.

v. 4065a s. zu v. 127-28b.

4066a --67a 130.

4071a-b 1487.

4066 thar fehlt C.; theru idisiu M.

Cäsur nach quam 4066 Sievers, Piper, Behaghel.

4071 § 15 (S. 35) .

4074-75 § 18 (S. 41) .

4076b-77a 132.

4078-79 345 ; 908.

4081 § 17.

4081b-82a 275 ; 888.

4082b-83a 49.

4084-85 § 28 (S. 60) .

4089b-90a 826 ; 1533 .

4097 § 28 (S. 59) .

4098-99 § 18 (S. 43).

4101b- 02a 260.

4101 he fehlt C.
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4102b-03a 421 .

4106b-08 4106b-08 204 ; 4107-08a 792.

4107 aldargilagu C. , PIPER ; muosta C., Piper.

PIPER betrachtet den Satz als konsekutiv und schreibt des-

halb mit C. muosta (Ind. ).

4109-10 § 28 (S. 59).

4116b -19b 4116b -17b 1485 ; 4116-19 121 ; 4117-19h 1119 ; 4118a-19a 361 .

4116-19 § 14 (S. 34) .

4120b-21a 119.

4123b-24a 99.

4124 so modstarke M. , BEHAGHEL (sở môdst.).

4128b-30b 118 ; 1530.

4131-34

4129 hereo M.; endi fehlt C., PIPER, BEHAGHEL .

GREIN (Germ. 11 , 214) meint heri 4129 sei Gen. Sing, und

Apposition zu Judeôno 4128. SIEVERS teilt diese Auffassung nicht :

»dann dürfte der Artikel nicht fehlen» .

4131a-b 269 ; 4131-34a 931 ; 4132b-34ª 1194.

4131-34 4131 § 18 (S. 45).

Zum Vbf. was 4132b ist zu bemerken, 1 ) dass es als selb-

ständiges Verbum mit der Bedeutung »befand sich» aufzufassen

und 2) dass daraus ein Hilfsverbum was zu bifolhan und zu bi-

dolban zu entlehnen ist.

4136b-37a 1079.

4137-39 4137b-39 957 ; 4138a-b 396.

PIPER betrachtet wahrscheinlich samnóian 4138a als transi-

tiv ; er drückt sich nämlich folgendermassen aus : »gumskepi

und uuerod sind parallel , beide Objekte zu samnoian» . M. E. ist

dieser Infinitiv intransitiv und bedeutet sich versammeln, vgl . das

parallele hwarbos fâhan = Haufen bilden , sich versammeln .

STEIG fasst samnoian hier als einen aktiven Infinitiv »>in

passivischem Sinne» auf. (ZfdPh . 16 , 312 f. ) .

4140-41 § 28 (S. 58) .

4142b-44a 4142b-43a 50 ; 4142b-43b 665 ; 4142b-44ª 233.

4142 liudio M.; 4143b usa C., PIPER, BEHAGHEL (Ùsα) . SIEVERS

zieht us vor (ZfdA. 19, 68).

4145b-46a 987.

4145-46 § 10.

4146b-47 99.

4146 gierod M.; 4147ª obar huarfuuero C., von SIEVERS , Piper

und BEHAGHEL aufgenommen und von PIPER mit »über den Haufen
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der Männer» übersetzt. Ist dies richtig, so fällt der Parallelis-

mus weg.

4147b-48b 1495.

4151a -52a 4151-52a 1010 ; 4151-52a 335.

4154-55 § 28 (S. 59).

4156a --58b 4156a-58b 1609 ; 4157b-58b 275.

4160b-62a 4160b-61a 1136 ; 4160-62a 282 ; 4160-62 629 ; 4161a- 62ª 1324.

v. 4160-61a s . zu v. 3066--67ª .

4160 § 28 (S. 58).

41635–65* 4163–65 643 ; 4164–65 335 .

4163-65 § 21 (S. 51) .

4165b-66a

4167b -68a

53.

1277.

4167 ferhe M.

4169a-70b 4169a-70b 33 ; 4169b -70 734.

4169b hedina liudi M., hie theoda C.; 4170a uuerod C.

4171b-73a 4171b-72a 99; 4171b-73a 237.

4174-75 § 28 (S. 61).

4177a -78a 783.

4175a he fehlt M., BEHAGHEL,

4179b uueldi alla M.

4178b-80a 4179a-80a 729.

v. 4178b-79b vgl. v. 3866—-68Þ.

4181b-83a 1242.

4181 megin M.

4184-85 § 28 (S. 58).

4185a -86a 1289.

4187-89b 4187b-89b 239 ; 4188-89a 1152 ; 4188-89b 22.

4191b92a 1363.

4194b-96a 4194-95 111 ; 4194-96a 1592.

4197b-98a 89.

4201-05a 4201-05a 201 ; 4204-05ª 818.

4204a scoldin C., RÜCKERT (skoldin ) ; haldan fehlt M.

4206 § 14 (S. 31).

4206-07 1485.

4207b-08a 133.

4207-08 § 15 (S. 35) .

4207b ina fehlt M.

4210-11 992.

Ein Inf. ist zu lêt hinzuzudenken.
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4212a -13a 82 ; 1255.

4213a idisa M., Behaghel.

4214b-15b 121 .

4214 § 15 (S. 36) .

4217b-18 1386ª.

4218b-19a 1485.

4222a -26ª 4222ª-24ª 658 ; 4222b-23 99 ; 1465 ; 4223-24ª 731 ; 4224-26ª 581 .

4225 § 16.

4226b-27a 132.

4242b -43a 39.

4245-47 4245b-46a 1190 ; 4245b-47a 119 ; 4246b-47ª 1535.

4246ª middilgard fehlt C.

Ich fasse den Satz 4245b -47ª als Hauptsatz, PIPER meint số

4245 vertrete ein Relativum und übersetzt so nis énig sò spàhi: »wie

nicht einer so klug ist» . Zu enig 4245 gehört mannô 4246b, nis

enig is nigén 4247".

4248b-49b 92 ; 1161 .

4248-49 § 18 (S. 42.)

4248h he fehlt C., an themu fehlt C.

4250a -52b4250-51ª 31 ; 4250-52 1317.

4251-52a that sie mostin an themu mareon daga iro droh-

tines MC., SIEVERS , PIPER (muostin, mȧreon), BEHAGHel (môstin,

måreon).

4253b --57a 4253-54 300 ; 4253-56 657 ; 4255-56 848 ; 4256b-57a 388 ; 924.

4256a aboha BEHAGHEL .

4257b-58a 116.

4258 mesta C. , PIPER (mêsta).

4258a -64a 4258-64 613 ; 4259-60b 1509 ; 4261a-62a 755 ; 4261ª-64ª 882 ;

4261-62ª 1537 ; 4262b-63b 69.

4263ª neriand C.

Die drei Objekte kraft mikil, kumi drohtines, herron helpa

sind auch inhaltlich als parallel aufzufassen : »da der Herr seine

grosse Kraft ebenso wie seine Hülfe durch sein Kommen erzeigt» ,

was auch aus dem folgenden Nebensatz hervorgeht.

4265 ---66 721 ; 1467.

4272-74

4266a slidmuodean

4272a-73ª 132 ; 4272-74

selbon drohtine Piper.

237.

4276b -77b 61 ; 1220.

4276-77 § 18 (S. 42) .

4277b 80a 4277b-80 122 ; 4278-79a 1273 ; 1529.

4278 Nach erdu: thie io thuru erlo hand C.
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4280b-81a 26.

4280-81 § 14 (S. 34).

4282-83 § 28 (S. 58).

4284b-85a 48.

4286b87a 229.

4284b it fehlt C. , BEHAGHEL .

4289b91a 199.

4292b-94b

4294 § 17 (S. 39) .

1051.

4292b man-kunni M.

RÜCKERT und HEYNE Schreiben 4293ª adômienne im Anschluss

an M.; mit PIPER und BEHAGHEL habe ich statt dessen adélienne

aus C. aufgenommen, da adomian nicht den Dativ regiert. (S. zu

der Stelle SIEVERS, Anm. im Hel . ) Nach SIEVERS übersetze ich v .

4891 folgendermassen : Wann ist Hoffnung auf dich, dass du

kommst (ZfdA. 19, 70 und Anm. im Hel. S. 532) . KAUFFMANN ver-

mutet für diese Vershälfte eine Lücke (Beitr. 12, 348) . Nach HOLT-

HAUSEN (ZfdPh. 28, 1) würde das ganze Gefüge ergänzt folgender-

massen lauten : mankunnie || [ dômos] te adelienne | [ an themo

dage selbo, Krist alouualdo ,] | quikun endi dodun

4294-95 § 28 (S. 59) .

4296a -97b 1030.

4298a -4300 4298a -99a 402 ;

4297 § 14 (S. 31) .

4298-4300ª 177 .

4299a faholan C.

4300-01 § 28 (S. 59).

4304-06 4304-05 § 28 (S. 59 ) ; 4305-06 § 28 (S 58) .

4306a-b 59.

4304b it fehlt C .; 4305 huand it C.

4308 § 14 (S. 31) .

4308b-09a 1050.

4308-09 § 28 (S. 58) .

4313-14 § 20 (S. 48) .

4313b14a 249.

4314-15a 96.

1314 finistriu C., RÜCKERT, Piper.

4315"-tunglas C.

4315b-16 229 ; 302.

4316 thiu C.

4317-18b 1593.

4318 ugison C.
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4319a -20a 4319-20 125; 4319-20 1282.

4320b-25a 1593.

4319a tharod thiu theoda C.

4323b-25ª 4323-24 96 ; 4324b-25ª 96 .

4324b quam C.

4325-26 § 28 (S. 58) .

4327a -29a 4327-28a 111 ; 4328ª-29a 1514.

4328 thero fehlt C.

v. 4328 s. zu v. 835.

4330b31a 577.

4331b-33a 113.

4337a -40 4337ª-40ª 150 ; 4337-38 1026 ; 1161 ; 4339b-40ª 1485.

4339 hruora C., PIPER.

mári 4338ª ist Attribut zu the latsto dag 4337ª.

v. 4337 ff. vgl. v. 4355 ff.

4338-40 4338 § 14 ( S. 30) ; 4339-40 § 14 (S. 34) .

4342-43

4348-50

4342a -43a 287 ; 4342b-43ª 888.

Mit SIEVERS (s . Anm. im Hel . ) , PIPER und BEHAGHEL schreibe

ich v. 4343ª antlûkad (PIPER : antlükat) statt antlukid MC., Rückert,

HEYNE (antlukid).

4348b49a 51 ; 4349b-50 415.

4352-53 524.

4355-57ª 4355-57ª 169 ; 4355b56a 189.

4355 § 14 (S. 30) .

4355 duomes dag C. , PIPER.

Hier ist gewissermassen ein fünffacher Parallelismus vor-

handen ; streng genommen variieren inhaltlich aber nur die bei-

den Ausdrücke kraft und megin-strengi.

v. 4355 ff. vgl. v. 4337 ff.

463; 1151 .

4358 suefrastu C., PIPER.

4358a
b

4361-63b 1612.

4366b67b 128.

4374-75 4374-75ª 685 ; 4374-75b 19.

4380b-82a

4374 obar C.; al fehlt C.

4380b-82b 160 ; 4381b--82a 1257.

4380-85 § 28 ( S. 58) ; 4385 § 16.

1389.4384b-85a

4385b-88a

4388-89b

4390-91

4385-88a 196 ; 4387-88a 1490.

4388b-89a 1046 ; 4388-89b 95.

734; 1467.
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4393a--b 558.

4393 gruote C.

4395a -96a 521 .

4397b-98a 588.

4397 thera fruma C.

4398b-99a 547.

4400a02a

4405

4405-06

4406-07

4400-01a 406 ; 4401-02ª 1153.

4401b ik an C. , RÜCKERT, PIPER.

Dass bitwingan und bifungan für einander gebraucht werden

können, zeigt sich in v. 4405-06ª, und ich habe sie deshalb auch

in der Stellung, die sie 4400-01ª einnehmen, als Parallelismen

behandelt.

§ 17 (S. 39).

414 ; 1451 .

275.

4406-07 § 17 (S. 40) .

4411-17 4411a-12a 281 ; 4411b-12b 1529 ; 4411b-16a 1352 ; 4412a-15b 1533;

4413a − 15 42 ; 4413–15 ) 1095 ; 4415»–16 268 ; 44165–17- 1591.

4415-16 § 28 (S. 62) .

4419-20 132.

4416a mina fehlt M. , BEHAGHEL (menuuerc).

4419-20a the drohtin M.

4420b-21a 63 ; 807.

4421ª menuuerc C., PIPER,

4423b24a 1059.

4425a -28a 1592.

4428b-30 4428b-29a 405 ; 4429b--30a 49.

4432b33a 1211.

4434-35 354 ; 1339.

4435b-36a 1512.

4436b-37a 719ª.

4437ª uuelono C., RÜCKERT, HEYNE (welóno). Ich gebe mit

SIEVERS, PIPER und BEHAGHEL M. (uuelon) den Vorzug, obwohl das

Auftreten eines partitiven Genitivs mit zu ergänzendem Su bst.

(denn als solcher wäre wohl welôno zu betrachten), der einem

Ackusativobjekt parallel steht, keine allzu seltene Erscheinung

ist (s. § 23 ) . Es liesse sich auch trotz PIPERS Angabe, welon sei

parallel zu al, » daher uuelono C. unrichtig» denken, welôno sei ein

partitiver von al abhängiger Gen. Endlich könnte al hier in der

Bedeutung »ganz und gar» genommen werden.
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4438a -41a 4438-39 682 ; 4438a -41a 575 ; 4438-39 1537 ; 4439b-40b 1332 ;

4440a-b 256.

4438-40 § 21 (S. 52).

4441-42a 559.

4442b-43a 120.

4443b-45

4441 iuuuana drohtin C., PIPER, BEHAGHEL.

4442a imu M. , mi C.

4443b-44ª 1209 ; 4444b-45ª 1507.

Nach STEIG wäre zu dem Vbf. skulun 4443b ein Inf. kuman

hinzuzudoken ; thionon würde also im Abhängigkeitsverhältnis

zu diesem zu ergänzenden Infinitiv stehen, der seinerseits von

skulun abhängig wäre. (ZfdPh . 16, 323, 339, 500) .

4447b-49a 111 ; 1465.

4449b-50a 690.

4452b-53a 125.

4453b thieda C., thiado M., BEHAGHEL , RÜCKERT hat thiodo,

HEYNE thiodo . Mit PIPER Schreibe ich thioda, da es mir natürlicher

erscheint, einen Dativ als einen Genitiv anzunehmen, und über-

setze v. 4453 »Gottes Reich, den guten Menschen bereitet» .

4455a-58a 1307.

4460b-62a 4460b -61a 114 ; 4461b-62a 63.

4460-61 § 28 (S. 58).

4462-63 § 28 (S. 60).

4463a that fehlt C.

4464 § 14 (S. 31) .

4465-67 4465-67 99 ; 4466-67ª 1535.

4466 sudarliudi M.

Die Subjekte thegan manag 4465¹ und gum-skepi 4467ª decken

sich nur in Verbindung mit den Genitivattributen.

4468a 69a 113.

4469b71a 695.

4471b-72a 48.

4471-72 § 15 (S. 34).

RÜCKERT und HEYNE, die kein Komma nach was 4471b set-

zen, betrachten wahrscheinlich biskop als Prädikativum. SIEVERS

sagt dagegen : »was kann unmöglich blosse Copula sein».

4473b § 16.

4475b-76a

4480ª-82a

102.

4480-81ª 176 ; 4481-82ª 27 .

4481b that that M.

4480 § 15 (S. 34) .
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4485a 1279.

4485b--86 1485.

4486b-87a 343 ; 645.

4494-95 § 28 (S. 58) .

4495b -96a 1049 ; 1528.

Ich sehe in wrêdaro 4495b einen substantivischen Gen. Pl.

Mask. und nicht wie HEYNE (Gloss. S. 392) einen adjektivischen

Dat. Sg. Fem. Vgl . 3457 , 3936 und öfter.

4496b-97a 96.

4497b-99 4497b-98a 795; 4497b-99a 602 ; 4498b- 99a 392 ; 923 ; 1525.

4500b-01a 1159.

4503b-04a 109 ; 1398.

4504b-09a 4504b-05a 58 ; 4504b-07a 235 ; 4508b-09a 298.

4501-07 4504-05 § 18 (S. 42) ; 4507 § 14 (S. 33).

4510-11 4510-11 § 28 (S. 59) ; 4511 § 17 (S. 39).

4512b-13a 132.

4518-20 4518-20 § 17 (S. 38) ; 4518 § 17 (S. 39).

4523b -26 4523b-25a 164; 4524-26" 861 .

4426 § 14 (S. 31) .

4529b --30b 132.

v. 4529b-30a vgl. v. 5059b-58a.

4530 § 18 (S. 44) .

4531b-34 1608.

4534b-35 939 .

4536b - 37 97.

4538a -39a 1272.

4543b-44 729.

4551b52a 103.

4553-54 4553-54 643 ; 4553-54ª 335.

4553-54 § 21 ( S. 52) .

4558 § 14 (S. 32) .

365 ; 647.

4564 § 21 (S. 51).

4565-69 884; 4567-68ª 1135 ; 1264.

4563-65

4565b-69a

4570b -71 1290.

4571-72 39.

4572b-73 229 ; 531 .

4573-74 1162.

4574-75 706.

4573 te them gesidun M., BEHAGHEL (gesîðun).
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4576b-77 559.

4576 anthengian C., RÜCKERT.

4578a -82ª 4578a -82ª 574 ; 4579ª-80ª 370 ; 4580-81a 801 ; 4581-82 849.

4582b --83a 1291 .

a
4583b -88 4583b-84b 305 ; 890 ; 4585-86a 1454 ; 4586-87ª 467 ; 4587-88a 715.

4585 § 28 (S. 59) .

4583b uuurth gisihid C., PIPER. 4585 uuodiera M.] ođer C.

v. 4588 vgl. v. 3373.

355.4589b-90

4590b-91a 439.

4596a-97a 989.

4599b -4600a 104.

RÜCKERT setzt Punkt nach 4596.

4599-4600 § 15 (S. 35) .

4601 § 14 (S. 33) .

4603-04b 300 ; 1334 ; 1588.

4605b-06a 734.

4606-07 § 18 (S. 41) .

4612b-13 278 ; 899.

4612b mengithat MC.

4613 birid bittran hugi M., briosthugi bittran C., RÜCKERT (bil-

ran), PIPER.

4613b-14a 1039 ; 1204.

4614b-15a 981 .

4616b-17a 1062.

4617-18 § 18 (S. 41 ) .

4619b-20 289; 305.

4621b -22a 211 ; 519 ; 1346.

4624b-25 43.

4626b-27a 1143.

4631-32a 229.

4632b -33a 515.

4633b-39a 4633b-36 233 ; 4635-36 312 ; 4637-38 294 ; 4637-39ª 1117 ;

4638-39 703.

4638a them thar all C., them the thar all PIPER (nach WILHELMY,

Die Einleitung der Relativsätze im Heliand, S. 37) . RÜCKERT setzt

Punkt nach v. 4634.

4638 al ist subst.

4640 § 28 (S. 59).

4643b-45a 1246.

4649a-b 735.
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4650b -51 268.

4651-52 § 28 (S. 59).

4656-58 § 28 (S. 59).

4659b -62 4659b-60a 1471 ; 4659-61a 179; 4659b-62a 1601 .

Mit SIEVERS, PIPER und BEHAGHEL lasse ich den Satz mit

Satanás selbo 4661ª enden; RÜCKERT und HEYNE dagegen beginnen

einen neuen Satz mit diesen Worten.

4666-67 1497.

4670b-72a 4670b-72a 1611 ; 4671b -72a 90.

4672b -74a 4672b-73b 121 ; 4673-74 474.

v . 4673b-74a s. zu v. 803b-04ª.

4675b-77a 4675-76 15; 4676-77ª 1169.

4675-76 § 15 (S. 34) .

4677b-78a 52.

4682a -83a 12.

4684b-85a 335.

4687 § 17 (S. 39) .

4695a -96b 611 .

4693-94 § 28 (S. 59).

4698-4400 § 28 (S. 59) .

4699a-4700 335.

4700-01 4700-01 § 28 ( S. 58) ; 4701 § 17 (S. 39) .

4704a -06b 4704-06 252 ; 4704-05 97 ; 4705-06b 1610.

4707a -08a

Lücke nach weldin 4705ª RÜCKERT und BEHAGHEL. SIEVERS

streicht weldin und schlägt duelidin vor, was PIPER aufnimmt.

SCHUMANN hält gleich SIEVERS ein Verb wie duelidin für richtiger

als ein Hilfsverb (Germ. 30, 73) .

1599.

4716 § 14 (S. 33) .

4718b-20a 460.

4722b - 23a

lesen.

115.

v. 4719 vgl. v. 4861 .

Im Hinblick auf v. 4016ª möchte ich sêraga statt sêrago

4722-23 § 15 (S. 34) .

4725a -26 324.

4726b -28 242 ; 327 ; 526 ; 1330.

1591 .4729b-30

4731b32a 49.

4726 thin C. Nach SIEVERS hat BEHAGHEL thius aufgenommen.
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4732b-33 120 ; 362.

S. zu v. 880a-81ª .

4737a -39 4737a -39a 950 ; 4738b-39 942.

4737-38 § 15 (S. 35) .

4742 § 18 (S. 44) .

4743a -44a 703 ; 1525.

4744b-45 90.

4746b-47b 131.

Nur in Verbindung mit den Attributen decken sich die Ob-

jekte ; wređaro 4744ª ist substantivisch zu fassen.

4744 thie unidarsaco ni mahti || PIPER ; 4745a mahtig C.

4747 § 14 (S. 31).

4749 § 14 (S. 32) .

4749b-50a 1358.

4749 gornuuord C., PIPER.

4750b -51b 132 ; 472.

4756-57 4756-57 64; 4756b-57a 1233.

4756b feruuegos C., PIPER.

Ein Verbum der Bewegung, faran od. dergl. , ist zu was

füsid 4756 hinzuzudenken.

4757b-59 4757b-58ª 38 ; 4758-59ª 579.

4758 thit fehlt C .; 4759 druoboda C., PIPER.

4759b -62ª 4759b-62a 554 ; 4760-62ª 760 .

4760 § 14 (S. 32) .

Ich zitiere hier nach BEHAGHEL. Er ergänzt hreop (Germ.

21 , 149) nach he v. 4759. SIEVERS meint, »dass ein derartiges Ver-

bum dem Dichter vorgeschwebt hat», findet es aber zweifelhaft ,

ob es in den Text zu setzen sei , oder ob wir bei der Annahme

eines Anakoluths stehen zu bleiben haben .

4767-68 4767 § 17 (S. 39) ; 4767-68 § 17 (S. 39) .

4775-76 § 28 (S. 59) .

4776-77 337.

4777 ageban C., PIPER.

4777b-78b 223 ; 660.

4777 § 14 (S. 33) .

4780b-82a 200.

4782 § 14 (S. 31) .

4782a marcoda C. , PIPER.

4783-84 433.

4788-90 4788-90 § 18 (S. 45) ; 4790 § 14 (S. 33).

4792 § 14 (S. 31) .
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4792b-93 296.

4793b-95a 4793b -94ª 1133 ; 4793-95 553 ; 4794b-95ª 709.

4793b simnon C.

4796 § 17 (S. 40) .

4800-05 4800-4805 § 7 ; 4804 § 14 ( S. 29) ; 4801-04 § 14 (S. 29).

4801b-02b 121 .

4808b-09a 398.

4809 § 16.

4810b-12a 950.

4809a sundilosan C. , PIPER (sundilòsan):

4812b-13a 99.

4812-13 § 15 (S. 34).

4813b -14 36.

4814-15 741.

4817b-18b 865.

4819a-20a 1067.

4820b-21a 63.

4827a-29a 4827-28 39; 4827-29a 1310.

4829b -30a 973.

4830b-31a

4828ª grim fole PIPER und BEHAGHEL nach SIEVERS.

=
metodo-giskapu Schicksalsfügung (s. zu v. 127b-28b) fasse

ich hier nach BÜNTING (Vom Gebrauche der Casus im Heliand,

S. 17) als Genitiv auf. Nach HEYNE sollte es Ack. sein ; PRATJE ist

derselben Meinung (ZfdPh. 14, 51 ) . SIEVERS und BEHAGHEL be-

trachten diesen Satz als Hauptsatz.

101 .

4830-31 § 15 (S. 35) .

4833 § 16.

4833b-34b

4835-36

579.

100 ; 1530.

4836--37 § 18 (S. 41) .

4837b-40a 4837-38 1598 ; 4838-39 1164; 4838-40ª 1328 ; 4839a-40ª 300.

4838b endi mi te fehlt M.

4840b-41a 1215.

4840-45 § 18 ( S. 45 ) ; 4844-45 § 18 ( S. 41) .

4849b-50a 1176.

sprekan 4840 hat finale Bedeutung.

4852a - 53a 518 ; 1323.

4853-55ª 4853-54 313 ; 4853-55ª 224 ; 1438 .

4854ª alla efnissi C., PIPER.

4855ª uuideruuard C. , PIPER (uuiðar-).



Anmerkungen 545

Nach HEYNES Interpunktion , der ich nicht gefolgt bin , steht

alle 4854ª selbständig. Nach HERRMANNS, GREINS und KÖNES Über-

setzungen beginnt mit that werod ein neuer Satz.

4855--56 772.

4857-58 296 ; 891.

4860-61 121. }

4863-65

4867b--69a

4861 fehlt C.

v. 4860 vgl. v . 1281 ; v. 4861 vgl. v. 4719.

4863-64 § 28 ( S. 59) ; 4863ª—65' § 28 (S. 60) ; 4863 § 17 ( S. 39) .

4864 fehlt C.

4867-69 1591 ; 4868ab 97.

4868 § 15 (S. 35).

4871-73a 4871--72a 77 ; 4871-73 478 ; 4872-73 1218.

4873-74 436.

4874-75 712.

4875-76 1179.

Der Inf. standan 4872 hat finale Bedeutung.

4873 bloth M. , Behaghel (blòth).

4875 stop M., RÜCKERT, HEYNE (stop) ; slog C., PIPER (sluog)

und BEHAGHEL (slög). Ich zitiere nach C.

4877-78 1123.

4881-82 265.

4876 firiston C.

4884-85 § 18 (S. 41).

4886b --87ª 1544.

4888 § 14 (S. 33) .

734.4888-89

4892ª -93ª 1574.

4894b98a

4894-98

48082 4901

4894-95º 107 ; 4896-98 608 ; 4897-98ª 370.

4896 thius thiod M., thus thioda C.

v. 4896 ff. vgl . v. 5121 ff.

4894-96 § 28 (S. 59) ; 4897–98 § 6.

48085_99 : 771 ; 490001 539 .

4898-4900 § 28 (S. 61 ).

4899 Cäsur zwischen ger-heti und wili Rückert, BehaghEL.

v. 4901ª ist verschiedenen Deutungsversuchen unterzogen worden,

und von den beiden Lesarten dot im bidroregan M. und doit im

drorag C. haben die einen Herausgeber die eine und die anderen

die andere bevorzugt oder auch M. und C. vermischt . RÜCKERT

schreibt doid imu bidròrag : Behaghel doit im bidròregan mit Fra-

gezeichen und PIPER doit im dròrag. Mit STEIG (ZfdPh. 16, 333) und

35
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SCHUMANN (Germ. 30, 73) sehe ich in bidròragan einen Infinitiv ; der

auffallende Parallelismus von sweltan und bedrôragan, der 5512b

zum zweiten Mal vorkommt, scheint mir einen guten Grund für

diese Auffassung abzugeben. Mit einem Infinitiv passt aber dôit

nicht zusammen; das Wort ist vielmehr dôt zu lesen und muss

Hilfsverbum sein.

4903-04

4904-05″ 39.

739.

4910-11 96 ; 1523.

4911 lioht dages M.

4914-15 42.

4915b-18a

4919-20

4920b -22a 4920-22 649 ; 4921-22a 1550.

4923-25

4915-17 136 ; 4915-18ª 244.

4919-20 1369 ; 4919-20 741.

4919b handi M., endi C.

4920 sulicaro M., sulic C.

v. 4920-21 s . zu v. 1590-91ª.

Die parallelen Glieder in v. 4921ª-22ª sind attributiv ste-

hende Infinitivgerundien mit vorangehender Präposition.

4923-24ª 335 ; 4924-25ª 1230.

4927a -30 4927-28 522 ; 4927-28ª 231 ; 4929-30 1337 ; 4929b-30ª 335.

4928 helagan C. , PIPER (hêl-) ; 4929 fehlt M.; 4930ª fordun M.

4935-36 4935 § 28 (S. 59) ; 4936 § 14 ( S. 32) .

4936a leban C.

4936-37 § 28 (S. 59).

4938-40 4938-40 304; 4939″

4939 § 15 (S. 34) .

b› 97.

4941-42 1056.

4943-44 27.

4944b-45a 110.

4945-47 4945-46ª 105 ; 1409 ; 4946-47ª 1293.

4947-48a 117.

4949¹ —50ª 99.

4952-53ª 101 .

4948ª iuđeono C. , PIPER ; Judeo liudi BEHAGHEL ,

4954b55a 1161 .

4956-59

4954-55 § 28 (S. 59).

4956-59ª 229 ; 4957-58 1461.

4959ª unuali C.

4959-60a 510.



Anmerkungen 547

4961-62b 429 ; 1170.

4965a b 619.

4962 sleu C., PIPER.

4966-67a 109.

4967 thiu C., thea M., the BEHAGHEL

4971-72 490 ; 1587.

4973-74 229.

4975-76

nid-hwala 4973ª ist ganz deutlich Substantiv, obwohl es von

den Herausgebern in den Glossaren als Adj. bezeichnet wird;

vgl. v. 5311 und v. 5491 .

1303.

4975-76 § 28 (S. 59) .

4983-84 1367.

4986a-87a

4975b an thinumu gibarie gisehan fehlt C.

4983 gimakie C., mâkie Piper, makeo M., Behaghel (mâkeo).

4986-87 1104 ; 1590 ; 4986-87ª 266 ; 892.

4986-87 § 24.

4986 thines C., PIPER (thines).

4989-90 § 28 (S. 59).

4990b91a 538.

4992b-95ª

4995-97

4992-94b 182 ; 4994-95 1191 .

4993 fehlt C.

4995-96 1037 ; 4995-97" 1197 ; 4996-97″ 132.

4999 5002a 1003.

5001 skoldi fehlt C.

5002-03 1189.

5002b an fehlt M.

5003b -05ª 5003-04 1402 ; 5003--05ª 428 ; 1196.

5005-06

5008-10

675.

5008-09 1573; 5008-10 595 ; 5009-10 1483.

5009ª firinuuereo C., firinuuerk M., Rückert, Heyxe, Piper,

BEHAGHEL.

5009 fruohen C.

Ich schreibe firinwerkó nach C. , weil in ähnlichen Sätzen

gerade der Genitiv sehr häufig vorkommt, wie die Sammlung

von partitiven Genitiven zeigt. SIEVERS scheint seine ursprüngliche

Ansicht, die für M. und Ack, war, geändert zu haben, da er in

seine Anmerkung zu dieser Stelle auf die Genitive in v. 1353h 55ª

hinweist. Vgl. im übrigen Kock (ZfdA. 48, 203 ) .

5012-13 385.

S. zu v. 880 81ª.
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5017-18 § 28 (S. 60).

502021 1210.

5019-20 5019 § 17 (S. 39) ; 5019-20 § 28 (S. 59) .

5023ª -24″

S. zu 880ª- 81ª .

1591 .

5025 § 14 (S. 32) .

110.5025-26ª

5028a- 29b 13.

5025-30 5025-26 § 28 (S. 59) ; 5056-27 § 28 (S. 59) ; 5027-28 § 28 (S. 58) ;

a

5030 § 14 (S. 32).

5030b-31 1293.

5031ª frumun C.

5031-32 5031b-32a 1297 ; 5031-32 32.

5038-39 974.

Das te vor furiston 5031 ist auch vor hêrôst hinzuzudenken .

5036-38 § 28 (S. 59).

5041a 42a 117 ; 1523.

v. 5041 ist -

biderbi M.

mikil umbi theribi C., nis

RÜCKERT und HEYNE haben is

mikilun

mikil unbitherbi

(RÜCKERT -therbe). Mit SIEvers, Piper und Behaghel ziehe ich un

zu mikil und schreibe nis -
mikilun bitherbi, da mikil als

Adv. sonst nicht belegt ist. RÜCKERT, der im Texte mikil hat und

es in den Fussnoten als Adv. bezeichnet, setzt in das Glossar unter

Hinweis auf v. 5041 die Form mikilun und übersetzt es mit » sehr».

5044-46ª 5044–45ª 313 ; 5044-46a 220 ; 5045ª —46 ″ 1283.

5050-51 7.

5054-55 579.

5056-57 90.

5057b -58a 132.

5059b 60 731.

5062-63 462.

5065-66a 1305.

5045a huldi C.

v. 5056 vgl. v. 5121.

v . 5057–58 vgl. v . 42030 .

v. 5059b- 60ª vgl. v. 4223 - 24ª .

5066 men-hualon C.; mannun wird von Rückert zum vor-

hergehenden Verse gezogen; mid vor wȧr-lösun mannun gehört

auch zu mèn-giwitun, d. h. es ist zu diesem aus jenem zu er-

gänzen.

5068-69 583.
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5070b -72a 5070b-71b 905 ; 5070b-72a 599 ; 5071a-b 334.

5074-75" § 18 (S. 44).

5076-78 5076-77a 818; 5077b-78a 1274.

5080b -81a 132.

5083-84 5083-84ª 167 ; 5083-84ª 1532.

5086a- b § 18 (S. 44).

5087b-89a 506.

5087-89 5087-89 § 11 ; 5089ª § 15 (S. 36).

5088 goden godes M. SIEVERS und PIPER lassen die direkte

Rede mit thes 5088 beginnen.

5090 § 14 (S. 33) .

5091b-92b 5091b-92a 269 ; 5091b-92b 932.

v. 5092b- 93 : Ich selbst bin das, was diese Leute mir nicht

glauben.

5095-97 1238 ; 1534.

5095 the M. , BEHAGHEL .

5100-02 5100-01 285 ; 5101-02a 296.

5101-02 § 6.

5101a ina fehlt M., BEHAGHEL,

5103b-04a 90.

5103 sulica C., PIPER.

5104-06 5104-05 1485; 5105-06 256 ; 652.

5104--05 § 28 (S. 59).

5104 her nu fehlt C.

wesan ist zu dem Ack, c . Inf. - Satz hinzuzudenken.

5108b--09 26.

5109-10 487.

5109 the thes M.

5111-12 684.

5110-12 5110-11 § 28 (S. 59) ; 5112 § 14 (S. 32) .

5113b-15b 1518.

5118-19 739.

5121-23 618.

5114 barne mahlin SIEVERS , PIPER, BEHAGHEL .

5121 mid fehlt C., BEHAGHEL ; 5121 thioda C., Rückert, PIPER.

BEHAGHEL.

v. 5121 vgl. v. 5056 ; v. 5121 ff. vgl . v. 4896" ff.

5123b-24 738.

S. zu v. 1995–96ª .

5125-26 1480.

5125 thero fehlt C.
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5127b-28

5132

5132-34

1579.

S. zu v. 557-58".

184.

5133 thiodo C., PIPER, BEHAGHEL. Auch SIEVERS zieht den Ge-

nitiv der Lesart C. dem Ack. des M. vor, um »die übermässige

Häufung der Appositionen» zu vermeiden . Mir scheint diese nicht

bedenklich , besonders wenn ein Punkt nach 5134 gesetzt wird.

5134-35 68.

RÜCKERT und HEYNE, die Kommata sowohl vor als nach

war-lôse man 5134 setzen, betrachten wahrscheinlich diesen Aus-

druck als Variation des vorangehenden weròs 5134ª . Mit SIEVERS ,

PIPER und BEHAGHEL setze ich einen Punkt nach weròs.

5136"-38" 1520 ; 5137-38" 1120.

1215.

5136-38

5140b41a

5141-42 770.

5143a 44a

5141 an fehlt M.

v. 5141-42ª s. zu v. 2849¹ —50" .

Nur in Verbindung mit den Attributen ist die Parallelität

der vorhandenen Objekte vollständig ; die Attribute dagegen kön-

nen nicht als parallele Glieder angesehen werden, weil sie nicht

gegen einander vertauscht werden können.

767.

5143ª im fehlt C.; hluttro BEHAGHEL ; nach tidi 5143b folgt

uneldin unmittelbar M., PIPER ; lidi || uueldin iro pascha halden

BEHAGHEL.

5146 § 14 (S. 32) .

5148-50 202.

v. 5149a s . zu v. 880ª — 81ª.

5150 § 14 (S. 52).

5150 sundilosan C.

5150-51 739.

5150b that is C.

5152-53 678.

5158a-59b 1306.

5166 § 14 ( S. 31).

5168-70 5168-70 224 ; 5169-70 1188.

5170-72 744.

5174-75 14.

5170 helligithuing C., RÜCKERT, PIPER.

v. 5178-79 vgl . v. 5234" - 35" .

5179 § 14 (S. 31 ).
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5183b -84 400 ; 1009.

5184b--85a 430.

5185-86 1488.

Das Genitivobjekt morđes (geskuldian regiert den Gen.) steht

in diesen Versen einem partitiven Genitiv+ einem zu er-

gänzenden Objekt parallel ; s . § 23.

5187 b-88 481.

5188-89 § 20 ( S. 50) .

5188b-90 5188–89b 901 ; 5189-90¹ 271 .

BEHAGHEL setzt 5189-90ª in Parenthese, lässt also den fol-

genden that- Satz von he habat farledid mid is lêrun und

5192b93b 653 ; 931 ; 5192b-94a 615 ; 5193ab483 .

nicht von twiflian abhängen.

5192b-94a

5192b ok fehlt HEYNE.

5192-93 § 18 (S. 42).

5197-98 668.

5201-02a 1251.

5201ª thea] thia C., the M.

an thea hèlagon tid te handbanon ¦¦ uuerđen mid uuâpnun

an themu uuihdage BEHAGHEL nach SIEVERS (AfdA. 19, 56) , dem

auch PIPER folgt.

3203-04ª 99.

5207b-08a 1559.

3210a-11a

v . 5207–08a vg1 . v. 5683–84" .

5210-11 635 ; 5210 "-11 " 262 .

5213-15ª 514.

S. zu v. 557-58ª.

5215b -16b 5215-16 316 ; 5215-16 235 ; 5216a-b 132.

5218a 19a 816.-

3219b-20 119.

5218 bittro M., BEHAGHEL.

5219 Tho sprac Crist eft C.

3221b-22a 1400.

5223-26

3222-27

5223-24 1231 ; 5225-26a 1063.

strid-hugi 5223 und grama thioda 5224ª , also die Gesinnung

und die Person werden für einander gebraucht, vgl. § 2 .

v. 3226 vgl. v. 5490.

3222-23 § 28 ( S. 59) ; 5223-27 § 28 ( S. 65).

5227-28 § 28 (S. 61).

5229b
31 52295 -31a 377 ; 5230a − b 231 ; 5230–31* 341 ; 644 .

HEYNE bezeichnet the weros the 5230ª als Ack, statt als Nom.
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(Gloss. S. 350) . Der Infinitiv gilòbian 5231 hat die Bedeutung

»anerkennen, einsehen».

3230-31 § 21 (S. 52).

5231b-33 809.

5233 fecni C., RÜCKERT (fékni), PIPER (fècni).

5234-35 5234–35 § 18 (S. 45) ; 5235" § 16.

5238-39 589.

5241 § 18 (S. 44).

5243b-44a 691 .

twiflian ist hier transitiv zu fassen.

5244-45 1006.

5248b-49a 2.

5250-51a 52.

5251-52a 61 ; 1184.

5254-57

5252a guodo C., god M.; galileo C.

5254-57 880 ; 5255-57ª 573.

5255 § 14 (S. 33).

5258-59

a

1259.

5260-61 788.

5259-61

5261-64

5264a b

5265-66ª

5266-70

5253 that C., thar M.

§ 28 (S. 64).

PIPER und BEHAGHEL haben im Anschluss an C. thia hélagun

tid haldan scoldun v. 5260.

5261-64 269 ; 5262a- 63 699.

13.

1157.

5266-70 545 ; 5267-70 852; 5269-70) 1516.

5271-72 39.

5272-73 99.

39.5275-76

5276 § 16.

v. 5269 s. zu v. 835.

5273 uulankan uuigandon C.

In Anbetracht dessen, dass die Ausdrücke mâri und mahlig

sehr häufig auf Christus angewendet werden, beziehe ich sie

v. 5276 auf ihn und nicht wie GREIN und andere Herausgeber

auf tekan.

3279-81 874.

5282-83 1042.

PIPER setzt 5279-80ª in Parenthese.

5282-83 § 15 (S. 35).
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5284-85 96.

5288-89a 1502.

5289b -90 435.

5289-90 § 20 (S. 48) .

3291-93 5291-92 743 ; 5291-93 863.

5291ª wredun fehlt C., ist von HEYNE eingeschoben und von

SIEVERS, PIPER und BEHAGHEL aufgenommen worden.

5295-96 1084.

5297a 98 39.

5299

5300-01

al 5292 ist substantivisch zu fassen.

5296ª jungron BEHAGHEL.

Ich fasse jungon als Substantiv.

Die Behandlung dieses Satzes stimmt mit der der Relativ-

sätze überein , in denen das Relpron. einem nachfolgenden Subst.

parallel steht, das auf ein vorangehendes hinweist, s. § 11.

§ 15.

638; 893.

5301 folgodun C.; felgidun nach SCHMELLER. GREIN (Germ.

11 , 215 ) behält folgodun und betrachtet lastar språkun 5300 als

ein Wort (Instr. Pl.) und firin-word 5301a als Subjekt.

5304-05ª 802.

5305-06 1177.

5306b 07a 1386.

5308 -09 738.

5308-09 § 14 (S. 34) .

5310-11a 368 ; 650.

5311b-12a 101.

5312-13 781 .

5315 16 119.

5310 morthies C.

5311 nid-hwala ist substantivisch zu fassen, vgl . v. 4973" .

5318-19

5319-20

399 .

1263.

3322 -25 5322-23 703 ; 5324—25ª 331 .

5329-30 § 18 (S. 43) .

5330b-32 390.

5333-34 484.

5334b-35 787.

5339-40 380.

5343 § 18 (S. 44) .

5344-45 267 ; 893.
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5346-47ª 115.

5346 BEHAGHEL ergänzt thi vor hebbiat (Germ. 21 , 150) , was

PIPER aufnimmt. SIEVERS meint, es müsse nach dem Vbf. stehen.

5352 § 28 (S. 59).

5355 56a 282.

5357 58a 119.

5359a 60 30.

5360-61 496.

5360-61 § 20 (S. 48) .

5362b 63a 1291 .

5363-65 5363-65 930 ; 5363-65 616 ; 654.

5363-66 5363-64 § 18 ( S. 42) ; 5363–66 § 28 (S. 61).

5366-67 296 ; 895.

is word 5366 und ina 5367ª sind metonymisch, vgl. § 2.

5367-69 5367-69 1592 ; 5368-69 1483.

5368ª fehlt M., wie HOFMANN (Germ. 8, 60) , gezeigt hat . HEYNE

ergänzt hosk-word manag, das von SIEVERS und BEHAGHEL aufge-

nommen wird. GREIN ergänzt huldi nach hêrron 5369 (Germ.

11, 215) . PIPER folgt ihm.

5380-81ª 1591 .

5383-84 551.

SIEVERS und BEHAGHEL setzen Punkt zwischen 5380ª und ".

5384 nio C.; niowiht SIEVERS und nach ihm PIPER, BEHAGHEL ,

HEYNE . RÜCKERT hat nẻo.

5388 89a 1047.

5390-91 § 28 (S. 59).

5393-94 125.

5395 96a 612.

PIPER bemerkt zu der Stelle : »midan st. v. mit Genit. etwas

unterlassen (ZfdPh. 14 55) ; der folgende, äusserlich parallele Satz

ist dem Sinne nach abhängig : er unterliess es, die Leute wissen

zu lassen». Auch HEYNE gibt hier midan die Bedeutung unterlas-

sen. Wenn man aber miðan mit »verheimlichen» übersetzt, was

ebenso richtig ist, so stehen die beiden Sätze einander sowohl

syntaktisch (äusserlich) wie inhaltlich parallel : er verheimlichte

>>>es» bezieht sich auf das Vorhergehende v. 5390-91ª : that

hie sulika giwald habdi obar theson middil-gard, er liess die

Leute nicht wissen, was sie taten.

es

5396-98 206.

Parallelität von mari maht godes 5397ª und der übrigen

..
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5400-01

Subjekte ist nur dann vorhanden, wenn dieser erstere Ausdruck

in sehr übertragener Bedeutung genommen wird.

5400b-01b 910 ; 5401 400.

5408-10b 5408—10 883 ; 5409—10ª 7.

abiddian v. 5409ª = sich etw. ausbitten.

5411b-12a 774.

5413-14 331.

Es liesse sich freilich denken, ferahes 5414ª » in Bezug

auf das Leben» gehöre zu den beiden Infinitiven tuomian und

biddian, die dann, wie PIPER will (s . auch PRATJE, ZfdA. 14, 48) als

parallel anzusehen wären ; mir scheinen sie sich aber inhaltlich

nicht völlig zu decken ; biddian erfordert einen Zusatz, der in

ferahes vorliegt.

5414-15 431 ; 1171.

5417-18 5417-18 1102 ; 5417"-18" 266.

lif ist za githingòdin v. 5418ª als Objekt hinzuzudenken.

5420-21 § 28 (S. 58).

586.

5422ª haban C., hahan nach SCHMELLER.

5423-25ª 877 ; 5424" -25" 39.

5421-22

5423-25

5425b-26 550.

5426-28

5429ª-32

5426-27ª 712 ; 5426-28 276.

RÜCKERT meint, woi 5428 sei Interj. des Schmerzes und

hier Subst.

HOFFMANN Schlägt wogsidós vor (Germ. 8, 60) ; SIEVERS meint,

es wäre möglich »uuỏi zu ags. vea zu stellen», und PIPER Schreibt

uué sithor.

5429a -30ª 176 ; 5429 -32 245 ; 322.

5432-33 487.

Nach helliun 5431 setzt SIEVERS Kolon, PIPER Punkt und

BEHAGHEL Gedankenstrich .

5434-36 782.

5437-38 434; 1189.

5438-39 § 28 (S. 59) .

5439b 40a 546.

5443 44a 1309.

5444-45

5447-48

5444-45 1045 ; 544-45 83.

29.

5449 § 28 (S. 39).

5450ª -51ª 1551.

sia 5450 bezieht sich auf giwald 5449b
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5451-52 1178.

5454-56 5454-55ª 75 ; 5454-56ª 310 ; 672.

5457-58 387; 1099.

im 5457 bezieht sich auf Christus, ebenso is ferhe 5458ª;

also liegt Metonymie vor, vgl. § 2.

5464a 65 1311.

5466b 68 5466-67 1082 ; 5466b -68 120 ; 473.

5469

5475-76

Mit SIEVERS, PIPER und BEHAGHEL setze ich 5467 in Paren-

these. RÜCKERT und HEYNE setzen Komma davor und danach.

§ 16.

823.

S. zu v. 2849–50 .

5477-78 5477a-78b 1327 ; 5477b-78a 99.

5478-79 § 18 (S. 41) .

5479a -80a 993.

5481-82

5483-84

975.

99.

5483-84 § 18 (S. 42) .

5485-86 121.

al 5483 ist adverbial gebraucht : al saman insgesamt.

PIPER bemerkt zu diesen Versen : »drôr ist das fliessende,

vergossene Blut und in diesem liegt 1. stofflich : das Blut, 2. ju-

ristisch genommen : die Verantwortlichkeit für das Vergiessen.

Daher ist es parallelisiert durch bluod endi banethi (st. F. Mord-

klage)» .

5491-92 5.

Ich finde es am richtigsten, nid-hwała 5491 als Substantiv

zu betrachten. Vgl. v. 4973ª .

5492b-93 36.

549596 965.

5497-99 5497 § 28 (S. 59) ; 5498-99 § 21 (S. 51) .

5497 -99 5497b98a 76 ; 5497-99ª 234 ; 5498-99 248 ; 5498-99 562.

5506 07 81.

5507a § 14 (S. 31) .

5510-12ª 5510-11 947 ; 5510-12 963 ; 5511-12ª 397.

5512-13 335.

Die Verse 5508 ff. sind m. E. von PIPER nicht richtig aus-

gelegt worden. Er sagt folgendes : »hielun = die Aufforderung

richten sie an sich untereinander, wie der Zusatz miđ iro handun

zeigt». Mir erscheint folgende Übersetzung einfacher und richti-
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ger: Sie hiessen Männer (helidos Sbjack. - ) mit

ihren Händen - ein Kreuz

--

verfertigen.

5512 scolda bedròragan C., SIEVERS stellt um. PIPER über-

setzt thar hie skolda 5512 mit »das » (näml. das Kreuz)

»Woran er sollte»; ich finde es natürlicher, thar als »dahin wo»

aufzufassen.

bedrôragan 5512 s. zu v. 4900ª— 01ª .

5513b-14a 101 .

5514-15 731.

5515--16 1455 .

5516-17 451 ; 1253.

5520b-21a 26.

5520-22 § 18 (S. 41).

5523b-25a 1374.

5526a-27a 39.

5526 moder thes RÜCKERT.

5525-26 $ 28 (S. 58).

5530-31 253.

534a 304

5536-37

5534-35 85 ; 534 -36 1195 ; 5534— 36ª 717.

1155.

5537b-40 763.

nidon 5538 ist wohl als Adv. anzusehen. GREIN Übersetzt

nidôn skarpa mit »furchtbar scharf» , was gut in den Zusammen-

hang hineinpasst.

5540b 41 60.

5543b -44" 1073.

5545a 47ª

554243 5542-43 § 28 (S. 59) ; 5543ª § 14 (S. 32) .

5545 47

5545ª - 46 81 ; 5545-47 705; 1541.

§ 14 (S. 34) .

drohlines 5546" fehlt C., ist von GREIN ergänzt (Germ. 11, 215)

von SIEVERS, BEHAGHEL und HEYNE aufgenommen worden.

PIPER ergänzt diurlica.

und

KAUFFMANN Schlägt vor, liudi statt man 5546 zu lesen, und

weist auf v. 5780 hin (Beitr. 12, 348). PIPER hat liudi aufgenommen.

818.5550b 51

5551-52 62.

5553-54 487.

5554-56 1422.

5557-58 § 18 (S. 41).

5558-59 538 ; 1562.

5558-59 § 13.
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5559-60 99.

5560-61 410.

5565-66 1489.

5566-68 543.

5569-70 496.

5571-72 5571ab289; 5571-72ª 1600.

5571-72 § 29.

5572-73 110.

5573-74 38.

5577a-78 818.

Sum 5573 steht substantivisch .

5579-80 1141.

5584-85 111 ; 1580.

5585-86 502.

5586 § 15 (S. 36).

558829055885_89: 487 ; 89b_90 289 .

5592b --93 559.

5593-94 479 ; 1340.

5594-96 1591.

5596-97 454; 1013.

5600b -01 779.

5602a b 264.

5606-08

5609a 10a

5609-11

5610--11

1224.

5609a b 109 ; 5609-10a 1398.

5609 § 15 ( S. 38) ; 5609-11 § 7.

382.

5612 § 14 (S. 29) .

5613-14 5613ab 109 ; 5613-14ª 1398 ; 5613-14 1591 .

PIPER bezieht is 5614 auf herron 5614ª und übersetzt : »ihnen

war über ihn der Geist schmerzerfüllt» , was schwerlich richtig

sein dürfte. RIEGER (Leseb. S. 43) liest v. 5615ª druvod untuo statt

drobodun fur und SIEVERS vermutet druuoda, wodurch sich auch

dieser Vers anf Johannes beziehen würde.

5613 § 15 (S. 35) .

5616 § 14 (S. 31).

5619-21

5619-21

5619-20 266 ; 5619-21 542 ; 5620" -21ª 736.

5619 § 18 (S. 43) ; 5619-21ª § 21 (S. 52) .

RÜCKERT, PIPER und BEHAGHEL ändern milda 5620ª in mildo ,

wahrscheinlich um dadurch das Adv. zu sichern , was aber bei

Vergleichung mit anderen Fällen, wo a für o gebraucht wird,

unnötig erscheint. (S. Kock, ZfdA. 48 , 194 ff. ) .
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5623-26ª 5623-24 1453 ; 5625ª -26ª 720 ; 2625b26a 1161 .

5625-27 5625-26 § 15 (S. 35) ; 3626-27 § 28 (S. 58).

5627a -29

RÜCKERT und GREIN setzen einen Punkt nach v. 5624.

2627" -28" 228 ; 662 ; 5627-28" 1453 ; 5629 1460.

5627-28 § 20 ( S. 50).

5629-30 466.

5629 so gilhismod C. RÜCKERT schreibt endi sò githrismôd,

RIEGER ergänzt uueđar, was HEYNE aufnimmt. PIPER und Behaghel

schreiben githrusmod, was auch SIEVERS bevorzugt. Danach er-

gänzt SIEVERS uuarth, PIPER sluod und BEHAGHEL nebal. BEHAGHEL

setzt ferner einen Punkt nach nebal nnd beginnt den folgenden

Vers mit uuard. Ich zitiere nach SIEVERS ward. Durch meine

Interpunktion habe ich allaro dagò druobòst als Sbj. bezeichnet,

es könnte aber auch als Präd. aufgefasst werden, dem githrismod

und dunkar swido parallel stehend.

5631-325 67.

5633-35" 5633-34ª 211 ; 308 ; 5633-35" 1593.

5637-39 § 17 (S. 38) .

5638 40a 5638-40 277 ; 5639–40ª 709.

5642b 43 944.

5644 45 26.

5648b 49a 111.

5650b -51 707.

lidò thes lèđôston 5651ª »von dem leidigsten der Getränke »

ist ein doppelter Gen. part., indem liđỏ von thes lèđòston und

dies von einem hinzuzudenkenden Subst. abhängt.

5651b52a 1217.

enon 5651 wird von RÜCKERT getilgt.

5653 § 14 (S. 32) .

5653-54 § 21 (S. 51).

5653-54 278 ; 628 ; 5653-55 227.5653-55

v. 5655 s . zu v. 1382ª.

5656b--57 1162.

5657-58 440.

5662-64 791 .

5662b thar thar C.

5664 that C., RÜCKERT, HEYNE, thana PIPER; an SIEVERS. BE-

HAGHEL ergänzt gifuolian vor is endagon (s. Germ. 27, 416). Ich

zitiere hier nach PIPER und interpungiere mit SIEVERS, PIPER und

BEHAGHEL nach en-dagon.

5665b 66 56.
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5669b70a 101 .

5677-78ª 5677-78 642 ; 5677-78 330.

5676-78 5676-77 § 28 (S. 59) ; 5677-78 § 21 (S. 51) .

5678-79 1281.

5677 crist C.

5683a 84 5683-84 1314 ; 5683-84ª 1560.

5686-87ª

v . 5683–84 vgl. v . 5207–08 .

5686-87ª 1429 ; 5686-87" 1486.

5687-88 39.

5689b- 91ª 5689-90 132 ; 5690a- 91a 442 ; 1276.

5693-94 212 ; 307.

Ich schreibe than 5693 mit C. , SIEVERS, Piper, BehaghEL.

RÜCKERT und HEYNE haben that.

5700a-b 547.

5700 farlietin C., farlėtin Rückert.

5703-05ª 5703-05ª 209 ; 1593 ; 5703-04ª 1229 .

Mit WACKERNAGEL lesen Sievers, Piper und Behaghel flèske

statt folke 5705ª .

5711-12a 1488 ; 5711-12ª 263.

1069 ; 1528.

5711a 12a

5713-14

3724 § 16.

5724"-25"

5713 gimarkód ér RÜCKERT.

341 ; 1339.

5727a -29 5727-28ª 1235 ; 1509 ; 5728-5729ª 606.

5727-28 § 14 (S. 34).

5732-33b 959.

5735-56

5732↳ Rückert: that barn godas wissa , Sievers und BehaghEL :

unissa that godes barn. Bezüglich der metonymischen Ausdrücke

that godes barn und hreo herron sines s. zu v. 939ª -

40 und § 2.

703. Metonymie, vgl. v. 5732—33Þ .

5740b 41b 689.

5740 that barn godes C., RÜCKERT; thana godes suno PIPER

nach HOLTHAUSEN (ZfdPh . 28, 2) .

5744 45 703.

5748 49 819.

5749b--50 117.

5732-33 metonymische Ausdrücke ; s . zu v. 939-40 und § 2.

5750-51 121.

5751-52 66.

57539 55 5753-55 60; 5754-55" 419.
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5757b-58 60.

5758b--59a 391 ; 1443.

5761ª § 16.

1405.5764-65

5765b-66 978.

5767b-68 75.

5770b-71a 1066.

5772a -73a 126.

5779a-80 39.

S. zu v. 939ª—40ª und § 2.

RÜCKERT hat Cäsur vor kuman 5772.

5779-80 § 28 (S. 59).

5780-81 266 ; 1320.

5781-83 146.

v. 5780b-81a vgl. v. 3168-69ª.

5782b Judeo-liudi schreiben SIEVERS, PIPER, BEHAGHEL in zwei

Wörtern.

5784-86 173.

Das Vbf. sidôdun ist pleonastisch .

5786-88 5786b-88a 1492 ; 5787-88a 1278.

M. E. sind sowohl medmo als werdes von filo abhängig ;

von werdes aber hängt silubres endi goldes ab. Anders PRATJE

(ZfdPh. 14, 28).

5789a -90 767.

Dass suno hier Ack. ist und nicht, wie früher angenommen

worden ist (s . Holthausen, Alts. Elementarbuch S. 108) , auch Gen.

sein kann, wird von Kock festgestellt in »Giebt es im Altsäch-

sischen einen Gen. Sing, suno ?» v. 5789 und 5790 zeigen metony-

mische Ausdrücke , andere ähnliche s. zu v. 939ª—40ª . Vgl. auch § 2.

5795-96 1388.

5798b-5800a 329.

Die Infinitive swògan und faran sind dem Vbf. quam pleo-

nastisch beigefügt. STEIG, ZfdPh . 16, 337.

5800-01 212 ; 307.

Der Ursprung von anskian 5800 steht nicht fest ; RÜCKERT

nimmt an was mir wahrscheinlich vorkommt — es sei ein redupl .

Prät, eines dem Verbum dunian synonymen Verbums * anskannan ;

jedenfalls scheinen die zwei hinter einander gestellten Sätze beide

eine durch dieselbe Ursache hervorgerufene Naturerscheinung

zu schildern.

5801b-03a 5801-02 32 ; 5801-03" 660.
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5803b04a 815.

5804b-05a 101 .

5804 than] tha C. , BEHAGHEL , was nach SIEVERS und PIPER (er

hat thia) sehr wohl der Artikel sein kann. So auch WILHELMY,

(Die Einleitung der Relativsätze im Heliand S. 23). RIEGER hat

es in than geändert (Leseb . S. 46) .

5806b -08a 216.

5812b-13 121 ; 1420.

5813b-15a 1593.

Viele Umstellungen und Änderungen sind hier von den ver-

schiedenen Herausgebern vorgenommen worden. Roediger, Be-

HAGHEL und HEYNE habe die Lücke am Schluss des Verses 5813

mit quâmun ausgefüllt. RIEGER (Leseb. S. 46) ergänzt stuodon, was

SIEVERS und PIPER aufnehmen. Von all uurthun thiu fri an for-

ahlon fan them grurie mikilon C. 5814-15ª tilgen RÜCKERT und

HEYNE f. th. g. m. PIPER und BEHAGHEL stellen (nach RIES) fan

them grurie nach uurdun und mikilon nach forahton. Schliess-

lich ändern RÜCKERT und HEYNE uurdun in giwurdun; SIEVERS

will lieber alla vor wurdun schreiben.

5816-17 7; 1523.

5817-20 § 18 (S. 44) .

5818-19 748 ; 1582.

5820b-21b 715.

5821 § 15 (S. 35).

5824ª § 16.

5825-26a 121 .

5830b-31a 100.

5833b-34a 1406.

5838-39 811.

S. zu v. 2849 - -50 .

5840-41 51.

5846-47 § 27.

5841 gifithos C.

v . 840__41a vgl. v . 5808–09 .

5846 47 409 ; 1182.

5848b 49 436.

5849b-50b § 18 (S. 41) .

5851-53 5851-52a 769 ; 5851-53ª 1474 .

5851--52 § 15 (S. 35) .

5853-54 1395.
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5856-64 5856-64ª 999 ; 5858-59 427 ; 5858b-60b 33; 5859b-60a 1479 ; 5861a

-62a 547.

5860 helliandero oder hatandero SIEVERS, heleandero PIPER,

helliandero BEHAGHEL.

5861 slogun C.

5864-65 401 .

5865b --66a 290.

5868b-69a 51.

v . 58685–69 vg1. 58405–41 .

5870b-71a 626.

5871-72 421.

5872-73 1405.

5877b-78a 967.

5882b-84a 5882-83 739 ; 5882-84 254; 903.

5884-85 § 27.

5884-85 266 ; 1094 ; 1144.

5887-88a 1132 ; 1189.

5889b-90a 1488.

5890-91 729.

Ich fasse filo nicht wie HEYNE adjektivisch, sondern sub-

stantivisch auf und setze nach SIEVERS' Vorschlag Komma hinter

dasselbe. RÜCKERT und HEYNE schreiben filo diuria mėđmos

und BEHAGHEL hat filo || diurero mêđmo, was SIEVERS alternativisch

vorgeschlagen hatte : »lies filo, mit Komma, oder im folgenden

diurero médmo».

5894b-97 5894b-96a 1592 ; 5896b--97 231.

5899

5900b-01

RÜCKERT setzt einen Punkt hinter 5896ª .

§ 14 (S. 33).

98.

5900-01 § 15 (S. 35).

5902-04ª 5902-03 1526 ; 5902-04ª 945.

5906b-07a 1504.

5910b-12a 5910-12 584 ; 5911b-12a 1244.

5913b-14a 101 .

5914-16 456.

5916-18 5916-18 524 ; 5917-18" 101 .

Gegen HEYNE, derjámar-muod 5916 schreibt, fasse ich muod

als Sbj . und jâmar als adjektivisches Prädikativum auf; vgl. v .

5967. PIPER setzt einen Punkt zwischen v. 5917ª und b

5918ª selbo mid sorogon sero giblandan C.

5919-20 213 ; 375 ; 674.
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5919-20 § 21 (S. 52).

5922b -23a 373.

5923-24 1136.

5929b -30a 483.

5930b-31a 119.

5931b -32a 62.

5933a-34a 5933-34 563 ; 5933b-34" 812 ; 1270.

5933a mitha ina C .; wissa] mohla RÜCKERT.

5933b uuordon C. von HOFFMANN in mundon geändert. Vgl.

GREIN (Germ. 8, 60).

5934 MS fadmia, von SCHMELLER in femia oder fehmia ge-

ändert. HEYNE hat fehmia, PIPER mid fadmun ohne folgendes an.

Nach ihm zitiere ich. SIEVERS und BEHAGHEL setzen Kolon, PIPER

setzt Punkt nach wissa 5933ª.

5934b-36a 614.

5937-38a 1021.

5938-40

5939

5941b 42-

5943b -45

5938b-40 767 ; 5938-39b 1570.

§ 14 (S. 32).

342 ; 645.

5943b-44a 1022 ; 5944ª-45ª 878.

1092.5947a -48a

5948 sunie PIPER.

5948b -49 63 ; 459.

5949 hniuonda C.

5949-51 5949-51ª 121 ; 5950a-b 1357.

5950b odersidu RÜCKERT und BEHAGHEL.

5953-54 537.

5956a-57a 884.

5958b-60 132.

5963 § 14 (S. 33).

5965 § 16.

5967-68a 109; 441 .

5968b-69a 62.

5972b- 73a 735.

298.5975-76a

5976b- 77b 5976-77 579; 5977a-b 721.

5978b - 79a 1503.

5979b-80b 860.

al steht hier als Subst.

5981-83 5981-83 213 ; 5982-83 1152.



BERICHTIGUNGEN.

S. 107 Z. 2 und 3 sind umzustellen.

» 171 dsgl.

» 271 Z. 17 statt IV 5 « lies V A 1 a.

» 420 » 4 >>>

» 462 » 18 >>>>

3744b >>> 3844b.

369a-71a 141 lies 369b-71a 145.
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